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dABEL (Mareceus), ein Parther oder Perſianeraus mien drucken zu laſſen, Hoffnung gemacht. AB. er—1l der Provintz Choraſan, war zu Rom Profeſſor lautertes Preuſſen. W,

der arabiſchen Sprache, und uberſetzte den ver- DACIIER Eberhardh, von Coſtnitz, ſtand zu Anfan—
tum canonis Avicennæ ins Lateiniſche, welche Verſiin ge des 15ten Seculi an dem Hofe des Churfurſten zu
in Joh. Bapt. Raymundi Bibliothek liegt, und Fab. Sachſen Rudolphi lII, in deſſen Dienſten er war, in
Columna heraus zu geben verſprochen. Hallervord. gleichen bey dem Concilio zu Coſinitz in groſſem Auſte—
bibl. cur. hen, und ſchrieb Iliſtoriam magnatum in concilioDABERCUSIUS (Marcus), ein Schul-Mann aus conſtantienſi, welche in Hermann Hardt
Weſtphalen, florirte in der letzten Helffte des 16 Se Tom. V Actorum conecil. conlſtantienſ. ſtehet. Jn

cult, war erſt Schul-College zu Meiſſen, ward hernach deutſcher Sprache verließ er: ordentliche Beſchrei—
Rector zu Schwerin, und ſchrieb: tr. quemalmodum brung der greſſen Pracht des coſtnitzer Concilii, wel—
adoleſcentuli ſolidam principiorum utriusque lingue ches noch im NMot. vorhanden iſt.
cognitionem adipiſcantur; quæſtionum de Gramma- DACIIERIUS ſI

d, le)e Acherius (Lucas).tica græca libros 2, welche letztere 1619 zu Helmſtat hACHSTEIN (Wolfg.) Prediger zu Magdeburg
in 8 gedruckt worden.

DACa, ſiehe Daza. und deutſcher Poete, lebte in der erſten Helffte des 17
DACH (Gimon), ein preußiſcher Poet, gebohren den Seculi, und verfertigte unter andern auf die magdebur

29 Julii 16o5 zu Memel in Preuſſen, allwo ſein Va- 9giſche Zerſtorung das bekanute Lied: An Waſſerfluſ—
ter Dolmetſcher im Gerichte geweſt; hatte von Ju g on rc. J. C. Olearii Entwurf einer Lieder

gend an einen groſſen Trieb zur Muſic und Dicht
Kunſt, lernte auch ohne Anweiſung die Viola di Gam- de DACIA Eetrus), ſiehe Petrus de Dacia.
ba ſpielen und Verſe machen. Er ſludirte zu Konigs- DACIER (Andr.), ein Frantzoſe, gebohren zu Caſtres

berg, ward 1633 der vierte Collega an der Cathedral- in Ober-Langvedock, 1651 den 6 April, ſein
Schule daſelbſt, 1636 Conrector derſelben, 1639 Pro ter Cammer-Abvocat und der protejtantiſchen Reli—
feſſor der Poeſie, und 1640 Magiſter. Er war von gion zugethan war, ſtudirte anſangs in dem Collegio
ſchwacher Leibes, Conſtitution, und ſtarb 1659 den 14 daſelbſt, hernach aber, als daſſelbe 1664 den Jeſuiten
April an der Schwindſucht und dem Malo hypochon- allein uberlaſſen worden, zu Pullaurens und
driaco. Seine lateiniſchen und deutſchen Gedichte ha?  unter Tanagqpvil Fabro, der eine ſo groſſe Liebe wegen
ben ihm viel Ruhm erworben; und bey dem Chur- ſſeeiner Geſchicklichkeit und Fleiſſes auf ihn warff, daß
furſten Friedrich Wilhelm ſtand er in ſolchen Gena-  ovhngeachtet er einige Jahre vor ſeinem Ende ſeine
den, daß, da er in einem Verſe um etwas Acker bat, der RKeoſtganger abgeſchafft, er dennoch den Dacier Hau
Churfurſt ihm das Gut Cuckheim von eilftehalb Hufen ſe bey ſich behalten. Nach des Fabri Tod verließ
ſchenckte. Seine Poeſien auf die Landes-Herrſchafften 1672 die Univerſttat, hielt ſich eine Zeitlang bey ſeinem
und mancherley offentliche Begebenheiten ſind zu K”o? Vater auf, und kam ſodann, um ſein Gluck zu ſuchen,
nigsberg 1681 unter dem Titel: chur-brandenbur- nach Paris, wo er mit dem Hertzog Montauſier
giſche Roſe, Adler, Lowe und Scepter, von Si- bekannt wurde, der ihm den Pompejum Feſlum
mon VDachen poetiſch beſungen in 4 zuſammen ge- Delphini mit Anmerckungen zu erlautern auftrug.
druckt worden. Von ſeinen geiſtlichen Liedern, die An. 1683 verheyrathete er ſich zu Paris le
in den preußiſchen Kirchen geſungen werden, hat Fevre, ſeines ehemahligen Lehrmeiſters, Tanaq.
Heinrich Alberti ein gut Theil in ſeine geiſtlichen Fabri Tochter, mit welcher ſich ein Jahr darauf nach

Arien eingerucket, und daruber Melodien gemacht, Caſtres begab, und An. 1685 Sept.
welche Ambroſius Profe 1657 zu Leipzig in gwieder ſelbſt den catholiſchen Glauben annahm. dieſes
auflegen laſſen. Auſſer dieſen iſt noch ein groß Theil geſchehen, gab der Konig Mr. Darier jahrliche
ſeiner geiſtlichen und weltlichen Lieder vorhanden, die Beſoldung von 1500, hernach
er auf einzelnen Bogen und halben Bogen bekannt ge- ſeiner Frau aber eine von zoo Pfund, worauf ſie bey—
macht, welche Herr Prof. Gottſcheed zu Leipzig zuſam- de wieder nach Paris gezogen, und daſelbſt Her—

Gelehrt. Lexic. T. II.
A ausge—
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DACOCIER
ausgebung und Ueberſetzung gelehrter Wercke gear-?
beitet. 1695 ward Mr. Dacier in die Academie des
Jnſcriptions und in die Academie fraucoiſe gezogen,
1701 zum Bibliothecario in Louvre, und 1713 zum
Secretario der Acadenite francoiſe gemacht; erhielt
an h 1717 ein Brevet de Revenue von 10000 Livres,
wegendes Amts eines Cabinet. Bibliothecarii. Er war
ein unmaßtger Anbeter und Vertheidiger der Alten, und
gab den Feſtum und verrium Flaccum in uſum Del-
purini, ingleichen eine lateiniſchelleberſetzung des IIexae-
meri Anaſtaſii Sinaitæ, frantzoſiſche Ueberſetzungen von
Horatio in 10 Tomis, den Buchern des Kayſers Anto
nini, Ariſtotelis de arte poëtica, welche fur ſeine beſte
Arbeit gehalten wird; zweyer Tragodien des Sopho
clis, nemlich der Electra und Gedipi; einiger Leben des
Plutarchi; der Wercke Hippocratis; einiger Schriff—
ten Platonis; Pythagorua aureorum carminum; des
Epicteti manualis, uebſt gelehrten Vorreden, Aumer—
kungen, und Leben derer Autorum heraus; ſchrieb
auch Anmerckungen uber den Longinum, weleche De
ſpreaux den Seinigen beygefugt; unterſchiedene Din
ge, die in den Memoiren der Academie, und dem Jour-
nal des Savans ſtehen; nouveaux eclaireciſſemens ſur
ies œuvres d Ilorace; diſſ. ſur lorigine de la fatyre;
parullele de la morale chretienne aver celle des anciens

noch nicht gedruckt. Er ſtarb 1722, 8 Sept. an einem
Geſchwüre in der Kehle. B. f. Jour.

DACIER (Anna), eine Tochter des beruhmten Tana
qvil Fabers, gebohren 1651 zu Saumur, erlangte
in der griechiſchen und lateiniſchen Sprache, wie auch
in der Critic eine ungemeine Fertigkeit, heyrathete ei—
uen Buchhandler zu Saumur, Joh. Leßnier, verließ
aber denſelben wegen ſeiner ubeln Auffuhrung, und
begab fich wieder in ihres Vaters Haus, wo ſie ihr
Studiren fortſetzete. Anno 1683 heyrathete ſie den
Herrn Dacier, der ihres Vaters Schuler geweſt war,
und bekannte ſich mit ihm 1685 zu Caſtres zur eatholi—
ſchen Religion. Anno 1684erhielt ſie eine Stelle in
der Academia de Ricovrati zu Padua, genoß geraume
Zeit vom Konige Gnaden-Gelder, welche 1685 in eine
ordentliche Beſoldung verwandelt wurden, und machte
ſich durch viel Schrifften beruhmt. Sie gab 1674
den Florum in uſimm Helphini, 1675 den Callima
chum, 1680 den Dictyn Cretenſem und Daretem
Phrygium, 1681 Aurelium Victorem, 1682 eine
Ueberſetzung des Anacreontis und der Sappho, 1683
Eutropium, und eine Ueberſetzung von Plauti Como
dien, 1684 die Ueberſetzung einiger Comodien, nem
lich des Pluti und der Nuhium Ariſtophanis heraus;
half ihrem Bruder an der Ueberſetzung von des Kay
ſers Antonini Buchern, und machte ſich darauf uber
den Terentium, an deſſen Ueberſetzung ſie mit ſolchem
Fleiß arbeitete, daß ſie ale Morgen um 4 Uhr auf—
ſtund, und den gantzen Vormittag daran arbeitete;
mit der erſten Ueberſetzung aber ſo ſchlecht zufrieden
war, daß ſie alles, was ſie verfertiget, ins Feuer warff.

DACIER DADECIUS. 4
Darauf las ſie den Terentium 3 Monat ohn Unter
laß, und machte eine neue Ueberſetzung, welche 1688
heraus kam. 1712 ſtellete ſie eine frantzoſiſche Ueber—
ſetzung von Homeri lIliade, und 1716 von der Odyſſea
an das Licht; ſchrieb auch, als ſie wegen der erſten
mit dem Herrn de la Mothe Streit bekam: des cau-
ſes de la corruption du gout, nebſt einer Suite oder
Fortſetzung dazu, und ſtarb 1720, 17 Auquſt. Der
Abt Fragvier hat ihr folgende Grabſchrifft gemacht:

Conjuge Dacerio, Tanaquillo digna parente,
Ilic, par ambobus quæ fuit, Anna jacet.

Hæc Ariſtophanem daocuit, Latiumque Menan-
drum,

IIæc Mæonidem Galliea verba loqui.
Ilanc igitur, meritis pro talibus attica poſthac,

Hanc latia, hunc ſemper gallica Muſa canat.
B, g. Jour. Mem.

DACIER (Nicolaus), ein frantzoſiſcher Medicus von
Troyes in Champagne, lebte zu Anfange des 17 Se
culi, und ſchrieb ſynopſin methodicam pharmacorum
omnium, quæ in communi ſunt practicantium uſu, ſo
zu Troyes 1613 in z gedruckt worden. Li.

DATCIUsS, oder Datius, oder Datus, ein Biſchoff zu
Mayland von 527 bis 553, oder g55, friſchte die Ein
wohner zu Beſchutzung der Stadt wider die Gothen
an, reiſete auch nach Rom, um fur ſelbige vom Beli—
ſario Hulfe zu begehren. Er entflohe, nachdem die
Stadt in der Gothen Hande gerathen, nach Conſtan—
tinopel, gieng von da nach Corinth, und wolte des
Kayſers Juſtiniani Decret wider die 3 Capitel nicht
unterſchreiben. Es wird ihm eine Chronick von May
land beygelegt, die aber ein neuerer Scribent, nemlich
Landulphus verfertiget hat, indem ſie von dem Zten
Seculo anfangt, und 1067 aufhoret. C. Vo. Ug.
Fa. O

NACRES (A.---), ein engliſcher Mathematicus,
ſchrieb 1640 Elenients of water Drauwingh.

DACRIANOs (cetrus), ein Abt BenedictinerOr
dens im 8 Seculo, hat, wie man vorgiebt, ein ſpecu-
lum monachorum und documenta vitæ ſpiritualis
verfertiget, davon das erſte 1538 zu Loven gedruckt
worden, beyde aber in der Bibl. PP. ſtehen. Allein
die Gelehrten haben erwieſen, daß der rechte Autor
gedachter Wercke Ludovicus Bloſius, Abt zu Lieſſe
ſey, welcher ſich Dacryanum, i. e. gementem ſlen-
tem genennet. H. C. Poſſev. Fa.

DACTIUS Gndid), ein Profeſſor. Lingva grac. und
lat. zu Florentz, im 15 Seculo, war ein guter lateini—
ſcher wie auch italianiſcher Poete, und ſchrieb Sylvas,
Epicedia &c. wie auq́; or. de laudibus literarum.
Ein Epigramma von inm de Muſca ſteht in Caſp.
Dornavii amphitheatro T. J. Gad.

DADEcCIVUS (Andr.), ein Clericus regularis und
Stiffter des Kloſters St. Georgii, von Genua gebur—
tig, ſchrieb preces de B. M. V. und ſtarb den 8 Nov.

1635. Ol.
DADE-
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DADECIUS DAEIEM
ADECIOS (Jo. Bapt.), ein Clericus regularis von
Genua, lehrte zu Bologna und in ſeiner Vaterſtadt
die Theologie, wurde Qualificator St. Officii, Biſchoff
von Grugneto, florirte noch 1678, und ſchrieb Coœ—
lum philoſophicum; rationalem paradiſum; or. de
Gemia genitrice ſœcunda concordiæ; Aquilam ju—
ſtinianuim in 2 Reden; de vero modo aſcendendi ſca-
las ſunctus viſitandi 7 urbis eccleſias armamenta

2rium ſpirituale ad liberandum peccatorem ab infer-

D

8

no; Conciones panegyricas; animæ levamentum ſ.
ſolamen in paſſione Chriſti; orationes ad B. Cajeta-
num; vitam Andr. Dadecii, hatte auch in preßferti—
gem Stande animam peccatricem; hiſtoriam fumiliæ
dadeciæ; Conciones demin. feſtiv. quadrageſi-
males; novendiales dies V. M. dicatos; curſum phi-
loſophicum; tr. de Chriſti incarnatione de Trini-
tate; opus de matrimonio; Volumen conſultatio-
num. Ol.

)ADINUs ſanty)), ſieht Alteſerra.
AIDIs., ein Grieche, welcher von Varrone und Co—
lumella nnter die Scriptores rei ruſticæ geſetzet wird.

.DADO, oder Audeon, oder Audœnus, ein Biſchoff
zu Rouen, von Seus burtig, ſtand bey dem Kontg
Dagoberto in groſſem Auſehn, und verwaltetk ei
ne Zeitlang die Stelle eines Referendarii, wehlete
aber nachmahls den geiſtlichen Stand, in welchem er
Ga6 Biſchoff zu Rouen wurde. Er befand ſich 650
auf dem Coucilio zu Chalons, und 662 auf dem zu
Clechi la Garenne, that 676 noch eine Reiſt nach Rom,
ſoll auch 683 an Beylegung der unter den Francken
eutſtandenen innerlichen Unruhen gearbeitet haben,
aber im folgenden Jahr geſtorben ſeyn, wiewohl eini
ge ſeinen Tod erſtins Jahr 689, andere aber vielecher,
nemlich ins Jahr 676 oder 677 ſetzen, und ſchrieb ei
ne Lebens-Beſchreibung des heiligen Eligii, und eine
Epiſiel an Deſiderium, Biſchoff zu Cahors, davon die
erſte in Dacherii Spicilegio, und die andere in Cauſii
Lectionibus antiquis ſtehet; ingleichen ein Gedicht
von S. Medardeo Biſchoff zu Royon, und von
S. Gildardo, Biſchoff zu Rouen, welche in Surii Alt.
Sanct. ad g Jun. anzutreffen ſind. Man leget ihm
auch die Lebens-Beſchreibung des H. Romigii bey,
welche in dem Kloſter zu St. Gallen in der Schweitz
vorhanden ſeyn ſoll. Sein Leben, welches Fridego—
dus in Verſen beſchrieben, ſtehet in Surli Actis San-
ctorum ad 24 Auguſt. Sa. Sig. Fa. Vo.—
ADRÆUS (Io.), aus der Normandie, ward 1572
unter die Theologos zu Paris recipirt; und ſchrieb
1577 Locos communes ſimilium diſſimilium ex
omni antiquitate ſacra de profana; und 1581 Anno-
tationes in Euſebii Opera omnia. Seine gallica
rotomagenſium Archi- epiſc. Chronologia fam erſt
nach ſeinem Tode heraus. Lau.

AEDALus ſiehe Dantes (Joh. bapt.).
AELHEM (etr. oder Melchior), ein niederlan—
diſcher Auguſtiner-Monch von Haſſelt, lehrte viele Jah
re lang zu Bruſſel und Loven, war ein guter Poete,
fiorirte zu Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb pane-

D

D

DAEMSIUs DAINES! 6
gyrin duplicem; carmina; comaæœdias; trigœdias;
Jac. Arminii cum hatavis ſuper præſenti rerum in
Ilollandia ſtatu mutuisque ditſidiis homicidiis ex-
poſtulationem noſthum un. A. Se.
AEMSIUS Petras), tin Carrhauſer-Mouch in
Brabant, ron Autwerpen, ſchrieb 1623 encomiaſlicuw

ſolicudinis cartinunane in heroiſchen Verſen. A.
AETRIUS (Brandanus), ein Doctor Thrologia,
von Hamburg, war erſtlich Hoſprediger bey dem Herzog
von Braunſchweig-Luneburg, hernach General Super
intendens und Hofprediger in Oſtfrießland, endlich Ge—
neral-Superiniendent u. Ober-Hofpredigereu Braun—
ſchweig, wie auch Director des Conſiſtoru und Abt zu
Riddagshauſen, und ſtarb den 22 Nov. 1688, im 82
Jahre. Man hat von ihm qriadrangularem cœli ſca-
lam jacobæuam, und viel andere Predigtenie W d.

DAGAMUs, ein ſchottlaadiſcher Biſchoff rm Goa
welchem eine Schrifft ad Britannorum eccleſias bey
geleget wird, die aber noch von nemauden geſehen
worden. Beda hiſt. gent. Angl. Bak a.

DAGONELLOs (Petrus), ein Jeſuite aus deni Lor
thringiſchen, gebohren 1z80, war Profeſſ Aihilo vph
Mißionarius und Prediger, ſchrieb in frautzoſiſ. Epra—
che einen Tractat de indulgentiis; monitachriſtiana,
ſpeculum divitum; Deoſitheum de religioſs gocatio-
ne, und lateiniſch otficium Chriſtiani in vin ſacræ
communionis, und ſtarb? Dec. 1bb6 W d Al

DAGRONETTUsS (Ilieronymus), ein Chymicus

D

und Apothecker von Catanea in Sicilien, ftorirte zu
Aufange des 17 Seculi, und gab in welſcher Sprache
eine Sammilung von allerhand chymiſchen Proceſſen
unter dem Titel: Raccolta di varii ſecreti, heraus, die
zu Meßina 1618 in 12 gedruckt worden. M.

von DAGSBURG (Bruno Graf), ſtehe Leo IX, Papa.
AILLE. fiehe Dallæus.
AILLVy, ſiehe de Alliaco.
AIMACHUs, oder Deimachus, ein Grieche von
Platea, ein Abgeſandter an Allitrochaden Ronig in
Jndien, lebte A. U. 450 zu Rom, und ſchrieb eine Hi—
ſtorie von Jndien, welche voller Jrrthumetr war, weil
er uichts von der Mathematic verſtand. Seine Com-
mentarii obſidiomiles liegen zu Venedig, dahin ſie von

Creta ſind gebracht worden, im Mot. lia. Vo.
AINEFUS (Gregor.), ein nicderlaudiſcher Doctor
Theologia und Auguſtiner-Monch von Lüttich lebte

D

zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb de triplici
mundo, divino, angelico humano, davon uur der
erſte Theil heraus gekonimen; uberſetzte auch Joan.
Gonzalez ae Critana epitomen hiſtoriarum vitæ mo-
naſticæ S. Auguſtini ins Latein. A.
AINES!I (Juſtinian.), etin Dominicaner von Bolo—
gna, wo er er auch, nachdem er lange einen beruhmten
Prediger abgegeben, 1700 geſtorben. Man hat von
ihm panegirici ſopra d alcuni fanti funte; ſermon
del SS. Sacramento; diſcorſi per il roſario und novena
per aſpettazione del parto dellu B.M. P. welches alles
zu Bologna 1698 in 4 zuſammen gedruckt worden
ack.

A2 de DAIR-
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7 DAIRVAlI., DALE
de DAIRVAI, ſiehe Baudelot.
DAlX, ein frantzoſiſcher Poet, von dem 160z les Pre-

mices de ſes Ocuvres zu Lyon in 12 heraus gekommen.

DAKRKENDORP Gac.) eines lubeckiſchen Predigers
Sohn, lebte zu Ende des 17 und noch zu Anfange des
18 Seculi, war zu Retſchov im Mecklenburgiſchen
Landprediger. und ſchrieb ſcholam biblicam, ſo her—
nach, weil ſie nicht abgehen wollen, unter dem Titel
manipulus ſacrirum obſeryationum, und dem erdich

teten Nahmen D. Joh. Schultzii betrieglicher Weiſe
als etwas neues ausgegeben und verkauffet worden.
Mol.

o DALADI Man.) ſiehe Daly.
DALANCE (Ludl) ſiehe d' Alance.
DALARINUs (Eranc.), ſiehe Rainaldus (Eranciſc.).
VALBICIUs (aul.) ein Magiſter Philoſophiä und

Schulmann zu Zwickau, hat eine Grammatic mit Ca—
merarii Vorrede heraus gegeben, und iſt 1571, 12
Sept. geſtorben. Leb.

DALBIN (Joh.) ſiehe Albinus.
von DALBURG (Joh. Camerarius), Erb-Cammerer

zu Worms, ein gelehrter Biſchoff zu Worms aus ei
nem heruhmten freyherrlichen Geſchlechte, und be—
ruhmter JCtus, florirte am Ende des 15 Seculi, war
Rud. Agricola groſſer Freund, richtete zu Worms ei
ne Sodalitatem literariam rhenanam auf, war be—
muht, die deutſche Sprache zu verbeſſern, und hat des
wegen eine ſtarcke Anzahl von deutſchen Wortern zu
ſammen getragen, anch verſchiedene Wercke in gebun
dener und ungebundener Rede hinterlaſſen, von denen
aber nichts, als ein paar lateiniſche Reden ad Ponti—
ficem gedruckt worden. Er ſtarb 15803. OH. NZ.

DALDIANUs (Artem.), ſiehe Artemidorus.
van DALE (Anton), ein Niederlander, gebohren 1638

den 8 Novembr. hatte von Jugend auf groſſe Luſt zu
den Sprachen, muſte ſich aber nach dem Befehl ſeiner
Eltern auf die Handlung appliciren, wandte ſich nach
gehends wieder zu den Studiis, da er ſchon zo Jahr
alt war, erwehlte die Medicin und Theologie, und
nachdem er eine Zeitlang Prediger unter den Menno
niten geweſen, ward er Hoſpital-Medicus zu Harlem,
las hiernechſt fleißig die griechiſchen und lateiniſchen
Antiqvitäten, war angenehm im Umgange, ſchrieb
Diſſertat. Il de oraculis, weswegen er mit Georg.
Mobio und M. Landgrafen zu Jena in Streit ge
rieth; Diſſ. de Simonis Magi ſtatua; de Actis Pilati;
ſchediaſma de conſecrationibus Gentilium; Diſſ. de
origine progreſſu idololatriæ ſuperſtitionum;

de vera falſa prophetia; de divinationibus idolo-
latricis Judæorum; diſſ. ſuper Ariſtea de 70 Inter-
pretibus, cum ipſo textu; hiſtoriam baptiſmorum
cum hebraicorum tum chriſtianorum, aliorumque
rituum; diſſ. ſuper Sanchoniathone; diſtertatt. IX
antiquitatibus marmoribus cum romanis tum
zræcis inſervientes; bediente ſich aber einer ſchlechten

DALE DALEM 8
lateiniſchen Schreib-Art, und ſtarb zu Harlem 1708,
28 Nov. AE. Bibliotheque choiſie. Nic.

von DALE (Joachim), Erbherr auf Brandenbaum,
gebohren 7 Septembr. 1651 zu Lubeck, ſtudirte da
ſelbſt, wie auch hernach zu Roſtock, Leipzig, Jena und
Gieſſen, ward 1676 zu Gieſſen Doctor Juris, that
hierauf eine Reiſe durch Deutſchland, Jtalien, Schweitz,
Franckreich, Engel-und Holland und Danemarck,
ſchlug verſchiedene auswartige ihm angetragene Eh—
renStellen aus Liebe zu ſeinem Vaterlande aus, ward
endlich 1695 Rathsherr zu Lubeck, und oft in Geſandt
ſchafften gebraucht, danckte aber 1708 freywillig ab,
und ward noch in ſelbigem Jahre koniglicher aroßbri
tanniſcher geheimer Commercien-Rath und Reſident
zu Lubeck. Er erhielt 1677 vom Kanſer Leopold die
Erneurung ſeines alten Adels, beſaß eine vortreffli
che Bibliothek, und ſchrieb Diſſ. de legitimatione ad
J. ult. Cod. de negotiis geſtis; de ſubſcriptionibus
Principum. Mol. veel.

DALE(G(Jo.) ein engliſcher Prediger, gebohren um 1619,
ſchrieb in Engliſchen eine Analyſin uber die Epiſteln
im neuen Teſtamente, und ſtarb 1684. Wo.—.

van DALE, oder Dalius, (Nicolaus), ein fruhzeitiger
Gelehrter und JCtus von Utrecht, ward 1580 im Sept.
Proſeſſor Jnſtitutionum zu Leiden, ſtarb aber ſchon
1581, 9 Jan. an der Schwindſucht in ſeinen beſten

Jahren. Man hat von ihm unter andern, Briefe,
von denen z. E. einer an Theod. Canterum in Mat-
thæi Epiſt. Sylloge ſtehet. Bur.

DALECHAMPIOS (Jacobus), ein in Humaniori
bus wohl geubter Ebelmann und Medicus, von Caen
aus der Normandie burtig, ward 1560 zu Caen Do
ctor, lehrte zu Grenoble als Profeſſor Medicina, wie
auch hernach auf andern trantzoſiſchen Academien,
practicirte nachmahls zu Lion viele Jahre hindurch,
und ſtarb allda 1587 Er gab Plinii hiſtoriam natu-
ralem heraus, ſoll aber darinne vieles nach ſeinem
Kopffe geandert und gebeſſert haben; uberſetzte Athe-
næi Deipnoſophiſtica ins Lateiniſche, ſchrieb ſcholia
in Aeginetæ Libros VII de re medica; Libros III de
peſte; Hiſtoire generale des plautes, in ig Buchern, die
auch lateiniſch heraus gekommen, an welchem Wercke
er aber nicht allein gearbeitet; ſoll auch nach einiger
Meinung, die zu Lion 1567 in 8 gedruckten Bucher
des Colii Aureliani de tardis acutis paſſionibus mit
einer Vorrede und beygefugten Anmerckungen beglei—
tet haben. Fr. Cr. AE. Ve. Li.

DALEI Euſtachk.), ein Dominicaner von Bononien,
war ein guter Theologus und geſchickter Prediger,
ſtarb aber in ſeinen beſten Jahren 16oo im Febr. und
hinterließ tr. de auxiliis div. gratiæ; orationes varias;
Sermones de tempore, de Sanctis de B. V, anno-
tationes quæſtiones in Ariſtotelis libros de anima,
it. de phyſico auditu, ingleichen cin Regiſter uber des
Cardinals Cajetani ſamtliche Wercke, das er aber nicht
in volligen Stand gebracht. Ech.

de DALEM (Leon.), ein Dominicaner aus Frießland,
war Profeſſor der Theologie, und von 1553 bis 1568

Prior
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9 DALFAVY DALLMÆUS
Piior ſeines Profeß-Hauſes zu Zwoll. Wenn er ge
ſtorben, iſt unbekannt, er hat ibrum locorum com
munium contra Lutleranos, und einige miſcellane
im Mst. ſo bey den Dominicanern zu Gent liegen, hin
terlaſſen. Ech.

DAI. FAV (angelus) ein ſpaniſcher Carmeliter-Monch
von Oſtalrriquve in Catalonien, that eine Reiſe. nach
Jeruſalem, und ſchrieb hernach ltinerario de la tierra
ſancta, buſſete aber das Manuſcript davon, als er es
bereits in preßſertigem Stande hatte, bey damahligen
Kriegs-Troublen ein, und ſtarb zu Barcellona den 1
Jul. 1663. Anr.

DALGAK, oder Dahlgarn, (George), ein Engellan—
der, ſchrieb 1661 artem lignorum, vulgo characterem
univerſalem linguam philoſophicam, qua poterunt
homines diverſiſſimorum idiomatum ſpatio 2 ſepti-
manarum omnia animi ſui ſenſa non minus intelligi-
biliter, ſive ſcribendo, ſive loquendo, mutuo com-
municare, quam linguis propriis vernaculis, die aber
nicht viel Approbation gefunden.

DALIBRAV, ſiche Vionius.
DALI us, ſiehe van Dale.
DALK ARLus (Jo. Olei), ſiehe Stirnhösk.
DALLMÆUs, ober Daille, Jo.), ein reformirter Theolo

gus, gebohren zu Chatelleraut 1594, 6 Jan. ſolte zwar
anfangs nicht ſtudiren, wurde aber doch wegen ſeiner
ſonderbaren! Neigung darzu gewidmet; da er denn

zu Poictiers, Chatelleraut und Saumur ſeine Stu
dia fortgeſetzet, ſieben Jahr lang Mornti Enckel in
formiret, und ſo lange beh demſelben im Hauſe ge
weſt, hernach mit dieſen zweyen Untergebenen zwey
Jahr laug eine Reiſe nach Jtalien, Schweitz, Deutſch
land, Niederland, Holland und Engelland ge—
than; wovon er aber wenig Nutzen gehabt zu haben
vermeinet. Er wurde hierauf 1622 in den geiſtlichen
Orden aufgenommen, und nachdent er zwey Jahr
bey Mornuo auf deſſen Schloſſe Prediger geweſt,
nach Saumur und Paris zum Prebigt-Amt beruffen,
praſidirte 1659 auf dem National-Synodo der Re
formirten zu Loudun, nahm in der Controvers de
gratia univerſali des Amyraldi Partey, und ſchrieb
deswegen wider Spanhemium apologiam pro duabus
ſynodis eccleſiæ Proteſtantium in Gallia, und ſtarb

zu Paris 1670, 15 April. Er hat uber dieſes 2 Bu
cher de uſu Patrum, welches Buch Scrivenerius in
der apologia pro S. eceleſiæ Patribus, wie auch Be
veridge, Cave, Worton 2c. widerlegt, Whitby aber
in der diſſert. de S. Scripturæ interpretatione ſecun-
dum Patrum commentarios vertheidigt; de pſeude-
pigraphis apoſtolicis; de jejuniis Quadrageſima;
de fidei ex Seripturis demonſtratione; contra Novi-

tios; de confeſſione auriculari; de pœnis ſatisfa-
ctionibus humanis; de conſirmatione extrema un-
ctione; de imaginibus; de cultibus relilhoſis Latino-
rum; de ſcriprtis, quæ ſub Dionyſii Areopagitæ
Ignatii Antiocheni nomine circumferuntur; apologie
des egliſes reformẽes, de ſacramentali ſive auriculari
Latinorum confeſſione; adverſus Latinorum tra-
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ditionem de cultus religioſi objecto; de autore

confeſſionis idei Alcuini nomine a Chifletio edi-
an ta; diſſ. de duobus Latinorum ex unctione ſa—
ccramentis:; ſermons ſur les Epures de S. Paul à Ti-

mothèe; ſermons fur le catechiſme, weiche letztern B.
Piciter nebſt etlichen Predigten des Meſtrezat 1701

JRzun Genf in 3 Theilen in g ediret; Stren Schrufften
mit Nat. Alexandro, ic. und unter anderu neponſe
contre Adam Cottibi, die er ſelber fur ſein beſies
Buch gehalten, verfertiget. Der Hofprediger, Carl
Gottfried Engelſchall, war ehemahls willens, ſeine
Wercke zuſammen heraus geben, weswegen er 1721
allocutionem epiſtolicam de operum Joh. Dallæi
editione drucken laſſen. Deſſen Leben hat ſein Sohn,
der ein Prediger zu Paris war, 1670 in einem Tra—
ctatgen, Abrege de la vie de Mr. Dailſé beſchrieben.

B. PB.DALLI Momin.). ein Dominicaner von Lucca im Flo—
rentiniſchen, florirte in der andern Helffte des 17Se
culi, und ſchrieb Auvento, ſo zu Piſtoja 1668 in 4ge
druckt, und nebſt Sermonibus pro diebus novem præ-
cedentibus nativitatem Chriſti 1682 in 4 wieder auf
gelegt worden; Loareſimale, welches zu Foligno 1684
in 4 ans Licht getreten. Ech.

DALLIOM, oder Dallon, ein griechiſcher Medicus,
von dem man nicht weiß, wenn er gelebet, hat ver
ſchiedene Wercke geſchrieben, deren Llinius gedencket.

Plin. Vo.
DALLOM, ſiehe Dallion.
DALLYNG TON Robert), gebohren in Northamp

tonshire, war erſt Schul-Rector, reiſte in Franck
reich und in Jtalien, bekam hernach unterſchiedene
austragliche Chargen, ſchrieb im Engliſchen: Nach
richt von Florentz; eine Methode in Franckreich zu
reiſen; aphoriſmos civiles militares &c. und ſtarb
1637 Wo.DALMATINUs (CGeorg.) ein gelehrter und expe—
diter evangeliſcher Prediger in Ober-Crain, hat Lu
theri deutſche Bibel im 16 Scculo in die windiſche
oder craineriſche Sprache uberſetzt, welche aber der
Ertz-Hertzog Carl von Oeſterreich 1580 zu Laybach zu
drucken verboten; daher er ſich uss3 mit dem layba—
chiſchen Schul-Rectore, Adamo Bohoritſch, als Di
rector und Conrector nach Wittenberg begeben, bis
1584 die Bibel daſelbſt gedrucht worden. Hierauf
wurde er zum Pfarrer bey St. Gazian beruffen, und
da ihm die Catholicken, welche ihn Schinipffs-weiſe
Jure Robilia nennten, von dannen vertrieben, muſte
er ſich in einer gewolbten Kammer unter dem Pferde
Stall verbergen. HL.

DALMATIUs, ſiehe Lucius.
DALMATIUs, ein Archimandrite zu Conſtantino—

pel, von 410 bis 430, da er geſtorben, hat ſeit 383 in
dem Monchs-Stand gelebet. Zur Zeit des epheſini—
ſchen Concilii ward er von den Vatern ernennet, ihre
Angelegenheiten wahrzunehmen. Sein Leben, wel—
ches ein Ungenannter griechiſch beſchrieben, ſtehet in
Banduri Imperio orientali.

DAL-A3
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11 DALMAU DAMAS
DALMAb de Rocaberti (Raimundus), ſiehe Roca-

berti.
DALNER (Sadteas), ein deutſcher JCtus, lebte am

Anfauge des 17 Sccult zu Wien, war bey der unter
oſterreichiſchen Regierung Advocat, und ſchrteb de ju—

re Abbatis; de renunciationibus de jure homi-
nis.

DALNEKR (Janus), ein daniſcher JCtus, hat das Jus
d inicum norsegicum ius Latein uberſetzt, welches
Petr. Joun. Reſenius 1673 mit Noten edirt.

DALTON (Guil.), ein engliſcher Medicus am Ende
des 15 Scculi, hat prackticam medicinatem contra
ſonituim aurium geſchrteben, welche zu Londengedruckt

iſt, und gerühmet wird. Pit. Fa.
DALTON (TASaucentius), ein Medicus in Engelland,

hat um 1560 floriri, und in ſeiner Mutter-Sprache
ein Werct, cerrtiſicatio betitelt, geſchrieben, welches
zu Oxford im Manuſcript liegt. Fa.

o DALv, oder o Daladli, (Dan.), ein irrlandiſcher
Dominicaner, aus einer vornehnien Familie, ſeit dem
er in Spauien in den Orden getreten, Dominicus a
Roſario genannt, that ſich nachmahls in Portugall
ſehr hervor, wurde der Hertzogin von Braganza
Beicht-Vater, 1655 koniglicher Geſandter au Lude
wiag AIV in Franuckreich, und ſolte nach der Zeit das
Erßz-Biſthum zu Goa oder Braga annchmen, verbat
es aber, brachte es nichts deſto weniger dahin, daß
zu Liſſabon ein neues Convent und Collegium geſtifftet,
und er daruber Rerctor wurde. Er iſt auſſer obge—
dachter in verſchiedenen Geſandtſchafften mehr und
ſehr nutzlich gebrauchet worden, und zu Liſſabon 1666
geſtorben. Man hat von ihm initium, incrementa

exitum familiæ Geraldinorum ac perſecutionis hy-
bernicæ. Lch.

van DAM Manieh, ein Niederlander, war Magiſter
Philoſophia, und wurde 1625 zu Witmarſum, einem

Dorffe in Frießland, hernach zu Neewland, Prediger,
ferner 1631 Profeſſor Logices zu Franeqver, und end
lich Sub-Rector des Collegii der General-Staaten zu
Leiden, ſtarb auch daſelbſt 1641. Pr.

DAM A Erid.), ſiehe Dame.
DAMAGPRON, hat de re ruſtica geſchrieben, wo—

von noch einige Fragmenta in den Scriptoribus geo-
ponieis ſtehen ic.

DAMACGETUs, ein griechiſcher Poete, hat Epigram.
mata geſchrieben, deren ſich Meleager bedienet, und
die in der anthologia græcor. ſtehen. Pa.

DAMALDU TIUs, ſiehe Dimaldutius.
DAMALLVICIUsS Varta (tephanus), ein polni

ſcher Geiſtlicher von Warta, daher er ſeinen Zunah—
men bekonimen, lebte in der Mitte des. 17 Seculi,
und ſchrieb: ſeriem Epiſcoporum gnoſnenſium. at-
que res geſtas, e vetuſtis antiquitatum ruderibus a
ſe colleétas &c.

DAMaAs, ein griechiſcher Hiſtoricus, hat das Leben
Eudemi von Rhodus, eines Schulers des Ariſtotelis,
beſchrieben. Gellius. Vo. ha. Jon.

DAanmMascENUs DAmMasuUs 12
DAMASCENUs, ein griechiſcher Diaconus von
Theſſalonich, deſſen Zeit, wenn er gelebet, unbekannt

iſt, hat Feſt-Predigten in ſeiner Mutter-Sprache ge
ſchrieben, die zu Venedig 1628 in 8 gedruckt worden.
Fa.

DAMASCENUs (Joan.J, ſiehe Johannes Damaſce-
nus.

DAMASCENOs (Nicolaus), ſiehe Nicolaus Da-
maſcenus.

DAMAS0CIUs, ein fteiſcher Philoſpphus, von Da
maſco, hat im 6 Scculo zur Zeit des Kayſers Juſti

niani um 530 gelebet, und 4 Bucher von auſſeror—
dentlichen und erſtaunenswürdigen Dingen, wie auch
eine philoſophiſche Hiſtorit von Leben und Meinungen
der Philoſophorum; ſcholia in Hippocratis aphori-
ſmos prognoſticon; epitomen in4 primos &octa-
vum phyſicorum Ariſtotelis; paraphraſin in primum
de cœlo; areα Aα Aα meο rr agνν α,
ſeu quæſtiones, ſ. libftos 2 dubitationum ſolutio-
num de primis principiis; in Parmenidem verferti—
get, welche letztern Schrifften annoch zu Paris, Or
ford, und im Eſcurial im Manuſcript'iliegen. Was
man von ihm hat, iſt beh dem Photio anzutreffen.
Von ihm iſt vermuthlich ein anderer gleiches Nah—
mens, von dem ein Dpigramma in der anthologia græ-
corum ſtehet, unterſchieden. St. Stan. Jon. Fa.

DAMAs TEs, ein griechiſcher Hiſtoricus von Sigao,
hat in der 87 Olympiade gelebet, und eine Art einer
Genealogie derjenigen, ſo ſich bey der Belagerung
Troja befunden, einen Catalogum der Stadte und
Volcker, der Poeten und Sophiſten rc. geſchrieben.
Plin. Plu. S. Fa. Jon.

DAMASTUs, oder Damaſthius, (Johannes), ein
niederlandiſcher Poet von Gent, hat im 16 Secculo
florirt, und chegias, epigrammata und varia carmina
geſchrieben, unter weichen letztern auch ein herdiſch
Gedicht auf den Herrn von Watervliet und Hub.
Goltzium befindlich. Sw.

DAMASUs, fiehe Formoſus.
DAMaAsSuUs, der jungere, ein Spanier, iſt nach Libe

rio 366 Pabſt worden, hat ein Concilium wider Apol
linarem beruffen, in der abendlandiſchen Kirche das
PſalmenSingen, wie auch das Halleluja-Singen an
den Feſt-Tagen eingefuhret, und ein gutes Naturell
zu Verſen gehabt. Er ſraarb den 10 Dec. 384, faſt
8o Jahr alt, und ſeine Wercke ſind zu Rom 1638 in
4, 1672 und 1692 aber zu Paris mit Mart. Mileſii
Sarazeni Anmerckungen zuſammen gedruckt worden,
in denen iedoch deſſen libri de virginitate; ſumma
quorundam voluminum utriusque teſtamenti hexa-
metris verſibus breyiter comprehenſa; acta Petri
Marcellini, murtyrum romanorum, nicht mit anzu
treffen ſinn, ſondern noch im Manuſcript liegen. Das
Pontificale urbis Romæ, ſo unter ſeinem Nahmien be
kannt iſt, hat er nicht ſelbſt verfertiget, ſondern es hat
ein anderer Autor, und vermuthlich der Pabſt For—
molſus J, der furher, als er Biſchoff zu Porto in He

trurien
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13 DAMASUS DAMERAVIUS
trurien. geweſt, Damaſus geheiſſen, deſſen Nahmen

darzu erborget, dem fabelhafften Wercke deſto mehr
Anſehn zu geven. Eg. Uie. O. Fa.

DAMASOS (Wilhelm.), ein Rechts-Gelehrter aus D
Ungarn, lebte in der Mitte des 16 Seculi, und ſchrieb
nach dem Beyſpiel Azonis Brocardica juris, welche
auch mit deſſelben Brocardicis zu Baſel 1567 in z ge—
druckt worden, und in Tr. Tract. ſtehen, ingleichen
pro religionis catholicæ pace concordia ad Ger-
manos. CI. Fa.

DAMBKI, ſiehe Damcke.
DAMBROV (Sam.), ein polniſcher Geiſtlicher, war

erſtlich in Poſen, und hernach zu Vilna Paſtor, ſchrieb
Poſtiſlam polonicam; conciones funebres; medici-
narm ſpiritualem hominis chriſtiani in morbo &c.
und ſtarb den 15 Jul. 1625. W, d.

DAMCKE, oder Dambke, (Bernhard), ein JCtus,
gebohren 1613 zu Hamburg, allwo ſein Vater Diaco
nus an der Nicolai-Kirche war, legte ſich anfangs le—
diglich auf die ſchonen Wiſſenſchafften, hernach aber
auch auf die Theologie, und vornenilich auf die Rech
te, und beſuchte zu dem Ende die deutſchen und fran—
zoſiſchen Rceademien, und kam 1636 zu Orleans durch
einen verdachtigen Umgaug in Arreſt, daraus ihn
Grotius, damahliger koniglich-ſchwediſcher Geſandter,
losmachte. Er gab in ſeinem 2oſten Jahre Agapeti

adhortationes de bene adminiſtrando imperio gr.
lat. mit philologiſchen Anmerckungen heraus, und
ſtarb zu Riga, allwo er einen Advocaten abgegeben,
den 8 Mertz tö56. Man hat auch von ihm leſſum
heroicum in obitum parentis ſui, und 4 Epiſteln an
Gerh. Jo. Voſſium, die, in dieſes Epiſtolis Londener
Edition von 1690 ſtrhen. Sein Leben iſt 1723 zu
Hamburg nebſt Joh. Friedr. Gronovii Lebens-Be
ſchreibung gedruckt worden. Mol.

DAME (Frid.), ein Hollſteiner, gebohren 22 Jul. 1567,
ſtudirte zu Roſtock und Konigsberg, ward an dieſem
letztern Hrte 1590 Magiſter, 1592 Rector zu Jtzehoe,
1594 Diaconus zu Flensburg, 1600 Paſtor, und end
lich 1604 Probſt daſelbſt, ſchrieb diſputationes logicas
und verſchiedene andere; tr. ſ. exercitationes tres de
voluntate Dei erga genus humanum Se univerſali
Chriſti merito; dialogum (Theophili Juſtini) de
reſurrectione mortuorum, ohne Vorſetzung ſeines

Nahmens; apodixin de animæ immortalitate; quod
anima potior habenda ſit ratio quam corporis for-
runarum; Erinnerung von Eiden und Meineiden;
Relation von dem Colloquio zu Flensburg and de
nen von da entwichenen Enthuſiaſten; was Sauf—
fen oder Trunckenheit fur eine Sunde ſey; Dialo-
gum, ob auch die Buſſe derer, die ihrem Nachſten
das Entwendete nicht wieder erſtatten, gultig ſey;
vom alten und nenen Menſchen in 4 Büchern; ein
niederſachſiſch Buch unter dem Titel Matrona; Leich
und andere Predigten, und ſtarb den 18 Dte. 1635.

M1O.DAMERAVIUs atth.), von Breßlau, wurde zu
Leipzig Theologia Doctor und Profeſſor, und des groſt
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ſen gurſten Collequ Collegiat, wie auch 1489 der Aca?
demie Rector. Er ſtarb daſelbſt den 13 May 1520.
Vog.AMBTO (Joanne9), ein ſpaniſcher JCtus von Ma
jorca, und Chronographus dieſes Reiches, lebte gegen
die Mitte des 17 Secult, und ſchrieb ſlorta ceneral
del Reino bale. zrico, die bis 1311, oder bis auf den
Tod Konigs Jacobi il von Majorca gehet. Ant.

DAMIIGOUDIR Modocuo), ein JCtus, gebohren zu
Brugge 1507, ſiudmte zu Loven und Orleans, prrmo—
virte an den letzten Orte in Doctorem, erhielindar—
auf in ſeinem Vaterlande die vornehnnten Gerich v—
Bediennngen, wurde von dem Kayſer Carolo Vnals
Finantz-Rach und Commiſſarius in Nieder- Deutſch—
land in Cammer-Sachen gebraucht, ſchrieb enchiri—
dion rerum ciiminalium, das auch in Macdis pravi
rer. crim. ſtehet; praxin rerum civilium, welche auch
ins Deutſche uberſetzit worden; de peregrinitione
Chriſtiani ex hac vita; promptuarium theologicum,
morale, politicum; paræneſes chriſtianas; pupil-
lorum patrocinium, welche Wercke 1646 zu Antwer
pen in Folio zuſammen gedruckt worden c. und ſtarb
im Januar. 1581. A. Mi. Ad. Sv. Pap

DAMIANI de lloneſtis (Petrus), ein Cardinal und
Biſchoff von Oſtia, gebohren ioos aus einer adelichen
Familte von Ravenna, uahm den Nahmen ſeines Bru—
ders Damiani, wie auch den Benedictiner-Orden an,
ward Abt zu Pompoſi, wurde nachgehends, da er ſchon
Biſchoff war, nach Mayland geſchicht, die Simonie
und Prieſter-Ehe daſelbſt abzuſchaffen, welches er, wie—
wohl mit groſſer Gefahr, glucklich verrichtet. Hier—
auf dauckte er ſein Bißthum ab, und gieng in eine
Einode, wurde aber wieder hervor gezogen, nach
Franckreich, nach Florentz an den Kayſer, und nach
Ravenna geſchickt, worauf er nach Faenza zuruck ge—
kehret, und den 13 Febr. 1o72 geſtorben. Er hat
epiſtolas; ſermones; vitas Sanctorum; de eleemo-
ſyna; de horis canonicis; contra clericos intemperan-
tes; de vita eremitica; expoſitionem myſticam lihri
Geneſeos; de fuga dignitatum eccleſiaſticarum;
apologeticum monachorum adverſus canonicos; de
brevitate vitæ Pontificum romanorum de divina
providentia; de abdicatione epiſcopatus; de paren-
tela cognationis gradibus &c. geſchrieben, welche
Wercke zu Lion 1623 in Folio, und zu Rom mit Con
ſtantini Cajetani Annierckungen, am vollſtandigſten
aber von Conſtantino Syracuſano zu Venedig 1744
in 4 Theilen in fol. zuſammen herans gegeben wor—
den. Jn der Auflage ſeiner Schrifften, die zu Paris
1663 in fol. heraus getommen, ſiehen viel unterge—
ſchobene Sachen. Das Buch de correctione Papæ

Epiſcopi findet ſich nicht darinne, iſt aber beſon
ders und zuletzt in A. Goldaſti T. II Monarchiæ ge

druckt worden. Man lieſet fur dieſes Damiani zu
ſammen gedruckten Wercken unterſchiedene Leben deſ—
ſelben: beſonders aber hat ſolches Joh. Laderchius
zu Rom 1702 in 4 heraus gegeben. Mabi. Eg. O.
Fa.

DAMIA-
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u5 DAMIlANUSs Dauterus
DAMIAMNUs. ein ariechiſcher Autor, Mathematicus

und Phtloſophus, hat zwey Bucher von der Optic ge—
ſchrieben, welche Laaſim. Barthotinus nebſt dem Helio-
doro Lariſſæo 1657 und 1680 zu Paris in 4 ediret.

VOo.DAMIANUs ein Sophiſte von Epheſus, hat zur
Zeit des Kayſers Severi gelebet, groſſes Geld auf
Reparirung des Tempels der Dianæ zu Epheſo ver—
wendet, der Republick Geld vorgeſtreckt, und ſich ſon
derlich durch ſeine Freygebigkeit bekanunt gemacht.

Phi. S.DAMIANOU—ds, von Finale, ein Dominicaner, war un
gemein leutſelig, aber ein ſehr ſcharffer Predlger zu
Deggio, wo er 1450 geſtorben, und Sermones de tem-
pore de Sanctis, wie auch pias meditationes, nebſt
audern Schrifſten hinterlaſſen, welche zu Genua in
Convente St. Dominici int Manuſcripte aufbehalten

werden. Leh. Fa.
DAMIANGus a Ger, ſiehet Gæz.
DAnIANUsS, ein Pramouſtratenſer-Monch in dem

Kloſter Ninove in Flandern, lebte um 1190, war ein
guter Muſicus, und componirte das Oſſicium der bey
den Martyrer Cornelii und Cypriani, welches noch
heutiges Tages in ermeldtem Kloſter geſungen zu wer

den pfleget. Sw.
DAMIANUs, von Padua oder Carrara, aus einem

graflichen Geſchlecht, ward ein Minorite, ſchrieb ir.
contra mulierum fucos vanitates, und ſtarb zu Cre

mona 1401. Wa. Fa.
DAMIANUs, ein Biſchoff von Pavia in der andern

Helffte des 7 Seculi, hat, als er noch Presbyter ge
weſt, unter den Nahmen Manſueti, Ertz-Biſchoffs von
Mayland, und derer auf dem Synodo daſelbſt 679
verſammleten Vater, epiſtolam atque expoſitionem
rectæ fidei contra Monotheletas geſchrieben, welche
lateiniſch in den Conciliis befindlich iſt. Ug. Fa.

DAMIANOs (Anton.), ein Jeſuite, gebohren zu Pi
ſa 1623, lehrte die Humaniora eine Zeitlang zu Nea
polis, gab hernach einen Prediger ab, und ſchrieb et
liche Lebens-Beſchreibungen, Predigten c. Al. To.

DAMIANUS (Coſmas), ſiehe Coſmas Indicopleu
ſtes.DAnMIANUs (Jach), ein Jeſuite von Arras, geboh
ren 1599, ſchrieb Synopſin hiſtoriæ ſocietatis Jeſu
primo ſeculo; decadem belli germanici &c. un

ſtarb 16 Dec. 1659. W, d. Al.
DAMIANOs (Tertiuso), ein brabantiſcher Medicus

erhielt von ſeinem Geburts-Orte den Beynahme
viſſenacus, practicirte in der erſten Helffte des 16 Se
culi zu Antwerpen, und ſchrieb medicinam theoreti
cam, ſo nebſt ſeinem Libello de febre ſudatoria ʒ
Antwerpen 1541 in 4 ans Licht getreten. A. L
Sw.

DAMIGELLA, ſiehe Trivultia.
DAMIPPUs5, ein pythagoriſcher Philoſophus, ſoll da

Buch de prudentia de felicitate geſchrieben haben, we

—ον¡ν ç„£‘„ ò r,— 44

DAMIR DAMo 16
ches andere dem Critoni Aegeo zueignen, und von dem
ein Fragment beym Stobgdao ſtehet.

DAMIR, ſiehe Adamirius.
DAMs, ein Aſſyrier im erſten Seculo um An. go, hat

des Apollonii Tyanæi, als ſeines ſonderbaren Freun
des, Reiſen, Reden und Prophezeyungen in einem be
ſonderen Buche beſchritben. Phi. S.

DAMISELLA, ſiche Trivultia.
DAMXL, ſiehe Damcke.
DAMM (Georgo), ein lutheriſcher Theologus, geboh

ren 1633 am Tage Jacobi zu Roſtock, ward allda 1657
Magiſter, 1663 Diaconus an der Marien-Kirche, 1667
zu Konigsberg Paſtor der Altſtadt und Beyſitzer des
Conſiſtorii, in eben dieſem Jahre zu Gryphswalde Do
ctor Theologia, und ſtarb 1679 den 11 May zu Ko—

nigsberg. Seine Schrifften ſind: Diſpp. de die
omnium primo; de ritu baptizandi ſuper ſepulchra;
de otfieio paſtorali elenchtico ex Joh. XVI, 8, welche
Diſputation er unter D. Joh. Michaelis Vorſitz pro
gradu gehalten; poſitiones philoſophicæ; Nachricht
von den dreieriſchen Religions-Neuerungen, welche
in den unſchuldigen Nachrichten 1724 aus dem
Mst. bekannt gemacht worden. Arnold. W, d.

DAMMAN (adrian.), ein niederlandiſcher Poet von
Geunt, im 16 Seculo, wurde von Geerg Buchanano
nach Schottland beruffen, um die adeliche Jugend all—
da in den ſchoönen Wiſſenſchafften zu unterrichten. Er
ſchrieb ein carmen de Eranciſco Francorum rege Gan-

davum ad capiendum Flandriæ comitatum accerſi-
coz eleßtias, die unter Jac. Sluperii ſeinen ſtehen, uber—

ſetzte auch verſchiedenes aus dem Griechiſchen ins La
teiniſche, und Salluſt. Bartas, einen frautzoſiſchen Poe—

ten, in heroiſche lateiniſche Verſe. Sw.
van DAMM (Jac.), ein Dominicaner zu Gent in

Flandern, lehrte 1691 die Philoſophie und Theologie
zu Maſtricht, gab hernach einen fleißigen Stelſorger
und Veicht-Vater in der groſſen Begvinage zu Gent

-2 abh, und ſchrieb in niederlandiſcher Sprache inſtructio-
naenm ignoranitium in romano-cathohca fide in G To

mis, die zu Gent 17i9 in 12 gedruckt worden. Ech.
 de DAMMIS (gidius), ein frantzoſiſcher Ciſtercien

ſer-Monch zu Dun, welcher 1463 geſtorben, und re-
SGulam confeſſionis monialium, wit auch vitam Chri-

ſti, und vitam S. Bernhardi in Verſen beſchrieben hat.

d Seine andern Schrifften ſind collectaneum martyro-
logii Sanctorum; lecturæ ſuper triplicem quinqua-
genam Pſalterii ſuper Pauli Epiſtolas; malograna-

J tum collectaneum divinorum eloquiorum; dire-
n ctorium originalium B. Hieronymi, Ambroſii, Gre-
?gorii, Bernhardi; dialogus inter animam hominem

religioſum. Vi. Fa.u DAmMo, oder Demo, eine Tochter des Pythaaora, wol
iĩ. te ihres Vaters Schrifften und philoſophiſche Geheim

niſſe nach ſeinem auf dem Tod-Bette mitgetheilten Be
fehl nicht von ſich geben, ob ihr gleich in ihrer auſſer—

s ſten Armut eine anſehnliche Summe Geldes davor ge
l boten worden, inmaſſen ſie ſolche, (wie auch das Ar

mut
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17 DaMoCHARIS DAMOPHILUS
mut ſelbſt) weit uber Gold ſchatzte: Daher ſie di
Schrifften, als ſie ſterben wolte, hinwieder ihrer Toch
ter Biſtalia aufzuheben gab. Laer. Fa. Nic.

DAMOCHAKRIsSs, oder Democharis, ein Gramma
ticus und Poet zu Conſtantinopel, im 5 oder 6 Seculo
hat Epigrammata nachgelaſſen, die in der anthologia

Græcorum ſtehen. Fa.
DAMOCRA TEs, ſithe Democrates, und Demo-

critus.
DAMOCRATEs, oder Democrate,, ein griechiſcher

Geſchicht-Schreiber, hat die Kunſt, Armeen in Ba—
taillen zu ſtellen, in einer beſondern Schrifft gewieſen,
auch von den Juden geſchrieben, daß ſie einen Eſels—
Kopff anbeten, und alle ſieben Jahr einen Fremden
opffern. Vo. Fa. S.

DAAMIOCRA TEs, oder Democrates, (Servilius), ein
gricchiſcher Medicus, florirte zu den Zeiten Neronis,
und gab zu Rom, nach Plinii und Galeni Zeugniß,

jeinen Medicum ab. Weil er die Conſidiam, eine
Lochter des romiſchen Burgermeiſters, M. Servilii,

mit Ziegen-Milch glucklich curiret hatte, ſo iſt es wahr
ſcheinlich, daß er von dieſer Familie ſeinen Vornah

 men bekommen habe. Er hat unterſchiedene Bücher
in griechiſchen jambiſchen Verſen geſchrieben, darin
nen er von der Zubereitung und Zuſammenſetzung der
beſten Artzney-Mittel, ſonderlich der antidlotorum, um
ſtandlich gehandelt; es ſind aber dieſelbigen verloh—
ren geqangen: doch hat Galenus ſeinen Buchern deAntidotis, und de compoſitione Pharmacorum viele
und wichtige Fragmenta dieſer damocratiſchen Schriff—
ten einverleibet. Daß ubrigens dieſer Damocrates ei—
nem durch ihn bekannt gemachten Kraute den Nah—
men lberis beygeleget, hat ſowohl Plinius als Gale—
nus angemercket. klin. Meur. Fa. Reſt.

DAMO, ein pythagoriſcher Philoſophus von Syra
cuſa, hat mit ſeinem Schuler Pythia eine vertraute
Freundſchafft gepflogen, ſo gar, daß auch dieſer Py—
thias ſich vor den Damon in des Tyrannen Dionyſti
Gewalt gutwillig begeben, daher ihnen beyden das
Leben geſchencket worden. Cicero. Fa. Jamblichus.

DAMOM, ein griechiſcher Geſchicht-Schreiber von Cy
rene, hat eine Hiſtorie von den Philoſophis geſchrie—
ben. Laer. Vo.

DAmMoO, ein Muſicus zu Athen, und Lehrmeiſter des
Periclis und Socratis, deſſen Muſic nach Platonis
Ausſpruch nicht konte verandert nerden, daß ſie nicht
zugleich das Regiment und gemtine Weſen mit ander

te. At. Plin. Plu.
DAMO, ſiehe Omeis (Magn. Dan.).
DAMONTE, ſiehe Monti.
DAMOPHILE, eine Ehefrau des Pamphili, und

aute Freundin der beruhmten Poetin Sappho, aus
Lesbos, hat in der 43 Olympiade gelebet, und ſich
durch unterſchiedene Gedichte bekannt gemacht. H.
Phi.

DAMOPHILUS, ober Demophilus ein Philoſo-
phus und Sophiſte aus Bithynien, zur Zeit des Kay

Gelehrt. Lexic. T II.

DAMOSTRATUS DANAEUsS 18
e ſers Antonini Philoſophi, hat de vita priſcorum;
Phiilobiblum oder de libris comparatu dignis und an

dere Sachen geſchrieben. S. Vo. La.
a

-DAMOSTRATUS, oder Demoſtratus, ein Philo
„ſeophus und romiſcher Raths Herr, von Apamia bur—

tig, hat libb. 20 de re pifcatoria; de divinatione per
aquam, und miſcellanea ad hiſtoriam proxime acce-
dentia geſchrieben. Er ſcheinet vielleicht eben deijeni—
ge zu ſeyn, welcher ae noræanũr geſchrieben, davon
Plutarchus das 2 Buch aufuhret. 8. Vo. Fa.

DAMOUR ſretr.), ſitht Amore.
DAMOXLNUsS, ein Comodien-Schreiber von Athen,

hat in der 127 Olympiade zur Zeit Ptolemai Phila—
delphi gelebet, und einige Verſe, welcher Fragmenta
Grotius in ſeinen Lxcerptis comicorum aus dem lthe-
nao lateiniſch gemacht, verſertiget. At. Fa. Meurſ. S.

DAMPIER Wilh.), ein engliſcher Sce-Avanturier,
hat die gantze Welt in drey Jahren von 1689 bs 1691
umſchifſet, und drey Tomos von ſeinen See-Reiſen in
engliſcher Sprache 1697, 1699 und 1707 zu Londen
in 8 heraus gegeben, welche 1723 frantzoſiſch zu Rouen
in 5 Octav-Banden ans Licht getreten c.

DAMPIER, oder Dampetrus, (ſonh.), ein Advocat
im koniglichen Rath, hernach aber ein Franciſcauer—
Monch, und Director eines Kloſters bey Orleans, un—

ter der Regierung Franciſci Ium 1530, von Blois
burtig, hat geſchickte lateiniſche Verſe gemacht, welche
Audebert heraus gegeben. Man trifft auch welche
davon in Ciuteri deliclis poetar. gallor. und den de-
liciĩs poetar. latinor. CGalliæ an. Nach Scaligeri Ur—
theil ſollen ſie gar nicht nach dem Kloſter-Leben ſchme—
cken, ſondern ziemlich frey geſchrieben ſeyn. Cr. Ve.
dSam,. La.

DAMPIES Martin. Martiner), ein Spanier aus Ca
talonien, lebte zu Ende des 15 Seculi, und ſchrieb
trauslacion del fanto viage de tierra ſanta conpueſto
por Rern. de hrieidenbach;, triumſo de Maria iun Ver—
ſen, uberſetzte auch des liman. Diaz Buch de Albeite-
ria ins Spaniſche. Ant.

DAMPMARTIM, ein geſchickter Frantzoſe, florirte
um 158o, und ſchrieb les vies de plug celebtes Prin-
ces; les miracles du monde de la nature;, wie auch
einen Tractat vom Glucke bey Hofe, den nachmahls
Charl. Sorel vermehrter ausgearbeitet. Sorel biblio-
theque frangoiſe.

de DAM VILLIERS., ein Theologus, hat 1667
Briefe von eingebildeter Ketzerey unter dem Ditel: les
Imaginuires, zu Luttich in 2 Voll. in 12edirt.

DAMVLAs. ſiche Nilus.
DANAEUs., oder Daneau, (Lambertus), ein refor—

mirter Prediger, gebohren zu Orleans 1530, ſtudirte
anfangs daſelbſt Jura, wandte ſich aber hernach, als
ſein Lehrer der reformirten Religion halben verbrannt
worden, zu dieſer Kirche, und wurde zu Genf Predi—

ger und Doctor Theologiä; von dar kam er nach Lei—
den, Gent, und endlich nach Caſtres in Languedoc, wo

B ſelbſt
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19 DANAEUS DaANCKWERTh
ſelbſt er 1596 geſtorben. Er ſchrieb Comm. in Mat-
thæum, Marcum, epiſt. ad Philemonem, J ad Ti-
motheum; harmoniam proverbiorum eccleſiaſtæ;
ad Auguſtinum de hæreſibus; elenchum læreticorum;
locos communes; ethicam chriſtianam; de amicitia
chriſtiana; de ludo alen; phyſicam cliriſtianam; de
ſortiariis; de eccleſia; de antichriſto; in Petri Lom—-
bardi libros ſententiarum; aphoriſmos politicos;
demonſtrationem repugnantiæ theſium repetitionis

doctrinæ Jac. Andreæ de perſona Jeſu Chriſti; re-
ſponſionem ad Rob. Bellainiini controveiſias; vetu-
ſtiſſi nas primi mundi antiquitates; geographiam
poeticam, i. e. univerſæ terræ deſcriptionem libris
IV; viel Streit-Schrifften. Seine thtologiſchen
Schrifften, die er bis aufs Jahr 1583 verfertigt, ſind
um dieſe Zeit zu EGienev unter dem Titel: Opuſcula,
in fol. zuſammen heraus gekommen. Von denen, ſo
er nach der Haud geſchrieben, ſind annoch zu mercken:
Ad Rob. Rellarmii diſp. theol. de rebus in religione
controverſis reſponſio, in 2 Voll. in 8; Symboli
apoſtolici evplicatio; commentarius in XII Prophe-
tas minores; comment. in Evangelium Johannis &c.
V. Cr. Ve. Meurſ. Teiſſ. Ad. Nic.

DANALOs (Ceth, ſiehe Pufendorf (Samuel).
DANCK, oder Danckonis, (Joh.), ein beruhmter

Aſtronomus aus Sachſen, florirte um die Mitte des
14 Seculi, und ſchrieb Canones tabularum; de aſtro-
labio, ingleichen de incenſionibus. Fa.

DANCKO gohann Stephan), ein JCtus, gebohren
zu Zerbſt, ſtudirte zu Franckfurt an der Oder, und
wurde daſelbſt 1687 Doctor Juris, endlich aber Pro
feſſor ordinarius und Univerſitats-Syndicus daſelbſt,
wobey er fleißig Collegia gehalten. Er hat delinea-
tionem actionum interdictorum; delineat. Juris
militaris ad ſeriem Inſtitur. Juſtiniani; delineatio-
nem Proceſſus forenſis marchici, und kurtzen Ent
wurff des preußiſchen Kriegs-Rechtes ediret, und
iſt 1730 geſtorben.

DANCKV ERTH (Caſpo), tin Medieus und Geo
graphus, von Oldenswort im Eyderſtadtiſchen, iſt zu
Baſel 1633 nach gehaltener Jnaugural-Diſputation
de lue hungarica cognoſcenda curanda Doctor,
hernach aber Burgermeiſter zu Huſum im Hollſteini
ſchen worden, hat ſpecimen chronologiæ veræ ſacræ
imprimis, und nebſt Joh. Mayern 1652 eine neue
Landes-Beſchreibung der beyden Hernogthumer
Schleßwig und Hollſtein, ſamt vielen dabey geho
rigen Land-Charten heraus gegeben, von welchem
Buche ſich in Joh. Frid. Nodts Beytragen zu der
Hiſtorie der Hertzogthumer Schleßwig und Hollſtein
beſondere Nachrichten, wie auch Anmerckungen dar
uber finden; auch ein Chronicon der Geſchichte von
Caroli M. Zeiten an in Schleßwig und Hollſtein,
Schweden, Danemarck ic. im Mst. hinterla.ſen, und
iſt 25 Jan. 1672 in der Bibel leſend am Schlagfluſſe
plotzlich geſtorben. Mol.

DANCKWILRTI (Chriſtian. Gothofr.), ein holl—
ſteiniſcher Doclor der Medicin, war anfangs Land

DANCKWERTHA DANDINI 20
Phyſicus in dem Stolpner und Uckermarcker Kreiſe
im Brandenburgiſchen, hernach um 1684 Practicus
zu Hamburg, und ſtarb 1677 in der Nachbarſchafft
ſamt ſeiner Frauen und Sohne an einem Getrancke,
welches er ſelber ſoll zubereitet haben. Man hat von
ihm unwiderſprechlichen Beweis, daß das Poda
gra zu curiren ſey; aſtroſophiam coli terreftris ia-

trologicam. Sein Tractat de natura dura cuna
matura in podagrica tortura liegt noch im Mst.
Mol.

DANCKVWVERTI (Frid. ſoh.), ein Hollſteiner in
der andern Helffte des 17 Seculi, war Erb Herr auf

Weſtenſee und Capitular-Herr zu Magdeburg, hatte
in der Kriegs-Bau-Kunſt eine groſſe Wiſſenſchafft,
und ſchrieb tentativ pour le renfort de la fortiſication
moderne, nebſt etlichen Supplementen. Mol.

DANCKWVERT (Nicolaus), ſiehe Vitriarius
(Phil. Reinli.).

DANCKVERTII etrus), ein Paſtor zu Huſunt,
lebte 1635, und ſchrieb verſchiedene Briefe, welche
meiſt noch im MsSr. liegen, einer aber de regula logi-
ca: unuverſalis reſtricta æquipollet particulari non
reſtrictæ, in des Herrn von Seelen Athenis lubecen-
ſibus ſtehet.

DANCKWVER TH Gam.), gebohren 1615 zu! Hu
ſum, wo ſein Vater Petrus Ober-Pfarr war, ward
1656 Subrector zu Bordesholm, war ein geſchickter
Poet, liebte aber auch den Trunck, ſchrieb viel latei
niſche und zierliche Gedichte, und ſtarb 1667, im 52

Jahre. Mol.
DANCKWOHRTS (Henning), ein Prediger zu

Braunſchweig, woſelbſt er auch gebohren war, ſtarb
den 10 Jul. 1678, und hinterließ einige Predigten.
W, d.de DANDINA (Guil), ein frautzoſiſcher Benedicti

Hner aus der Mitte des 12 Secult, ſchrieb das Leben
Rugonis de Lacerta, welches in Martene monum.
veter. Tom. VI ſtehet. Fa.

DANDINI (Iecrcules Franciſcus), ein Graf und
Profeſſor des burgerlichen Rechtes zu Padua, geboh
ren 1691, ſtarb den Nov. 1747. Seine Schrifften
ſind: Otium aricinum ſeu de urbanis officiis dialo-
gi V; in Cœſaris Brixii urbis Cæſenæ deſcriptionem
adnotationes, cum eadem deſcriptione; Erminii ac
Merani dialogus, in quo Erminius ad filium ſuum
erudiendum inſtitutionem parat; de forenſi ſcriben-
di ratione culta atque perſpicua dialogus primus:;
de ea diſtribuentis juſtitiæ parte, quæ in præmiis lar-
giendis verſatur, commentariolus; in cauſa Cæſenat.
ſuper utroque dubio pro illuſtriſſ. D. D. Co. Carolo
Eaſſibono ejusque fratribus facti juris diſceptatio;
de Pont. opt. max. Bened. XIII epiſtola; de ſervi-
tutibus prædiorum interpretationes per epiſtolas.
Er hat auch nebſt dem Chomas Emaldi und Anton
Zanolini das Werck beſorget, welches 1748 zu Padua

unter dem Titel: Operum Barthol. Riccii Tomt III
heraus gekommen. Gotting. gelehrte Zeitungen.

l) AN-
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21 DANDINI
DANDINI H

DANES
(rer.), ein Jeſuite, gebohren 1551 zuEeſena, hat zuerſt ans ſeinem Orden die Philoſophie

zu Paris gelehret, die Theologie zu Padug dociret, und
iſt Rector des Jeſuiter-Collegii zu Ferrara, Forli, Bo
logna, Parma und Mayland, ingletchen Viſitator. in
dem Gebiet von Venedig, Toulouſe und Gutenne, und
endlich Provincial in Polen, und im Mayluandiſchen
geweſt. Er hat mn italianiſcher Sprache ſeine Reiſe
zu den Minoriten auf dem Berge Libanon beſchricben,
dite auch 1685 zu Paris frantzoſiſch in 12 heraus ge—
kommen; in Lateiniſchen aber tr. de corpore anima-
to; iugleichen einen Commentarium uber des Ariſto
telis Bücher de anima; ethicam ſacram &Ke. hinter
laſſen, und iſt zu Forli 29 Nov. 1634 im hohen Alter
geſtorben. Al. B.

DANDOo (Thom.), von einigen unrecht Daudo ge
tanut, ein engliſcher Carmeliter-Monch, iſt in dem
Kloſter Wearlborough,. in der Grafſchafft Wilcher,
Prior geweſt, hat zur Zeit Koönig Heinrichs Vm um
1450 florirt, und das Leben Alfredi, des Konigs der
Weſt-Sachſen, nicht aber, wie Voßius falſch davor ge
halten, das Leben Arturi Magni beſchrieben. La.
Ben.

OANDUILUs, oder Danäolo, (Andr.), ein venetia
niſcher Doge, darzu er 1343, als er noch nicht 37
Jahr alt geweſt, erwehlet worden, hat eine Chronick
von den beruhmten Thaten der Veuetianer bis An.
1339 verfertiget, welches hernach von Raphaino Cau-
fino bis 1338 fortgeſetzet worden, und in Muratorii
Seriptorib. ltal. T. xli ſtehet. Er ſtarb 1354. ALE.
Fa.

DANEAD, ſiehe Danæus.
DANESCHMEND-1Chan, ober auch Danechment-

Kan, ein gelehrter Jndianer, und Premier-Miniſter
des aroſſen Mogols, Aureng Zebs, florirte 166o, ließ
Gauendi und Carteſii Schrifften aus Europa bringen,
und ins Perſiſche uberſetzen, ſtudirte auch mit groſſer

Begierde in denenſelben. Theoph. Renaudoti epiſtola
ad Andr. Dacierium, in Fabricii bibl. gr. L. II
Cap. 24.

DANEs, oder Daneſius, etrus), ein frantzoſiſcher
Biſchoff, aus einem alten und vornehmen Geſchlecht
zu Paris An. 1497 gebohren, kam. ſehr jung in das
Collegium von Navarra, und brachte es allda beſon
ders in der griechiſchen Sprache unter Joh. Laſcaris
und Wilh. Budai Aufuhrung zu einer groſſen Voll
kommenheit, und ward An. 1530 der erſte Profeſſor

graca Lingnä in dem koniglichen Collegio. An. 1534
that er eine Reiſe nach Jtalien, allwo er ſonderlich die
alten Autores, welche uber die ariſtoteliſchen Lehren
geſchrieben, zu verbeſſern ſuchte, und war folgends
An. 1537 mit unter den Richtern, welche den beruhni

ten Streit des Petri Rami mit Ant. Govea beyzu
legen ernennet worden, da er aber als ein eifriger
Anhänger des Ariſtotelis ſich ſehr parteyiſch aufführ
te, und nicht wenig beytrug, daß die Philoſophie des
Kami verdammet wurde. Hierauf wurde er An.

DANET DANGEAU
1545 nebſt Cl. d'Urfe und J. Deſligueris koniglicher
Abgeſandter auf dem zu Trient augeſtellten Coucilio,
und hielt darmue Au. 1546 eine Rede, welche nicht
allein groſſen Beyfall erlangte, ſondern auch dem Ko—
nig Franciſco J ſo wohl gefiel, daß er befahl, dieſelbe
drucken zu laſſen. Als Henricus II die Regierung
angetreten, machte ihn derſelbe An. 1547 zum Pra
ceptore des Dauphine, und nachmahligen Koönigs
Franciſci II, bey dem er auch um das Jahr 1556 dit
Stelle eines veicht-Vaters erlangte. Jn dem fol—
genden Jahre wurde er zu des Georgui de Selve, ſei
nes vertrauten Freundes und ehemahligen Schülers
in der grieciziſthen Sprache, Rachſfolger in dem Bitz—
thum zu Lavaur erwahlet. Nicht lange heruach wohn—
te er aufs neue dem obgedachten Conctlio bey, da er
denn einſtens einem italianiſchen Ziſchoff, welcher des
Nit. Pſeaume, eines frautzoſiſchen Biſchoſfs, als der—
ſelbe die Paßbeauche des roniſehen Hoſes in Veerge—
bung der geiſnlichen Aemter, in der Verſammlung be
ſtraffte, mit den zweydeutigen Werten: Callus can-
rat, zu ſpotten geſucht, auſ der Stelle ſtehr geſchickt
wirederum antwortete: Vrinam ad Gaſli cantum ex-
citaretur Petrus ſteret amare. Cr ſtarb zu St.
Germain des Prez den 23 Apr. An. 1577, im 81 Jahr
ſeines Alters. Seine Schrifften, welche auſſer der
vorerwehuten Oration in lauter Kleinigkeiten, als in
einer epilt. ad Nic. Paſqualigum, ingltichen einer an
dern ad Jac. Colinum, und einer Ep. apolog. pro
Franciſco l adverſus Imp. Carolum Vtum beſtehen,
ſind insgeſamt in dem abregé de la vie du cel. Pierre
Danes befindlich, welches An. 1731 zu Paris in 4
heraus gekommen. Es wird auch hierinne behaupttet,
daß er an dem beruhmten Werckh: de ritibu eccleſiæ
catholicæ, welthes der Praſident Duranti unter ſei
nem eigenen Nahmen heraus gegeben, das meiſte ver—
fertiget habe. Welches iedoch nicht genugſam erwit
ſen zu ſeyn ſcheinett. Co. Lau. Teiſſ. Sam. Nic.

DANLET (Tete), ein Mitglied der frantzoſiſchen Aca—
denite, Abt von St. Nicolaiuzu Verdun, und Jufor—
mator bey dem Dauvhin Ludorvici XIV, verfertiqte
zu deſſen Gebrauch ein frantzoſiſch und lateiniſches
Worter-Buch und ein dictionarium antiquitatum ro-
manarum; halff auch auf Befehl des Hertzogs von
Montauſier an der Auflage des Phæari in uſum Del-
phini arbeiten, und ſiarb zu Paris 1709. IL.

DANEVANTIVs (Joan.), ſiche Davenant (Jok.).
DANGALIERIS ſAntonius) ein frantzoſiſcher Cri—

ticus, lebte 1655, und ſchrieb unter andern librum de
aocentibus græcis &c.

de DANGEAVU (Louis de Courciſlon), war 1643 im
Januario zu Paris in der proteſtantiſchen Religion ge
bohren und erzogen, weudete ſich aber nach dieſem zu
der roniſchen Kurche, that durch die beſten Lander von
Europa Reiſen, wurde nach ſeiner Wiederkunfft Leetor
rtgius, wie auch 1682 in die Academie francoiſe aufge
nommen, und hernach zum Abt von Fontaine-Daniel,
Ciſtercienſer-Ordens in der Dioces Maus, zum Prior
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23 DANGEAU DANICHE
von Gourney an der Marne, zum Ehren-Cammer
ling des Pabſts, und Dechant der Academie francoiſe
gemacht, ſchrieb guatie dialogues ſur P immortalitè de
tame, ſur l exiſtence de Dieu, ſur la providenct, fur la
religion; dagegen Jurieu apologie d'un tour nouveau
pour les quatre dialogues de labbé de Dangeau ge-—
ſchrieben; reſlexions fur toutes les parties de la gram-
maire, welche der Abt Regnier des Marais refutirtt;
eſſais de gramunire; les principes de Blazon; tables hi-
ſtoriques:; lifte des Cardineaux vivans le 29 Mars 1721;
lettre ſur l orthographie; nouvelle methode de geogra-
phie bhiſtorique, Reſflexions Jur la grammaire frangoiſe;
aiſcours fur les voyelles; diſcours Jur les conſonnes;
conſiderations ſur les diverſes manieres de conjuguer:
und andere Dinge, welche ſehr rar ſind, weil der Abt
nur wenig Exemplare drucken laſſen, die er unter ſeine
guten Freunde vertheilet. Er war ſonſt ein bon vi—
vant, trachtete keinesweges nach Gutern und Ehren—
Stellen, und ſtarb den 1Jan. 1723. B, f.

de DANGLAU (Philipp de Courcillon), Marqvis
von Dangeau, Graf von Mesle und Cuiray, Ludo
vici, Marquits von Dangeau Sohn, that in der Ju—
gend Kriegs-Dienſte, wurde 1666 Gouverneur von
Touraine, gieng 1672 mit dem Konig nach Holland,
ward an verſchiedenen churfurſtlichen, auch andern
Hofen als auſſerordentlicher Ambaſſadeur gebraucht,
und, nachdem er die catholiſche Religion angenommen,
1680 in die Hofſtat des Dauphius genomnien, 1685
aber zum Chevalier d'Honneur des Dauphins, auch
1688 zum Ritter vom Orden des Heiligen Geiſtes,
und 1693 zum Großmieiſter des Ordens von Notre
Dame de Mont Carmel und St. Lazari, folgends
1696 zum Staats- und Krieqgs-Rath gemacht, wurde
auch ein Mitglied der frantzoſiſchen Academie und der
Academie der Wiſſenſchafften, ſtarb 1720, im 84 Jahr
ſeines Alters, und hinterließ ein Tage-Regiſter von
des Konigs Verrichtungen, und eine Abbildung von
deſſelben Eigenſchafften im Manuſcript. Hitſt.

DANGIEREs (Albert.), ein lateiniſcher Poet in
Franckreich, florirte um 1670, und ſchrieb: Proluſio-
nes academicas; Carmina;: welche 1678 zu Lion in 8
zuſammen gedruckt worden c.

DANGLEs (Bernardus), ein frantzoſiſcher Jeſuite,
von Mende, war Baccalaureus Theologia, Canonicus,
Prapoſitus des Convents zu Grenoble, hernach Re
ctor unterſchiedlicher Collegiorum, und ſtarb 1o Oct.
1658, im 73 Jahr, nachdem er certam viam ad per-
ſectionem; manuductionem juventutis ad ſalutem;
ſecuram directionem conjugatorum &c. edirt. W, d.
Al.DANICHE (Ckhriſtian), ein lutheriſcher Theologus,
lebte 1599, und ſchrieb unter andern eine Erklarung
uber den 15 Pſalm, zur Warnung aller Wucherer,
Meineidigen und Ungerechten, u. a.m. ic.

DANICHE (Iilarion), ein Vicarius der Carthauſe
Gemnitz in Oeſterreich von 16o5 bis 16o9, hernach
Prior und Viſitator von Deutſchland, war den Luthe—

DANIEL“ 214
ranern ſehr auffatzig, und ſchrieb unter dem Titel
Saul David einen Tractat de bonis malis paſto-
ribus; ſermones capitulares; tirocinium ſpiritua-
le &c. welche in Pezii bibl. aſcet. ſtehen. Fa.

DANIEL, ein Prophet aus koniglichem Geſchlechte, ſo
um das Jahr der Welt 3365 gelebet, wurde als ein
Knabe nach Babylon gefuhrt, da er es hoch brachte,
aber auch in die Lowen-Grube geworffen, und wun
derlich erhalten wurde. Seine Prophezeyungen ſiud
in der heiligen Schrifft enthalten; er ſtarb im too
oder tio Jahr ſeines Alters, und wurde in Babylon
begraben. Carpæovii introduttio ad V. T. Pabricii
V. T. pſeudepigr.

DANIEL ein ſyriſcher Lehrer von der Secte der Ja—
cobiten, hat einen Austug der Conſtitution der Kirche
der Jacobiten in arabiſcher Sprache geſchrieben. IIL.

DANIEI, ein griechiſcher Abt, hat narrationem de
puero hebræo per ludum a pueris chriſtianis bapti-
zato geſchrieben, welche in der kayſerlichen Biblivtheck
zu Wien im Manuſcript liegt. Fa.

DANIEL, ein judiſcher Prieſter in der andern Helffte
des 16 Scculi, hat einen Comm. in q p reli-
quiæ Joſephi geſchrieben, ſo beydes zu Theſſalonich
1568 in 8 zuſammen heraus gekommen. Einige le
gen ihm auch tabulam de ordine cycli lunaris bey.
W.

DANIEL de Crema, ein Dominicaner, von ſeiner
Geburts-Stadt Crema zugenannt, ſtammte aus der
Familie Bianchi, war ein trefflicher Theologus, und
anfangs Rector ru Bologna, hernach Jnqviſitor, ward
1558 Magiſter St. Palatüi, vertheidigte des Savona
rola Schrifften, welche Paulus IV verdammen wolte,
deswegen auch bereits ein Conſiſtorium angeſtellet hat
te, mannlich, brachte es aurh ſo weit, daß ſelbige, auſ
ſer in wenig Paſſagen, vor unanſtoßig erklaret wor
den, ſtarb 1565, und hinterließ ein groß Werck wider
Lutherum. Ech.

R. DANIEL ben Daovid ben Eliæ, ein judiſcher Pre
diger aus dem 17 Scculo, hat einen Band Predig
ten unter dem Titel laudabo Dominum zu Venedig
1682 in 4 edirt. W.

DANIEL, ein Benedictiner-Monch zu Lirina in dem
11 Secculo, hat commentarios in Pſalmos hinterlaſ—
ſen, welche in der Bibliotheck ſeines Kloſters im Ma
nuſcript aufbehalten werden. Fa.

DANIEL bar Mariam, ein ſhriſcher Scribent, hat eine
Kirchen-Hiſtorie und Chrouick verfertigt. HL.

DANIEI, Ertz-Biſchoff zu Nicäa, hat ceommentarium
ad Novellas geſchrieben, deſſen Nic. Comnenus prænot.
myſtagog. gedencket. Wenn er gelebet, iſt unbekannt.
Fa.

DANIEIL, ein Dominicaner von Paris, hat in der
andern Helffte des 13 Seculi florirt, und viele Pre
digten hinterlaiſea, von denen inſonderheit 6, die er zu
Paris 1273 gehalten, gar merckwurdig ſind. Ech. Fa.

DANIEL Peruſinus, tin Franciſeaner, bekam den Nah—
'men von ſeiner Geburts-Stadt Perugia, florirte um
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25 DANIEl.,1600, und ſchrieb einen Catalogum Sanctorum bea
torum ordinis Minorum im Jtalianiſchen, welcher zu
Foligno 1631 wieder aufgelegt worden. OI. Ja.

DANIEL de Priezac, ſiehe Priezac.
DANIEL, ein griechiſcher Monch von Raithu, lebte

um 6ob, und hat das Leben des heiligen Johannis Cli-
maci beſchrieben, welches Matth. Rader nebſt den
Wercken Climaci 1614 zu Munchen, und 1633 zu Pa
ris in 8 heraus gegeben ic.

DANIEl, ein Dominicaner von Vicenza, hat in der
andern Helffte des 15 Seculi florirt, und Lineam vi-
tiorum oder Sermones quadrageſimales geſchrieben,
welche nebſt Joh. Agvilani Wercke gleichen Jnhalts
zu Venedig 1499 in 8 gedruckt, und etliche mahl wie
der aufgelegt worden. Ech. Fa.

DANIEL, von Winucheſter, war von 7o4 bis 746 Bi
ſchoff daſelbſt, zu Zeiten Beda; recommandirte Boni
facium, als er nach Rom reiſete, gar nachdrucklich an
den Pabſt Gregorium lII, ließ auch an denſelben her—
nachmahls Epiſtolam catecheticam, welche unter Bo-
nikicii Epiſteln dit 67 iſt, abgehen, ſchrieb uber dieſes
de geſtis Saxonum auſtralium; hiſtoriam ſuæ provin-
ciæ; vitam Coddæ, Epiſc. eboracenſis; de inſula
Vechti; de obitu Aldhelmi, Epiſc. ſhirburnenſis
und Epiſtolas ad ſanctimoniales, und ſtarb 746. Vit.
Bal. Ea. Vo.

DANIEL (Alphonſus), ein Auguſtinianer von Nea—
polis, gab 1634 das Leben des heiligen Nicolai di To-
lentino heraus. To.

DANIEL (Arnold), ein Edelmann und Poete von
Taraſcon aus Provence, hat unterſchiedene poetiſche
Wercke von den Jrrthumern des Heydenthums, und
von der Moral verfertiget, und iſt 1189 geſtorben.
Cr.

DANIEL Eidelis), ein italianiſcher Jeſuit von Vero
na, trat 1580 in die Societat, lehrte die Rhetorick
und Philoſophie zu Mayland, gab darauf einen Pre
diger ab, und ſtarb zu Mayland 28 Mart. 1616.
Man hat von ihm orat. in anniverſario Car. Borro-
mæi, und de div. providentia 3 Bucher in italiani—
ſcher Sprache. Al.

DANIEL (Gabriel), ein frantzoſiſcher Geſchichtſchrei
ber von Rouen, gebohren 1649, begab ſich im 18
Jahre ſeines Alters unter die Jeſuiten, und legte ſich,
nachdem er eine geraume Zeit an verſchiedenen Orten
die Philoſophie, Humaniora, und endlich auch die
Theologie mit Ruhm gelehret, auf das Bucher-Schrei
ben. Zuerſt kam ſein eſſai de l' hiſtoire de France, und
bald darauf le voyage du monde de des Cartes ans Licht,

welche letztere Schrifft ins Engliſche und Jtalianiſche
uberſetzet, auch bey einer neuen Auflage mit einer
Piece: nouvelles diffiultes touchunt la connoiſſance des
betes von ihm vermehret worden iſt. Auſſer dieſen
hat man noch von ihni entretiens de Cleandre d' Eu-
doxe: dix lettres au pere N. Alexauder; ſyſteme de
Louis de I.un touchant la derniere Paque de J. C. u.
a. m. welche alle er ſelbſt unter dem Titel: Recueil de

DANIEL 26uipvers ouvrages phili ſupßiques, theologigues, hiſtori-
i Ques &c. 1724 in 4 zuſammen drucken laſſen. Am

allermeiſten aber hat er ſich durch ſeine weitläufftige
hiſtoine de France, inqleichen durch die baſtoire de la mi-
lice fiangoiſe bekannt gemacht. Von der frantzoſiſchen
Hiſtorie hat er auch ſelbſt nach Art des Nezerai ein
Abregé heraus gegeben. Er iſt Superior Donus pro
feſſa ſeiner Societat zu Paris geweſen, und 1728 iun

Mertz geſtorben. IIL.
DANIEL (Gualterus), ein Ciſtercienſer zu Rieval in

Engelland, ſchrieb de conceptione B. Mariæ; de vir-
ginitate ejusdem; de vera amicitia in 5 Buchern;
100 ſententias; 10o homilias; epiſtolas; exvpoſitio-
nem ſuper Miſſus eſt angelus; de honeſta virginis
formula; de onere jumentorum auſtri Eſ. XXX, 6
in 2 Buchern, und ſtarb um 1170. Pit. Vi. Fa.

DANIEL (Iienr.), ein engliſcher Dominicaner in der
andern Helffte des 14 Secult, war in der Artzney—
Kunſt ſehr erfahren, auch ſchon Doctor Medicina, ehe
er in den Orden trat, und ſchrieb manipulum florum
de remediis morborum, ingleichen uricriſiarum oder
de judiciis urinarum libros III in lateiniſcher und en
gliſcher Sprache. Bal. Pit. Ech. Fa.

DANIEL Goh.), ein Medicus und Chymieus zu Ge
nua, von Siena geburtig, florirte in der andern Helff
te des 17 Seculi, und ſchrieb PFromptuarium chymi-
co-medicum. Ol.

DANIEL (Petrus), ein Criticus, war ein Advocat zu
»Orleans, ingleichen Amtmann der Abtey St. Benoit
ſur Loire, daher er ſich auch bald an dieſem, bald an
jenem Ort aufgehalten, und ſtarb An. 16o3. Als An.
1562 in den innerlichen Kriegen vorbemeldte Abtey ge
plundert wurde, kauffte er von den Soldaten einen
guten Theil von daſiger Bibliotheck um einen ſchlech
ten Preis an ſich, und gab ſodann die Comodie, Au—
lularia Plauti, die er darunter geſchrieben angetroffen,
An. 1564 mit ſeinen Aumerckungen heraus, worauf
er An. 160o0o auch den Servium uber Virgilii Schriff—
ten vollkommener und accurater, auch Noten uber den
Petronium, und Excerpta aus dem Corn. Nepote
ans Licht geſtellet. Baullet jugem. des ſav.

DANIEL (Samueſ), ein Edelmann von Taunton in
Sommierſetshire um 1562 gebohren, legte ſich zu Ox
ford ſonderlich auf die Hiſtorie und Poeſie, ward Cam
merdieuer bey der Konigin Anna, Jacobi Gemahlin,
welche die Gelehrten hoch hielt. Da er aber der Welt
mude worden, begab er ſich auf ſein Land-Gut, wel—
ches an dem Dorffe Bekington in Somnmerſetshire ge
legen, brachte ſein Leben bis gegen go Jahre, wurde
wegen ſeiner trefflichen Hiſtorie von Engelland, die
1626 unter dem Titel: a Collectun of the Hiſtory of

England by S. D. (1. e. Samuel Danieſ) zu Londen in
Folio gedruckt, und von John Truſſel 1685 zu Lon
den in Folto iſt continuiret worden, wie auch wegen
ſeiner Beſchreibung der innerlichen Kriege zwiſchen
Lancaſter und PYorck in Verſen, und wegen anderer
Gedichte beruhnit, und ſtarb deu 2q Oct. 1619. Er
hat auch P. Jovli Buch de telleris ins Engliſche uber
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IANIEI. DANNHAUER
ſetzt, und mil einer ſchonen Vorrede zu Londen 1585
henaus gegeben; 1023 aler kamen the whole worcks
of Sum. Daniel u onden in 4 an das Licht. Wo.

DANILI. EVdhelm), ein irrländiſcher Ertz-Biſcheff
zu Toam, lebte 1623, und brachte Nic. Walshit Ue—
berſetzung des neuen Teſtaments in die urrlandiſche
Svrache vollends zu Slande:c. Waræus de Scriptor.
Ilibeen.

DANLIS Minieh, ein Medicus und Phyſicus zu
Dang burg im Hertzogthum Cleve, lebre zu Anfange
den 17 Secuili, und hinterlieſi Epiſtolam de morſu ca-
nis ribidi, welche in abricii IIildduni obſervationibus
u fiuden iſt.

DAMNIELISC( Joh.), war um 1637 Rector der Schule
zu Neuſtadt in Wagrien, und ſchrieb Kreutz-Schiff—
lein mit allerhand Elend, Jammer und Noth be—
frachtet und beladen. Mol.

DANIELLI (Steph.), ein Medicus von Butrio im
Bolegneſiſchen, gebohren den 1 Jun. 1656, ſtudirte
unter den Jeſuiten die Humaniora, und that ſich ſchon
in der Medicin mercklich hervor, ehe er noch darinune
Docter worden. Er wurde nachgehends Profeſſor
Anatomia zu Bologna, und vieler Cardinale, die ſich
als Legaten allda aufhielten, Leib-Medicus, lebte noch
1731, und ſchrieb animadverſionem hodierni ſtatus,
medicinæ practicæ; vitam Sbaraleæ, præceptoris ſui;
raccolta di queſtioni intorno a coſa di botanica, filoſo-
ſia &c. Seine Tochter Laura, welche er ſelber un
terrichtet hat, verſtand verſchiedene Sprachen, und
hatte es in der Philoſophie und Geometrie ſehr weit
gebracht. Mang.

DANIELLO Geinardin.), von Lucca, florirte um
1545, ſtudirte zu Padua, kehrte darauf in ſein Va
terland zuruck, wo er ſich 10 Jahr aufhielt, alsdann
nach ſeiner Eltern Tode ſeine Erbſchafft zu Gelde

machte, und wieder nach Padua zog, ſchrieb im Jta
lianiſchen einen Comment. uber den Petrarcha, Dan-
tem und Georgica Virgilii, wie auch hoetica volgare
und Nettorica, tr. de ſtatu virtute piæditorum, und
ſtarb zu Padua 1568, im 59 Jahr. Pap. CGhil. Cre.

DANITA (Eldadh, ſiche Eldad.
DANIO, ſiche Dancko.DAdMANLKUCIII (arminio), ſiehe Bianchi (Ven-

dramino).DANNHAUER (IJo. Conr.), ein lutheriſcher Theo—
logus, gebohren zu Kundringen im Brißigau24 Mart.
1603, ſtudirte zu Straßburqg, ward 1621 Magiſter,
und 1622 ein gekrouter Poet, begab ſich darauf nach
Marpurg, Altorff und Jena, wurde nach ſeiner Zu
rucklunfft zu Strafiburg Juſpector des Prediger-Col
legti, Profeſſor Eloqventia, ferner Doctor und Pro
feſſor Theologia und Canomtcus thomaus, hiernachſt
auch Paſtor in der oberſien Kirche, Praſes des Kir
chen-Convents, und Decanns des Capituli thomani.
Er hatte mit den Catholiſchen, und ſolderlich mit den
Syncreliſten, viel Streitigkeiten, war der Vereini—
gung der Lutheraner mit den Reformirten ſehr zuwi
der, zerflel daruber mit Joh. Durao, der dieſes Untons

DANON 28Werck eifrig trieb, wurde auch von demſelben kurtz vor
ſtinem Tode fur den Richter-Stuhl Chriſti gefordert,
ſtarb.? Nov. 1666, und ſchrieb: llermenevticam ſtu
Ideam boni interpretis malitioſi calumniatoris;
ideam boni diſputatoris d malitioſi ſophiſtæ; hodo-

ſophiam chriſtianam; hodomoriam ſpiritus papæi;
hodomoriam ſpiritus calviniani Chriſteidem ſeu
hiſtoriam eccleſiaſticam; collegium decalogicum;
Chriſtoſophiam; Anti-Chriſtoſophiam; Myſterioſo-
phiam; Præadamiticam ſabulam; Ariſtotelem redi-
vivum; myſtertium fyncretiſmi; Polemoſophiam, ſ.
dialecticam ſacram, contra Walenburchios; theolo-
giam confcientiariam; politicam biblicam; theolo-
giam caſualem; collegium pſychologicum; melete-
ma de miraculis veris falſis; hermenevticam ſa-
cram; epitomen dialecticam; collegium exercitatio-
num ethico-politicarum; Apocalypſin myſterii apo-
ſtolici in Epiſt. ad Roman. XI, 25 propoſiti; hecde-
cadem homiliarum academicarum; ilicem obicem
pacis Eccleſiarum ſanctæ; Nuncium nuncio britan-
nico, Jo. Duræo, miſſum; repulſam appellationis
nullius contra Joan. Duræum; Onirocritarum bata-
vorum, fratrum de Walenburch, deliquia; Icono-
theten chriſtianum adiaphorum, cum appendice col-
legii decalogici ab Andr. Riveto ſugillati; Gamalie-
lem hebræo-teutonem; panegyricum uraniumChriſti;
dialogum Socratis Germani Gorgiæ Metliolanenſis
ſuper judicio Valeriani Magni de Acatholicorum
Catholicorum regula credendi; Aletheam ſanctam ſui
vindicem contra Melch. Cornæum; Vale triumphale
Melch. Cornæo dictum; memoriam Thavmaſandri Lu-
theri renovatam; oratt. 2 de Spiritus Sancti poeſi
pictura; Hyænam friburgicam; conſenſum piorum
deſideriorum; evangeliſches Denckmahl uber die
Sonntags-Evangelia; epiſtolographiam, oder Pre
digten über die ſonn- und feſttaglichen Epiſteln;
hagiologium feſtivale, oder Feſt-Predigten; An

Ddachten uber das heilige Vater Unſer; Erkla
rung des himmliſchen Lob-Spruchs der Khre
Gottes, ſamt 5 Cometen-Predigten; der chriſtlichen
Kirchen ſtets wachenden Schutz-Engel, ex 2Reg.
VI Matth. X; Friedens-Danck-Ppredigt; Davids
troſtlichenschwanen. Geſang aus ieinen letzten Wor
ten, 2 Samuel. XXIII; wohlverdientes Schul-Recht;
Scheid und Abſaas-Brief einem Prieſter aus Coln
auf ſein AntwortsSchreiben uber das zu Straß—
burg beſeſſene adeliche Jungfraulein gegeben, oder
Unterricht, was von beſeſſenen Leuten zu halten;
abgenothigte Rettung des heilſamen Wachsthums
des chriſllichen Glaubens; reformirtes Salve;
evangeluches Memorial; Catechismus-Milch; viel
diſputationes, die M. Chriſtoph Misler zu Leipzig
1707 zuſanmen drucken laſſen c. Sein Leben ha
ben Jacob Schaller und Baithaſar Bebel beſchrie
ben. W,m. Sp.

DANON (Meir), ein Rabbine im Anfange des 18
Seculi, hat Chajim Alsgaſi Buch vn »z mit einer
Vorrede zu Conſtantinopel 1717 in fol. ediret. W.
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29 DAds“ DAMTES
van DANS (Jan), ein hollandiſcher Pott, in der Mi
te des 17 Seculi, ſchrieb viel Gedichte in ſeiner Mu

terſprache, welche 1668 zu Amſterdam in 12 zuſfamme
gedruckt worden.

DANTECOURT (Joh, Bapt.), ein Canonicus re
gularis S. Auguſtini in der Congregation St. Geno
veva, Cantzler der Unkberſttat, und Parochial-Prie
ſter zu St. Etienne du Mout zu Paris, hat ſich durcl
ſeine Beredſamkeit und 2 Schrifften betannt gemacht
in deren einer der Vorſitz ſeines Ordens vor den Be
nedictinern in Burqund dargethan, in der andern abe
des Mr. Claude detenſfe de la reformation beantwor
tet wird. Er iſt 1718, im 75 Jahr ſeines Alters ge

ſtorben. IIL.
DANTEs Aligerius, ſiehe Aligheri.
DANTES (aec. Bapt.), Dædalus zugenahnit, ein be

ruhmter Mathematicus, von Perugia, hat im Aus—
gange des 15 Seculi gelebet, zu Venedig die Mathe—
matic gelehret, nebſt andern mathematiſchen Erſin—
dungen, inſounderheit ſolche! Flugel verfertiget, wo
durch er ſich zu fliegen getrauete, womit er auch etli—
che Proben gemacht, wiewohl er bey der andern in ſo
weit unglucklich geweſen; daß er, weil das Eiſen zer
brochen, womit er den einen Flugel regieret, auf das
Kirchdach zu Perugia gefallen, und in etwas beſchadi
get worden. Er iſt im 40 Jahre ſeines Alters geſtor

ben. Ja. Ol. B.
DANTES (Ignatius), ein Dominicaner von Perugia,

des beruhmten Jul. Dantes Sohn, war in der Ma
theſi, Philoſophie und Theologie, wie auch in der
Redekunſt ſehr geubt, wurde des Groß-Hertzogs von
Florentz Cosmographus, verfertigte zwey ſehr groſſe
Globos des Himmels und der Erden, wie auch rine

Beſchreibung von des Prolemæi tabulis geographicis;
mouumenta gnomonica ſciaterica; kehrte 1577
nach Perugia zuruck, und ſchrieb auf vieler Verlan
gen civitatis Peruſii locorum circumjectorum de-

ſcriptionem, brachte hernach zu Rom, wohin ihn
Gregorius XIII holen laſſen, der ihn auch 1583 zum
Biſchoff von Alatri machte, das vortrefliche Werck,
Xyſtus Vaticunus ſ. pinacotheca betitelt, und aus
geographiſchen Tabellen des gautzen Erdbodeus be
ſtehend, zu Stande, ſtiftete zu Alatri ein adeliches
Jungfern-Kloſter, und ſtarb 19 Oct. 1536, im 49
Jahre. Seine ubrigen Schrifften ſind: ſcientiæ
omnes mathematicæ in tabulas digeſtæ; tr. de uſu

tfabrica aſtrolabii; annotationes in ſphæram Joli.
de Sacroboſco; commentarii ſopra le due regole della
proſpott.va puatiica del ſignor Giuc. Baroazi;, optica
æ& Luelide e d' Eliodoro Lasriſſeo. Ech. Ja. Guil.
OIl. B.

DANTES Qulius), ein Sohn Petri Vincentii Dan
tes, war in mathematiſchen Wiſſenſchafften, und
ſonderlich in der Bau-Kuuſt wohl erfahren, und ſtarb
1575, nachdem er einen Tractat de alluvione Tibe-
ris, und Aumerckungen in ornamenta architecturæ
verfertiget. Ja. B. Ol.

DANTES DANTZ 30
t- DaAdN TEs (Petiu Vincentiuso), ein Mathematicus,
t- Banmeiſter und Poete von Perngia, wurde wegen
n ſeiner Dickt-Kunſt mit dem Nahmen Dentes belett—

welchen ſeine Nachtonmen ſiat ihres Gephlechts—
Nahmens Rainaldi ebenfalls angenemmen unv fort-

-Sgefuhret; erfand einige ſonderbare Ptaſchinen uno
ſchrieb im italtaniſchen einen Comment. uber des

Joh. de Sacrobeſco ſphæram, welcher 1544 getrucht,
und 1574 vermehrt wieder aufgele jt worden, nor,
auf er 1512 im hohen Alter geſtorben B. J Ol.

DANTEs (Theodora), eine Tochter Petir Vmcen—
-tii, wurde von ihrem Vater auf bem Lande, we zen

der in Perugia 1497 graßwenden Pefi, in der Nathe—
matic mit ſolchem Fortgang unterrichtet, daß jie anch

einige Schrifften verfertiget. Ja. Ol. B.
DANTLs (Vinci), ein Sohn Julii, und Bruder

Jgnatii Dantes, war in der Mathematit, Poeſie, und
ſonderlich in der Bildhauer-Kunſt wohl erfahren,
verfertigte einen Tractat von denen, die in der Bild—
hauer-Kunſt beruhmt geweſt, und ſtarb zu Perugta
1576, im 46 Jahrt. Ja. Ol.

DANTIION (Joh)), Abt zu Angle in Poictou, Au—
guſtiner-Ordens, königl. frantzoſiſcher Hiſtortogra—
phus, lebte 1512, war ein guter Poet nud Hiſtori—
cus, und beſchrieb Konigs Ludovici XII Lebente.
Cr. Ve.

DANTISCO (lucas Gracian), ein Spanier zu En—
de des 16ten und im Anfange des 17 Stceuli, hat es
dem Grafen Balthaſar Caſtiaglione wollen nachthun,
und el! Galuteo eſpannol, deſtierro ät ignoraucius, quu-
ternario de aviſos geſchrieben. Ant.

DANTISCus, oder Dantiſcanus, (Johannes), ſiehe
Johannes.

DAN TJZ (Johannes), ein deutſcher, oder nach anderer
Meinung italianiſcher Medicus, lebte zu Franckfurt
am Manyn, ſchrieb Tabulas dialogos IV de ſim-
plicibus medicamentis, quæ apud Dioſcoridem, Ga-
lenum Plinium ſunt; ſtellte hierauf ſeine tabulas
in Canones univerſales Joh. Meſuæ zu Baſel 15 15
in fol. an das Licht, uberſetzte den Dioſcoridem lus
Deutſche, und ſtarbzu Franclfurt 1546. Fa. Ke.

DANTZ (Joh. Andreas), ein lutheriſcher Theologus
und Philologus, gebohren 1654, 1 Febr zu Suud—

hauſen, einem Flecken bey Gotha, ſtudnte zu Gotha,
Wittenberg, Hamburg unter dum beruhmten Edzard,
Leipzig und Jena, wurde zu Wittenberg 1676 Magi—
ſter, darauf zu Jena Adjuuct. Facult. philoſ. ſolte zu
Preßburq Ober-Paſtor an der lutheriſchen Kirche
werden, mnſte aber ſolches abſchlagen. 1683 gieng
er nach Gieſſen und Franckfurt, von da aber nach

Holland, und 1684 nach Engelland; allwo er zu Lon?
den an ſtat des deutſchen Predigers, oer damahls krauck

war, die Predigten einen Monat lang verrichtete.
Alsſer nach Leiden zurücke kam, ward er daſelbſt zum
Profeſſore der orientaliſchen Sprachen erwenlt, wel—
ches aber wieder zurucke gegaugen. Er ſolte an der
Nicolai-Kirche zu Hamburg eine Probe-Predigt thun,

wurde
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z31 DANT?7
wurde aber zu Jtna 1685 Lingvar. oriental. extraor
dinarius, und nach Friſchmuths Tode 1636 ordi—
narius Profeſſor, darauf 1709 Profeſſor Theologta
extraordinarius, 1710 Doctor, und endlich 1713 Pro
feſſor Theolog. ordinarius. Er legte ſich hauptſach—
lich auf die orientaliſchen Sprachen, hatte darinue
nicht nur die beruhmteſten Philologos in Europa
ſelbiger Zeit, ſondern auch viel Juden zu Lehrern,
ſchrieb interpretem hebræo-chaldæum; ſynoplſin in-
terpretis hebræo-chaldæi; literatorem ebræum; nu-
cifrangulum ſcriptuiæ S. Vet. Teſt.i Compendium
grammaticæ ebraico-chaldaicæ; ſciagraphiam fun-
damentorum pro lectione Schemhamphoraſch per
Jehovah; de divina inter coæquales de primo ho-

mine condendo deliberatione; aditam Syriæ reclu-
ſum; manuductionem ad ebiææ linguæ analyſin;
paridigmata nominum ſimolicium verborum;
Rabbiniſmum enucleatum; de inauguratione Chri-
ſti ad docendum; de ſinceritate veteris teſtamenti
ſuſpicione erroris abſterſa; de ſinceritate Vet. Teſt.
prævalente Keri vacillante; diſſ. de mitigata Davi-
dis in Ammonitas crudelitate; de papiſmo ſolatii
evperte, de arν redemtionis humanæ, de ſeſu
Clhriſti coæterna cum patre exiſtentia, de Eliæ ad
torrentem latentis dapiferis, ad corvos proprie di-
ctos reſtrictis, antiquitatem baptiſmi iniriationis
patriarcharum vindicatam; de Deo in deitate plu-
res numerante, de ſcriptura antiquorum indiſtincta
in ipſo ſacro Codice hodienum deprehenſa, de hp no,
de expurgando fermento cœna paſchali e Mai-
monide ad explicandam ultimam ſalvatoris cœnam;
commentar. in Matthæum, epiſtolam Pauli ad Ro-
manos priorem Petri; prælectiones in Jeſ. cap.
IX, Hoſeam, Jorlem, Malachiam priora capita
Amoſi; animadverſiones in Pfeifferi criticam S.
Goodwini antiquitates; Maſoram throno Stenrtuslas
turbatam; diſſ. de pulchritudine Chriſti hominis,
privilegia ſtudioſorum obræorum jure ipſis concelſa,
ſepulchra ſudæorum extra urbes locanda, matrimo-
nium cum fratris ſororisque ſilia juxta leges ebræo-
rum licitum, de Tryphone Juſtini martyris collo-
cutore, de Joſepho Juſto ad Matth. J. 19, de ſuffra-
ganeo pontifieis vet. Teſt., de cothurnis mulierum
judaicarum Jeſ. III, 16, transgreſſio Sabbathi incul-
pata, de reverentia Sabbathi culpabili, de Sabbatho
feſto contiguo, de ſabbathi paraſceve, de Sabbatho je-
junio dicato, de Sabbatho deuteroproto, de ſabbathici
itineris juxta leges ebræorum ſpatio, de Judæis proprio
gladio jugulatis, de Abarbanelis contra chriſtianos ex-
ceptionibus, de Kriſchma ebræorum, de verſione
Lutheri Gen. IV contra Ranium, de Caine contra
necem præmunito, de ſacris Judæorum αοοαα

DANWVIT?Z DAPHNE 32
virginis miraculoſo, de origine talionis, de juribus,
novilunii initiandi, de Luthero ex acrimonisa ſtyli
reprehenſo, de cura Judæorum in caonquirentdtis
proſelytis, de xpνοαν antediluvianorum licita,
de ſigniſficatione nominis divini van, de Caini no-
mine; Iarmoniam vitæ Salpihonis; pro Chaldaiſmo
addiſcendo quædam nuejfrangulo inſerenda. Jn
Joh. Gerb. Meuſehens novo te ſtamento ex Talmude
illuſtrato ſtehen 16 Diſpp. und Programmata von
ihm, darunter die diſp. uxor maritum repudians
ad Marc. X, 12 ſq. x Cor. VII, 10, 12 noch nicht
gedruckt geweſt, und ſtarb 1727, 20 Dec. Pr.

von DANVWVITTZ (Heinrich), ein Edelmann aus
oſterreichiſchem Geſchlecht, lebte in der erſten Helffte

des 17 Seeuli, und. gab unterſchiedene geiſtliche
Schrifften heräus, z. E. chriſtlichen Diſcours, von
dem neugebeohrnen Chriſt-Kindlein; Erzehlung

allerhand Sachen; Tractat vom hochwurdigen
Abendmahl. Un.

DANYELL Menrd, ſiehe Daniel.
DANTZA liſeus), ein Advocat von Montefuſculo in

in dem Neapolitaniſchrn, lebte um die Mitte des 17
Seculi, und ſchrieb de pugna doctorum, prælio ju-
dicum, victoria advrocatorum; additiones ad
Thomæ Grammatici deciſiones. To.

DAOVYT GStephanus), ein Monch von adlichem Ge
ſchlechte aus Pampelonq, war Rector des Collegu zu
Bologna, und Canonicus regularis St. Auguſtini bey
der DomKirche zu Pampelona, ſchrieb Indicen ju-
ris civilis tam textus quam gloſſiæe; indicem juris
pontificii, und ſtarb 1620. Ant.

DAO YTZ (Thom,) ein ſpaniſcher Dominicaner, in dem
Anfange des 17ten Seculi, war Lector der Theolo
gie in dem Kloſter S. Thomæ zu Madrit, und gab
daſelbſt aun trattato de la diſpoſicion, que ſe debe tener
paru el uſo y frenuencia del SS. ſacramento 1613 in 8
heraus. Ant. Ech.

DAFPHIDAS, oder Daphitas, ein Sophiſte, und
Grammaticus von Telmeſſo, einer Stadt in Lycien,
hat etwas uber den Homerum geſchrieben, welches
verlohren gegangen, und wurde wegen ſeiner anzug—
lichen Schrifften vom Atrtalo, dem Konige in Pergamo,
von einem hohen Felſen, das Pferd genannt, geſtur
zet, nachdem er vorher das Oraculum zu Delphis aus
Moaqverie gefraget, ob er Pferde zu ſeiner Reiſe be
kommen konne. Er wird von einigen vor eben den
ſelben gehalten, welcher als ein Grammaticus und
Poete bekannt, und auf dem Gebirge in Magneſia
Thorax genannt, umgebracht worden. Man trifft
von ſeinen Stichel-Verſen einige beym Strabone an.
Fa. Vo. Valer. Max. S. Cicero de fato.

xrnęiois, de ritu excommunicandi inter ebræos, de DAPHITAs, ſiche Daphidas.
functione pontificis M. in adyto anniverſaria, de DAPHNE, ſiehe Fuchiin, (anna Rup.).
animalibus eſu interdictis, de uxore maritum repu-n DAPHNE, ſiche Penzlin, (Barbara juliana).
diante ſecundum leges ebræorum, de baptiſmo ini- DAPHNE, ſiehe Zeidlerin (Eliſabethq).
tiationis ebræos inter ac gentiles, de ebræxorum re DAPHNE, oder Manto, eine Tochter des Cireſta,
militari, de Chriſti curatione ſabbathica, de partu wæelche zu Delphis in ſo herrlichen Verſen geweiſſaget,

daß
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33 DAPHNIS- DARDANUS
daß auch Homerus vieles von denenſelben in ſein
Wercke ſoll gebracht haben. Einige Verſe von ihr
darinne ſie den vom Homero an ihren Schrifften be
gaugenen Diebſtahl vorher verkundiget, ſtehen in der
oraculis ſibyllinis. Fa.

DAbP HNIS, tein Sohn des Mercurii aus Sicilien
ſoll die bucoliſchen Verſe erfunden haben. Diodor
Sic. S.

DAPHNOPATA, ſiehe Theodorus.
DAPHNUs, ein alter Medicus von Epheſus, und ei

ner von den Deipnoſophiſtis, deren Geſprache Athe—
naus beſchrieben, hat die Nachtruhe dem Schlaffe bey
Tage vorgezogen, weil der Mond zur Verdauung im
Magen helffe. At. Fa.

DAPIFER (Eernardus), ein Benedictiner-Monch zu
Medling in Oeſterreich, in der andern Helffte des
14 Seculi, hat vitam B. Gothalmi geſchrieben, wel—

ches in Lambecii bibl. vindobon. und in den Actis 8S.
26 Jul. auch in Pezii ſcriptor. Aulſtr. ſtehet. Fa.

DAPPER (Oliver oder Olpher), ein Medicus zu Am
ſterdam, machte ſich durch ſeine hollandiſche Beſchrei
bungen von Malabar, Coromandel, Africa, Aſia, Sy
ria, Palaſtina, der Jnſeln des Archipelaai; die Ueber
ſetzung der g Bucher Herodoti mit dem Leben Home-
ri ins Hollandiſche bekannt, wiewohl er dieſe Lander
nicht ſelbſt durchreiſet, ſondern das meiſte aus den
Diariis anderer Leute genommen. Die Beſchreibung
von Aſia, Africa, Ameriea, Syrien, und Palaſtina,
hat J. C. Beer zu Nurnberg ins Hochdeutſche ge
bracht; die Beſchreibung der archipelagiſchen Jnſeln
aber iſt 1703 auch frantzoſiſch zu Amſterdam in fol.
ans Licht getreten ec. hatte keine Religion, und ſtarb
1690. Ben.

von DARA (Joh.) ſithe Johannes von Dara
de DARALCALDA (Iop. Zap. Walth.), ſiehe
Walther.
DARDADOMNE (ZBaſſianus), ein Minorite im An

fange des 15 Seculi, hat das Leben des Ertz-Prie
ſters Jacobs von Olde beſchrieben, welches in den
Actis Sanctor. 18 April ſtehet. Fa.

DARDANOUs5, einer der alteſten griechiſchen Aertzte,
ſoll noch vor Erbauuung der Stadt Troja gelebet, und
ein Buch unter dem Titel: Dynameron geſchrieben
haben, darinne er nach einiger Meinung viel aber—
glanbiſche Sachen vorgetragen, und unter andern
auch gewieſen, wie man die limplicia in gewiſſen Ta
gen ſammlen, und unter gehoriger Conſtellation pra
pariren und gebrauchen muſſe, woferne man von ih—
ren Wirckungen ſich einigen Nutzen verſprechen wolte.
Und daher ſoll es kommen, daß man nachmahls die
magiſchen und ſuperſtitieuſen Kunſte artes dardanias
genennet. Jn dem chymiſchen Buche, turba philoſo-

phorum genanut, ſtehen Aphoriſmi, welche man ihm

beyleget. Fa. Ke
R aA;

ARDANUs (Aluoyſ.), ein venetianiſcher Groß—
Cantzler im 16 Serulo, ſchrieb im Jtalianiſchen de—
fenſionem muirlt

uiuſierum adverſus accuſatores ſexus fœ-Gelehrt. Leaic. T. Il.

DARDE DARTIS 34
e minei in gebundener und ungebundener Rede. IIal.

lervord bihbl. cur.
-DARDE Goh.) ein frantzoſiſcher Jeſuite, von Ven—
1 dome, gebohren 1595, war Coadjutor ſpirttualis,

ſchrieb hiſtoriam regni Jſaponiæ; hiſtoriam æthiopi-
cam &e malabaricam; compendium Ludovicide Pon-

te &c. und ſtarb 17 April 1641. W, d. Al.DAKRDUsS Bembus, ſiehe Bembus.

DAREs, aus Phrygien, ein Prieſter des Vulcani, deſ
ſen ſchon (homerus gedencket, hat eine Hiſtorie von
dem trojaniſchen Kriege geſchrieben, wovon aber nur
uoch eine lateiniſche Ueberſetzung vorhanden iſt, ans
welcher ſie ins Frantzoſſiſche und andere Sprachen
uberſetzt worden. Zum erſten mahle wurde ſein Werck

1477zu Minland in fol. gedruckt; und die neueſte Auf—lage iſt diejenige, welche 1702 zu Amſterdam in 4 und

z mit der Anng Dacier Noten von D Lud. Smida
herausgegeben worden. Das gantze Werck ſchemet
eine untergeſchobene Arbeit des Joſ. Jſcanii Devo
nii zu ſeyn. ba.

DARIOT (Claudius), ein Medicus und Mathema—
ticus, florirte zu Anfange des 17 Scculi, und ſchricb
im frantzoſiſchen die guldene Arche; Schatz-und Krunſt—
Cammer in drey Theilen, welche ein Anonymus un—
ter den Buehſtaben A. B. ins Deutſche uberſetzt, und
1614 zu Baſel in 4 mit fig. ediret worden. An. 1653
kam in engliſcher Sprache Dariothus redivivus zu Lon
den in 4 heraus.

DARIPINUs, ſiehe Sibutus (Georg).
NARIVS Attensoli, ſiehe Attendoli.
DARIUs (Tibertus) ein Poete und Ritter von Ceſe

na in Jtalien, im 15 Secculo, hat einen kurtzen Aus—
zua des Lebens Plutarchi verfertiget H. HL.

DARMAnNSON (ean), tin Philoſophus, hat 1680
la Beſte transſormée en machine in 12 ediret.

DARMSTADINUs (Cuſtr.) ſtehe Caſtritius.
DAROUX (Car.) ſiehe a Sancto Vincentio.
DARRIAC, ſiehe de Alliaco.
DARREsSIUS (Albericus), ein ſpaniſcher JCtus,

ſchrieb Erotemata in Codicem juſtinianeum, iedoch
nur uber deſſen drey erſte Bucher, ſo 1617 zu Leuwar
den in den Niederlanden gedruckt worden.

DARSCIIAN (Davich, ſieht David.
DARTIS (Johann), ein Profeſſor der canoniſchen

Rechte zu Paris, gebohren 1572 zu Cahors, nahm
zu Toulouſe beydes in der Rechtsgelehrſamkeit nud
Theologie den Titel eines Doctoris an, und wurde
hernach An. 1618 zu Paris Anteceſſor, 1623 aber
Decanus der Juriſten-Facultäat, wie auch Prefeſſor
regius Juris canonici. Bey ſeinem Tode, welcher
den 21 Apr. Au. 1651 erfolget, hat er bemeldeter Fa
cultat 2oooo Livres, und hiernachſt einige Legata vor
ſeme Freunde, das ubrige aber, ſo er un Vermogen
hatte, den Benedirtmern aus der Congregatione St.
Mauri im Teſtamente vermacht Er gab viel gelehr—
te Schriſtten in ſeier Profeßion, z. E. libros de or-
dinibus dignitatibus eccleſiaſticis contra Salma-
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35 DARTONA DASSOV
ſü librum de prĩmatu Papæ heraus, welche 1656 zu
Paris in 2 Tom. in fol. zuſammen gedruckt worden.
Sein Leben, welches J. Doujat verfertiget, iſt ſeinen
obgedachten Wercken beygefugt. Limon bibl. des au-
teurs du droit.

DARTONA (Ceorgius), ein Grieche aus der Jnſel
Candia, lebte in dem Anfange des 16 Seculi, und
uberſetzte des Ilomeri hymnos von Wort zu Wort ins
Latein.

DARVIEUX, ſiehe d' Arvieux.
DASEN (Georgius), von Sternberg, aus dem Meck

lenburgiſchen, war Profeſſor Mathematum, wie auch
Senior der Univerſitat zu Roſtock, und ſtarb den 27
May 1643, nachdem er de cometa anni 1618; ora-
tionem ſecularem, de annorum jubilæorum origine

periodis rite mumerandis &c. geſchrieben. W, d.

a DAssLL, oder Datflelius, (George), ein Patricius
und JCtus von Luneburg, gebohren 14 Jan. 1629
daſelbſt, ſtudirte 1648 zu Helmſtadt, und 1651 zu
Straßburg, beſahe 1657 Jtalien, Franckreich, Engel
und Holland, ward 1661 oſt-frießlandiſcher Rath,
1666 Rathsherr, 1667 Prapoſitus, und 1676 Bur
germeiſter zu Lneburg, ſchrieb duſtert. de jure tem-
poris quadrageſimalis &c. und ſtarb 11 April 1687 zu
Luneburg. Buttners Genealogie der luneburgiſchen
adelichen Patricien-Geſchlechter.

a DAsSEL, oder Daſſelius, (Ilardevicus), ein Vet
ter des vorigen Georgii, und beruhmter JCtus von
Luneburg, florerte gegen das Ende des 16 Seculi,
und ſchrieb: ideam boni JCti, ſ. de optimo genere
docendi interpretandi juris; de verborum ſigni-
ficatione; comment. in conſuetudines &c ſtatuta
reipublicæ luneburgenſis; comment. ad tit. 1 ff. de
juſtitia jure; reſponſum juris in cauſſa pœnali
maleſicarum winfienſium, deſcriptiones imperato-
rum e familia auſtriaca.

DASsIER (Larar.) ein Dominicaner von Paris, ſtu
dirte daſelbſt, und hielt in Beyſeyn des Ordens-Ge
nerals eine theologiſche Diſputation, dabey er ſich
groſſen Ruhm erwarb, legte ſich hernach aufs Predi
gen, ſchrieb Predigten, als l'evangile de la grace:; au-
tre avent de diverſes preſences de Dieu propres a re-
gler la vie du chretien; Careême in 2 Tomis; ſermous
ſur les miyſteres de notre Seigneur; ſermons ſur les my-
ſleres derotions de la S. Vierge; la morale d Eu-
chariſt.e in 3 Tomis; ſermons pour tous les diman-
ckhes del annie in 2 Tomis; octave pour les trepaſſer,
und 3 Voll. Panegiriques des Saints, nebſt einem an

dern des SS. de l ordre des FF. Precheurs, welche 4
letztern Voll. aber noch inm Manuſtript liegen, und
ſlarb7? May 1692. Lch.

DASSOV Mic.) ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren zu Pamburg, allwo ſein Vater Johann Daſſov
an der Petri-Kirchen Archidiaconus geweſt, 1639, 11
Dec. wurde zu Greiffswalde Doctor und Proſeſſor
Theologiä, der theeologiſchen Facultat Senior, des
koniglichen Conſiſtorii Aſſeſſor und Paſtor an der Ma

DAssov 36rienKirche. Er ſchrieb verſchiedene theologiſche diſ-
put. und progr. de priſca hæreſi Nicolaitarum, de
vento pentecoſtali, de hæreſi berengeriana, de glo-
rificatione Chriſti &e. nebſt einigen Leichen-Predig
ten; hinterließ auch im Manuſtript notas in biblia
hebræa; annot. in 3 priores lib. Moſis; theſes in uni-
verſam theologiam; collegium theticum, ſyſtematico-
polemicum, diſtinctivum theologicum cum appen-
dice de theologia morali; catalogum hæreticorum;
collegium antipapiſticum, patrologicum; reſponſa
theologiea; obſervationes in utriusque teſtamenti
libros biblicos; collegium anticalvinianum; colle-
gium in epiſt. al Romanos; Predigten uber die
Sonntags-Evangelia und Buß-Texte, und andere
mehr, die ſich ehemahls in Joh. Friedr. Mayers Bi
bliothec mit des Verfaſſers eigener Hand geſchrieben,
gefunden, und ſtarb 1706, 8 Aug. bo. Pr. Mol.

DAsSsOV (Theodorus), ein lutheriſcher Thtologus,
gebohren zu Hamburg, war des vorhergehenden Ni
colai Bruder, ſtudirte in dem Gymnaſio zu Hamburg,
gieug 1669 auf die Academie nach Gieſſen, und wur
de daſelbſt Magiſter, begab ſich um 1674 nach Wit
tenberg, wurde daſebſt 1676 der philoſ. Fac. Adjun
ctus, und 1678, als er von ſeiner holl-und engellan
diſchen Reiſe allda zuruek gelanget, ordentlicher Pro
feſſor Voeſeos, auſſerordentlicher aber der orientali—
ſchen Sprachen, darinne er ſich zu Oxford unter An
weiſung des Abendana ſtarck geubet hatte, und 1689
ordentlicher Profeſſor gedachter Sprachen, nahm
1699 die theologiſche Doctor-Wurde allda an, gieng
darnach als Paſtor. primarius, wit auch Theol. und
Le. OO. Profeſſor nach Kiel, und ſtarb endlich als ko—
niglicher daniſch-norwegiſcher Ober. Conſiſtorial-Rath
und General-Superintendens in Hollſtein, und
Probſt zu Rensburg im Jan. 1721. Seine Schriff
ten ſind tract. de reſurrettione mortuorum ex ſen-
tentia Judæorum; de conſenſu Judæorum cum men-
te Lutheri; antiquitates hebraicæ, welche nach deſ—
ſen Tode mit Joh. Alb. Fabricii Vorrede 1743 ge
druckt worden; viel ſchone diſputat. als de ritibus
Meſuſæ, de Rabbiniſmo Phil. ancillante, de jure fi-
nium e Talmude, de ingreſſu ſummi- ſacerdotis in
Sanctum Sanctorum, de panibus facierum, de lu-
ſtratione hebræorum, de ſuſpendio hominis lapidi-
bus obruti, de ſigno crucis apud Hebræos, de
modis ſeminandi apud Hebræos, de coma Hebræo-
rum licita interdicta, de rebus in agris Ilebræ-
orum relictis, ad Tit. Talm. æv de ſepultura ani-
malium apud Hebræos, de ave angue ſecta, de alta-
ri exteriori templi Salomonis, de accubitu Hebræo-
rum ad agnum paſchalem, de infante Ebræorum li-
beraliter educato, de vidua hebræa, de victimis He-
bræorum gravidis, de emphaſi ſacrarum vocum, de
diſſenſu pontificis romani hebræi, de imaginibus
hebræarum rerum, de votis monaſt. Naſiræorum
de miſſa/non, indicata, de fide ſine operibus mortua,
de ſigno erucis gentis ebrææ, de ſcholiis criticorum
in Leviticum, de initio actualis beatudinis; de
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37 Dassouct DATHE
novi anni ritibus apud Hebræos; de S. Codicis in-
rerpretibus vinarienſibus. Jm Manuſcript liegen
von ihm hiſtoria hebræa; verſio lat. Codicis talmu-
mudici; lexicon vorum hebr. emphaticum; verſio
lat. commentarii Jarchii in Exod. Levit.; verſio-
nes Maitmonidis de oblationibus d ſiclis, Salomonis
ben R. Melech libri Michlal Jophi, Kimchii commentar.
in Eſaiam, R. Jom Tobh de jugi ſacriſicio feſto ex-
piationis; prælectiones in libros V. T.  explicatio
formularum Gemaræ talmudicæ &c. Er kriegte mit

A. H. Francken wegen deſſen edirten bibliſchen An
merckungen, ſonderlich aber der Seligkeit der Glau—
bigen in dieſem Leben und anderer Fragen mit D.
Muhlio und audern Streitigkeiten, und ſchrieb dar—
um fraternum alloquium de pura doctrina cuſtodi-
enda; fraternum alloquium defenſum contra cor-
datum evangelicum ſic. dickum; juſtam animadver-
ſionem in cordati evangelici inanem loquacitatem;
orthodoxiam immortalem; veritatem victricem &c.
Mol.

DAsSOMLCI, ſiehe d' Aſſouci.
DAs TYN, oder Daſtinus, (Joh) von einigen falſch

lich Wilhelmus vorgenamt, ein engliſcher Philoſo
phus aus dem Anfange des u4ten Seculi, hat ſpe-
culum philoſophiæ, ſo in der bodlejaniſchen Biblio—
thec im Manuſcript liegt, ferner librum mixtionum;
viſionem und roſarium, von welchem einige das
Werck ſecreta ſecretorum falſchlich unterſcheiden,
geſchrieben. Ob aber die Schrifft, ſapiens aurinus
betitelt, welche ihm Pitſeus beygelegt, eine von den
vorhergehenden ſey, iſt annoch unbekannt. Fa.

DASYLICUs, ſithe Rauwolff (Leonh.).
DASYPODIUS (Conr.), ein Profeſſor Matheſeos

zu Straßburg, hat den Euclidem erklaret, verſchie
dene griechiſche Aſtrologos, z. E. Theodoſium, Au-
tolycum, Barlaamum und andere zuſammen drucken
laſſen, und einige Tractate von der Geometrie, Optic,
Aſtronomie, als: ſcholia reſolutiones ſ. rabulas in
Claud. Ptolemœi libros 4 apoteleſmaticos; in Ari-

Itotelis librum I meteorologicorum; dictionarium
marhematicum græco-latinum; erotemata inſtitu-
tionum mathematicarum, cum appendice &c. ge
ſchrieben, worauf er 1600, 26 April, im oß Jahr ſeines
Alters geſtorben. W, d. H. Vo. Ad.

DASYTPODIUs (Eridr.), ein JCtus, gebohren zu
Valberg im Colniſchen, ſtudirte zu Helmſtadt, gieng
mit einem von Streithorſt auf Reiſen, promovirte zu
Baſel, wurde 1591 Profeſſor zu Helmſtadt, und ſtarb
1599 den 28 Julii. Leb.

DAsvPODIUS (Petrus), ein Medicus aus der
Schweitz, hat zu Straßburg gelehret, und iſt daſelbſt
1559 geſtorben, nachdem er ein griechiſches, lateini
ſches und deutſches Lexicon htraus gegeben. K. IIL.

DATHE MMieronymus), ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1667 den 4 Febr. zu Hamburg, zohe 1687

Nauf die Academie nach Gieſſen, wurde daſebſt 1689
Magiſter, gieng darauf nach Wittenberg und las

DATHENUS DaTI 38
Collegia, ward 1692 Adjunctus Facultat. philoſoph.
1694 Probſt und Superintendens zu Kemberg, wit
auch zu Wittenberg D. Th ol. r7oo aber Superinten
dens zu Annaberg, allwo er auch 1707 den igJun. geſtor
ben. Seine Schriften ſind: diſt. de zeniis vererum, de li-
berarum imperii civitatum poteltate majeſtatis emu-
la, de terræ immobilitate, de ſacramento baptiſmi,
de peccato &e libero arbitrio; poſitiones miſcelta-
neæ ex humanitate poetica; conſenſus, orthodovo-
rum orthocdoxus in loco de Chriſto; orationes de pa-
tientia Chriſti; de ſtatu triſtiſſimo des aſtui Pal ti-
natus; Predigten ic. Ra. Em. Mol. deel.

DATHENOs ſetrus), ein mittelmaßiger deutſcher
Poet, iſt 1590 zu Elbing in Preuſſen geſtorben, wird
von rinigen beſchuldiget, daß er ein unruhiger Kopff
geweſen, und hat die Pſalmen nach des Marot und
Bezu Verſen ins Hollandiſche uberſetzt, derer man
ſich noch in den vereinigten Niederlanden bedieuet.
HIL.

DAT HlI, Dathus, ſiehe Dati.
DATI, oder Dathus (Auguſtin.), ein Redner und

Philoſophus, gebohren 1420 zu Siena, ſtudirte un
ter yanc. Philelpho, als derſelbe 1435 ſqq. zu Sie
na lehrte, und wurde von ſolchem fur ſeinen geſchick—
teſten Schuler offentlich geruhmt. Er ſtammlete
ziemlich in der Jugend, machte es aber wie Demo—
ſthenes, nahm Steingen in den Mund, und ubte ſich
zugleich ſo lange im Reden, bis diefer Fehler vergieng;
flohe aber hernach beſtändig die Geſeliſchafft ſtamm
lender Perſonen. 1442 ward er nach Urbino von
dem Hertzoge daſiger Stadt beruffen, die ſchonen
Wiſſenſchafften allda zu lehren, muſte aber, da man
gedachten Hertzog ermordet, als ein Liebling deſſel
ben, die Plunderung ſeines Hauſes erdulten, und
konte ſein Leben mit Noth durch die Flucht in eine
Kirche retten. Er gieng alſo 1444 wieder nach Sie
na, lehrte daſelbſt die Rhetoric und ſchonen Wijſen
ſchafften, und erhielt, ob er gleich verheyrachet war,
Erlaubniß, die Gottesgelahrheit zu lehren, wie auch
zu predigen. Er ward 1457 Secretarius zu Siena,
1458 Richter zu Maſſa, erlangte die anſehnlichſten
obrigkeitlichen Wurden in ſeiner Vaterſtadt, und ſtarb
1478 den 6 April. Seine Schrifften ſind: Sermo
de voluptate; lIſagoge de ordine dicendi; de novem
verbis contra vulgatam multorum opinionem; de
genio de geniali Hieme tractatus; lectio prima cum
Virgilii Æneidem publice explicare cœpiſſet; Pla-
tonis libellus qui Halcyon inſcribitur e græco in
latinum converſus; de ſeptem virtutibus libellus;
de ſacramentis panis aquæ libri II; libellus flo-
ſculorum; hiſtoriæ ſenenſis lib. III; hiſtoria plumbi-
nenſis; ſtromata ſ. miſcellanea critica philoſophi-
ca; opus libris XI de immortalitate animorum;
dialog. de vita beata; orationum libri VII; iſagogi-
cus libellus pro conficiendis epiſtolis orationi-
bus, oder wie dieſe Schrifft ſonſt genennet wird, li-
bellus elegantiarum; Epiſtolarum libri III, welche
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39 DATI DATIANEBES DaVaAl. 40
Schrifften von ſeinem Vetter Hieron. Dati zu Siena DATIANNRBEs, ein griechiſcher JCtus, von dem ein
1503 in fol. zuſammen heraus gegeben, und zu Vene
dig 1516 in fol. wieder aufgelegt worden. Von ſei—
nem Leben und Schrifften hat Jo. Nic. Bandiera An.
1723 zu Rom eine ausfuhrliche Beſchreibung in 2
Buchern heraus gegeben. C. Gad. Pa.

DATI (Carolus), ein Profeſſor Literarum humanio—
rum zu Florentz, woher er war, lehrte verſchiedene
Jahre die lateiniſche und griechiſche Sprache in ſeiner

9vaterſtadt, und ſtarb 1675. Er hat in der Academie del
la Cruſca den Nahmen Smarrito gefuhret, und unter
ſchiedene italtaniſche Gedichte, eine Lob-Rede auf den
Konig in Franckreich, Ludovicum XIV, nebſt einem
Werke, della pittura antica genannt, verfertiget, auch
ſonſt unter den Nahmen Timauro Antiate lettera a
Filalere della veia ſtoriu, della cicluide e della famuoſiſſi-
ima eſperienaa del luigento vivo; wie auch diſcorſt del-
la fortiſicacion gtſchrieben. B. Nic.

DATI Gohannes), ein Auguſtiner-Eremit von Jnmola,
lebte um die Mitte des 15 Seculi, wurde Biſchoff in
ſeiner Vaterſtadt, ſtarb aber noch vor der Conſecra
tion ziemlich jung, und hinterließ de attributis div.
Jib. 1; comment. in priora poſteriora Ariſtotelis;
de potentiis animæ lib. 1; libros S. Auguſtini con-
tra Fauſtum, Creſconium, und de rinitate in con-
cluſiones redactos. Gan.

DA TI (Ceonh.), ſiehe de Datis.
DATI (Leonharch), em Canonicus zu Florentz, geboh

ren ra4o8, war bey den Pabſten Calixto II. Pio II,
Paulo II, Sixto IV geheimer Secretarius, wurde
endlich Biſchoff zu Maſſa im ſieniſchen Gebiete, und

ſtarb 1472. LKaurentius Mehus hat .744 zu Flo
rentz 23 Stück von deſſen Briefen, nebſt der Lebens—
Beſchreibung des Biſchoffs, welche Salvini verferti
get, in lateiniſcher Sprache, aus einem Manuſcript
der mediceiſchen Bibliothek drucken laſſen. Er hat auch
eine Tragodie unter dem Titel Hiempfal geſchrieben,
welche in der koniglichen Bibliothek zu Paris im Ma
nuſcript liegt. Pa.

DATI, oder Datus, (Nicol.), ein Sicilianer aus ei—
ner vornehmen Familie, war ein guter Philoſophus
und Medicus, in welcher letztern Facultat er 1446 die
Doctor-Wurde annahm. Er hinterließ verſchiedene
mediciniſche und mathematiſche Wercke, die aber durch
die Nachlaßigleit ſeiner Erben verlohren gangen. HL.

DATI NNicol.), ein italtaniſcher Medicus, gebohren
1457 zu Siena, war Auguſtini Dati Sohn, ſtudirte
allda, und darauf zu Bologna die Medicin, practi—
cirte ſodann zu Siena, ward Secretarius daſiger Re
public, und ſtarb 1498. Man hat von ihm Com—
ment. de laudibus eloquentiæ; quid reipublicæ ſeri-
bun, quidve ejus amanuenſes deceat, welche beyde
Schrifften ſich bey ſeines Vaters geſammleten Wer—
ken beſinden. Er hat ſeines Vaters Wercke zuſam—
men agetragen, welche einige Jahr nach ſeinem Tode
zu Siena 1503 in fol. von Hier. Dati, ſeines Bruders
OSohu, ſind ans Licht geſtellet worden. Fa.

Buch in ſeiner Mutterſprache ae actionibus ſpeciali-
bus in der kayſerlichen Bibliothek zu Wien im MS. be
findlich. Wenn er eigentlich gelebet, iſt unbekannt.
Fa.

de DATIS (Leon.), ein Dominicaner von Floreutz,
eigentlich und ſeiner Familie nach Statius, von den
meiſten Scribenten aber de Datis genannt, war an—
fangs Prior ſeines ProfeßHauſes zu Florentz, her—
nach 1408 Jnqviſiter von Bologna, 1409 Provin
cial der romiſchen Provintz, 1413 General-Vicarius
ſeines Ordens, und ſtarb 1425 als Deputirter ſeiner
Republick an den Kayſer Siegmund auf der Reiſe zu
Venedig. Er hat den Concilits zu Piſa und Coſtnitz
beygewohnet. Seine Schrifften ſind Sermones duo
ſynodales; Quadrageſimale de petitionibus animæ;
Sermones quadrageſimales de ſlagellis peccatorum,
welche nebſt dem vorigen Petr. de Cardito unter dem
Nahmen Leon. de Utino edirt; Sermones de tem-
pore de Sanctis; Comment. ſuper libros meteo-
rorum Ariſtotelis; Epiſtolæ encyclicæ &c. Ech. Fa.

DATIUs, ſiehe Dacius und Dati.
DATT Goh. Phil.), ein JCtus, gebohren zu Eßlin

gen in Schwaben 1654 den 29Oct. war in der Schu
le zu Eßlingen ſo fleißig, dafi er im 16 Jahr ſeines Al
ters den Virgilium, Claudianum, Statium und Luca-
num faſt vollig auswendig konte, ſtudirte darauf zu
Straßburg, genoß von Gbrechten viel Gute, verwal
tete darauf unterſchiedene Bedienungen in ſeinem Va
terlande, wurde Licentiatus Juris und endlich von
dem Hertzog von Wurtenberg von freyen Stucken zum
Regierungs-und Conſiſtorial-Rath, auch Kirchen
Kaſtens-Advocato beruffen, erwies ſeinem Furſten
viel treffliche Dienſte, ſchrieb Volumen rerum germa-
nicarum novum, ſive de pace Imp. publica libb. V,
welches Werck fur eines der beſten und grundlichſten
im Jure publico gehalten, und ſchon An. 1690 von
vorgemieldtem Obrechten ſo hoch geſchatzet worden,
daß er es in der koniglichen Buchdruckerey drucken
laſſen wolte; einen Tractat de venditione libero-
rum; eine Widerlegung deſſen was in den annalibus
zwifaltenſibus zum Nachtheil des Hauſes Wurtemberg

geſchrieben worden; ließ im Manuſcript eine Dedu-
ction wegen des wurtembergiſchen Reichs-Ertz-Ja—
germeiſter-Amts; eine Beantwortung der hannoveri—
ſchen Echrifft von des Reichs Sturm-Fahne, und ſtarb

1722 den 28 Febr. NZ. Moſers erleutertes Wur
temberg.

DA TOs, ſithe Dacius.
DAVAL (Johannes), ein Medicus, geburtig von Eu

in der Normandie, war ein Mitglied der beyden Uni—
verſitaten zu Angers und Paris, gab auch auf der
letztern einen Profeſſorem ab, und practicirte zugleich
mit ſo glucklichem Erfolg, daß er von dem oberſten
Leib-Medico des Konigs, Mr. Fagon, zu ſeinem Nach
folger auserſehen wurde, welche Stelle er iedoch nicht
angenommen. Er ſtarb den 23 Jun. 1719, in einem

Alter
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41 DAUBER DAUDE
Atter von 64 Jahren, und hinterließ einige botaniſch
und anatomiſche Schrifften, welche einen guten Bey
fall unter den Gelehrten angetroffen. HL.

a DAUBER (Joh. Henricus), ein Doctor Juris, vo
Herborn, war erſtlich Profeſſ. Juris auf dem Gymna
ſio zu Breda, hernach Conſiſtorial-und geheimt
Rath des Landgrafen von Heſſen-Caſſel, wie auch Pro
cancellarius der Regierung und Unwerſitat zu Mar
purg, und ſtarb den 27 Jul. 1672, im 72 Jahre. Mai
hat von ihm librum de imperio romano; orationem
inauguralem de jure civili Hebræorum, Græcorum

Romanorum; commentarium ad inſtitutiones im
periales; orationem funebrem in obitum celſiſſim
Haſſiæ principis, Friderici Henrici; und noch einige
orationes, darunter auch eine in Verſen unter den
Titel: Auſtriæ gentis origo ſ. Leopoldi I genealo-
gia ex antiquis monumentis deduéta. W, d.

DAUBU2 (Car.) ein Presbyter und Magiſter Artium
zu Londen, hat einen comment. in Apocalypſin ge—
ſchrieben, auch das ſtreitige Zeugniß Joſephi von
Chriſto in einer eigenen Diſſertation vertheidiget, wel
che in der havercampiſchen Edition des Jolephi ſte—
het, und iſt zu Anfange dieſes 18 Seculi geſtorben.
AL. NZ.

DAUDL (Joh. Jacob), ein Advocat zu Toulouſe und
Caſtres, wurde Rath in dem Gerichte zu Nimes in
Langvedoc, ſtarb 1712 im Auguſt zu Toulouſe, und
verließ im Manuſcript eine vollige Ueberſetzung der
Pandecten, nebſt Anmerckungen uber die Anwendung
der romiſchen Geſetze vor den heutigen Gerichten.
Bibliotheque britannique.

DAUDE Meter), ein Philoſophus, war Joh. Jacob
Daude jungerer Bruder, gebohren 1654, 26 Sept. zu
Marvejol, diner Stadt langvedockiſchen Gebietes,
ſolte erſt die Gottesgelahrheit treiben, und ward mit
ſeinem altern Bruder auf die Academie nach Sau—
mur, hernach allein nach Genf, und darauf nach Puy
laurens geſchicket, gieng auch 1680 nach Engelland,
um ſeine Studia in der Gottesgelahrheit fortzuſetzen.
Er predigte allda in der frantzoſtſchen Kirche, unter—
ließ aber ſolches hernach, weil ihm das Auswendig
lernen beſchwerlich fiel. Er kam darauf in der Pro
vintz Suſſex in die Familie ae Trevor als Jnforma
tor des einigen Sohnes derſelben. Er hatte in der
Mathematic, Phyſic und Metaphyſic groſſe Starcke,
und verfertigte verſchiedene Abhandlungen darinne,
war aber ſo zartlich, daß er ſeine Aufſatze theils ſelbſt
verbrannte, theils ſeinen Erben ſolche zu verbrennen
anbefahl. Unterdeſſen hat man von ihm doch eine
eine Ueberſetzung einer kleinen Schrifft ur l' amour
propre l amour de bienveillance, die er aus dem
engliſchen des Herrn Chubb verfertiget hat, und wel
che in einer Sammlung anderer kleinen Schrifften
1732 zu Amſterdam bey Mortier verlegt und gedruckt
worden. Viel Gelehrte ſiebten ſeinen Umgang, den
man auch gar leichte erhalten konte, wenn er entwe—
der an ſchonen Tagen in dem Parc von St. James

DAUDERSTADT DAVENANT 42
e ſſpatzieren gieng, oder ſich Abends in einem ſonſt we

niig beſuchten Coffee-Hauſe fleißig einfand, wohin er
dieſenigen gewohnet hatte, die ſich aus ſeinen auf—

n gevweckten und ſcharffſinnigen Geſprachen Vortheil
veerſprachen. Die Verfaſſer der bibliotheque britan-

r nicque ertheilen einige Proben von ſeinen kurtzen Ent—
wWufen verſchiedener Materien, die er auf einzelnen
Papieren verzeichnet hinterlaſſen hat. Er ſtarb
1733 den 29 Januar. Bibliorh. britannique.DAUDERSTADT (Chriſtoph.), ein lutheriſcher

Prediger, gebohrtn zu Naumburg, ſtudirte zu Leipzig
und Wittenberg, wurde an dem letzten Orte Magi—

i ſter, zu Zeitz 16o5 Con-Rector, 16o8 Rector, 1612 zu
Saleck, und 1617 zu Sckeuditz Paſtor, und endlich

i 1625 Paſtor und Superintendens zu Freyburg,
ſchrieb Avenarium dipaurror; apodinin Meſſiæ; paſ-
ſionem ſecundum 4 Lvangeliſtas in drutſcher Spra—
che; meditatr. ſeptem veiborum Chriſti in cruce;
doctorem epiſtolicum; labores pſalteriales theore-
tico.practicos inz Folianten; Diſpp. XXII ſynoda-
les in A. C. Paßions-Predigten; Altar-Schmuck,
bey Einweihung eines Altars, uber Pſ. 118, 27; diſ—
ſert. de Anti-Chriſto orientali ad Eæechiel. c. 38; Lei—
chen-und andere Predigten, und ſtarb 1654, im 74
Jahre. SN.

DAUDIIPFRE, ſieht d' Audiffret.
DAUDIGUIER, ſiehe d' Audiguier.
DAUDoO, ſiehe Dando.
DAV, ſicht d' Ave.
DAVEGAM, ſieche d' Avegan.
DAVENANT (Car.) ein Sohn des altern Wilhel—

mi Davenant, gebohren zu Londen 16506, ſtudirte die
Rechte zu Oxford, nahm aber zu Cambridge oder
Dublin die Doctor-Wurde an, ſaß 1685 in dem Par
lament zu Weſtmünſter als Deputirter von St. Jres
in Cornwall, erhielte zu gleicher Zeit die Aufſicht
uber die Schauſpicle, ſchrieb auſſer der Tragodie,
Circe betitelt, verſchiedene politiſche Sachen, und ſtarb

1712. B. Wo.
DAVENANT Geoh.) ein Doctor Theologia von Lon—

den, war Profeſſor, wie auch Vorſteher der Konigin
Collegii zu Cambridge, und endlich Biſchoff zn Sa—
lisbury; wohnte 1618 dem Synodo dordracena bey,
ließ einen groſſen Eifer blicken, die wegen der Reki—
gion zertrenneten Gemuther wieder zu verrinigen, wie
aus ſeiner Schrifft, die er in engliſcher Spracht unter
dem Nahmen Joh. Danevantius unter dem Titel:
adhortatio ad communionem inter evangelicas ec-
eleſias heraus gegeben, erhellet; ſchrieb auſſer dem
determinationem 5o0 quæſtionum theologica-
rum; Commentar. in epiſt. Pauli ad Coloſien-
ſes; prælectiores de ſiipremo judice controverſia-
rum; de juſtitia habitu li ac actuali; libr. de ſer-
vitutibus; de ſponſalibus matrimoniis &c. und
ſtarb 1640. W., d.

DAVENANT (Wilhelmus), ein Ritter, gebohren
zu Oxford 1606 im Febr. war ein luſtiger Poete, aber

C 3 auch
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13 DAVENANT Davedxrokrr
auch in verbotener Liebe ſo unglucklich, daß er die Na
ſe verlohr. Er eihielt 1637 die Ehre eines gecronten
Poeten, welches ihm viel Neid bey andern erweckte;
daher er 1641 tiner Conſpiration beſchuldiget wur—
de; in Francktreich, und von dar in Virginien gieng;
1650 wieder gefangen in Engelland uberbracht, ie—
doch bald erlaſſen ward; und weil die Comodien den
Presbnterianern verdächtig waren, die erſten Opern
nach italtaniſcher Art einfuhrete; ſehr viel Gedichte,
Eomooten und Tragodien ſchrieb, und 1668,7 April
flarb. Wo.

DAVENANT (Wilheſm), ein Sohn des vorigen
wWiulhelmi, hatte ſich in geiſtlichen Stand begeben,
überſetzte des la Mothe le Vayer Werct voun griechi
ſchen und lateiniſchen Hiſtoricis ins Engliſche, gieng

DAVENPOoORT DAVID 44
ne, bonĩs operibus, invocatione Sanctorum cultu
imaginum, paraphraſticam expoſitionem articulo-
rum confeſſionis angl. Syſtema ſidei ſeu de conci-
lio univerſali; Apologiam Epiſcoporum, nebſt viel
andern lateiniſchen und engliſchen Wercken, und ſtarb
1680 den z1 May, nicht weit von Londen. Wo.
Pin.

DAVENPORT(Franciſcus), ſiche Davenport (Chri-
ſtoph.).

DAVENPORT (oh.), ein alterer Bruder des vo—
rigen Chriſtophori, gebohren 1597 in Coventry, war
ein beruhmter puritaniſcher Prediger, gieng endlich,
als ihn in Aniſterdam die engliſche Gemeinde nicht an
nehmen wolte, nach Neu-Engelland „und ſtarb in
Newhaven 1668 den 13 Mertz Man hat von ih

e nials Hofineiſter in Franckreich, und erſoff unweit Pa? einen Catechiſmum, Predigten und Streit-Schrifften
ris, als er ſich kaden wolte, 1661. Wo.

de baptiſmo. Wo.
DAVIENNE (Tianeiſcus), mit dem Beynahmen fa-  DAVENTRIA (Joh.), ſiehe Johannes.

abunn aure  htt DAVEZAs, ſieht darenu.
nehmſten Schuler des Simonis Morin, welcher, weil DAUFERIUsS, ſiche Victor III.
er ſich vor den Metziam ausgegeben, An. 1663 DAUTPAJIUS, oder d'Auffay, Go.), ein niederlan
zu Paris verbrannt worden; auch ein eben ſo
groſſer Fanaticus, als jener, wie man denn dafur
halt, daßz Morin an des Davenne Schrifften groſſen
Theil aehabt. Souſtiſt von ihm nichts mehr bekannt,
ais daß er zu verſchiedenen mahlen gefanglich einge
zogen worden; wiewohl er auch vermuthlich als ei—
ner, der im Kopf nicht recht richtig iſt, ſeine
Freyheit allzeit wieder bekommen hat. Unter ſeinen
Schrifften ſind zu merchen: advis d' un religieux con-
ere les faiſeurs de libelles ditfamatoires touchant l em-
priſonnement des Princes aſfuires du temps; Poni-
bre de Madume lu Princeſſe appaiu à la Reine; le ju-
gement e les huit beatitudes de deux Cardinaux (Ri-
chelieu Mazarin) confrontes à celles de Jeſus-Chriſtʒ
la ſapience du ciel eſtimèe folie des ſuges du Monde: ia
Ilieruſalem celeſte; Paſſomption de la theologie de Dieu:
le Lyon de lu tiibu de Juda Pinventaire de la verité;
de la puiſſauce qu'ont les Rois ſur les peuples du
pouvoir des peuples ſur les Rois &c. Nic.

DAVENPORT (Chriſtoph.), ein Franciſcaner, ge
bohren in Coventry in Engelland um 1598, ſtudirte
anfanglich 2Jahre in dem Collegio mertonenſi zu Or
ford, ward aber hierauf An. 1615 von einigen romiſch
catholiſchen Prieſtern uberredet, ſich nach Douay zu
wenden, allwo er die Theologie lehrte, ſich aber von
dannen 1617 nach Ppern begab, und daſelbſt in den
oberwehnten Orden unter dem Nahmeu Franciſcus a
S. Clara trat. Er wurde hernach engliſcher Provin
eial der Recollerten, wie auch Allmoſenier bey der
Gemahlin Konigs Caroli JI in Engelland, und ſchrieb
ein Buch Deus, natura &e gratia betitelt, in welchem
er zu beweiſen ſuchet, daß die z9 Glaubens-Artickel
der engliſchen Kirche ſich leichter mit dem tridentini
ſchen Concilio vereinigen laſſen, als man meinet; er.
adverſus judiciariam aſtrologiam de prædeſtinatio-

diſcher JCtus von Bethune, lebte im 15 Seculo, war
Caroli Audacis Rath, auch hernach Kayſer Maximi
liani Secretarius, und ſchrieb de vera legitima ſuc-
ceſſione Mariæ Burgundiæ, Caroli Audacis ſiliæ, ad
Burgundiæ Ducatum &c.; de advocatia bethunienſi;
conſnetudines Arteſiæ Bethuniæ; de ponthinenſi
comitatu; de auſtrovanienſi comitatu &c. Sw. A.

DAU GE, ſiehe d'Auge.
DAUGIEREs, ſiehe d'Augieres, oder Augerius.

DAVIANUs (Xaverius Æmilius), war aus der Jn
ſel Chio geburtig, ſtudirte unter den Jeſuiten, wurde

Zzu Padua in dreyen Facultaten Doctor, lehrte her
nach die Theologie zu Creta, wo er. Canonicus war,
kehrte aber wieder nach Jtalien, wurde zu Bologna
Superior in verſchiedenen Nonnen—Kloſtern, endlich
Biſchoff auf der Juſel Theraſia, ſtarb aber auf der
Hinreiſe 1687 oder 1688, im Gzten Jahre, und ſchrieb
ſacram ſponſam in thalamo ſuo in 3 Theilen, davon
nur der erſte im Druck erſchienen, nebſt verſchiedenen
andern theologiſchen Werckgen, die noch im Manuſcript

liegen. Pap.
DA VID, ein Sohn Jeſſe aus Juda, lebte um A. M.

2900, kam durch Erlegung des Goliaths von ſchlech
ter Ankunfft in groß Anſehn bey Konig Saul, und
ſuccedirte demſelben, ob er wohl von ihm hernach ver—
folgt wurde; weil er ſich aber auch verſundigt, fehlte
es ihm nicht an Züchtignnag, ſchrieb die Pſalmen, und
ſtarb im 4oten Jahre ſeiner Regierung. B. Serpilii Per-

ſonalia Davidis.
DAVID, ein griechiſcherMonch aus dem 14 Seculo,

hat hiſtoriam hæreſeos Barlaumi Acindyni in ſet
ner Mutterjprache geſchrieben, die man hin und wie—
der in den Bibliothelen in Manuſcript antrifft. Fa.

DAVID, ein maronitiſcher Ertz-Biſchoff, hat um 1o59
die Conſtitutiones der maronitiſchen Kirche aus dem

Syri
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45 DAVIDSyriſchen ins Arabiſche uberſetzt. Einen Auszug da
von in lateiniſcher Sprache hat man in der Colleetion
der Briefe Jo. Morini, welche unter dem Titel: an-
tiquitates eccleſiæ orientalis zu konden 1682 gedruckt

worden. HL.
R. DAVID, ein Jude im 17 Seculo, war Rector der

Synagoge zu Rom, und gab voidn ſpen mit einer
Vorrede zu Venedig 1675 in 4 heraus. W.

R. DAVID ben Aaron Lebeth. Mara, ein judiſcher
Buchdrucker von Corcyhra, lebte im Anfange des 17
Seculi, und gab, wie er ſelber von ſich ruhmet, zu
Conſtantinopel, Adrianopel und anderer Orten mehr
viele Bucher, auch 1612 zu Mantua des R. Moſis Co-
hen vu Vn heraus, in deſſen Vorrede er von ſei
nem commentario in Canticum Canticorum geden
ket, den er gerne heraus haben mochte. W.

R. DAVID ben Abrakham, ein italiäniſcher Jude von
Modena, im Anfange des 17 Seculi, ſchrieb dan
d verbum bonum, oder ein kleines Worterbuch
mit der italianiſchen Ueberſetzung vor die SchulJu
gend, welches offte gedruckt worden. W.

R. BAVID ben Abraham Arama, ein gelehrter Ju
de, hat animadverſiones in Hilchot Maimonidæ Jad
chaſaka geſchrieben, welche zu Theſſalonich ohne Mel
dung der Zeit und des Ortes gedruckt, und zu Am
ſterdam 1706 in 4 wieder aufgelegt worden. W.

R. DA VID ben Abraham Hallavan ben R. Judæ de
Kotzi, ein Jude, von dem woon nvorn traditio
fœderis in der koniglichen Bibliothek zu Paris und
in der oppenheimiſchen im Manuitiuipt befindlich.
Wenn er eigentlich gelebet habe, iſt uicht bekaunt.
W.

R. DAVID ben Arje Läw, ſonſt auch David de Li-
da genannt, weil er in der Stadt Lida in Volhynien
ehedeſſen Archiſynagogns geweſen, hat zu Anfange des
18 Seculi florirt, und in verſchiebenen Synagogen
die Stelle eines Ober-Rabbi, zuletzt aber ſolches Amt

beny der deutſchen Juden-Gemeinde zu Amſterdam be
kleibet. Seine Schrifften ſind 7wr id puteus con-
tentionis; fœdus Dei oder de circumciſione vn va
verba Davidis; turris Davidis oder comment. in
Ruth; Arcanum Dei oder tr. de circumeiſione; urbs
Davidis oder comment. in legem; urbs refugii oder
comment. in 613 præcepta und carmen epæneti.
eum, nebſt andern mehr, welche unter dem Titel
ao bo v d i. e. liber vw in quo ſunt omnia von ſei
nem Sohn und Enckel zu Franckfurt am Mayn 1727
in fol. zuſammen ediret worden. W.

DA VIH de Aſcoli, ein Jude aus dem 16 Seculo,
gab zu Straßburg 1559 eine Apologie der Juden wi
der des Pabſis Paul IV Verordnung heraus, krafft
deren die Juden; damit ſie von den Ehriſten unter—
ſchieden ſeyn mochten, eine gewiſſe Art Hute von ei—
ner beſondern Farbe tragen ſolten. Er kam aber
daruber in Verhafft. W.

DA VID de Auguiſta, oder David Teutonicus, ein
deutſcher Minorit von Augſpurg, aus dem 13 Secu

DAVID 46.lo, ſchrieb formulam novitiorum; de reformatione
exterioris hominis; de reformatione interioris ho-
minis und libellum de ſeptem progreſſibus religio-
ſi, welche Werckgen man zu Augſpurg 1593 zuſam
men gedruckt, auch in der Bibliorheca Patrum findet,
und ſtarb 1272. Jn dem Kloſter Grond aal lugen
von einem deutſchen Minoriten, der ebenfalls David
geheiſſen, und vielleicht mit dem obigen einerley iſt,
verſchiedene Werckgen, als de modis revelationum,
de generihus viſionum, de ſpeciebus tentationum,
de virtutibus, de profettu religioſorum, de affeſtu
orationis &c. im Manuſcript, und in der baſeler
Bibliothet findet man auch eines unter dem Nahmen
David de perfidia religioſorum. Polſſlev. Fa. Wa.

DAVID Auſi, ein Jude zu Conſtantinopel, von dem
aber die Zeit, wenn er gelebet, nicht bekannt iſt, hat
ein Werck unter dem Titel de figura terræ oder co-
ſmographia geſchrieben, ſo zu Conſtantinopel in 4 gt
druckt worden. W.

R. DA VID Cohen ben Chajim, etin Jude von Cor
cyra, war Prieſter, lebte in der erſten Helffte des 16
Seculi, und ſchrieb quæſtiones reſponſiones, wel—
che zu Conſtantinopel 1537 in 4 gedruckt worden.
W.

R. DAVID ben Chajim, ein judiſcher Prieſter im
18 Seculo, gab 1724 zu Amſterdam einen comm. in
Pſalmos unter dem Titel n dinn videns David in
4 heraus. W.

DAVID Cohen de Lara, oder David ben Iſaac Cohen
de Lara, ein portugieſiſcher Jude, lebte zu Amſterdam
und hernach zu Hamburqg, allwo er auch 1674 geſtor
ben. Seine Schrifſten ſind: auno an ſeu corona
ſacerdotum; n vr civitas David, ſ.de convenien-
ria vocabulorum rabbinicorum cum græcis aliisque
europæis; ſpaniſche Ueberſetzungen von Maimonidis
canonibus ethicis; tract. de articulis legis; tr. de pœ-
nitentia; tr. de timore Dei &c. WV,

DAVID Darſchan, oder Concionator, ein Rabbine
aus dem 16 Seculo, hat Canticum graduum Davidis;
epiſtolam apologeticam pro concionatoribus; oden
didaſealicam Davidis oder Predigten; tuerim Davidis
oder Epiſteln, die ſehr nett ſind, und Comm. in 613
præcepta unter dem Titel Laus Davidis geſchrieben,
von welchem letztern Meſſer David als Verſaſſer an—
gegeben wird. W.

R. DA VID ben Gedalja ben Jachija, ein Jude aus
der beruhmten Fanilie Jachija, hielte ſfich 1326 in
Spanien auf, wandte ſich aber von dar nebſt den Sti
nigen nach Liſſalron, wo er unter andern einen Comm.
de rebus judicialibus und tr. de ritibus circa cibos
illicitos geſchrieben, und iſt in75 Jahr ſeines Alters
geſtorben. W.

R. DAVID ben Jacob, ein judiſcher Prieſteram Ende
des 16 Seculi, ſchrieb  te oder Comin. in Gittin,
Raſchi d loſephottls, ſo zu Theſſalonichi597 in a heraus
qekommen. Eimnige legen ihm auch Comm. in Moed,
Naſchim de Neſikin, ingltichen quæſtiones reſpon-
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47 DAVIDſiones juridicas bey, welche letztern aber von dem er—
ſtern Wercke nicht unterſchieden ſeyn mogen. W.

R. DAVII ben Jacob, ein Jude von Schobberſchin
in Klein Pohlen, lebte im 16 Secculo, und ſchrieb
Comm. in Largum Jonathan hieroſolymitanum,
wie auch in Largum libri Either. W.

R. Da VID ben ſehudu ſonſt auch Meſſer Leo ge—
naunt, ein judiſcher Medicus, von Mantua zu Ende
des 16 und zu Aunfange des 17 Secculi, ſchrieb oett
2 fortis Jacobi; n doo domus David; ſolium
David; n haav turris Davidis, und vab nhnn laus
Davidis, welches letztere aber von einigen David
Darſchan beygeleget wird. Vitlleicht gehoret das
Buich de rermino, welches in der Oppenheimer Bi—
bliothek im Manuſcript liegt, auch mit unter ſeine
Schrifften. W.

R. DAVID ben Jelruda Sabibi, ein italianiſcher Jude
im 17 Scculo, hat clypeum Dwidis oder compen-
diun libri zea aav und dauss derv geſchrieben,
auch das Buch Sarr ninhn mit einer Vorrede zu Li—
vorno 1637 edirt. W.

DAVID ben ſoſeph Abudraham, ein ſpaniſcher Jude,
florirte 1340 und ſchrieb explicationem precum per
torum annum receptarum, welches Buch bey den Ju
den Sangnan zu heiſſen pflegt, und zu Venedig 1566
in 4 gedruckt iſt; einige legen ihm auch vevn
tabulas aſtro. oinicas, tngleichen tr. de ſolſtitiis
æquinoctus und expoſitionem Haggadæ paſchalis
bey, von welchen letztern aber nichts im Druck iſt. W.

R. Da VID ben Mots, ein Jude in der letzten Helffte
des 17 Seculi, ſchrieb einen Comm. in Proverbia un
ter dem Titel clypeus Davidis, welcher zu Amſterdam
1683 in 4 gedrncht worden. W.

R. DA VID ben Molſe Cohen, ein Rabbine im An
fange des 18 Seculi, hat des R. Abr. Samuels Büch
leunnn d betitelt zu Venedig 1717 in 8 edirt. W.

R. DAVID ben Noſe Jehuda, ein gelehrter Jude,
welcher um die Mitte des 15 Seculi gelebt, und ex—
plicationem in ho it. in abn wagg und o
Qowdna geſchrieben, welche im Vatican im Manu—

ſeript liegen. W.
R. DAVID hben Moſe de Porta Leonis, ein Jude im

Anſange des 17 Scculi, hat des R. Jechiel Mile,
ſeines Schwieger-Vaters, Buch m owon mit einer
Vorrede zu Mantua 1623 in 8 edirt. W.

R. DAVID ben Nachmias, ein Jude zu Theſſalonich

aus der andern Helffte des 17 Seculi, von dem man
in des K. Baruch Kalai quæſt. reſponſ. eine deciſion
antrifft, und deſſen Cenſur Nath. Spire wo jo vor
ſtehet. W.

R. DaAVID Picileone, ſitche Pizzichettone.
R. DAVID Provincialis, ein Jude aus Franckreich,

hielt ſich zu Modena auf, und lebte im 17 Secculo.
Er ſchrieb a 22 n etas diviſionis; eine Grammatik
unter dem Titel turriss Davidis, uund expolitionem

DAVID 48
legis, die er unbs Davidis betitelt, von denen aber noch
nichts im Druck heraus iſt. W.

R. DAVID ben dilomo ben David ben Jachija, ein
portugtieſiſcher Jude in der andern Helffte des 15 Se
culi, ſchrieb Swub purb lingua eruditorum; poann
avnb laus Davidis, welches letztere Werck aber viel—
mehr dem R. Darid ben Jehuda ſcheint eigen zu

ſeyn. W.
R. DAVID ben Samuel, ein Archiſynagogus zu Oſtra,

in Reuſſen, lebte in der Mitte des 17 Secult, und ſchrieb
Dibbre David, oder verba Davidis oder illuſtrationem
commentarii Raſchii in Legem; TIure Sahav, oder
Comm. in Schulchan Aruch, ſowohl in Jore Dea als
auch in Orach Chajim. W.

R. DA VID ben Schabtai Cohen, ein Jude zu Theſſa
lonich in der Mitte des 17 Sccult, gab daſelbſt ſeines
Vaters quæſtiones ieſponſiones unter dem Titel
de h ou mit ſeinen Anmerckungen 1653 in folio her
aus. WV.

R. DAVID ctele, ſiehe Stele..
R. DA VID ben Tamim, ein Jude im Anfange des

18 Scculi, hat ein Buch unter dem Titel avon. can-
de labrum in judiſch- deutſcher Sprache 1700 in 8
edirt. W.

R. DA VID ben Uri Veibes, ein Jude zu Amſterdam,
am Ende des 17 Seculi, gab daſelbſt 1681 den Pſal
ter mit Aimchii Commentario und hn vro her—
aus. W.

DA VID, ein Engellander, und der erſte Biſchoff von
St. Aſaph, welcher 147 Jahr alt worden, und 544
geſtorben ſeyn ſoll, hat Decreta ſynodi victorienſis
contra Pelagianos, und Regulam cœnobitarum, wie
auch homilias evangelicas hinterlaſſen. Speelmanni
Concil. T. IJ. Wharton. Angl. ſac. T. II. Fa.

DAV'ID, ein Schatzmeiſter der Kirche zu Landaff, von
Morcan in Engelland, davon er auch Morcanus ge—
nennet wird, hat um 1480 gelebt, und antiquitates
des Furſtenthums Wallis, nebſt einer. geographiſchen
Beſchreibung hiervon verfertiget. Bal. Pit. Vo.

DAVID, von ſeinem Vaterlande Scotus zugenanit,
war anfangs Schul-Rector zu Wurtzburg, hernach
Kayſer Heinrichs V Capellan, zuletzt aber Biſchoff zu
Bangor in Engelland. Er florirte zu Anfange des
12 Seculi, und ſchrieb das Leben ermeldten Kaylers
in 3 Zuchern, verfertigte auch einen Panegyricum
auf denſelben in Verſen, weswegen er den Titel eines
kayſerlichen Hiſtoriographi und gekronten Poeten er—
hielt. Man beſchuldiget ihn aber, daß er ziemlich par—
teyiſch geſchrieben. Sonſten wird ihm auch noch A—
pologia ad Cæſarem; tr. de magiſtratuum inſignibus
und ein Bucch von dem Konigreiche Schottland beyge
leget. Bal. Urſpergenſ. Chron. Fa.

DA VID ſoris oder Georzgii, ein Wiedertauffer, der ei
ne eigene Secte geſtifftet, gebohren 1501 zu Gent in
Flandern, woſelbſt ſein Vater Jara von Auersfort ein
Spielmann, oder, wie aundere ſagen, ein Kauffmann

geweſen,
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49 DAVID DAVID 50geweſen, ſeine Mutter aber 1537 als eine Wie- DAVID (Eranciſcus), aus Ungarn, wird ſonſt gemiei—
dertaufferin enthauptet worden. Er nennte ſich niglich Davidis genennet, und von etlichen vor einen
manchmahl Joh. a Bruck, ingleichen Joh. a Bi- gebohrnen Siebenburger ausgegeben. Jm Anfange
ningen, lernte in ſtiner Jugend das Glasmahlen, war er der romiſch-catholiſchen Religion zugethan,
und wendete ſich darauf mit groſſem Eifer zu der nachhero aber bekannte er ſich zu der augſpurgiſchen
Partey der Wiedertauffer, woruber er, da er ſon- Confeßion, und behauptete derſelben Lehre wider die
derlich wider die Abgotckrey der Papiſten in ih- Refornurten mit beſonderm Eifer. Hierauf hielt ers
ren Proceßionen geredet, 1528 zu Delfft ins Gefange eine Zettlang mu den Reformirten, und ward endlich
niß geworffen, zur Staupe geſchlagen, und ihm die bon Georgio Vlandrata mit den ſocimiſchen Jrrthu—
Zunge durchbohret, er auch auf 6 Jahr verwieſen wor- miern angeſtiecket, der es auch dahin vermuttelte, daßß

den. Er begab ſich endlich nach Baſel, woſelbſt er ſich der ſiebenburgiſche Furſt, Jo. Sigiumundus, ſeinen
auſſerlich zur reformirten Religion bekannte, und 1556, bisherigen lutheriſchen Hofprediger Dionyſium Ale—

25 Augnſt. ſtarb. Die ihm beygemeſſene beſondere ſium, abdanckte, und den Tavidis an deſſen Stelle
Lehren ſind: er ſelbſt ſey der wahre Meßias, der liesbe ſetzte. Dieſer wurde hierauf, als er auch den Furſten
Sohn des Vaters, und daß ſich Gott der Vater in ſelbſt mit ſeinen Lehren eingenommen, Superinten—
ihm als dem andern Chriſto vollkommener offenbaret dent in gantz Sicbenburgen, und diſputirte nach der
habe als in dem erſten; daß mit ihm in der Kirche Hand auf dem zu Grirechiſch-Weiſſenburg Au. 1568
aller auſſerlicher Gottesdienſt, Predigen und Sacra- gehaltenen Colloquvio beydes wider die lutheriſchen und

mente aufhoren ſolten, daß weder gute noch boſe En- reformirten Prediger über den Artickel von der heili—
gel waren; ſondern durch jene wurden die guten, gen Drey-Einigkeit, wobey zu mercken iſt, daß ſich dit
durch dieſe aber die boſen Gedancken und Bewegun- Unnitarirbey dieſer Diſputation die Evangeliſchen, ih—
gen verſtanden; daß man ſeine Sunde offentlich in der re Gegner aber die Catholiſchen genennet. Sein Le—
Kirche beichten muſſe; daß man viele Weiber nehmen ben war im ubrigen ſehr argerlich, alſo, daß deswe—
konne c. Da bieſe ſeine Jrrthumer an den Tag kom- gen auf einem Au. 1574 zu Enyedin angeſtellten Eyn
men, wurde ſein Corper 3 Jahr nach ſeinem Tode odo eine Unterſuchung vorgenommen wurde, da
wieder ausgegraben, und nebſt deſſen Gemahlbe und denn auch ſeine Fran hinkam, und ſolche Dinge wider
Buchern, unter dem Galgen verbrannt. Er hat in ihn vorbrachte, welche hinlanglich waren, eine Ehe—
hollandiſcher Sprache ein Wunder-Buch, darinne ſſcheidung zu erkennen. Er wurde darauf zum ewigen
das, was von der Welt an verſchlofſſen, geoffenbaret Gefangniß condemniret, darinne er nach dreytaägigem
iſt; ein Geſprach zwiſchen einem Gottes-Gelehrten, SBrullen, 1579, den 6 Jun. geſtorben. Er hat Epi-
Bibliſch-Gelehrten und Sophiſtiſch-Gelehrten; eine ſtolam ad Eccleſias polon. ſuper quæſt. de regno mil.
Unterweiſung vom Gottesdienſt und Liebe; chriſtlii- lenario Chriſti in terris, wie auch unterſchiedene The-
cke Sendt-Brieven in 3 Banden in 4to; Furſchrifft ſes und kleine Tractatlein edirt. IIL. CZ.
fur den Michael Servet, an die ſchweitzeriſchen ev- DAVID (Joh.), ein Gaſtonier und ſehr unruhiger,
angeliſchen Obrigkeiten, welche in des Herrn von aufruhriſcher und ſchlimmer Parlaments-Advocate zu
Moßheim Geſchichten Servetiſtehet; eine Rede von Paris, nahm der allerungerechteſten Sache Verthei—
verlohrnen Menſchen; grondighe Bewys-Reden vau ver- digung auf ſich, und verlohr wegen ſeiner ubeln Sit—
ſcheiden theologiſeben Sacken; de acht Saligheden;, van ten alles gnte Geruchte. Er machte ſich durch eine
bet Woort. Deyvel; Verklaeringe der Scheppeniſſen; gevwiſſe Schrifft bekannt, darinne er behauptete, daß
Iland- Boeeaken inhaltende leerende Vractaten &c. ver- die frantzoſiſche Crone nicht den Nachkomnen lIugo-
fertiget; Arn. Ben. Sag. David Joris Gheeſt in Leven nis Capeti, ſondern des Caroli M. ſemen, und alſo
ende Leere, duor Ubb. Ihnmius. Ejus vita doctrina,. dem Hauſe Cuiſe zugehore. Mit dieſer Schrifft, ſo
quid, quamdiu Baſileæ fuir, tum poſt ejus mortem in den memoires de la ligue befindlich, gieng er 1516
cum cadavere. libris, ac reliqua ejus ſamilia, actum nach Rom, und ubergab ſolche dem Cardinal Pelleve,
ſit, per Academiam baſileenſem, Antverpiæ 1560, 8. einem eifrigen Anhanger der Ligue, von dar ſie weiter

DAVID (gid.), ein Dominicaner von Rouen, war Philippo il, und hiernechſt auch Henrico III in die
Doctor Theologta, und brachte ſeine Zeit als Prediger Haude gerieth, der ſit aber mit Verachtung anſahe.
zu, ſchrieb ein Werckgen, betitelt: brevis ſuper Can- Der Verfaſſer derſelben ſtarb nach ſeiner Wiederkunfft
tiea Canticorum accentus ab evangelii concionatori- aus Jtalien zu Lion. HIL.
bus animarum directoribus annotandus, und ſtarb D AVID (Joh.), ein Jeſuite von Courtray, war an
zt Aug. 1678, im 75 Jahr. Ech. fangs Pfarrer zu St. Martin in Courtray, und hier—

DAVID (Claud.), ein Benedictiner-Monch von der nachſt Rector der Collegiorum zu Courtray, Bruſſel
Congregation St. Mauri, gebohren au Dijon 1644, und Gent. Er verfertigte veridicum Chriſtianum,
trat im 19 Jahre ſeines Alters zu Vendome in ge- paradiſum ſponſi ſponſæ; pancarpium marianum;
dachten Orden, ſchrieb eine diſſ. vom heil. Dionyſio ſpecula 12 Deum aliquando videre deſideranti con-
Areopagita, darinne er zu beweiſen ſuchte, daß derſel cinnata; amputandum putabam. tanquam radicem
be der Verfaſſer derer unter ſeinem Nahm bfk

en e ann ſtirpem germen errorum; in niederlandiſcher Spraten Schrifften ſey, und ſtarb 6 Nov. 170o5. HL. che aber Extinctorium fumoſæ facis Hollandiæ; alvea-
Gelechrt. Lexic. T. Il.
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er DATID DavIbDIs DAVIDSON DAVILA 52
tium adverſus Phil. Aldegundum; Hæreticum arane. DAVIDSO, oder Daviſſon, (Guil.) ein ſchottlandi—
um; hiſtoriam eccleiæ hæreticæ; ſalvos conductu.;
reſpiraculum pio bulliente muſto novatorum; ercu-
bin vigiles ad cavendum ab ariolis, incantantibus

maleficis; horologium paſſionis; præſidium adver-
ſus lapſum tentationum; Igniatium, exhortationem
in proſeſſione; Jubilum amantis animæ; ſugam ſpi-
ritualem; alphabetum ſpirituale; ſortem vel ſorti-
legitun ſaciæ fapientiæ; œconomum chriſtianum cum
ſpongia iriorum; viridarium rituum ceremonia-
rum eccleſiæ; lapidem lydium ſ. hortulum delicia-
rum animæ ad perfeſtionem contendentis, gab auch
Petr. Simonis Tiletani opera zu Antwerpen 16o9 her
aus, und ſtarb daſelbſt 1613 den 19 Auguſt, im 67
Jahre. A. Al. Sw.

DAVID (vLnucas), ein JCtus und Hiſtoricus, geboh
ren zu Allenſtein im Rißthum Ermeland 1503, ſtudir
te zu Leigzig, ward allda Magiſter, hernach neunte—
halb Jahr des damahligen Biſchoffs zu Culm, Tide—
mannn G ſu, Cantzler, um 1549 aber, nachdem er ſich
zu der proteſtautiſchen Kirche gewendet, Hertzog Al—
berti von Preuſſen Rath, und Beyſitzer des Hofge
richtes zu Kontgäberg, in welcher Wuürde er auch 1583
im April verſtorben. Er wu.nrde zuletzt von aller Ar—
beit befreyet, danut er deſto ungehiunderter an ſemer
preußiſchen Duſtorie arbeiten lonte, zu welcher er 40
Jahr laug die noöthigen Unkoſten geſammlet hatte.
Er iſt aver nur mut den ertten zehn Buchern fertig
worden, die bis 1410 gebhen. Das Werck liegt im
Manutſtcript auf der Schloß-Bibliothec zu Koönigsberg.
Er ſtifftete das zu Leipzig ſtehendt Sripendium davi-
di num ſur ſeine aus Preuſſen geburtige Anverwand
te, deſſen Capital ſich auf 3937 Rthlr. 45 Gr. belief;
zu Ausgange des 17 Scculi aber mit 8oo Rthlr. ver
mehret worden. Arnold. SErlautertes Preuſſen.

DAVID Melſer), ein gelehrter Jude, von welchem
verſchiedene Schrifften im Manuſcript liegen, als
clypeus Davicdis oder Explicationes quarundam pa-
raſcharum legis; anima Davidis; peculium Regum,
ſo ein grammaticaliſch Buch iſt; vox Domini cum ro-
bore; laus fœminarum und rivus divitiarum aus Pſ.
XXXVI, 9. Die Zeit, wenn er gelebet, iſt unbe—
kannt. W.

DAVID (Nicetas), ſiehe Nicetas.
DAVIDET (Dominicus), ein frantzoſiſcher Domini

caner von Chartres, war Doctor Theologia, Konigs
Frauciſci J ordentlicher Hofprediger, und wegen ſei—
ner Wohlredenheit gar ſehr beruhmt, ſchrieb einen
Band Predigten, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt 13
Febr. 1537. Ech.

DAVIDIS Eranciſcus), ſiche David.
DAVIDIS (Gothoſredus), ein Medicus zn Unna in

Weſtphalen, lebte zu Ende des 17 Seculi, und ſchricb
Diſcuiſum medico-ehymicum de medicina magna-
tum, ſo zu Dortmund 1681 in 8 gedruckt worden.
Li.

ſcher Medicus,florirte in der Mitte des 17 Seculi,pflich
tete den Lehrſatzen des Paracelſi bey, hielt auch viel auf
die Aſtrologiam judiciariam, ließ aber dieſe nachmals
fahren, ubte ſich bloß in der Chymie, lehrte ſelbige
offentlich zu Paris, wurde nach der Zeit oberſter Leib
Artzt bey der Koönigin von Pohlen, ſchrieb philoſo—
phiam pyrotechnicam, hinterließ auch prodromum
Commentariorum in Pet. Severini Ideam medicinæ
philoſophicæ, der zu Haag 1660 in 4 gedruckt, aber
von D. Schelhammern gar ſchlecht reconimendiret
worden. B. Li. Le.

DAVIEs (Jo.) von Hereford genannt, woher er bur—
tig, war ein guter engliſcher Porte. Weil er aber mit
ſeinen Verſen nicht viel verdienen konte, wurde er ein
Schreibe-Meiſter in Londen, gab gleichwohl viel kletne
theologiſche, moraliſche und poetiſche Wercke heraus,

und ſtarb 1618. Wo.
DAVIEs (Jo.) ein guter Mathematicus, gebohren

zu Londen 1560, ð Febr. gieng unter dem Graf von
Eſſex 1596 vor Cadix, da er ſich ſehr wohl hielte;
und hernach 1599 als ein Ober-Officier nach Jrrland,
allwo er ſich gegen die Rebellen ſignaliſirte. Weil er
aber dieſem Grafen zu ſehr anhieng, wurde er mit ihm
verurtheilt, aber doch endlich pardonirt, und ſtarb
1625, 14 May, nachdem er viele Mathematica geſchrie
ben, davon iedoch weuig gedruckt iſt. Wo.

DAVIEs (Jo.), aus Deubigshire in Engelland, flo
rirte um 1635, war in der Hiſtorie und Antigvitaten,
ſonderlich auch in der griechiſchen und lateiniſchen
Sprache wohl erfahren, und ſchrieb Antiquæ linguæ
britannicæ fundamenta; Dictionarium latino-britan-
nicum; Ad igia britannica; uberſetzte auch Cebetit
tabulam ins Engliſche. Wo.

DAVILA (idaeus), ſiehe de Jeſu (Thom.).
DAVILA (Henr. Catherinus), ein Hiſtoricus, geboh

ren 1576 den 13ten October, zu Sacco, einem Schloſ
ſe bey Padua, ward der Konigin Catharina von Me
dices zu Ehren Catherinus genannt, auch in Franck—
reich erzogen; gieng 1599 nach Padua. Jn ſeinem
1zten Jahre gieng er in den Krieg, in welchem ihm
1594 in der Belagerung voun Honfleur ein Pferd un
ter dem Leibe todt geſchoſſen, in der Belagerung von
Amiens er aber ſelbſt 1597 verwundet wurde. Jn—
aleichen empfieng er 16o6 zu Parma eine Wunde am
Fuſſe, welche verurſachte, daß er hincken muſte. Er
trat darauf in Kriegs Dienſte bey der Republick Ve
nedig, war nach und nach Gouverneur zu Retimo in
Candien, zu Cataro in Dalmatien, zu Zara auch in
Dalmatien, und hielt ſich uberall ſo wohl, daß die
Republick ihm eine Penſion von 150 Ducaten gab,

welche auf ſeine Erben kommen ſolte, auch verordne—
te,/ daß er im Senat gleich nach dem Doge ſeinen Platz
haben ſolte. Als er im Begriffe war, nach Cremona

reiſen, daſelbſt ein Commando zu ubernehmen, und
auf Refehl der Republicl Wagen zu Fortbringung ſei

ner Equipage verlangte, ward er von einem, der ſich

ſolche
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DAVs (Orbanus) ein Jeſuite geb zuvomi( slt

53 DAVIS DAUM
ſolche zu geben wrigerte, 1631 erſchoſſen; wiewohl
Davila Sehn demſelben wieder eme Kugel durch den
Kopf jagte. Man hat von ihm Hiſtoria della guerre
civile di Francia, nelle quale Jſi contengono le operationi
di quattro Re, Franciſco Il, Curolo Ix, Henrico IIl
Ilenrico IV, welches Buch ſehr offt gedruckt, auch in
die frautzoſiſche, engliſche und ſpaniſche Spracht uber
ſetzt worden. Der italianiſchen prachtigen Edition,
welche 1733 zu Venedig heraus gekommen, hat Apo
ſtolo Zeuo eine ſchone Lebens-Beſchrtibung des Ver
faſſers beygefugt. So hat auch deſſen Hiſtorie Pet.
Franc. Cornazanus ins Lateiniſche uberſetzt, wovon
der erſte Theil, ſo die 5 erſten Bucher enthalt, unter
dem Titel: de bello civili gallico hiſtoriarum libriĩ
15, zu Rom An. 1735 in folio heraus gekommen, wo
bey gleichfalls eine ausfuhrliche Beſchreibung ſeines
Lebens zu finden iſt. Pap.
AVIS (Johd), ſithe Rheſe (Jo. David.).

 d,egeſich auf die Philoſophie, Theologie und Matheſin,
ward Geueral ſeines Ordens; und als Pabſt Cle—
mens XI, 1668 die Jeſuiter caßiren wolte, zum Pfar
rer bey St. Johannis de Malvba, jenſeit der Tyber ge
macht. Er ſchrieb diverſas praxes, welche dem Wer
ke des Galilæi de ſphæra cœleſti beygefuget worden,
it. rationem erigendi ſchema cœleſte, quod Genitu-
ram vocant; wie auch eint italianiſche Epiſtel an den
Doge zu Venedig, de aquis venetis, welche man im
J Tomo des 1723 zu Florentz in 4 gedrucktennt 1

accota d' Antori che trattano del Moto dell' Acque ſte
het. Man.

DAVISSON (Wilhelmus), ſiche Davidſon.
DAVIT etrus), ein Edelmann aus Vivarets von

Tournon burtig, hat ein groſſes und arbeitſames4

Werck, unter dem Titel le monde, ou deſeription de l
uuivers, ingleichen originer di tous les ordres militai-

»es verfertiget, und iſt zu Paris 1635, im 63 Jahr
ſeines Alters geſtorben. HL.

DAUM (Chriſtian), ein Rector der Stadt-Schule
zu Zwickau, gebohren daſelbſt den 19 Martii 1612,
hatte ſo ein fahig Jngenium, daß er bereits in dem 8
Jahre ſeines Alters ziemlich Griechiſch und Lateiniſch

konte, ſtudirte zu Leipzig, war in der lateiniſchen,
griechiſchen, hebraiſchen, arabiſchen, ſpaniſchen, fran
zoſiſchen, italianiſchen und bohmiſchen Sprache, wie
auch in der Poeſie wohl derſirt, hatte eine auserleſene
Bibliothec, und correſpondirte mit den gelehrteſten
Leuten in Jtalien, Franckreich, Holland, Schweden,
Danemarck und Deutſchland. Ueber ſeinem unermu
deten Studiren wurde er auf die letzte faſt gantz blind,
ſtarb 1687, 15 Decembr. und ſchrieb einen Tractat
de cauſis amiſſarum quarundam linguæ latinæ radi-
cum, der auch in Grævii ſyntagmate variar. diſſertat.
rariorum ſtehet; indagatorem reſtitutorem græcæ

latinæ linguæ rad' d& ſicum; notas ob ervationes adCatonem Columbanunt; vertumni pottici tres mil-
lenarios ad ſcitum illud imperatorium: Fiat juſtitia
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pereat mundus; literas ad Reineſium Heckeli-

um; libellum de nullitate Aoriſti ſecundi Duturit
ſecundi; ſenrentiam anthologicam; Xeniotum ſche-
dia; Colloquium muliebre; felix poetuum ſubſi-
dium; gab auch animadrerſiones ad Claud. Mamer-
tum, it. ad Guil. Britoneut; Statii Papinui iui opeta
cum indice; Petr. Aretini coll quium muliebre; Pau-
linum Pellæum de vita ſua; Paæulini euchariſticum;
Tertulliani carmen de Jona Ninive; Ilicrouymum
de Trinitate; Gennadit opuſcula; herahaiili Geyſten-

ſis palponiſtam; lPorphyrii Optatiani pine gyricum;
Puulinum Petrocorium de vita Martini; Barthi Soſi-
loquia &c. mit Anmerckungen herans, und hinterliefi
viel andere Wercke im Manuſctript, als da ſind gy-
mnaſium lat. lingnæ Zechendorſin recenſitum; vti-—
chographia; variæ lectiones; vitæ poetarum; inli-
ces &c. Seine Bibliothek und weutlaufftiger Brief—
Wechſel mit Gelehrten, und ankdern Manuſeriptis be—
finden ſich noch zu Zwickau, allvo ſie der Rath an
ſich getaufft. Ila. Al. Iruſtel àrunα))α diis mani-
bus Chriſt. Daumii ſuſpenſum.

de DAUMAKROo, ſiehe Domarus.

DAUROUL TIUs, ſithe d' Averoult.
DAUSON oder Dawſon, (Eduard.), ein Jeſuite von

Londen, gebohren 1576, ſtarb den 22 Dec. 1622, und
ſchrieb in ſeiner Mutterſprache methodum meditandi
practicam dec. uberſetzte auch Perr. Ribadeneiræ vits
Sanctorum aus dem Spauiſchen ins Engliſche. W,
ä. Al.

DAus QuEJus, ober Dausquius, (Claudius) ein Je-
5ſuite, und hernach Canonicus zu Tournay, gebohren

zu St. Omer 1566, 5 Dec. war in der griechiſchen und
lateiniſchen Sprache, wie auch in den andern Theilen
der Gelehrſamkeit wohl geubt, hatte mit den Bar—
fuſſer-Monchen eine Controvers wegen Pault und Jo—
ſephi Heiligkeit, uberſetzte 44 Homilien des Baſilii
Seleucienſis aus dem Gricchiſchen ins Lateiniſche;
ſchrieb auch orthographiam antiqui novique Latii; ei—
nen groſſen Comment. uber ven Selium ltalicum; das
ſcutum D. Mariæ aſpricollis; it. Juſti Lipſii, adver-
ſus Agricolæ Thracii ſatyricas petitiones; S. Pauli
Apoſtoli ſanctitudinem in utero, extra in ſolo, in
cœlo, libris 3 a ſe decertatam; de terra aqua;
adnotamenta in O. Calabrum, Tiyphiodorum, Colu-
thum; und lebte noch 1633. A. Al. B

DAUSQUIUs, ſiehe Dauſquejus.
DAUTH (Jo.) ein Doctor Juris von Ochſenfurt aus

Francken, war erſtlich Rath und Eyndieus zu Brauu—

ſchweig, hernach Profeſſor Juris zu Wittenberg, end
lich Rath der Stadt Magdeburg und ſtarb im 77
Jahre 1621. Man hat von ihm tractatum de appel-
latione a Cæſare male informato ad melius infor—-
mandum,; de pactis renunciativis diſpoſitivis; de
civitatibus Imperii liberis; teſtamentis; tr. de Ju-
reconſulti ſfine in diſſidiis dogmatum ecclelſiaſtico-
xum officio; bedingliche Erinnerung wegen einer
Schrifft, ſo den Tütel fuhret: diſcurſus generalis
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55 DAUXIRON DAZA
ſpecialis de rerum publicarum inferioris Saxoniæ il-
luſtrium præſecto, regimine, ſtatu; Commentaria
in Inſtitutiones juſtinianeas, an. 1565 a ſe ſcripta,
welche letztere ſich in der griebneriſchen Bibliothek
im Manuſcript befanden. W, d.

DAUXIRON (Jo.), ein frantzoſiſcher Jeſuite von
Palma, gebohren 1591, docirte die Rhetoric, Theolo
gie und Philoſophie, ſchrieb in lateiniſcher und fran—
zoſiſcher Sprache philoſophiam moralem, und ſtarb

5 April. 1635. W, d. Al.
DAV d'Argenté (Erangois), ſiche Argentè.
HAV/Es (William), ein engliſcher Theologus, geboh

ren 1671 den 12 Sept. zu Lyons in Eſſex aus einem
vornehmen Hauſe, ſtudirte zu Londen und Orford,
konte ſchon in ſeinem 15 Jahre gut hebraiſch, wurde
Magiſter Artium, erhielte nicht lange darnach das De
canat und die Pfarrey von Bocking in Fſſex, bald dar—
auf aber die Capellans Stelle bey Wilhelmo 1I1, wurde
auf deſſen Befehl Doctor Theologia in ſeinem 25
Jahr, und Ober-Aufſeher uber Catharinen-Hall, nach
gehends Vice-Cantzler der daſigen Univerſität, ferner
Hof-Capellan der Konigin Anna, 1707 Biſchoff von
Cheſter und 1713 Ertzbiſchoff von York, auch zu glei—
cher Zeit ermeldter Konigin geheimer Rath, welche
Dignttät er hernach unter Konig Georg l auch be
kleidet hat, und ſtarb 1724, den zo April. Seine
Schrifften ſind: Anatomy of Altheiſm; Duties of the
Cloſoet, welche beyde Tractate er in ſeiner Jugend, und
den erſten zwar in Verſen geſchrieben; Duty of com-
municating; Predigten, welche Wercke deſſelben 1732
zu Londen in 3 Voll. in 8 nebſt der Lebens-Beſchrei—
bung des Verfaſſers zuſammen gedruckt worden.

DAWSO, ſiehe Dauſon.
DAXECOR TEsIUS Mionyſius), ein Monch aus

dem Minoriten Orden, ſchrieb exercitia ſcholaſtica
in univerſam theotogiam practicam ſpeculati-
vam, welche 1677 zu Padua in 4 gedruckt worden.

DAV o. oder Wilhelm), von Londen, war erſtlich
Vicarius bey dem Stifft St. Maria zu Oxtord, her
nach Rector in der Landſchafft Cambridge, ſtarb 1627,
und hinterließ im Engliſchen Comment. in primos
VIII Pſaimos; item in Eſaiam; fragmenta ſacra de
ſacramento; conciones &c. Wo.

DAYVDON (Ant.x ein frantzoſiſcher Dominicaner von
Rodes, ſtarb zu Brughere in der Vicarie des Con
vents zu Toulouſe, und ließ allda verſchiedene Voll.
im Manuſcript, als Sermones de pœnitentia, con-
tritione, ſatisfactione, de B. V. de præliis animæ, de
amore Dei in 6 Voll. Sermones 14 in verba: loqui-
mur Der ſapientiam in myſterio &c. Exhortationes
fuper euchariſtia de modo ſtatu necenſſario ad
eam digne recipiendam; un advent de Mudelaine pe-
chereſſe penitentes les exereices ſpirituels d' une reli-

gieuſe; Controverſiarum libros ſ. Voll. IV. Ech.
DATZA, oder Daga, (Alphonſus Diez), ein Medicus zu

Sevilien, florirte in der letzten Helffte des 16 Seculi,

DAZA DEAGEANT 56
und ſchrieb Lib. III de ratione cognoſcendi cauſas

ſigna tam in proſpera, quam in adverſa valetudi-
ne urinarum, deque earum necis indiciis prænun-
tiationibus, ſo zu Sevilien 1575 in 4 zum Vorſchein

„gekommen; Avbiſos y documentos para la preſervacion
 cura de la peſte. Ant.

DATZA (Ant.), ein Franciſcaner aus Spanien, von
Valladolid burtig, allwo er in der erſten Helffte des
17 Seculi einem Kloſter vorgeſtanden. Er iſt auch
Procurator und Commiſſarius generalis ſeines Or—
dens zu Rom unter Gregorio XV geweſen, und hat
in ſpaniſcher Sprache den 4 Theil von der Chrouicke
des Franciſcaner-Ordeus, ingleichen de ſtigmatibus
8. Eranciſei, und andere geiſtliche und hiſtoriſche Wer—
ke von ſeinem Orden geſchrieben. Ant.

DATZA, oder Daga und Valdes (Benedict.), ein Spa
nier von Corduba, war Notarius des Jnqpviſitions-—
Collegu zu Sevilien, lebte um 1622, und ſchrieb uſo
de los Antojos para todo genero de viſtas &c. Ant.

DATZA (Bernardinus), ein Spanier von Valladolid,
lebte um die Mitte des 16 Seculi, und gab Alciati
emblemata in ſpaniſcher Sprache heraus. Ant.

DATZA (Bernardinus), ein ſpaniſcher Rechtsgelehrter
im Anfange des 17 Scculi, uberſetzte die Inſtitutiones
imperiales in ſeiner Mutterſprache, und gab ſelbige
nebſt dem lateiniſchen Texte zu Salamanca 1614 in
4 heraus. Ant.

DA2ZA Mieso), ein Jeſuite, von Colmenar bey Tole
do burtig, war erſtlich Profeſſor Philoſophiä zu Alca—
la, hernach Theologia moralis zu Placentia, endlich
aber Beicht-Vater in Peru bey dem Hertzog Franciſco
Borgia, ſchrieb einen Comment. uber die Epiſtel Ja
cobi, und ſtarb 1623, 13 Oct. im 44 Jahr. Sein Le
ben hat Diego de Alarcon beſchrieben. Al. Ant.

DATZA und Berrio (Johannes), ein ſpaniſcher Geiſtli
cher von Segovien, lebte um die Mitte des 17 Secu
li, war Parochus bey St. Martin zu Sigvenza, und
Beichtvater der Nonnen in St. Eliſabeth zu Madrit,
ünd ſchrieb teſoro de conſeſores y perla de la concien-
cia para todos eſtados. Ant.

DATZIW, ein frautzoſiſcher Jngenieur, ſtaänd 40 Jahr
lang in Dienſten, verließ im Manuſcript Nouueau Sy-

ſteme ſur la maniere de defendre les places par le muyen
des contremines, welches nach deſſen Todt 1731 zu

Paris heraus gekommen.

DEAGEAnN' de S. Marcellin (Guichard), ein Fran
zos, welcher zu den Zeiten Ludovici XIII an den
Staats-Geſchafften vielen Theil gehabt, war anfang
lich Schreiber bey des Marſchalls von Ancre General

Controleur, und wurde darauf dem Hertzoge von
Luynes bekannt, der ihn nicht allein wider den ge—
dachten Marſchall nutzlich gebrauchte, ſondern ihn
auch zu verſchiedenen andern wichtigen Geſchafften
zog. Als ihm ſeine Frau geſtorben, wolte ihn der Kö
nig zum Biſchoff von Coreux ernennen; er ſchlug
aber ſolches aus. Jndeſſen ſuchte er ſich, durch Ver

folgung
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DEAN DECA
folgung der Proteſtanten um ſeine Kirche verdient zu
machen, dahero auch der Cardinal Richelieu zu ſagen
pflegte, wenn er ſelbſt die Ketzerey zu Boden aewor—
fen, ſo konne ſich Deageant dabey ruhmen, daß er ihr
den erſten Stoß mit dem Fuſſe gegeben. Endlich
fiel er in Ungenade, und wurde, nachdem er eine Zeit—
lang im Gefangniß gelegen, nach Dauphine verwie
ſen. Er ſtarb als erſter Praſident der Rechen-Cam
mer in Dauphine An. 1639. Man hat von ihm me—-
moires, contenants pluſieurs choſes particulitres re-
marquables, die er dem Cardinal Richelieu zugeſchickt,
und welche An. 1668 zu Grenoble auch im Druck her
aus gekommen. Seine Lebens-Beſchreibung ſteht fur
gedachten Memoires.

DEAN (Wilhelm), ein Engellander in der andern Helff
te des 12 Scculi, ſchrieb an den Pabſt Alexander III
de nece Thomæ cantuarienſis, welches Werckgen in
der koniglichen Bibliothek zu Londen im Manuſcript
liegt. Fa.

DEANE (Edmunadus), ein engliſcher Medieus, hat un
ter andern 1630 des beruhmten Engellanders, Sam.
Nortani oder Norton, mediciniſche und chymiſche
Schrifften mit Anmerckungen heraus gegeben.

DEAURATUs, ſiehe Auratus und Doré.
DEBEL (Jo.) ein Theologus, iſt zu Rhembda in Thu

ringen 1540 im April gebohren, darauf zu Jena Ma
giſter, Profeſſor Philoſophia und Notarius academi
cus, ferner zu Helunſtadt Profeſſor graca und lat. Lin
gva, nachgehends zu Gleichen Superintendens, und
endlich zu Jena Profeſſor Theologia worden, woſelbſt
er 1610, 23 Aug. geſtorben, und diſſert. de præcipuis
de cœna Domini controverſiis, de incarnatione filii
Dei hinterlaſſen. Fr. Z.

DEBEs (Lucas), ein Paſtor und Probſt auf den Jn
„ſeln Ferro in Norwegen, ſchrieb eminentiam regiæ
Majeſtatis; deſcriptionem inſularum ferroënſium,
und ſtarb 16 Sept. 1676. W, d.

DEB ORaA, eine gelehrte Judin und italianiſche Poe—
tin, des R. Joſeph Aſcarelli Weib, im Anfange des
17 Seculi, hat Moſ. Rieti Geſange und Gebete, in
gleichen R. Bechai ben Joſeph wad and ins Jta
lianiſche uberſetzt. W.

de DECA idac.), ein vornehmer Spanier von To
ro, Dominicaner-Ordens, gebohren 1444, lehrte an
fangs die Theologie zu Salamanca, wurde 1486 Jn
formator des Jnfanten Johannis und Biſchoff von
Zamora, 1493 Biſchoff zu Salamanca, 1495 Biſchoff
zu Gien und 1499 zu Palentia, anbey General-Jn—
gviſitor von Caſtilien und Leon, dann 1505 Ertzbi—
ſchoff von Sevilien, endlich 1513 Primas von Spa—
nien und Ertzbiſchoff von Toledo, ſtarb aber, da er
auf der Reiſe dahin begriffen war, den 9 Jun. gedach
ten Jahres. Seine Schrifften ſind Detentortum S.
Thomæ contra invectivas Matth. Doerinck; nova-
rum defenſionum S. Thomæ ſuper IVlibros ſenten-
riarum Voll. IV; Monoterſaron; Expoſitio oratio-
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nis dominicæ; Eruditio paſtorum; Synodus hiſpa-
lenſis; ſtatuta a miniſtris ſacri tribunalis obſervan-
da; Iinc. Banidelli diſp. de conceptione B. M. V. edi-
ta, recognita, correcta aucta; homiliæ in dies do-
minicos feſtos, und Comm. in Apocalyplin, den er
aber nicht vollig zu Stande gebracht. Ant. Ech.

DECANALIS (Paulus), ein Philoſophus, Aſtrolo—
gus, und Mathematicus, von Venedig, war in der la—
teiniſchen, griechiſch- und hebraiſchen Sprache woh! ei
fahren, und eben mit der Verbeſſerung von Claud.
Ptolemaii Geographie beſchafftiget, als ihm uber die—
ſer Arbeit, vom allzu vielen Schreiben und beſtandi—
gen Studiren, eine Ader aus der Bruſſt zerſprang,
weswegen er dieſe Arbeit nuſte liegen laſſen, und ſich
unter die Auguſtiner-Eremiten begab, nach wenig Ta
gen aber um 1527 am Blutſpeyen im 26 Jahre ſtarb.
Valerianus in Menckenii Analectis.

DECAPOLITA GGresg.) ſiehe Gregorius.
DECEMBRIUS (Angelus), ein beruhmter Criticus

und Orator von Vigevano im Maylandiſchen, Oberti
Decembrii Sohn, hat zu Ende des 15 Stcceult gele—
bet, iſt verſchiedener Hertzoge von Mayland Geſand
ter geweſen, und hat 7 Bucher de politia literaria,
welche zu Augſpurg 1540 in folio zum erſten mahl ge—
druckt worden; auch, wie aus der Vorrede zum aten
Buch erhellet, bereits in ſeinen jungern Jahren de
religionibus ceremoniis, in Verſen aber de matro-
nali œconomico in 5 Buchern, und de vita morte
D. Caroli, eines ſpaniſchen Printzens und Konigs
Joannis II Sohns, ingleichen einiger Meinung nach
Notas in Auſonium geſchrieben. Fa.

DECEMBRISs (Obertus). der Vater Angeli und
Petri Candidi Decembrii, war ein Schuler Eman.

Chryſolora, und Petri de Candia, Biſchoſfs von No—
vara, der hernach unter den Nahmen Alerandri V
Pabſt worden, Secretarius, dergleichen Bedienung er
auch bey dem Vicomte Joh Maria, Hertzoge von
Manyland gehabt, hat um die Mitte des i5 Seculi
florirt, und 4 Bucher de republica, ein Buch de mo—
deſtia, das er ſeinem zten Sohn Modeſto dedicirt,
ferner de candore an ſeinen Sohn Petrum Candi—
dum; de morali philoſophia 2 dialogos; epitomen
romane hiſtoriæ, welche ſein Sohn Petruz Candidus
zu Stande gebracht, und viele Epiſteln geſehrieben,
uber dieſes auch etliche Reden des Demoſthenis und
Lyſia, ingleichen etliche Epiſleln des Demoſthenis
und Platonis, und des Platonis 10 Bucher de repu—
blica uberſetzt, welche letztere Arbeit zu vollenden auch
ſein Sohn Petrus Candidus ubernoninien hat. Gi.
Fa.

DECEMRBRIUs, oder del Zimbre, (Petrus Candi-
dus), ein Jtalianer von Vigevano in dem Hertzog—
thum Mayland, oder vielmehr aus Papia, wo er 1399
gebohren worden, Oberti Decembrii Sohn, hat ſich
zu Mayland auf die Humaniora und Sprachen ge—
legt, und mit Laur. Valla, in deſſen 7zercken p. 633
auch eine ziemlich geſaltzene Epiſtel von ihm befindlich

D 3 iſt,
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59 DECHAMPsS DECIUS
iſt, gute Freundſchafft gepflogen, iſt um 1450 pabſt
licher Secretarius geweſen, und endlich zu Mayland
1477 geſiorben, nachdem er auf Befehl Alphonſi, Ko

nigs in Neapolis, den Appianum Alexandrinum ins
Latem überſetzet, das Leben Philippi Vicomte von
Mahyland beſchrieben, auch den Curtium ins Jtaliani
ſche uberſetzet, über dieſes aber Res geſtas Franc.
dfortiæ 1V; Epitomen romanæ hiſtoriæ hiſtoriam
peregrinam; vitas aliquot virorum illuſtrium, die
vielleicht nur eme lateiniſche Ueberſetzung aus dem
Plutarcho ſind; deſeriptionem mortis Darii verfer—
tiget; Platonis Bucher de republica ins katein uber
ſetzt; orationes und Epiſteln, von denen Or. in funere
Nicolai Picinini ins Jtalianiſche uberſetzt in Mara-
ctoinis ſcriptor. Ital. ſtehet, entworffen, wie auch den

Jul. Caſarem ins Jtalianiſche uberſetzt inn Manu—
ſcript hinterlaſſen. Gi. Fa. Jov. Vo. Ant. Gad.

DECHAMPs Greph.), ſiehe Des-Champs.
DECIIER Goacdh.) ein Doctor und Profeſſor Juris,

wie auch Burgemeiſter zu Franckfurt an der Oder, ge
bohren zu Brandenburg 1614, den7 Febr. ſtarb den
24 Jun. 1657 am Schlag, und hinterließ unterſchie—
dene Diſputationes, v. g. ad L. Æmilius 38 ff. de
minoribus, de præſcriptione conventionali mino-
re adverſus eam a Prineipe reſtituto, de injuriis, de
Inveſtitura ſaxonica in rebus allodialibus immobili-
bus. W, d. be.

DECHT Gozgerius), ein Canonicus Pramonſtraten
ſer-Ordens zu Vicogne, hat um 1384 florirt, und
dermones, wie auch Commentarios in Jus canoni-
cum geſchrieben. Jo. le Paige Biblioth. Ord. præmon-
ſtrat. Fa. Sw.

DECIANMA (llieron. Titius), ein Dominicaner von
Vercelli in der Lombardey, florirte um 1517, war in
den Humanioribus wohl beſchlagen, und ſchrieb viele
Epigrammata und Epitaphia. Er wird von einigen,
aber vielleicht durch einen Druckfehler Peciana ge—
nannt. Lch.

DECIANs (Tivberius), ein JCtus von Udine in
Friaul, woſelbſt er 1508 gebohren, hat zu Padua die
Jura gelehret, und iſt daſelbſt 1581, 7 Febr. geſtor
ben, nachdem er Conſilia, Reſponſa und tractatus cri-
minales geſchrieben. Er. Ghil. Tom. Panz.

DECIMATOR (fenr.) ein Magiſter Philoſ. und
lutheriſcher Theologus zu Muhlhauſen, am Ende des
16 Seculi, hat Catechiſmus-Predigten; Erklarung
der Litaney; Erklurunug des Te Deum laudamus
den Gewiſſens-Ceufel; ſylvam vocabulorum phru-
ſium octo linguarum; Theſaurum latinæ linguæ,
heraus gegeben, daruber er mit Adam Sibero Streit
Schrifften gewechſelt.

DECIMOs Laberius, ſiche Laberius.
DECIOS (Anton), ein italianiſcher Poet, von Orta

im Patrimonio Petri, lebte am Ende des 16 Stcculi,
hielt mit Torquvato Taſſo vertraute Freundſchafft,
machte ſich Duderlich durch die Tragodit Arcipanda
bekannt, und ſtaib ſehr jung. Er. Fa.

DECIUS 6oDECIUS (Conrad), ein Secretarius Ertz-Hertzogs
Ferdinandi in Oeſterreich, hat zu Ende des 16 und
zu Anfange des 17 Secullt florirt, und Gerh. de Roo
annales auſtriacos zu Inſpruck 1592 in folio heraus
gegeben, hernach auch ins Deutſche uberſetzt, und zu
Augſpurg 1611 in folio ans kicht geſtellet. Lateiniſch
ſind ſte zu Halle 17o9 in 4 aufgelegt worden. Pa.

DECIUS (Jodocus Ludovicus) ein Deutſcher aus
dem 16 Seculo, war Comes ſacri Palatii und der Re
public Pohlen, wie auch Konigs Sigismundi Secre—
tarius, und ſchrieb de vetuſtatibus Polonorum, wiet
auch 3 Bucher lde Kegis Sigismundi temporibus, wel-
che Wercke zu Cracau 1521 in folio zuſammen gt
druckt, und hernach in Fiſtorii ſcriptor. hiſtor. polon.
tom. II mit eingeruckt worden. Fa.

DECIs (Lancellotus), ein JCtus, iſt des Alex. Tar
tagni Schuler geweſen, hat zu Piſa und Pavia die
Jura gelehret, Commentarios uber das gantze Jus
cwile geſchrieben, und iſt 1500 zu Pavia geſtorben.
Pandz. Ea.

DECIUs Micol.) ein Monch, der ſich zu Lutheri
Lehre bekannt, lebte in der Mitte des 16 Seculi, wur
de Probſt im Kloſter Steterburg/ nachgehends ein
Schul-College zu Braunſchweig an der St. Catharinen
und Egidirn-Schule, endlich aber zu Stettin in Pom
mern Prediger, verfertigte die ſchonen deutſchen
Geſange: Aliein Gott in der Hoh ſey Ehr, und O
Lamm Gottes unſchuldig, und ſoll mit Giffte ſeyn
vergeben worden. Rethmeyers braunſchweigiſche
Kirchen-Hiſtorie.

DECIUs, oder Dexius, (Phil.), ein JCtus und Bru
der Lancelloti Decii, gebohren von einer Concubine
1454 zu Mayland, legte ſich zu Pavia auf die Rech
te, machte wegen ſeiner Hurtigkeit im Diſputiren ſei—
nen Lehrmeiſtern viel zu ſchaffen, diſputirte auch in
ſeinem igten Jahre publice mit groſſem Ruhm, und
that ſich hernach zu Piſa, dahin ſein obgedachter Bru—

der zum Profeſſor beruſſen worden, dergeſtalt hervor,
daß ihm im 21 Jahr die Profeßio Jnſtitutionum auf—
getragen wurde, worauf er nachgehends die Profeßio—
nem Juris canonici crhalten. Er begab ſich weiter
nach Siena, und wurde daſelbſt Profeſſor Juris ca
nonici und civilis, that um 1490 eine Reiſe nach Rom

und wurde von Jnnocentio VIII zum Auditor di No
ta ernennet. Er wolte ſich in den geiſtlichen Stand
begeben, ließ aber, weil er die obern Ordines wegen
ſeiner unachten Geburt nicht erlangen konte, ſolchen
Schluß fahren. Da er nun wieder nach Siena kam,
und die andern Profeſſores ihm ſehr zuwider waren,
gieng er von dannen nach Piſa, allwo er bald das Jus
canonicum, bald das Jus civile lehrte, und groſſe Strei—
tigkeiten hatte, bis er endlich 1302nach Padua und
1505 nach Pavia zur Profeßion gelaugte. Doch ver—
urſachten ihm die Streitigkeiten, die der Konig Lud—
wig AII in Franckreich mit dem romiſchen Hofe hatte,
groſſe Verdrießlichkeiten. Denn da er von dem Ko—
nige wegen Haltung eines Concilii um Rath gefragt
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wurde, hielte er dafur, daß auch etliche wenige Cardi
nale befugt waren, ein Concilinm zu beruffen, und
bewies ſolches in einem eigenen Tractate, welchen
Clemens VIII in den Jndicem Librorum prohibito—
rum ſetzen laſſen; worauf auch das Concilium zu Pi
ſa gehalten wurde, auf welches er ſich mit den Biſcho
fen, ſo die frantzoſiſche Partey hielten, begab. Er
wurde deswegen von Julio IIl in den Bann gethan
und aller ſeiner Guter bey Eroberung der Stadt Pa—
via 1512 beraubet, begab ſich alſo ſeiner Sicherheit
halben nach Franckreich, woſelbſt ihn der Konig zu
einem Rathe des Parlaments zu Grenoble machte,
nachdem er auf der Academie zu Valenct eine Zeitlang
die. Rechtsgelehrſamkeit gelehret hatte. Nach des
Julii Tode ward er durch Leonem X, der ehedeſſen
zu Piſa ſein Schuler geweſen, von dem Bann abſol
viret, und von demſelben zur Profeßione Juris cano
nici nach Rom beruffen, die er aber, damit er den Ko—
nig in Franckreich nicht beleidigte, ausſchlug. Nach
Konigs Ludovici XII Tode wurde er wiederum nach
Piſa beruffen, allein der Konig Franciſcus J wolte
ihm ſolches nicht verſtatten, ſondern ſchickte ihn nach
Pavia, das Jus canonicum allda au lehren. Da er
nun in. Jtalien kam, befand er, daß die Stadt May
land von den kayſerlichen Volckern belagert war, dan
nenhero er wieder nach Piſa kehrte, und endlich zu
Siena 1535, den 13 Octobr. verſtarb. Er verlohr
im Alter ſeine Memorie, ſo daß er, ob er wohl gan
zer 65 Jahr Jura docirt, dennoch letztlich ſich kaum
noch ein oder anderer regulæ juris erinnern konte Sei D
ne Schrifften ſind: Commentaria in decretales; le-
ctura in tit. de privilegiis; Commentaria in pande-
ctas Codicem; Conſilia; additiones ad Baldum;
Commentarius de regulis juris; Conſilium pro au-
ctoritate Concilii generalis ſupra Papam, welches man
in Goldaſti Monarchia S. R. J. T. II findet; Sermo
ſuper eadem materia, pro juſtificatione Concilii pi-
ſani contra Papam Julium congregati, ſo eben da
ſelbſt ſtehet. Panz. Jov. Dich, Bo. C. B. Pap. Fa.
ECKLR, oder Deckher, (Conr.), ein Jeſuite aus Ju
lich, war Praceptor im Collegio Sapientia zu Heidel
berg, ſchrieb einen Tractat de Papa romano Papis-
ſa romana; de Staurolatria romana; de adoratione
Crucis; de proprietatibus Jeſuitarum; gab auch des
altern Cuil. Whitakeri prælectiones aliquot adverſus
Bellarminum heraus, und ſtarb 1620. W, d. Al.
ECKER (Jo.) ein Jeſuite von Harsbrougk in Flan
dern, hat zu Neapoli ſtudiret, und in den Niederlan
den lange Zeit dociret, worauf er Cauntzler auf der
Academie zu Gratz worden, und daſelbſt 16o9, den 10
Jan. im 6o Jahr ſeines Alters geſtorben, nachdem er
theoremata de anno ae morte Domini; de primario
div inæ ac humanæ chronologiæ vinculo; exercitium
chriſtianæ pietaris &c. geſchrieben, auch vieles zur
Theologie und Chronologie dienliche im Manuſcript
hinterlaſſen. A. Al. Sw.
ECKER, oder de Decker, (Joan), ein Rath, JCtus
und Poet in Brabant, in der Mitten des 17 Scculi,

DECKER DECRHERR 62
hat Diſtentationes ac deciſiones juris; Rym-Oefenin—
gen, heraus gegeben, auch Ge. Acac. Enenchelit Seja-
num, ſ. de præpotentibus tecum ac principum mi-
niſtris ins Hollandiſche uberſetzt. A. Al.

DECKERs, oder Dekker, (l'iedericus) ein Profeſſor
u,Medicina zu Leiden, lebte in der andern Helffte des

17 Sccult, gab des Pauli Barbette tract. de peſte, wie
auch die Praxin barbettianam mit beygefugten An—
merckungen heraus, ſchrieb Exercitationes practicas
circa medendi methodum, auctoritate, ratione ob-
ſervationibusque plurimis conſirmatas ac ſigutis il-
Juſtratas, die am beſten zn Leiden 1694 in 4 gedruckt,
und 1717 eben daſelbſt auch in hollandiſcher Sprache
heraus gekommen ſind; ſtellte unterſchiedent Ditler-
tationes an das Licht, und war 1703 noch am Leben.
Ke. Stollens Hiſtorie der medic. Gelahrheit.

DECKEKR (Jo. Henr.), ein Doctor Medicina, und um
1698 Practicus zu Haniburg in ſtiner Vater-Stadt,
ſchrieb diſp. inaug. de arthritide vaga ſcorbutica;
Unterſuchung des bergerdorfer Geſundbrunnens
in Entgegenhaltung des Saamſer oder Schwartzen
beckiſchen. Mol.

DECKEK (Ulr.), ein Magiſter der Philoſophie von
Hamburg, war 1671 Wayſenhaus-Prediger und zu—
gleich ſeit 1674 Stiffts-Vicarius daſelbſt, ſchrieb gau—
dium paſchale de glorioſiſſima Chriſti reſurrectione;
gab auch eines ungenannten Qvacker-Qwackeley her

aus, und ſtarb den 17 Nov. 1684. Mol.
ECKHERR (crider.), ein JCtus und Profeſſor zu
Straßtburg im 17 Seculo, abſolvirte nach ſeines Va—
ters Tode deſſen Tractat de poſteſſione creditoris in
pignore adl. 37 ff. de acqu. vel amitt. poſſoſſ.

DECKHERR (Jo.) ein Practicus bey dem layſerli-
chen Cammer-Gerichte zu Speyer, ward 1672 zu Straß
burg Doctor Juris, und ſchrieb: Conjecturas de ſeri-
ptis adeſpotis, pſeudepigraphis ſuppoſititiis, welche
auch Pluccii theatro beygedruclt ſind; concordiam
ſupremorum tribunalium S. R. Imperii, ſ. relectio-
nes de celſiſſimo Conſilio Cæſareo Imperiali aulico;
Conſultationes forenſes libris 2, z. E. de pace civili
religioni Germanorum data, welche man auch in Cph.
Lehmanno de pace reſigioſa continuato, libro J fin
det; Monumenta lectionis cameralis antiquæ; vin-
dicias pro veritate juſtitia rei jurisque cameralis;
Dialogum exulem de jactura temporis ad conjectu-
ras de ſcriptis adeſpotis, al amicum, ohne Nahmen;
hiſtoriſche Nachricht von den im rom. Reiche von
deiten kriderici II bis auf die Regierung Leopoldi
vorgeweſenen Interregnis, und in denenſelben her—
gebrachten Vicariaten, deren Verrichtungen und Zu
fallen, auch ohne Nahmen; ſummorum tridunalium in
Germania proceſſum informativum oder von Schrei
ben und Bericht, den Berichten und Gegenberich—
ten; lib. relationum votorum deciſionum cameralis
judicii. Seine Wercke ſind 1691 zu Frauckfurt, und
1722 und 1723 zu Wetzlar in 4 zuſammen gedruckt
worden.

DECQO-ü

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


63 DECORUS DEDEkIND
DLCORUS Mauſagetes (Volupius), ſiehe Volupius.
DECRET (Claudius), ein frautzoſiſcher Jeſuites war

Lector Rhetorices und Philoſophia, hernach Rector
des Colleginzu Chalons, ſtarb 1o April, 1668, 71 Jahr
alt und hinterließ in frantzoſiſcher Sprache ideam veræ

viduæ &c. W, d. Al.
DECULEO (utt. Jodoc.), ein niederlandiſcher JCtus

DEDEKXIND ILEE 64
DEDEKIND (rid.), aus dem Braunſchweigiſchen,

war Philoſophia practica, hernach Logices und Me—
taph. Profeſſor, und Senior auf der Univerſitat zu
Grypswalde, ſtarb den 13 Mart. 1682, 72 Jahr alt,
und ſchrieb di ilecticam ſacram; Artem ſolvendi ſo-
phiſmata; Hiſtoriam Syncretiſmi; exercitationes lo-
gicas; artificium diſputandi contractum &c. Wa, d.

aus Cortryk, verließ wegen der Kriegstroublen ſen DEDEKIND (Ienning), tin Cantor an der Schule
Vaterland, bey noch jungen Jahren, hielt ſich zu Pa
ris und in Jtalien auf, lehrte nach ſeiner Zuruckkunfft
die Humantiora zu Beſancon, wurde Profeſſor Philo—
ſophiä zu Dole, nahm 1584 die Doctor-Wurde an,
und kehrte wieder in ſein Vaterland. Man hat von
ihm 7 orationes, die er zu Dole gehalten; epiſtolas,
und carmina miſcelli geenris, welche zu Antwerpen
1623 gedruckt ſind. Sw.

DELCUMANOs, ſiehe Zehentner.
DILDLKENNOs (Georg), ein lutheriſcher Theolo—

gus, gebohren zu Lubeck 1564, ſtudirte auf verſchie
denen Unuerſitaten, und nahm zu Franckfurt 1594,
als er ſchon 4 Jahr Diaconus zu Schonberg im Ra
tzel nrgiſchen geweſen, die Magiſter-Wurde an, ward
1594 Paſtor zu Neuſtadt in Wagrien, und 160o6 Pre
diger an der Catharinen-Kirche zu Hamburg, woſelbſt er
1628, den 29 May geſtorben, nachdem er einen Tra
ctat de peccatorun cauſis; praxin conſcientiarum in
deutſcher Sprache; theſaurum conſiliorum deciſio-
num inz Voll.: praxin vitæ eternæ; Religionsſtreit
der Lutheraner und Calviniſten; Beantwortung
Lampadii Tractatlein von der Genadenwahl; Grund
der H. Schrifft von dem allgemeinen Genadenwillen;
der Kauffleute Schatzkammer; Kleinod der Seefah
renden; Freuden-Paradies der Genaden fur Ange
fochtene; Hertzens-Troſt gegen plotzliche Codes
Faulle; Tragodie von Jephta verfertiget; auch Phil.
Nicolai lateiniſche und deutſcht Schrifften in etlichen

Tomts edirt. W, m. Mol.
DEDEKIND (Euric.), ein guter Poet, und Sohn

Jriderici Dedekinds, gebohren zu Neuſtadt am Ru—
benberge, wurde Prediger, ſchrieb periochas breves
evangeliorum dominicalium feſtorum præcipuo-
rum, und ſtarb 1619. Bertr. Mol.

DEDEKIND (Erider.), des vorhergehenden Eurici
Vater, gebohren zu Neuſtadt, wurde 1550 zu Wit—
tenberg Magiſter, 1551 Paſtor zu Neutſtadt, und ge
gen 1575 zu Luneburg, wie auch Jnſpector uber alle
Kirchen im Bißthum Lubeck, ſchrieb Lib. III carmi-
num eleg. de Grobiano Grobiana, welche Schrifft
Wenzel Scherffer 1708 unter dem Titel: der unhof
liche Mr. Rlotz, ins Deutſche uberſetzt; proverbia
Salomonis carmine elegiaco reddita; catechiſmum
Lutheri in rhythmos jambicos redactum; metamor-
phoſeon ſacrarum lib. z, die aber von einigen Henning.
Dedekindo zugeſchrieben werden; Feyertags-Buch
lein; den chriſtlichen Ritter, in einem geiſtlichen
Schauſpiele; neu chriſtlich Spiel vor einen be—
kehrten Papiſten; viel Gedichte, und ſtarb 1598, 27

Febr. Bertr.

zu Langenſaltza, hat 1604 hiſtoriam triſtiſſimi incen-
dii Saliſſæ Thuringiæ zu Erfurt in 4; it. 1590 præ-
curſorem metricum artis muſicæ heraus gegeben.

DEDEROT, ſiche Joan. von Minden.
DEDINGER Goh.), ein deutſcher Prediger-Monch

zu Wien in Oeſterreich, florirte 1670, war General
Prediger, und ſchrieb Annonam annuam ſ. conciones
in omnes anni dominicas, ingleichen Panopliam ſ. ar-
maturam Sanctorum oder Conciones de Sanctis. Ech.

DEE (Go.) ein engliſcher Mathematicus und Aſtrolo—
qus, gebohren zu Londen 1527, 13 Julii, that eine
Reiſe nach Holland, und wurde nach ſeiner Wieder—
kunfft zum Sociv und zum Profeſſore graca Lingva
ſecundario, in dem Collegio Trinit. zu Cambridge auf—
genommen, ſahe ſich in der Mathen, Phyſic, Aſtrolo—
gie und Chymie um, ſuchte auch den lapidem Philo-
ſophorum zu erfinden, und eine philoſopliam myſti-
cam einzufuhren. Er begab ſich hierauf 1548 nach
Loven, und lebte daſelbſt in groſſem Anſehn, worauf
er 1550 eine Reiſe nach Paris that, und daſelbſt des
Euclidis elementa Geometriæ mit groſſem Zulauff er
klarete. Hiernechſt gieng er wieder nach Engelland,
woſelbſt er Rector zu Upton und Longlednam worden,
und die Profeßionem Mathematum zu Orford aus
geſchlagen, inzwiſchen aber ſich wieder nach Holland,
und von danunen 1563 nach Preßburg in Ungarn,
auch 1584 in Bohmen zu dem Kayſer Rudolpho II,
bey dem er viel galt, begeben, und zu Antwerpen mo-
nadem hieroglyphicam mathematice, magice, cab-
baliſtice anagogice explicatam heraus gegeben.
Sonſt wurde er auch der Magie beſchuldiget; wie
man denn viel proceſtus magicos unter ſeinen Schriff
ten gefunden, er ſich auch ſelbſt geruhmet haben ſoll,
daß er allzeit ſeinen Genium vor ſich geſehn, welcher
in ſeiner Abweſenheit an ſeiner Stelle ſtudirt; aber
auch, wenn er ihn careßirt und auf die Achſel geklopft,

wieder aufgeſtanden und ihm Platz gemacht. Jn ſei—
ner Abweſenheit hat deswegen der Pobel, welcher ihn
fur einen Schwartzkunſtler und Zauberer gehalten,
ſein Haus niedergeriſſen, ſeine Bibliothek geplundert,
und ſeine rare Kunſtkammier zerſtoret. Zuletzt er
hielt er die Prafectur zu Mancheſter, welche er aber
endlich fahren ließ, und zu Mortlake 1607 ſtarb, nach
dem er propædevmata aphoriſtica de præſtantioribus
quibusdam naturæ virtutibus; nucleum parallacticæ
commentationis praxeosque; de ſtella admiranda in
Caſſiopææ aſteriſino cœlitus demiſſta ad orbem usque
Veneris notas in Rog. Baconi epiſtolas de ſecretis
operibus artis naturæ, de de utilitate magiæ &c.
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65 DEERING DEGHI
hinterlaſſen. Seinen falcieulum chymicum hat Elias
Ashemole enaliſch uberſetzt; ſeine magiſchen Wercke
aber Mer. Caſaubonus mit einer weitlaufftigen Eræfa-

tion 1659 zu Londen in folio engliſch edirt Von ſei
nem Leben und Schrifften aber Hearne in der Vorrede

ſeiner Auflagt vor Joannis Glaſtonienſ. Chronica Nach
richt gegeben. Sm. AE.

DEERING (Eduard), ſiehe Dering.
DEPENSOR, ein Granmmaticus und Monch in ei—

nem Klofter in Poitou, von dem aber nicht bekannt, zu
welcher Zeit er gelebet, hat ein Werck unter dem Ti—
tel Scintillæ, das aus go Capiteln beſtehet, und aus
der Schrifft und den Patribus zuſammen getragen iſi,
hinterlaſſen, welches zu Antwerpen 1550 in 12 ge
druckt worden. Mabillon, der ſolch Buch aus der
Bibliotheck zu Mont-Caßin abgeſchrieben hat, giebt
deſſen Verfaſſer vor ziemlich alt aus, weil er unter
den Patribus keinen angefuhret, der nach Jſidoro ge—
lebet. Das in den abgedruckten Eremplarien fehlen—
de 35 Capitel de Doctoribus hat Staphorſt. hiſt. ec-
cleſ. hamburg. T. III einverleibet. Fa.

DEEFFRANS (Chriſtöph), ein frantzoſiſcher Poet von
Niort, einem Städtgen in Poitou, lebte um 1595,
und ſchrieb: les Hiſtotres des Poetes compriſer au Grand

Olympe, en ſuivant la metamorphoſe d Ovide. au-
tres additions, huiſtoires poetiques propres pour la
Poeſie &c.

DEGENEK (Joach.), ein Hamburger, war Magi—
ſter der Philoſophie, und anfangs Rector der evan
geliſchen Schule zu Hildesheim, hernach 1549 Pre
diger an der Marien-Magdalenen-Kirche mn ſeiner
Vater-Stadt, 1555 Paſtor an der Cathedral-Kirche
und anderer Profeſſor Theologia, endlich tz80 Paſtor

an der Peters-Kirche daſelbſt, ſtarb den zo Mertz
1585, und hinterließ in Manuſcript Comment. in
evangelium Luca: epiſt. ad Rom. Corinenh. ac Ga-
latas; prælectiones in acta apoſtolica; Steph. Xenipi:
hiſtoriam reformationis eccleſiæ hamburg. continua-
tam, und 63 lateiniſche Epiſteln de certaminibus ec-
cleſiæ luth. d presbyterii hamburgenſis. Mol.

DECENIEI D Maria Suſanna oder Maria Louiſe),
ein gelehrtes Frauenzimmer aus der Pfaltz, war ſchon,
verſtandig, geſchickt, und ſonderlich der lateiniſchen,
wie auch anderer Sprachen ſehr machtig, lebte als
Cammer-Fraulein bey der Churfurſtin von der Pfaltz,
da ſich denn der Churfurſt Canolus Ludovicus in ſie
verliebte. Endlich wurde ſie ihm an die lincke Hand
getrauet, und zur Raugrafin gemacht; ſtarb 1677
den 18 Mart in ihrem 14 Kind Bett d ſchleb

 e, un ſrietſchone lateiniſche Briefe an den Churfurſten welche

d church den Druck bekannt gemacht worden; wiewohl
man hernach eutdecket, daß dieſelben aus Mnea dyl-
vio ausgeſchrieben worden. Scbelborn. umcœnitates

literarir. HL.
DEGH (Thordo), ein daniſcher alter JCtus, hat ar—

ticulos correctiones Legum dumcarum verferti
get, welche ſich bey Canuti, Epiſcopi wiburgeniis,

Gelehrt. Lexic. T. II.
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expoſitione legum danicarum, Hafniæ 1508 in 4 be—
finden. Mol.

DEGINUsS, (ac.), ſiehe Schegkius.
DEGRASSALIS (Carolus), ein frant:oſiſcher JCtus,

von dem 1538 Regalium branciæ libri duo zu Lion
in 8 ans Licht traten ic.

DEHNE (Reinhold), gab 1660 ſyntagma hiſtori-
cum, ſ. vetera Græciæ monumenta de 3 Sanctorum
Anargyrorum Coſinæ Damuni nomine paribus,
cum interpretatione Sim. Wagnereckii latina, aus
dem Manuſcript griechiſch und lateiniſch, mit Noten
und einer Vorrede, zu Wien in 4 heraus ic.

DEHNs Galthaſar), ein lutheriſcher Theologus ge
2bohren 1672 zu Heiligen-Hafen in Wagrien, ſtudirte

zu Luberr und Jena, ward 1704 Prediger zu St. Pe—
tri in Lubect, ſchrieb diſt. de indifferentiſmo religio-
mum &c. und ſtarb 19 Oct. 1713 zu Lubeck. Seel.

DEIINS (etrus), ein Medicus von Lubeck gebohren
1620 den 10 April, beſuchte die vornehmſten Acade—
mien in Deutſchland, Frandreich, Jtalten und Hol
land, ward 1653 zu Baſel Doctor, ſchrieb diſſ. inau-
guralem, continentem theſes 75 inter Medicos con-
troverſas; Panegyrin depriicipatu cordis; uund ſtarb
25 Junii 1671 zu Lübect. LSeel

DEI Gndreas), ſiehe di Dio.
DEICHAtANN GZartholom), ein Magiſter der Phi—

loſophie, und anfangs Paſtor zu Coldingen, hernach,
als er einen Reiſe-Prediger des koniglichen Printzens
in Danemarck abgegeben, 1699 Superintendens zu
Ottenſee in Fuhunen, und der umliegenden Kirchen
Probſt, endlich 1700 Biſchoff zu Wiburg in Jutland,
ſchrieb diſſ. de genuinis Pontificiorum, præcipue Je-
ſuitarum de Caluiſtarum erroribus; eine Leich-Pre
digt in daniſcher Sprache, und ſtarb um 1711.
Mol.

DEICIIMANN a Eergen (Chriſtoph) ein JCtus
2gebohren zu Steinfurt in Weſtphalen 1576, hat zu

Colln, Wittenberg und Marpurg ſtudiret, iſt darauf
nan Francireich und Jtalien gereiſet, und 16o5 Do—
ctor, auch bald darauf Profeſſor Juris zu Marpurg,
wie auch nachgehends Cantzler bey den Grafen von
der Lippe, und Vice-Praſident des Hof-Gerichts wor
den. Er gab hterauf eine Zeitlang einen ſchwediſchtn
Geſandten im weſtphaliſchen Kreiſe ab, und erhielt
abermahlen die Cantzler-Stelle bey dem Hertzoge von
Medcllenburg, wandte ſich endlich nach Hamburg, wo
er als heßiſcher Geſandter in Beſtallung lebte, ſchrieb
ſyntagma ſ. collegnun diſputationum jurid., und
ſtarb daſelbſt 1648. Er iſt 1637 in die fruchtbrin—
geude Gejellichafft aufgenommen worden, und hat den
Beynahmen des Lauteren erhalten. Mol. Er.

DEICIISEL (Calſpar), ein Doctor Theologia, Ca
nonicus zu Meiſſen, und Aſſeſſor der theologiſchen
Facultat zu Leipzig, entwich der Reformation halben
nach Meiſſen, und ſolte 1540 den 3 Febr. auf Her
zog Heinrichs Befehl mit ſeinen ubrigen Collegen
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67 Dejit Deusrcour
im groſſen Furſten-Collegio uber gewiſſe Religions—
Puncte deliberiren, entſchuldigte ſich aber ſchrifftlich,
er konne, weil er am Podagra auf den Tod laborire,
perſonlich nicht kommen, daher er vielmehr auf ſein
Ende dencke; wolle aber, auf Verlangen, ſeine Mei
nuug ſchrifftlich ſenden, wiewohl die Sache von ſol—
cher Wichtigkeit ſey, daß ſie ſeinen Verſtand weit
überſteige. Hofmanns Reformations-Hiſtorie von
Leipzig.

de DEJIL (Odo), ſiehe Odo de Diogilo.
DEILLIVs, ſiehe Dellius.
DEIMACEVUs, ſiehe Daimachus.
de DEIMIER cierre), ein geſchickter Frantzoſe zu

Paris, ſchrieb 16o6 les Maxines d Eſtat militaires
politigues, und 1610l' Academie de l'Art poetique cJec.

DEIRUs, ſiehe Wichert.
DEIRuUsS, oder Deurus, (Joh.), ein engliſcher Theo

logus um 1360, hat Peram ſpiritualium ſ. diſtinctio-
nes in 4 Buchern; illuſtrationes ſuper hiſtorias S.
Scripturæ; reſponſiones ad mendacia adverſariorum;
determinationes de adoratione imaginum; de pere-
grinarione; de prædicatione verbi Dei und de ſti-
pendiis annalium ſacerdotum geſchricben. Jo. Fru-
rientarius de viris illuſtr. Bal. Pit. Fa.

DEI SERVus, ſiehe Servus Dei.
de DEIYL (Oodo), ſiehe Odo de Diogilo.
DEKKR (erid.), ſiche Deckers (Frederieus).

DELAMARE (Willi.j, ſiehe Wilhelmus de Mara.
DELAMET, ſiehe Lamet.
DELAv TO (Jacobus), ein italianiſcher Hiſtorien

Schreiber in dem 14 und 15 Seculo, war von Ro
vigo geburtig, und wurde anfangs Notarius zu Fer
rara, worauf ihn der Marckgraf von Ferrara, Nico
laus d' Eſte, An. 1390 zu ſeinem Cautzler machte, ihn
auch nach der Hand wegen ſeiner Verdienſte mit ei—
nigen Land-Gutern belehnte. Er ſchrieb zur Danck
barkeit die Thaten dieſes Furſten unter dem Titel:
annales eſtenſes, welche von An. 1393 bis 1409 gt
hen, und in Muratorii theſauro Script. Ital. T. XVIII
befindlich ſind, welcher in der Vorrede mehr Nach
richt von ihm gegeben.

DELEECQUE (Vorvbert.), ein Dominicaner von
Brainele-Comte im Hennegau, lehrte zu Liere die ſcho
nen Kunſte, zu Loven die Theologie, wo er auch Licen
tiat wurde, hielt ſich nach dieſem eine Zeitlang zu
Rom auf, wurde t693 zu Douay Magiſter Studen
tiunr, Doctor Theologia, und Profeſſor zu Rolduc im
Limburgiſchen, 1700 Profeſſor Theologia zu Rom,
kehrte aber, weil er die daſige Lufft nicht vertragen
konte, 1707 nach Loven zuruck, und ſtarb endlich als
Prior zu Namur 14 Nov. 1714. Er ſchrieb de ad-
vertentia ad peccandum neceſſaria; diſſolutionem
ſchematis wyckiani bipartiti de prædeſtinatione; de
impedimentis matrimonii; vindicias gratiæ divin.:
theſes polemicas de juſtiſicatione de merito cum ap-
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pendice; gab auch Franc. Sylvii a Riania, Nat. Alex-
andri theologiam moralem in compendium reda-
dum; Jac. Hyac. Serry hiſtoriam congregationum
de auxiliis div. gratiæ heraus, und lieſi ſummam S.
Thomæ de Aquino ad antiquiores codices Mss. re-
cognitam im Manuſceript. Ech.

DELBENE, ſuche Bene.
von DELDEM (Johinn Bæcker), aus Coppenhagen,

kam wegen ſeiner beſondern Wiſſenſchafft in vielen
Sprachen urn 1672 bey dem Czaar Alexio Michaelo
witz in groſſem Eſtim, der ihn zu ſeinem General-Doll
metſcher machte, auch mit ſeinen Geſandten an ver
ſchiedene Hofe ſchickte. Er hat viele Bucher ins Ruſ—
ſiſche uberſetzt, unter denen ſich ſonderlich die mogali—
ſche Hiſtorie wohl leſen laſt c.
DELEN (Rudolph.), ſtammte ans einer vorneh
men Familie in Tyrol her, und hielt ſich 1651 als ein
Exulante zu Hamburg auf. Man hat von ihm roſa-
cetum dominicale in Reimen uberſetzt. Mol.

DELER (Jean), hat 1600 Hiſtoire d' un Vuyuge fait
en la Terre de brefil, dite Amerigue, zu Paris in 8
edirt ic.

de DELEY TO (Jacobus), ſiche Delayto.
DELFAN (Eranc.), ein Benedictiner, burtig ohnweit

Clermont in Franckreich 1637, trat 1654 in den Or
den, und erhielt 1672 Befehl, die neue Edition der
operum Auguſtini, nebſt Roberto Guerardo, Job. Du-
rando und Thom. Blampino zu beſorgen; kam aber we
gen ſeiner Schrifft  Abbe commendataire, deſſen erſten
Theil er 1673 unter dem Nahmen Domini de Bois-
franc, und den andern unter dem Nahmen Domini
de Froimond 1674 ediret, in viel Streitigkeiten, ſo gar,
daß er 1674 aus ſeinem Kloſter relegiret wurde, und
den 13 Octob. 1676 ertrunck, als er eben wolte nach
Breſt reiſen, der heiligen Thereſiæ zu Ehren eine
Oration zu halten. Auſſer obigen hat er die libros
de imitatione Chriſti 167. dem Joh. Gerſoni in einer
Diſſertation zu vindiciren geſucht, welche erſt nach ſei
nem Tode von P. Philib. Teſtellette in ſtinen vindiciis
kempenſibus widerleget, vom P. Mabillon aber in
animadverſionibus ad vindicias vertheidiget worden
iſt. Pez.

DELFINO, ſiehe Delphinus.
DELFINO (Jo.), ein Raths-Herr zu Venedig, Pa

triarch zu Aqvileja, und endlich Cardinal, iſt 1617 ge
bohren, und 1699 im Januar. geſtorben, nachdem er
dialogos vatios de materiis ſcientifieis; diſcurſus in
Corn. Tacitum de vita Agricolæ; in Salluſtii conjura-
tionem catilin. und in italianiſchen Verſen 4 Trago
dien, auch verſchiedene Oden geſchrieben. Ol. Cra.
Pap.

DELGADII. LO Nunius, Nunnez oder Nugnius,
(Auguſtinus), ein Carmeliter in Spanien, im 17 Se
culo, von Cabra in Andaluſien, hat die Theologie zu
Corduba, Granata, Valentia und Saragoſſa, allwo
man vor ihn eine neue Profeßion mit doppelter Be

ſoldung
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69 DELGADILLO DELIus DELIVOS DEI. PHIDIUS 70
ſoldung aufrichtete, gelehret, ſich hernachmahls durch DELIUS (Matthæus), des vorigen Sohn, von Ham—
ſeine Predigten hervor gethan, eine Auslegung uber burg, ſtudirte die Rechte zu Straßbutg, reiſere her—
den 17 Pſalmen, unter dem Titel: Sieg der Gerech nach als Hofmeiſter mit dem CErafen von Hanan in
ten, Predigten c. heraus gegeben, und iſt zu Madrit Deutſchland, Jtalien, Franlreich, und in die Schweitz,

Ant.
1631, im 59 Jahr ſeines Alters verſtorben. W, d. war in der Poeſte und Muſic, wie auch in Sprachen

ſehr geubt, lebte noch zu Eade des 16 Seculi, undDELGADILLO (Chriſtoph), ein ſpaniſcher Fran- ſchricb meditationes de hiſtoria mundi, gab a— ich
ciſcaner, von Madrit, lehrte die Theologie eine Zeit AMich. Beutheri commentarios hiſtoricos aus dem
lang, ſchlug die biſchoffliche Wurde zu Tuy augghandte Deutſchen uberſetzt mit einer Zueignungs-Epiſtel an
ſich um 1664 nach Rom, und ſchrieb de angelis; ge den hamburgiſchen Stadt-Magiſtrat heraus. Mol.
incarnatione de adoratione; de ſacramentis in ge-. DELLAMAd, ſiehe del Lamas.
nere aliquibus in ſpecie de pœnitentia; de eu- DELLE (Glaudtus), ein Dominicaner von Paris,
chariſtiæ ſacramento. Ant. lehrte zu Abbeville die Philoſophie, legte ſich hernach

aufs Predigen, retirirte ſich aber Unpaßlichleit halberDELGADO (Coſmas), ein ſpaniſcher Theologus, jn ſein Profeßoaus SS. Aununciat. zu Paris, ſchrieb
lebte 1594, und ſchrieb ein Werck de autoritate S.

Scripturæ. Ant. hiſtoire vu antiquites del' état monaſtique reigieur.
DorI- L- in 4 Tomis in 12; ingleichen la vie de D. JeromeLLGADO (ouh. Pinto), ein ſpaniſcher Rabbine in Narcheænd, und ſtarb i4 Oct 1699 Ech

der erſten Helffte des 17 Seculi hat im Spaniſchen
ein Gedichte von der Konigin Eſther, die Klaglieder DELLEVILLE Micolaus) ein Coleſtiner-Monch,

von Arras burtig, ſtarb zu Amiens An. 1669, nachJeremia, die Hiſtorie Ruth und verſchirdene Gedichte dem er uber zo Jahr in unterſchiedenen Kloſtern die
zu Rouen 1627 in g edirt. W.

Stelle eines Prioris bekleidet. Man hat von ihmDEL GADO (etrus Nunnez), ein Spanier, lehrte Poemata cœleſtina; elegias commentarios unmy--
die Humaniora zu Sevilien, ſchrieb epigrammata; ſterium incarnationis, paſſionis glorificationis Je-

aureaim hymnorum totius anni expoſitionem; expo- ſu Chriſti; hieroglyphica mariana, ſ. de ſicris ima-
ſit. Threnorum Jjeremuæ &c. und ſtarb am Steine ginibus ſimilitudinibus, quibus in Cantico Canti-

z3o Nov. 1535. Ant.
corum B. Afariæ virginis virtutes depinguntur; viesDELGADO Gocdericus Doſma), ein Hiſtorieus und des Superiæurs des Celeſtins de la congregation de Fran-

Philologus in Spanien, gebohren zu Badajoz den pt ce; u. a.m. lIIL.
Jul. 1533. brachte es in der hebraiſchen, chaldaiſchen. DELLIUS, oder Deillius, it. Duillius, oder Adel-
ſyriſchen, griechnſchen und lateinijichen Literatur, wie phius, (Quintus), ein griechiſcher Hiſtoricus, hat es
auch in der Theologie und Hiſtorie ſehr weit, ward beny den innerlichen Kriegen der Romer anfanqgs mit
Canonicus in ſeiner Geburts-Stadt, und koniglich- dem Dolabella, ferner mit Caßio, weiter mit LMNarco
ſpaniſcher Chronographus, ſchrieb opera ad IV eran- Autonio, und endlich mit Auauſto gehalten, und den
geltorum cognitionem ſpectantia; paraphraſin in parthiſchen Krieg des Antonii beſchrieben. Strabo.
Pſalmos Cantica; de autoritate Scripturæ, und Plu. B.
ſtarb um 1607. Ant. von DELMENSINGEN (Raym. Krafft), ſiehe

DELGADO Correneira (Anton), ſiehe Torreneira. Kraffr.

paſſion Jacratiſſima de nueſtro redemtor, ingleichen viaa tor im 4 Seculo, beſaß von Natur ſo treffliche Ga—
de S. Geronimo y S. Paulu. Ant. ben zu der Poeſie, daß er auch noch als ein Kind mit

einem ſeiner Gedichte den Preis davon getragen. AlsDELISCHKAs (ac.). ein Rabbine aus der Mitte er aber nach der Hand einen Advocaten abgab, fuhrte
des 16 Seculi, ſchrieb einen Comm. in legem unter er ſich dabey ſehr unbeſcheiden anf, deswegen faſt
dem Titel: verba jucunda, welcher zu Conſtantinopel von iederman gehaſſet wurde. Als er bey dieſer Le—
1540 in 4 gedruckt, und mit andern Commentariis bhens-Art nicht fand, was er ſich zu erhalten eingebil—

jiu Amniſterdam 1724 in Folio wieder aufgtlegt wor- det, ſchlug er ſich nach einiger Zeit zu der Partey
den. W.

DELISLE, ſuche de l'Isle. nes Tyrannen, wurde aber dafur einen ſchlinmmen
Lohn bekommen haben, wenn ihn nicht ſein Vater,DELIUS (Mattoæus), gebohren zu Hamburg 1523, Paterius, durch ſeine Thranen von der Straffe noch

ſtudirte zu Wittenberg, und brachte es in der Theolo- errettet hatte. Hierauf ſuchte er auf alle Weiſe, eine
gie, in der Litteratur und Poeſit ziemlich weit, ſtarb offentliche Bedienung zu erlangen, bekam aber nichts,
aber zeitig daſelbſt den 12 Aug. 1544, im 21 Jahre. und fieng dannenhero endlich an, in Bourdeaurx die

Man hat von ihm de arte jocandi lib. IV in elegi- Beredſamfkeit zu profitiren, da er ſeine Geſchicklichkeit
ſchen Verſen. Verſchiedene ſeiner geiſtlichen Schriff, zwar zur Genuge ſehen ließ, iedoch aber wenig gute
ten, die aber nicht vollig ausgearbeitet; find, liegen Schuler zog, weil er keinen ſonderlichen Fleiß anwen
noch ungedruckt. Mol.

dete. Jm ubrigen war er der Religion nach ein Hey
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71 DELPHINUS DELPHUÜS
de, und ſtarb in ſeinen beſten Jahren. Seine Ehe
Frau und Tochter, davon die erſte Kuchrocia, die an—
dere aber Procula geheiſſen, ergaben ſich nachhero den
Jrrthumern der Priſeillianiſten, wie denn Procula
um das Jahr z80 angeklaget wurde, daß ſie ſelbſt
mit Priſcilliano zugehalten, und die Frucht von ſich
abgetrieben, Euchrocia aber An. 385 zu Trier nebſt
Priſcilliano und andern, welche ſeine Ketzerey ange—
nommen, den Kopff hergeben muſte. Von Delphi-—
cdio meldet Sidonius, daß er mit ſeinen ſowohl in un
gebuudener als gebundener Rede verfaſten Schrifften
gantz Gallien Ehre gebracht; es iſt aber heut zu Ta
ge nichts mehr davon vorhanden. Hiſtoire lit. de la
Irance t. 1.

DELPIIINUS, oder Delſino, (Eridericus), ein Me
dicus und Philoſophus zu Venedig, florirte 1559,
und ſchrieb Tr. de ſfluxus reſtuxus maris cum luna
convenientia &c.

DELPIIINOUSs (Jo.), ſiehe Delfino.
DELPIIINUS (Jo. Ant.), ein Franciſcaner aus Ca

ſal Maggiore im Maylandiſchen, war isoo gebohren,
und ſchrieb de ſalutari omnium rerum ac præſertim
hominum progreſſu; de matrimonio cœlibatu;
comm. in evangelium Joannis, it. in epiſt. ad Roma-
nos; de divina providentia; de poteſtate eceleſiaſti-
ca; de tractandis in concilio œcumenico, welches
letztere auch in dem Apparatu ad 88. Concilia labbeo-
coſſartiana ſtehet. Hlallervord. bibl. cur.

DELPHINUS (IJulius), ein Medicus von Pavia,
florirte in der Mitte des 16 Seculi, ſchrieb Quxnſtio-
nes medicinales, gab einen Tract. de ratione præſeri-
bendorum medicamentorum heraus, verfertigte auch
explanationem in Galeni librum III artis medicinalis,
welche beyde letztere Wercke zu Venedig 1557 in 4
zuſammen gedruckt worden. Li. Ke.

DELPHINUS etrus), ein Camaldulenſer, geboh
ren zu Vencdig 1.444, trat 1462 in gedachten Orden,
wurde 1479 in einem Kloſter bey Venedig Abt, und
1480 General ſeines Ordens, welches Amt er doch
1515 wieder niederlegte, und 16 Januar. 1525 ver
ſtarb. Seine Schrifften ſind Epiſtolæ, welche er ſelbſt
zu Ventdig 1524 in Folio zuſammen drucken laſſen;
Epiſtolæ 242, quæ in editis deſiderantur, welche man
in Martenne und Durands Collectione veterum
ſcriptorum monumentorum findet; oratio ad Leo-
nem X pontificem, die eben daſelbſt ſtehet. Guſe
bius Priolus hat in einer Rede von ihm Nachricht
gegeben, die ſich gleichfalls in der ietzt gedachten Col-
Jection des Mertenne und Durands findet. Nic.

DELPHIUS (Jon), ein Coadjutor des Biſchoffthums
Straßburg, von Delfft, lebte im 16 Seculo, und
ſchrieb de poteſtate pontificia; de notis eccleſiæ,
welche 2 Schrifften 1580 zu Colln in 4 gedruckt wor
den c. A.

DELPHOs (kgidius), ein Niederlander, war ein
Theologus der Sorbonne zu Paris, und ein guter
Poet, florirte zu Aufange des 16 Scculi, und ſchrieb

DEL-RE DEL. RIO 72
metaphraſin VIl Pſalmorum pœnitentialium lita-
niarum, welche zu Erfurt 1515 in 4 wieder aufgelegt
worden; metaphrraſin epiſtolæ ad Rommnos in heroi
ſchen Verſen; defenſionem pro cleri Elandriæ liber-
tate, und comm. in Ovidium de remedio amoris.
Fa. Su.

DEL-RE, ſiehe Dei- Rio.
DEIL-RIO (GLalthaſar), ein Spanier, war Scholaſti

cus j Myndon, und des Cardinals Jac. Serra St
cretarius. Er befand ſich 1513 mit auf dem Couci
lio im Lateran, und machte ſich durch ſeine Schrifft
de expeditione contra Turcas ſuſcipienda, welche
nebſt deſſen Epiſtel an den Konig Ferdinand in Spa
nien zu Rom 1513 in 4 gedruckt worden, auch in der
collettione Conciliorum labbeana und harduina ſte
het, beruhmt. Fa.

DEL-RIO, oder Del. Re, (Jo.), ein Dechant, und
Groß-Vicarius zu Antwerpen, von Brugge, vorher
aber Ponitentiarius apoſtolicus, ſchriceb Comment.
uber den 118 und uber die 7 Buß-Pſalmen; orat. in
funere Jo. Miræi, und ſtarb 5 Jan. 1624. A. Sw.

DEL-RIO Martin Ant.), ein Jeſuite, gebohren zu
Antwerpen 1551 am Pfingſt-Tage, ſtudirte zu Paris
die Rhetoric und Philoſophie, legte ſich zu Dovay
und Loven auf die Jura, redete o unterſchiedene Spra
chen, und ward zu Salamanca Doctor. Hierauf
wurde er Rath von dem Ober-Gericht in Brabant,
hernach Intendant uber die Armee, und trat 1580 zu
Valladolid in die Societat der Jeſuiten; Worauf er
die Philoſophie, Sprachen und Theologie zu Loven,
Dovay, Luttich, Mayntz, Gratz und Salamanca, wo
hin er 1604 kam, gelehret. An. 16o8 ward er wie
der nach Loven beruffen, ſtarb aber allda 3 Tage nach
ſeiner Ankunfft den 29 Octob. 16o8, im 57 Jahre
am Steine. Er ſchrieb, ehe er noch 2o Jahr alt war,
ſeint notas in Solinum, und da er noch auſſer der So
cietat gelebet, notas in Claudianum; adverſaria in
Senecæ tragœdias; ſyntagma tragœdiæ latinæ; mi-
ſcellanea in totum jus civile; de principiis juris, ſo
auch in Reuſneri cynoſura ſteht; repetitionem in L.
tranſigere C. de transact. &c.; comm. in L. contra-
ctus D. de regulis juris. Seine andern Schrifften,
die er in der Societat verfertiget, ſind: Florida maria-
na, ſo etliche mahl wieder auſgelegt worbden; opus
marianum; ſpeculum marianum; ſpeculum carita-
tis patientiæ Jeſu Mariæ; polemica mariana;
disquiſitianes magieæ libris VI; commentar. in Can-
ticum Cantie. Salomonis, it. in threnos Jeremiæ;
S. Orientii commonitorium emendatum notis il-
luſtratum; S. Alehelmi ænigmata cum notis; de dif-
ficilioribus utilioribus Scripturæ S. locis; vindi-
ciæ areopagiticæ tontra Joſ. Scaligerum; Pharus
ſapientiæ ſ. comm. in Geneſin; adagialia ſacra V.
N. Teſtamenti; peniculus foriarum elenchi ſealige-
riani unter dem Nahmen Liberii Sangæ, und Comm.
rerum in Belgio geſtarum a comite Fontano Petro
Henriquez, nebſt einem Tr. de tumultibus belgicis

unter
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DELTA DEMERATH
unter dem Nahmen Kolandi Miritei Onatini. Er
nahm ſehr fruh allezeit einen Biſſen Brot in Wein
getunckt zu ſich, verbarg ſich hernach den gantzen Tag
in die Studir-Stube unter ſeine Bucher, und ließ ſick
kaum Abends noch erbitten, etwas zu genieſſen. PB
Al. A. AE. Mi. Sw. Nic.

DELTA (Antenor), ſiehe Antenor.
DELVANUs (Stephanus), ein JCtus, lebte um

1626 zu Vorgo di St. Domingo im Hertzogthum
Parma, und ſchrieb unter andern Selecta juris &c.

DEMADEs, ein beredter Athenienſer, zur Zeit des
Koniges Philippi Macedonis, iſt aus einem Schiffer
ein Redner worden, und hat mit Geſchencken nicht
konnen geſattiget werden. Er ſchickte ſeinen Sohn
Demeas an den Kouig Philippum, nebſt einem Schrei
ben, darinne er ihm der Athenienſer Unterwurffigkeit
verſicherte. Als er in der Schlacht bey Charonaa
gefangen worden, erhielt er von deniſelben nicht nur
vor ſich, ſondern auch vor etliche 1o0oo andere Gefan
gene, darunter allein iooo von ſeinen Lands-Leuten
waren, die Freyheit wieder. Unter dem Alexandro
Magno und deſſen Nachfolger, dem Antipatro, fuhr

te er das Regiment zu Athen, wurde aber nebſt ſeinem
Sohn, weil man bey ihm einen Brief an den Perdiec—
cas wider den Antipater gefunden, im 4 Jahr der
114 Olympiade vom Antipater getodtet, und in die
amphipolitaniſche See geſchmiſſen. Man hat von
ihm eine Rede neyl rje dudenneriues, welche Aldus
griechiſch, Gruterus aber mit einer lateiniſchen Ue—
berſetzung edirt, von einigen iedoch nicht vor acht ge

halten wird. Sonſten hat auſſer Plutarcho, Sto—
bao und andern auch Eraſmus viele Apophthegmata

von ihm colligirt. Cicero. Diod. Sic. At. Pho. S.
Fa.

DEMAGORAs, ein griechiſcher Poet von Samos,
hat Scholia in Homerum, wie auch in Euripidem ge
ſchrieben. Pa.

DEMANDON Vinc.), ein Dominicaner von Ar
les, war ein guter Theologus, und noch 1720 Pro
feſſor in ſolcher Facultät zu Dax, und ſchrieb ohne
Vorſetzung ſeines Rahmens /a vie de la ſerafique Vier-
ge S. Caterme de Sienne, ſo zu Arles 1715 in 12 ge
druckt worden. Ech.

DEMANTEs, ein Poete, von dem ein Ipigramma
auf die Theano, die wahrender Schiffahrt ihres Man
nes geſtorben, in der anthologia Eræcorum ſtehet.
F a.

DEMARATUs, ein griechiſcher Tragodien-Schrei—
ber, hat Teuyοαn verfertiget, welche verlohren ge

gangen CADEMARATVS, ein Poete von Sparta, hat eine
Parodie wider Hadriani Epigramma geſchrieben, die
in der anthologia Græcorum ſtehet. Fa.

DEMAs, ein griechiſcher Rhetor, hat Scholia uber den
Honuærum geſchrieben, welche Euſtathius anfuhret.

DEMERATI (Teter Rudolph), ein franckiſcher
JCtus, lebte 1666 zu Wurtzburg, und verfertigte
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faſciculum diſferentiarum juris communis Pranco-

i rum, vulgo des Land-Rechtes des Hertzogthums
Francken ec.

DEMERENCTP Cetr.), ſiehe de la Conſeillere.
DEME TRIVUs, ſiche von Meteren.

DEMETRIUs, ein Comodien-Schreiber, deſſen Laer-
tius und andere gedencken. Seine dramata, darunter
Rptonœæylrns und Lauαα, ſind verlohren gegangen.
At. Fa.

DEMETRIGs, tin griechiſcher Autor, von dem die
Zeit, wenn er gelebet, nicht genau bekannt, hat ein
Buch von den judiſchen Konigen geſchrieben, worinne
er von ihrer Gefangenſchafft handelt. Er iſt von
Demetrio Phalereo unterſchieden, und gedencket ſei—
ner Clemens Alexandrinus mit Lobe. Ca. Ilie.

DEMETRIOUs, ein Auhanger des Zerophilus, von
dem man aber nicht weiß, wenn er eigentlich gelebet.
Sein Buch de paſſionibus, welches Colius Aurelia—
nus zum offtern anfnhret, iſt nicht mehr vorhan—
den. Er ſoll auch de gnis interioribus geſchrie
ben haben. Man muſz dieſen Demetrium mit eineni
andern gleiches Nahmeus, der ein Leib-Mediecus des
Antonini Pii geweſen, nicht vermiſchen. Fa.

DEMETRIUs, ein Mathematicus von Alexandria,
lebte um 258 nach Chriſti Geburt, und ſchrieb librum
æeg ν tnα, welches Pappus anfuh—
ret c.

DEME TRIUsS Byrantinus, ein Medicus von By—
zantz, hat in griechiſcher Sprache de re accipitiaria ge—
ſchrieben, welches Petr. Gillius ins Latein uberſetzt,
und 1562 mit Ahani hiſtoria animalium zu Lion in
8 gedruckt worden rc.

DEMETRIUS Byrantinus, ein Hiſtoricus von By
zantz, hat in der 125 Olympiade gelebet, und in 13
Buchern, wie die Gallier aus Europa in Aſien uber
gegangen; in 8 Buchern die Thaten Antiochi und
Ptolom.i, nebſt dem Gonvernement von Libyen un—
ter ihrer Regierung beſchrieben. Laer. Pa.

DEMETRIUS hyrantims, ein peripatetiſcher Phi—
loſoph und Poet von Byzantz, floririe ohngeſfehr 45
Jahr vor Chriſti Geburt, und ſchriecb eiuige Bucher
vegl romnrũdr &c. Jon.

DEME TRIUS Calactianus, oder Calatianus, ein
ſicilianiſcher Hiſtorien-Schreiber von Calacta, ſchrieb
zwantzig Bucher von Europa uud Aſia. Laer. Fa.
Laſc.

DEMETRIVS Canteminr, ſiehe Cantemir.
DEMETRIUS Chalcocondylas, ſiehe Chalcocon-

dylas.
DEMETRIUS Chomaterus, ein Ertz-Biſchoff in der

Bulgarey, lebte im Anfange des 13 Seculi, und ſchrieb
reſponones ad Conſtantinum Cabaſilam conita hal-
ſamonem; de inrerdictis coneeſſis gradibus aſfini-
tatis. O.

DEMETRIUS Cuuiyſoloras, ein griechiſcher Gram
maticus zu des Kayſers Manuclis Palaologi Zeiten,

E3 an
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75 DEMETRIUs
an den er auch 100 Epiſieln geſchrieben, hat erote
mata gramm uica hinterlaſſen, von welchen beyde
Wercken aber noch nichts gedruckt iſt. Pa.

DEMETRIUsS (ydaonius, ein in der griechiſchet
Sprache wohl erfahrner Mann, von Theſſalonich bur
tig, ſtand bey Jol, anne V Cantacuzeno ſehr wohl
gieng auch nitt ihm ins Kloſter auf dem Berge Athos
endiich aber nach Creta, hat des Thomæ Aquiuatis Sum
mam aus dem Lateiniſchen ins Griechiſche, und einige
Wercke des Auguſtini uberſetzt, auch ſonſt wider den
Ennoununi, Gregorium Palanium, und pro Latinis ge-
ſchrieben, welche letztern in Petri Arcudii opuſculis
aunens ſiehen, und ſoll im 14 Secculo auf der Jnſel
Candia geſtorben ſeyn. Man hat auch von ihm mo-
nodiam ſ. complorationem de civibus, qut in diſſi-
diis, ſeditione ac tumultu inteſtino Theſſtalonicæ
1343 perierunt; lib. contra Gregoruiun Palamam;
de proceſſione Sp. S. de dirinitate Filii wider Euno-
mirim; Honitlien ic. La.

DLMEIRIUS (yricenus, ſiehe Demetrius Syncel-
lun.

DLMETRIUS LErychræus, ein griechiſcher Redner
und Ziſtoricus von Erythraa, muß mit dem Gram—
matico nicht vermenget werden. Laer.

DEMETRIVUS Erythræus, ein Grammaticus von
Erythraa, und Vurger zu Temuos, lebte zu Pompeji
Maani Zeiten, ſtritie mit dent Grammatico Tyjrau-
nion in der Sophiſterey, und hat uber die Hiſtorie
und Rhetoric geſchrieben. 8S. Laer.

HDEME TRIOS ſxion, ein Grammaticus von Adra
myttis, zu Auguſti Zeiten, mit dem Zunahmen lxion,
weil er die Juno einiger maſſen beleidiget, hat zu Per
gamuts gelebt, und Etupneu eis Ouupor, u] eis Haio-
der, wie auch de dictionibus atticis geſchrieben, von de

nen wir nichts niehr ubrig haben. At. Laer. S.
HEME TRIUS Magnes, ein griechiſcher Scribent zur

Zeit Ciceronis, hat einen Tractat von den Scriben
ten und Stadten, ſo einerley Nahmen fuhren, verfer
tiget, darinne er des Callimachi und anderer lIbaues
oder Indices fleißig ausgeſchrieben haben ſoll. Es iſt
aber derſelbe nicht mehr vorhanden. B. Jon. Vo.

DEMETRIUsS Noſchus, ſiehe Moſchkus.
DEMETRIOs, von Odeſſo, einer ehemahligen Stadt

in der Landſchafft Pontus in Klein-Aſien, hat ein Buch
de patria ſua geſchrieben. Stephanus in Oducads.

DEMuTRIUS Pepagomenus,, einer von den letzten
griechiſchen Aertzten, florirte im 13 Seculo, zu den
Zeiten Mich. palaologi, und ſchrieb auf Befehl die—
ſes Kayſers einen kleinen Tractat vom Podagra, der
von Niarco Muſuro ins Lateiniſche uberſetzet, und
der ſiephaniſchen Sammilung der Principum artis me-
dicæ eitwerleibet, auch beſonders von Guil. Morello
griechiſch und lateiniſch zu Paris 1558 in g heraus
gegeben, und nach dem Ausſpruch des D. Freinds
groſtentheils aus dem Alexandro Tralliano abcopiret
worden. Man hat auch von ihm Tegaxogeror, ſ. negi
rĩs aũr lepgtinur αν νον te  énα, ſo untetr

DEMETRIVS 76
 Nic. Rigaltii vSeriptoribus de re accipitraria vena-
n tica ſtehet. Ere. Li. Ke.

DEMIETRIUS Phalereus, ein Philoſophus peripa
i tteeticus, von Phalerus burtig, war ein Schuler Cheo—
NPhraſti, fuhrte zu Athen 10 Jahr die hochſte Gewalt,
„allwo z360 eherne Sanlen ihm zu Ehren ſind aufge—

richtet worden, muſte ſich wegen bes daruber entſtan?
denen Ungeſtums und Neides des Voleis nach Egy
pten retiriren, da er denn eine unglaubliche Menge
Bucher in Ptolemai Soteris Bibliotheck zuſammen
gebracht, auch zu Ueberſetzung Ler Bibel in die grie—
chiſche Sprache Anlaß gegeben haben ſell. Als Pto
lemaus Soter ſtarb, ward er von deſſen Rachfolger,
dem Philadelpho, abgeſetzt, und in das Elend verwie—
ſen. Er hat von den atheuienſiſchen Geſetzen, von
den Burgern zu Athen, von der Art, das Volck zu
regieren; de elocutione  Aν Aαανν curνννα,
und viel andere Schrifften, in gebundener und unge—
bundener Rede, aus der Hiſtorie, Bolitic, Poeſie, Red
ner-Kunſt, und andern Wiſſenſchafften verfertiget,
und iſt an einem Schlangen-Biſſe geſtorben. Das
von einigen ihm beygelegte Buch æegl unreius ſchei
net ein jüngerer Demetrius verfertiget zu haben, der
unter der Regierung M. Antonini gelebt. Plin. Laer.
Vo. S. Jon. Fa.

DEMETRIUs, ein Grammaticus von Scepfus, leb
te in der 150 Olynwiade mit dem Ariſtarcho und Cra
tete zu einer Zeit, und ſchrieb einen Commentarium
in Homerum, der aber verlohren gegangen. Laer.
Strabo.

DEMELTRIs Stoicus, tin ſtoiſcher Philoſophus,
des Panatii Schuler, aus Bithynien, hat Epigram-
mata geſtchrieben, davon einige in der Anthologia be

findlich. Fa. Laert.
DEMETRIVUS Syncellus, oder Cyzicenus, ein Me

tropolit zu Cyzico, lebte im 11 Seculo unter Mi—
chaele Paphlagone, und ſchrieb hiſtoriam byzanti-
nam; expoſitionem de Jacobitarum Chatzitzario-
rum hæreſi, ſo griechiſch und lateiniſch in Combefiſii
auctar. und lateiniſch in der bibl. Pattum ſtehet; de
nuptiis praohibitis, welches Werck ini Jure græco-ro-
mano griechiſch und lateiniſch anzutreffen, und re—
ſponſum de eo, qui uxorem occiderat. PFa.

DEMETRIUS, von Tfeſſalonich burtig, lebte in der
Mitte des 16 Seculi, hielt ſich to Jahr zu Cairo auf,
und wurde hernach bey dem conſtantinopolitaniſchen
Patriarchen Joſepho Diaconus, welcher ihn 1557
nach Coppenhagen, und 1559 nach Wittenberg ſchick
te, ſich des Zuſtandes der Kirchen zu erkundigen: wie
er denn auch dem Patrzarchen ein griechiſch Exemplar
der augſpurgiſchen Confeßion zurucke brachte. Hor-
tinger. hiſt. eccleſ. Sec. XVI.

DEMETRIUS Trielinius, ſiche Triclinius.
DEMETRIUs, von Troezen, einer Stadt in Pelo

ponnes, welchen einige falſchlich Democritum nennen,
hat ein Buch contra vopluiſtas geſchrieben. Jon.

DLME TRIUS (Emanuel), ſieht Meteranus.
DEME-
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77 DEMETRIUS DEMOCRATESs
DEMETRIVUs Goleph). ein weltlicher Prieſter un

Doctor zu Neapolis, geburtig von Chieti, ſchrieb Pra
xin caſuum Archiepiſcopo neapolitano reſervato
rum. To.

DEMETRIUS Tenu,, ſithe Zeni.
DEMIGIANUS (Io.) ein Grieche zu Anfange des

16 Scculi, aus der Jnſel Cephalonia hat zu Ron
gute Progreſſen in der griechiſchen Spracht gemacht
und mit groſſer Leichtigkeit geredet, ob er gleich keine
ſolide Gelehrſamkeit gehabt. Er ſoll von der Geſell—
ſchafft der Roſen Creutzer geweſt ſeyn, iſt durch gantz
Europam gereiſet, und zu Paris geſtorben. Er.

DEMIRIUs, ein arabiſcher Medicus, ſchrieb in ſei
ner Sprache 1371 hiſtoriam animalium, welche Ain
al Hiat in einen kurtzen Begriff gebracht, und ſtarb
1415. Iler. Fa.

DEMoOo, ſieht Damo.
DEMO CEDEs, tin beruhmter Medicus von Eroto—

ne burtig, war ein Sohn des Calliphonis, und florir—
te zu den Zeiten des Pythagoras. Er practicirte zu
Aegina und Athen ſo glucklich, daß ihn Polycrates
unter einer anſehnlichen Penſion als ſeinen Leib-Artzt
nach Samos berief, woſelbſt er aber von den Perſern
gefangen und zum Sclaven gemacht worden. Nach
dem er nun den damahligen Konig Darium an einem
verrenckten Fuſſe geheilet, auch ſeine Gemahlin, die
Arkoſſam, an einem Krebſe an der Bruſt curiret, ſo
wurde er nicht allein beſchencket, ſondern erhielt auch
die Erlaubniß, ſei Vaterland zu beſuchen, aber auch
nach geſchehener Expedition wirder zuruck zu kommen,
welche gegebene Parole abzr von ihm nicht erfullet
worden. Er hat librum medieumtdheſchrieben. Da—
rius ließ die egyptiſchen Aertzte, weil ſte ihm nicht
helffen können, ins Grfangniß werfen, und wolte ſol—
che tödten laſſen. Dieſer Democedes aber, dem Da
rius frey geſtellet, zu bitten was er verlangte, hat ſie
los gebeten. 8S. Herodotus. Cle. Laſc.

DEMOCHAREs, ein Redner von Athen, des De—
moſthenis Schweſter Sohn, und des Poeten Ariſtea
Vater, lebtr in der i2o Olympiade, hat eine Rede pro
Sophocle contra Philonem gehalten, und einen Tra
ctat von dem, was zu ſeiner Zeit zu Athen vorgegan
gen, geſchrieben. Jon. At. Laer. Meurſ.

DEMOCIIAREsS, ein Poete von Solos, hat eine
Comodie von dem Demetrio Poliorcete verfertiget.

Fa. Vo.
DEMOCHARESs (Ant. de Monchy), ſteht de

Monchy.
DEMOCLEs, ein alter griechiſcher Geſchichtſchreiber,

hat 431 Jahr vor Chriſti Geburt gelebet. Fa. Vo.
DEMOCRATEs, ſiehe Damocrates.
DEAILOCRATEs, ein pythagoriſcher Philoſophus,

aus Jonten, hat dicta aureas ſententias geſchrie
ben, welche Luc. Holſtenius mit Secundi ſententiis
und Kacaſtii lib, de diis 1633 zu Rom in 12 ediret,
worauf ſie unter Tb. Gale opuſcula mychologica gt
ſetzt worden.

DEMOCRATES DEMOoDOocus J78
d DEMOCRATEs, ein Philoſophus von Athen,

lebte in der i110 Olympiade, und hat politica præ-
 cedyta geſchrieben, wird aber des Plagii beſchuldi—

get. Plu.
DEMOCRITUs, ein Weltweiſer aus Griechenland,

war in der ßo Olympiade zu Abdera, einer Stadt un
1 Thracien gebohren, erlernte die Philoſophie bey Keu

cippo, einem Lehrer der cleatiſchen Schule, beſuchte
hierauf Egypten, Babylonien, Perſien, Jndien ic.

und bemuhete ſich in allen Theilen der Gelahrheit, ſon
derlich der Magie und Nedum feſt zu ſetzen, hatte
auch bey dieſen ſo langwierigen Reiſen ſein gantzes
Erbtheil, ſo aus roo Talenten beſtanden, vollig auf—
gewendet. Als er wieder nach Hauſe kam, lebte er
in der CEinſamkeit, brachte ſeine Zeit mit Verferti—
gung vieler Schrifften zu, hielt ſich im Gartenhauſe
und Grabern auf, pflegte ſtets uber die Eitelleit und
Thorheit der Menſchen zu lachen, und unterſuchte al—
lerhand Cxperimente. Man erzehlet,er ſey wegen ſei?
nes Buchs Diacoſmus magnus genannt, nachdem er
ſelbiges den Abderianern vorgeleſen, von ihnen mit
zoo Talenten beſchencket, hierauf aber von ihnen vor
nnfinnig gehalten, und Hippocrates ihn zu curiren
abgeholet worden. Er hat den Grund zu dem ſyſte-
mate plhuloſophiæ corpuſcularis gelegt, in Zergliede
rung der Thiere ſich geübet, und viele zur Phyſic und
Mediein gehoörige Wercke ausgefertiget, dit aber alle

vderlohren gangen, doch kan man die Rubricken ſo—
wohl von dieſen als ſeinen ubrigen Schrifften bey
Stanlejo am vollſtandigſten finden. Von ſeinen Epi—
ſteln, die man aber fur untergeſchoben halt, ſtehen ei—
nige in enrici Stephani poëſi philoſoph. Die noch
unter ſeinem Nahmen vberhandene Schriften, als:
Commenta Boli; magica volumina; de elephantia-
cis; de morbis convulſivis; phyſica muſica; de
arte ſaera ſ. chymia; aphoriſmi medici &c. ſind
gleichfalls nicht ſeine Arbeit, ſondern untergeſchoben.
Er ſoll uber 100 Jahr alt worden ſeyn, und iſt es
merckwurdig, daß als ſein Ende um eben die Zeit ein—
gefallen, da man der Cereri zu Ehren ein gewiſſes
Feſt gefeyert, er gantzer drey Laqge huidurch mit dem
bloſſen Geruch des warmen Brotes ſein Leben gefri—
ſtet, damit ſeine Schweſter, welche ihn in der Kranck
heit gewartet, den gedachten Solenniltaten mit bey—
wohnen moge. AP. Jon. Laert. Plin. S. B. Stan.

DEMOCRITUsS, ein Philoſophus aus Epheſus,
hat einige Bucher de templo Dianæ epheſiæ de
Samo geſchrieben. At. Ja.

DEMOCRITUs, ein Muſtcus, aus der Jnſel Chios,
lebte ohngefehr in der p2 Olympiade, und ſchrieb
unter andern ein ſcomma in Menalippidem, welches
Ariſtoteles anfuhret.

DEMOCRITUs, ein Philoſophus, deſſen Laer
tius gedencket, hat au guyenins gtſchrieben. Fa.

DEMG CRITVUS (Chriſtian), ſiehe Dippel (Chri-
ſtian)

DEMODOCUs, ein Grieche, lebte zu Zeiten Uilyſ—
ſis, und war von Corcyra geburtig, hatte den Auto

medein
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75 DLEMoDOoCUS DEMOoPHILUS
medennvon Mycene zum Lehrmeiſter in der Poeſie und
Muſſic, u. iſt einer von den epiſchen Dichtern ſo vor dem
Homero gelebet. Er hatte mit ſelbigem hierinne ei—
nerley Schickſal, daß er in ſeinem Alter blind wurde.
Von ſeinen Giedichten ſind diejenigen vornehmlich be—
ruhmt, welche er auf die Einnahme von Lroja, auf6

die Hochzeit der Veneris, und auf den Ehebruch der—
ſelben mit dem Marte verfertiget hat, von welchen
aber nichts mehr vorhanden. Man triſfft auch un—
ter dieſen Nahmen in der Anthologia Græcorum 3
Erigrammata an, von denen aber das erſte dem Pho—
cylidi zugeſchrieben wird. Ea. Plu.

DEMODOCUs, em Hiſtoricus von Lariſſa in Aeo—
lien, ſoll einige Bucher de Ueraclea geſchrieben ha—

ben. Plu.
DEMOGIEROM, ein alter Autor, hat geoponica
oder prognoſtica geſchrieben, welche unter den Geo—

ponicis giæes ſtehen.

DLMON, ein Atheminſer, und Schweſter Sohn des
Demoſthenis, hat die Wiederkunfft ſeines Vettern.
aus dem Exilio durch Schrifften und Reden befor—
dert, und ein Werck von der Athenteuſer Gebiet, un—

ter dem Litel: Atthus verfertiget. Plu. S.
DEMONAX, ein alter Comodien-Schreiber, von dem

wir noch einige Fragmenta beym Stobao und Gro
tio haben.DEMONANXM, ein Philoſophus aus der Jnſel Cypern,

zur Zeit Luciani, am Anfange des andern Secult,
hat ſich zu keiner Secte gewendet, doch am meiſten
auf den Socratem gehalten, und in der Kleidung
dem Diogeni nachgeahmet. Er iſt endlich im hohen
Alter, bey ſeiner gewohnlichen Frolichkeit, da er keine
Speiſe zu ſich nehmen wolte, geſtorben. Diec Athe
nienſer lieſſen ihn nach ſeinem Tode auf gemeiner
Stadt Untoſten ſehr prachtig begraben. Man hat
von ihm nichts als eunge fragmenta, welche in Gro-
tii excerptis Comicorum, wie auch in Pauli Leopar
di 1556 zu Antwerpen in 8 edirten vitis chreiis
Ariſtippi, Diogenis, Demonachis ſtchen. Einige
wollen ihn lieber gar fur eine erdichtete Perſon hal
ten. Lucianus.

DEMONTJOSIVUs, ſiehe Mont- Joſieu.
DEMOPIIILUS, em SEophiſte, ſiche Damophilus.
DEMOPHILUS, em pythagoriſcher Philoſoph von

—ddà J 11  v Ê,, rò
DEMOorHILUS DLMosTIIENES 80

DEMObIIII. Us, ein arianiſcher Biſchoff zu Berrhoa,
hat das ſirmiſche Glaubens-Betenntniß dem Pabſt
LUiberio ubergeben, und das niceniſche Glaubens-
Bekenntniß nicht annehmen wollen; daher er aus
Conſtantinopel verſaget worden, und 386 nahe bey
dieſer Stadt geſtorben. Er hat eine Oration hinter-
laſſen. Soc.

DEMOPIIYLAX (Jonh.), oder vielmehr Diophy-
lax, oder Diophiylacius, ein Carmeliter aus Gent in
Flandern, war ein ſehr geſchickter Poet, Philoſophus
und Theologus, ſchrieb in Verſen Chriſtomachiam
und fornacem chaldaicam; ifraeliticam catachreſin;
laudes lucis; erotema religionis, carmen de Blan-
dria; Oden in Chriſti Domini natalem de Virgi-—
ne beata; epigrammata und Epiſteln, welche Werck-—

gen zu Lion 1527 zuſammen gedruckt worden, und
ſtaub zu Leiden 1328, im 26 Jahr. A. S. Alegre Paradiſ.
Carmelit. Pa. Sw.

DEMORA (Joh. Paul.), ein italianiſcher Dominica—
ner von Aleſſandria, war ein hefftiger Vertheidiger
und groſſer Beforderer des Roſencrautzdienſtes, ſchrieb
auch Gioiello di pretiuſiſſime gemme freggiati;, gioielli-
no del SS. 1oſurto peipetuo; ferinoni delle domeniche e
de' Ss. welches letztere noch im Manuſcript liegt, und

ſtarb zu Dulcedo an den Grentzen der Dioces Alben

ga. Ech.DEMOSTHENEs, ein beruhmter athenieuſiſcher
Redner, und Schuler des Jſocratis, Platonis und
Jſai, gebohren drey Jahr nach dem Ariſtotele, 379

Spiegel pflegen zu exerciren, und ſich Philippo dem
Konige in Macedonien, wie auch Alexandro M. mit
allen Krafften widerſetzet; daher er unter der Regit—
rung Antipatri, als er dieſem von den Athenienſern
ausgeliefert worden, in Calabrien den Gifſt ſeiner Fe—
der in ſich geſogen, und alſo in demz Jahr der 115
Olympiade, im S Jahre ſeines Alters, im zaz Jahre
vor Chriſti Geburt geſtorben iſt, auch 65 Reden hin—
terlaſſen hat, darunter aber nicht alle genuin ſind.
Er ſoll den Thucydidem acht mahl abgeſchrieben ha-
ben; und man ſagte von ihm, plus olei, quam vini
conſumpſit, weil er keinen Wein getruncken, und
deſto mehr bey der Lampe ſtudirt. PB. Plu. Pho.
Meurſ. Fa. S.

Athen, hat ſcholia in Ptolſemæi tetrabiblum; wie auch DEMOSTHENEs, tin Hiſtoricus aus Bithynien,
ſunilitudines ſententias geſchrieben, welche letztrn hat einen Tractat vom Urſprung der Stadte, wie
Holſtenius uebſt Secandi ſententiis 1638 zu Rom, auch ein Werck von Bithynien verfertiget. 8S. Fa.
7. Gale in denen opuſculis mythologicis, beſonders DEMOSIIENES, ein Grammaticus aus Thra
aber Jeſper Swedberg 1682 griechiſch und lateiniſch cien, deſſen Alter man nicht weiß, hat comment.
mitt Noten zu Upſal in 8 ediret. uber die Iiadem des flomeri, Theogoniam des He-

DEMOPIIILUs, ein Sohn Ephori, eines Hiſtori, fiodi, de poetis dithyrambicis; epttomen Damu—-
ci aud Schulers Jſocratis, von Cumea in Aſien, Serti Ieracleotæ geſchrieben. S. Vo. Fa.
le te in der 1o9 Olympiade, und hat die von ſeinem DEMOS THENEs, ein Medicus zu den Zeiten Ne
Veter angefangene Hiſtorie des heiligen oder phoci- ronis in dem erſten Seculo, war von Marſeille ge
ſchen Krieges in zo Buchern vollendet. Jon. Diod. burtia, und wird daher veni Guleno zuweilen ſchlecht

J dic. hin der Marſeiller genennet. Er war ein Schulerĩ Alexandri
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DEMOSTRATUS DEMPSTER
Alexandri Philaletha von der Secte des Herophili,
und brachte ſich durch ſeine Kunſt in ſolche Hochach
tung, daß er auch ſelbſt Philalethes zugenahmet
wurdt. Er ſchrieb in griechiſcher Sprache drey Bu—

cher von den Augen, durch welches Werck er ſich
nach Galeni Zeuquiß, groſſen Ruhm erworben, da
von aber nur gar wenig kragmenta in den Schrifften
des Galeni, Gribaſii, und ſouderlich Aetii übrig ſind;

ingleichen de differentiis pulſuum, welche iedoch auch
nicht mehr vorhanden. Hiſtoire liter. de la France.
Fa.

DEAIOSTRATUsS, ſiehe Damoſtratus.
DEMOTELESs, eiin alter Scribent, deſſen Plinius

gedencket, hat von den egyptiſchen Pyramiden ge
ichrieben.

DEMPS TER (Joh.), ein Anverwandter Thoma
Dempſteri, war Doctor zu Paris, und Rector der
Uuniverſitat, wurde auch Bibliothecarius bey der Bi
bliothek zu Venedig, und ſtaub 1590. B. Ghil.

DEMpPS TER (Thomas), ein Schottlander, gebohren
aus einem adelichen Geſchlechte den 23 Aug. Au. 1579
auf dem Schloſſe Cliſtbog, war das 24 von 29 Kin

dern, ſo ſeine Eltern gezeuget hatten, begqb gich in
dem 10 Jahre ſeines Alters nach Engelland, uno hielt
ſich eine Zeitlang im Pembrocks-Collegio zu Cambrid
ge auf, nach dieſem aber gieng er nach Paris, und
ſetzte allda ſeine Studia fort, bis er ſich um der Peſt
willen, an welcher er auch wircklich kranck gelegen,
nach den Niederlanden retirirte. Er war auch kaum
zu Loven angelanget, da er nebſt einigen andern jun

gen Leuten von den Jeſuiten nach Rom abgeſchicket
wurde, wo er itdoch die Lufft nicht gewohnen konte,
daher er ſich wiederum nach Douay verfugte, und
allda von dem Konige in Spanien, wie auch von dem
Ertz-Hertzoge Alberto, eine Penſion bekam. Hier
nahm er den Titel eines Magiſtri an, lehrte ſo dann

auh zu Tournay die Humaniora, und reiſete darauf
wieder nach Paris, allwo er in dem 17 Jahre ſeines
Alters Profeſſor Humaniorum in dem Collegio von
Navarra wurde, zu welcher Zeit er auch bereits die
Wurde eines Doctoris Juris canonici erlanget hat
te. Er konte aber niemahls lange an einem Orte
bleiben, daher er ſich nicht lange darauf nach Tou—
louſe, und von dar nach Nimes zu einer gleichen
Profeßion begab, nach dieſem aber eine Reiſe nach
Spanien ubernahm, und als er wieder zuruck ge—

kommen, des nachmahligen Biſchoffs von Marſeille
Artus d' Eſpinay, Praceptor wurde. Nachdem er
aber dieſe Stelle wieder eingebuſſet, kehrte er erſtlich
in ſein Vaterland, woſelbſt ſein Vater unterdeſſen
mit Tode abgegangen, und nachhero wieder nach
Paris, wo er neben Jahre in dem Collegiis von Li
ſteur, Graßins, Pleßis und Beauvais lehrte. Jn
dieſem letztern gab er einem von Abel, der einen ſeiner
Mitſchuler zum Duell ausgefordert, einen offentli—
chen Schilling, weswegen er nach der Hand aus Pa
ris entfliehen muſte Er kam alſo wieder ch

na)Engelland, und erhielt allda den Titel eines konig

Gelehrt. Lexic. T II.

81 DEM. nk DENAISIUS 82
lichen Hiſtorivgrophi, wobey iedoch die Geiſtlichen,
wegen der catholiſchen Rekigion, zu der er ſich bekann—
te, dem Konige ſo lauge angelegen, bis er ihn wie—
derum voinofe geſchaſit. Hierauf begab er ſich von
neuem nach Jtalten, und erhielt zu Piſa die Proſeſ—
ſionenn Pandectarum, welches ihn veranlaſſete, ſeine
ſchone Ehefrau Suſanna Valere, aus Engelland da—
hin abzuholen. Als er aber ſeine vorgedachte Profeßio—
nem zu Piſa bis ins dritte Jahr bekleidet, muſte er
umeiniger Handel willen ſelbige verlaſſen, beram aber
bald heruach die Profeßionen Humantorum zu Bo—
nonten, und lebte alida ſehr vergnugt, wie er denn
auch die Profeßionem Juris primariam zu Padua,
die ihm unter einer jahrlichen Beſoldung von 1oo6
Thalern angeboten worden, nicht annehmen wolte
Es wurde ihm zu Bononien ſeine Frau durch Ver
mittelung ſeiner Schuler, mit deren guter Bewilligung.
entfuhret, welche aufzuſuchen er in den damahligen
Hundestagen viele Reiſen anſtellete, und darüber in
eine Kranckheit fiel, woran er auch zu Butri, nicht
weit von Bononien, den 6 Sept. An. 1625 ſtarb. Sei

ne Schrifften ſind: Noten uber des Roſini antiquita-
tes romanas; Commentarii in Claudianuni Co-
rippum de laudibus Juſtini; mythologia; apparatus
ad hiſtoriam Scoriæ; Catalogus ſcriptorum Scotiæ:
hiſtoria eccleſiaſtica gentis Scotorum; calendarium
romanum, welches in Grævii Theſauro antiqv. rom.
Tom. VIII ſtehet; notæ in Bened. Accolti tr. de bel-
lo ſacro contra Barbaros, die erſt 1731 zu Gottingen
gedruckt worden; de Etruria regali libri VII; wel—
che nach deſſen Tode Thomas Coke zu Florentz in 2
Voll. in fol. 723 und 1726 heraus gegeben. Er hat
ſein Leben ſelbſt beſthrieben, und darinne unter an—
dern bemerckt, daß ſein alteſter Bruder, Jacobus, es
verurſacht, daß ſeine Jamilie ſo herunter getommen,
der auch endlich, nachdem er ſeines ceigenen Vaters
Concubine deheyrathet, den Biſchoff in den orcadi—
ſchen Jnjeln in ſeinem eigenen Hauſe verbrannt, und
noch viel andere Greule verubet, zu Utrecht mit
4 Pferden lebendig zerriſſen worden. PB. Ghil. B.
Er. Han. Nic.

DEMPSTER (Wilh.), ein Schottlander unm 13 Se—
culo, war Profeſſor Philoſophia, und wurde von dem
Parlament um ſein Gutachten von der lullianiſchen
Philoſophie erſucht. Er ſchrieb darauf examen in
brevem Raym. Lulli artem, ſo zu Lion 1514 gedruckt

worden. Pa.
DENAISIOs (Tetrus), ein JCtus, gebohren zu

Straßburg 1561 den 1 May, wurde von dem Pfaltz
Grafen zu ſeinem Rath angenommen, und als Abge
ſandter nach Polen und Engelland geſchicht, worauf
er Aſſeſſor bey dem Cammer-Gericht zu Speyer wor
den, und zu Heidelberg 1610 den 20 Sept. geſtorben,
nachdem er jus camerale; de jurisdictione cameræ
ſpirenſis; de jure meri imperii; diſſert. de idolo
hallenſi dec. geſchrieben. Er hat kurtz vor ſeinem To—
de einen groſſen Theil ſeiner Schrifften ins Feuer ge
ſchmiſſen. Ad. W, d.

a: HENA-V
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83 DENARIUS DENISOT
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DENNER DENT 84
DENARIVUS (Odofredus, oder Ottofredus), ein DENNER (Jac.) ein Farber zu Altona, war im An

JCtus aus Benevento, von einigen nur Odofredus
Beneventanus genannt, hat zu Bononien die Rechte
gelehret, auch lecturas ſuper Codicem Digeſta; de
formulis actionum; de ordine judiciorum, und de
arte notariatus geſchriehen, auch ein compendium
feudorum, gloſtis ad ſummam Azonis, ſeines Lehr—

mieiſters, de pace Conſtintiæ; ferner tr. de reſtitu-
tione dotis; de percuſſionibus; de curatore bonis
dando; it. in 1 2 decretum verfertiget, und iſt
1265 geſtorben. Pandz. Fi. Fa.

DENCKI (Johann), ein Wiedertauffer, lebte um 1527,
und hat die Propheten ins Deutſche uberſetzt. An.
1680 kamen unter ſeinem Nahmen 6 erbauliche alte
theologiſche Tractatlein zu Amſterdam in 12 heraus.
Schelhoinit amœnitates literariæ T. III.

DENCURI, ſiehe Encurt.
DENIIAnlI G(Jon.), eines wohlhabenden Edelmanns

Sohn, gebohren zu Dublin 1625, ſtudirte in Oxford,
ließ aber wenig Geſchicklichkeit ſpuren, und ſpielte ſo
ſtarck, daß ihn der Bater enterben wolte. Daher
ließ er eine Zeit davon ab, und dedicirte ihm einen Tra
ctat wider das Spielen. Als aber der Vater geſtorben,
verfiel er wieder ins Spielen, und verlohr viel tauſend
Thaler; ſchrieb hernach eine Tragodie the Sophy, und
das beruhmte Gedichte Coopers Hill, und wurde vom
Konig Carolo 1 zum Gouverneur in FernhamCaſtel
gemacht. Weil er aber dazu nicht genug Erfahrung
hatte, legte er die Charge wieder nieder, fuhrte her
nach Carolum Jl als Printzen nach Franckreich, be—
kam von ihm, als er Konig wurde, die Ober-Jnſpe
ction uber die koniglichen Gehaude, und ſtarb 1669,
im Mertz. Seine Gedichte und Ueberſetzungen wer—
den ſehr aſtimiret. Wo. AE.

DENIIS (Andreas), ein Sohu eines Praſidenten
von Artois, gebohren zu Arras 1591, wurde daſelbſt
ein Jeſuite, iugleichen Profeſſor Liter. human. Rector
der Schulen und Coadjutor ſpiritualis, ſtarb z30o Jul.
1670, und hinterließ poëſin ſacram ſ. illecebras di-
vini amoris; ſapientiæ Muſeum &c. W, d. Al.

de Saint-D.EN IS (Charles), ſithe de Saint-Evremont.
DEN'1IS (Joh. Bapt.), ſiehe Dionyſius.
DENISON (ſJoh.), ein engliſcher Doctor Theologia,

und Capellan bey Jacobo J, wie auch Vicarius beny der
Marien-Kirchen zu Reading in Berckeshire, ſchrieb
de terræ vanitate, inferni horrore, de cœli felici-
tate; de confeſſionis auricularis vanitate iſigilli
eonfeſſionis impietate ad Cardinalis Bellarmini ſo-
phiſmata; it. Predigten ic. und ſtarb 1 Febr. 1629.
W, d. Wo.

DENISOT (Nicd), ein Mahler und Poete in Franck
reich, von Mans in der Provintz Maine, hat ſich nach
Engelland, drey Schweſtern zu unterrichten, verfu—
get, und von der Zukuufft Chriſti, wie auch andere
Sachen in gebundener und ungebundener Rede, unter
dem Nahmen Comte d' Alſinois, geſchrieben. Cr. Ve.

fange dieſes Seculi ein Mennoniſten-Prediger daſelbſt,

in deſſen Predigten viele Burger ans Hamburg lief—
fen, ſchrieb in niederlandiſcher Eprache 18 Unterre—
dungen uber verſchiedene Texte der heil. Schrifft,
ingleichen einfaltige Predigten. Mol.

DENNERT (Fridrich), ein Medicus und Chymi—
cus, lebte in der Mitte des 17 Secult, und ſchrieb von
der materiæ perlatæ, oder Perlen-Tinctur, Tugend
und Wirckung, nebſt einem Anhange; Epiſtel oder
Beſchreibung 9 unerhorter Curen, ſo durch dieſe Ma—
terie verrichtet worden.

de DENONVILLE (Charl. Hemard), ſieht He-
mard.

DENOREs (Jalon), ein Philoſophus und Poet, war
zu Nicoſia in der Jnſel Cypern aus einer graflichen
Familte entſproſſen, gieng nach Jtalien, und ſtudirte
zu Padua die Philoſophie. Als er wieder nach Hauſe
kam, eroberten die Turcken 1570 die gantze Jnſel, und
beraubten ihn aller ſeiner Guter; daher er nach Ve
nedig zurück kehrte, und nach Franc. Robortelli To
de, die Profeßionem Philoſophia moralis zu Padna
annnhm, welcher er 13 Jahr vorgeſtanden, und mit
Baptiſta Guarini, der nch Verato nennete, einiae
Streit-Schrifften, uber den Werth der alten Como
dien und Tragodien gewechſelt, in welchen Gvarini
hart mit ihm umgieng. Er gramete ſich endlich 1590
zu Tode, weil ſein Sohn zu Venedig wegen eines
Todtſchkags war relegiret worden. Seine Schrifften
ſind inſtituæione dell ottima republica, Tavolt del mon-
do e delta sfera; della retorica libri tre; del mondo
delle ſue parti ſemplici miſte; introduzione ſopra
ive libri della retorica d Ariſtotele, truttato intorno a-
auei principii, cauſe acerefcimenti, che la comedia,
læa tragedia, il poema heroico ricevono dalia flloſoſia
morale, Trattato del I oratore con un diſcorto intor-
uo alla retorica; poetica, woruber der obgedachte
Streit mit dem Gvarini entſtanden; diſcorſo intorno
alla geografia; panegirico in laude della republica di
Venetis; apologia contra l' autore del Verato; inſtitu-
tio in philoſophiam Ciceronis de vita moribus,
welche D. Joach. Meier 1722 zu Leipzig auflegen
laſſen; brevis diſtincta ſumma præceptorum de
arte dicendi ex libris Ciceronis de oratore collecta;
de conſtitutione partium humanæa civilis philoſo-
phiæ; interpretatio in artem poeticam Horatii. Teiſſ.

Ghil. Poſſev. Pap. Nic.
DENT (arthur), ein engliſcher Theologus, lebte um

den Anfang des 17ten Seculi, und ſchrieb in ſeiner
Mutterſprache: hominum ſimplicium ſemitam, ſ.
viam regiam ad cœlum, welches Buch Chom. Drae
xus 1613 lateiniſch zu Oppenheim in 8 ebiret.

le DENT (Maximilian), ein niederlandiſcher Jeſuit,
gebohren zu Vinoxbergen 1619, war noch 1674 bey
dem Gouverneur zu Bruſſel, dem Grafen von Mon
terey, Beichtvater, und ſchrieb de attritione ex metu
zeliennæ ejusque cum ſacramento ſuſſicientia; re-

ſponlia-
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85 DENTICE DEo
ſponſionem ad epiſtolam Lupi ad apologiam Frane.
Lervacques de attritione. Al.

DENTICE (Dionyſius), ein Clericus regularis, aus
einem adelichen Geſchlechte zu Neapolis in dem 17
Stcculo, ſchrieb J Santi illuſtrati; quatro prediche aell
auguſtiſſima mnere di Dio. hierenymus Genuinus
hat dieſes anagramma auf ihn gemacht:

Ii padre Don Dioniſio Dentice
Diecitor pien di ſenno e di Loda.

To.
DENTICE (EFranc.) eines beruhmten Generals Pau

li Dentice Sohn, aus dem neapolitaniſchen, geboh
ren 1625, 26 Nov. legte ſich auf die Studia, ſonder
derlich Matheſin, Aſtronomie und Poeſie, war ſchon
im 18 Jahr Director in der Academie de gli Jncauti,
ubernahm in den innerlichen neapolitaniſchen Trou—
blen in Nola das Commando uber eine Compagnie
junge Edelleute, und ſchrieb der Jungfer Marta zu
Ehren allerhand italiäniſche Verſe unter dem Titel
la Corona. muriaua; wie auch parte prima delle poeſie.

Cra. To.
DEN TICE (Jacob), ein Patricius und Clericus re—

gularis von Neapolis, lebte in der Mitte des 17 St
culi, und ſchrieb I ſoliloquii del divino amore; le ora-
tioni ſacre: l huonto di Dio. To.

DENTIERE (Maria), tin gelehrtes Frauenzimmer,
von Dornick, florirte 1539, und ſchrieb eptſtre contre
les Turqgs, Juift, infidelles, faux Chrètiens, Anabapti-
ſtes Lutheriens &c. Cr. A.

DIENVs (Tanneke oder Anna oder Annnla), eines
Leinwebers Tochter zu Blomendal in Niederlandeu,
ſchwarmte in der andern Helffte des 17 Seculi in En
gelland, Schottland, Holland und Hollſtein herum,
hielt ſich eine lange Zeit zu Lubeck auf, ſuchte uberall

ihre Jrrthumer auszubreiten, und ſtarb endlich im
Haag. Sie hat in ihrer Mutterſprache eine Ausle—
aung uber das Hohe-Lied Salomonis; die chriſilicht
Lilien-Blum nebſt der Fortſetzung davon geſchricben,
auch in eben ſolcher Sprache noch verſchiedenes im
Manuſcript hinterlaſſen. Mol.

de DEO (G(Iyacinth)), ein portugieſiſcher Franciſcaner
im 16 Scculo, hielte ſich in Oſt-Jndien auf, und ſchritb
theatro evangelico de Oriente e Paſquins de concei-
caon. Ant.

de DEO, oder Deogratia, (Johannes), ein Portugieſe
von Liſſabon in der Mitte des 13 Scculi, war Profeſ—
ſor und Cauonicus zu Bologna, und ſchrieb concor—-
diam ſ. tabulam decreti &c. quæſtiones juris; caſus
decretalium Gregorii IX; libros VII de cavillatio-
nibus; libros judiciorum; poœnitentiale; commen-
tarium in arborem conſanguinitatis; de diſpenſa-
tionibus; catalogum hæreticorum; Summam mara-
lem; additiones al ſummam Huguitionis; librum
diſtincdtionum; de abuſibus contra canones; appa-
ratum breviarium decretorum; Notabilia cum
ſummis ſuper titulis decretalium decretorum, und

DEO DEREMITA
chronica, welche meiſt noch im Manuſctript liegen.
Poſſev. O. Fa.

de DEO (Rocdericus), ein Portugieſe, Franciſraner-
Ordens, lebte zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb
metivos ſpirituaes oder tratado dos Paſos. Ant.

DEO CARUs, ſiehe Carus.
DEODATUs, ſiehe Deus-dedit, und Diodati.
DEOGDATUsS Solera, ſiche Solera.
DEODATVUs (Clandius), ein Medicrus, ſtand zu

Brondrut bey dem Biſchoff von Baſel als Leib-Artzt
in Bedienung, lebte zu Aufange des 17 Scculti, hielt
mit Fabricio Hildano gute Freundſchaft, communi
cirte ſelbigem unterſchiedene Obſeryationes, ſchrieb
de vero legitimo aquæ cordialis concinnandi mo-
do utendi ratione; ingleichen Pantheum hygiaſti-
cum hippocratico- hermeticum de hominis vita ad
120 annos ſalubriter ptoducenda; epiſtolas III de
dyſenteria uſu aquæ chalybeatæ, welche letzten in
Fabvritii epiſtolis, centuria J ſtehen. Li. Ke.

DEODUINUsS, oder Theoduinus, tin Verwandter
Kapſer Heinrichs III, war von 1047 bis 10o75 Bi
ſchoff zu Lüttich, und ſchrieb epiſtolam ad Henur. Gal-
liæ regem de corpore ſanguine Domini, welche iu
Mabillon. Tom. IV Analect. ſtehet. A. Fa.

DEOGRATIAs, ſiehe de Deo (Joh.).
DEO TRINUNO (Carus) ſiehe Vſet C
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ior ontr..DEP ARCAN, ſicht Calvinus (Jonh.).
DEPEDAL ſKien.). ein Ordeus-Bruder zu Linne in

Norfolck um 1381, war Theologia Doctor und Pro
feſſor in ermeldtem Kloſter, und ſchrieb de vita chri-
ſtiana, wie auch Sermones de tempore Lal Pit.
Fva.

DEPERCAM, ſiche Calvinus (Joh.).
DEPKIN (Ilieron.), von Riga, war Paſtor Eccleſia

ſiſelgallenſis. hielt diſſert. de bono cive, de ſine
principiis actionum humanarum, de ſylſlogiſmo in-
finito, de ſyllogiſmo ut ſic &c. und ſtarb deu 2 Jan.
1657. W, d.

DEPRE (ſJobh. Fridericus), ſiehe de Pre.
DERANT ranc.), ein Jeſuite von Metz, war Pra—

lector Matheſ. zu Paris, ſchrieb Architecturam for-
nicum, und ſtarb zu Agde den 26Oct. 1644, im göten
Jahre. W, d. Al.

DERCVYI. LIDEs, ein platoniſcher Philoſophus, hat
de philoſophia platonica und in Timæum Platonis
geſchrieben. Porphyrius. Fa.

DERCYLLU5, ein griechiſcher Hiſtoricus, hat ætoli-
ca, argolica, ſatyrica, de montibus lapidibus, und
de locorum origine, wie auch ſcholia ad Euripidem
geſchrieben. At. Vo. Fa. Plu.

DEREMITA Monatus), ein Dominicaner von Roe
ca d'Evandro ini Florentiniſchen, vorhero der Apo—
theker-Kunſt zugethan, florirte ini Anfarge des 17
Seculi, und gab ein Werck unter dem Titel del elixir
vitæ in 4 Buchern zu Neapolis 1624 in folio heraus
E ch.

F2 DEREWA,
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87 DIEREWVA DERLINGTON
DEREWA, ſiehe de Reva.
DERIIAM (Robert), ein Engellander, hat 1647 a

Maonuel of ſome pai ticular ſtights and Priviledges be-
longing to ihe high Court of Parliament zu Lonben in
12 ediret.

DERHAM (Samueſ), ein engliſcher Medicus, lebte
um das Jahr 1685 in dem St. Mariä Magdalenen
Collegio zu Oxford, und gab Hydrologiam philoſo-
phicam, or an Account of llmington Waters in War-
wic ahire heraus.

DERHAM (Vilhelm), ein engliſcher Weltweiſer und
Gottesgelehrter, ſtudirte zu Oxford in dem St. Johan
nis-Collegio, darinne er lange Zeit ein Mitglied ge—
weſt, ward Doctor Theol. Canonicus zu Windſor,
Rector oder Prediger zu Upminſter in der GrafſchaftEſ—
ſex, wie auch ein Mitglied der konigl. Acad. der Wiſſen
ſchafften, und machte ſich ſeit 1698 durch phyſicaliſche
und theologiſche Schrifften beruhmt. Sein Vuch von
der Uhrmacher-Kunſt, ingleichen ſeine Predigten wi—
der die Atheiſten, nach dem Geſtiffte des Herrn Boyle,
woraus deſſen Phyſicotheologia, ingleichen die Aſtro-
theologia entſtanden, die er insgeſamt in eugliſcher
Sprache geſchrieben, haben ihm groſſen Ruhm erwor
ben. 1718 gab er des Herrn Ray und einiger anderer
Gelehrten Briefe von naturlichen Merckwurdigkeiten,
1721 aber Job. Raji ſynopſin methodicam avium
piſcium heraus. An 1724 hat man von ihm Noten
und Obſervationen in Eleazaris Albini Natur-Ge—
ſchichte engliſcher Gewurme eingedruckt. Jn den
Transactionibus philoſophicis der koniglichen Acade
mie der Wiſſenſchafften ſtehen viel gelehrte Ausfuh
rungen und Anmerckungen von ihm. Er ſtarb 1735
den 5 oder 16 April plotzlich im 78ten Jahre, und
hatte kurtz vor ſeinem Ende ein Werck von dem Baue
des Auges vollendet, welches er im Manuſcript hin
terlaſſen. NZ.

DERIENEs (Joh.), ein frautzoſiſcher Jeſuite von
Dieppe, gebohren 1591, war Prof. Philoſ. und Ma
thematum zu la Fleche, ſchrieb tabulas canorienſes
C. doctrinam luminum practicam; aphoriſmos phy-
ficos; examen pro confeſſionibus; de Algebra, und
ſtarb den 5Jun. 1662. W, d. Al.

DERING,, ſiehe Doœring.
DERINC (Eduarcd), ein Prediger zu Londen, aus ei

ner alten adelichen Familie in der Provintz Kent, ſchrieb
prælectiones in epiſtolam ad IIebræos; einen Cate
chiſmum; Predigten; ein Gebet-Buch im Engliſchen,
und ſtarb 1576, im Junio. Er.

DERKLENNIS (Ignatius), ein Jeſuite von Antwer
pen, gebohren 1598, war Profeſſor Rhet. Matheſ.
Philoſ. und Theol. zu Loben, und Rector der Collegio—
rum zu Jpern und Loven, ſtarb den 29 Jun. 1656, und
hinterließ poſitiones de euchariſtia;, de Deo uno
trino, de gratia, libero arbitrio, prædeſtinatione &c.

W, d. Al.de DERILINGTON (Joh.), ein engellandiſcher
Dominicaner, ſtudirte in ſeinem Vaterlande und zu
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Paris, wurde 1256 Konig Heinrichs III Beicht-Va
ter und Gewiſſens Rath, pabſtlicher Collecten- oder
Zehenden-Einnehmer durch gantz Engelland, 1279
Ertzbiſchoff zu Dublin, ſtarb zu Londen den zo Mertz
1284, und hinterließ diſceptationes ſcholaſticas; Ser-
mones ad clerum populum, concordantias ia-
gnas Bibliorum, die nachgthends anglicanæ genennt
worden. Bal. Pit. Ech. Fa.

DERMAsIUS (Eranciſeus), ſiehe Feller (Joach.).
DERMATIVUs, ein Jrr-oder Schottlander im An—

fange des 12 Seculi, that um 1115 eine Reiſe ins ge—
lobte Land, darzu ihn der lüttichiſche Biſchoff Reim—
bald mit einem Recommendations-Schreiben verſa—
he, und ließ hernach epiſtolam exhortatoriam erge—
hen, welche in Martene anecdot, ſtehet. Fa.

DERNMHARRuUs, oder Dernhæus, (Janus), ſiehe
Duræus (Joan.).

DERODO N (Davidh, ſiehe Rodon.
DEROLD (Joh. Paulus), aus Francken, war erſtlich

Archidiaconus zu Gartz in Pommern, hernach Paſtor
zu Riga in Liefland, allwo er den 25 Jul. 1680 ſtarb,
und dilucidationem quæſt. an hodierni reformati ab
antiquis horrendis dogmatibus ſuis receſſerint
ad Lutheranos propius acceſſerint &c. hinterließ.
Wad.

von DERSCHAU (Friedr.), ein JCtus, und des
Profeſſoris Juris primarii Reinhold von Derſchau
Sohn, gebohren 1644 den 1Mart. zu Konigsberg in
Preuſſen, ward, nachdem er ſich in Deutſchland,
Franckreich, Holland und Polen umgeſehen hatte, 1673
Praſident des pomeſaniſchen Conſiſtorin, und kam
1679 in das konigsbergiſche Ober-Appellations-Ge
richte, ward dabey 1686 Burgermeiſter in der Alt—
ſtadt, 1602 churfurſtlicher Hof-Rath, und ſtarb 1713
den gten Äpril. Er hat das Lied: Suſſer Troſt der
matten Hertzen, verfertiget, auch viel geiſtliche Gedich
te uber die Evangelia, Paßion, Geſchichte Hiobs, und
vom juüngſten Gerichte c. drucken laſſen. Arnold.

von DERSCHAU ſeinhold), der altere, oin JCtus,
gebohren 1600 den 1 April zu Konigsberg in Preuſſen,
ward, nachdem er Holland, Engelland, Franckreich,
Spanien und Jtalten beſehen, 1628 zu Straßburg
Doctor; worauf or uber Ungarn und Polen ſeine
Ruckreiſe antrat. 1639 ward er Profeſſor Juris pri
marius zu Konigsberg, legte aber, als er 1643 ins
Hof-Gerichte kam, die Profeßion nieder. 1657 kam
er ins Tribunal, und 1663 confirmirte der Churfurſt
den von dem Kayſer Rudolph II ſeinem vaterlichen
Geſchlechte ertheilten Adel. Er ſtarb 1667 den z Apr.
als Senior der Juriſten-Facultat und Erbherr der
Guter Wonigkeim, Mamlack, Waldhauſen c. Seine
Schrifften ſind: der chriſtliche Wandersmann;
Diſputationes de mutuo; de legitima; de teſtibus;
de publicis judiciiv; de judice ejus oſficio; de
appellationibus; de uſucapione præſcriptione;
de patria poteſtate; de finihus regundis d termino
moto; de jurisdictione. Arnold.

von
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89 DERSCHAU DESEINE
von DERSCIIAU (Reinhold), ein Theologus und

Sohn des vorhergehenden Profeſſ. Juris prima
Reinholo von Derſchau, gebohren 1632 den 24 Sep
zu Konigsberg, ſtudirte in Deutſchland, Holland un
Engelland, hielt ſich bey Buxtorffen zu Baſel ein ha
bes, bey Pocockio zu Oxford aber ein gantzes Jah
auf, ward 1661 auf Befehl der Landes-Herrſchafft z
Wittenberg Licentiatus Theologia, docirte darauf 3
Konigsberg, ward 1664 ErtzPrieſter zu Raſtenbur

in Preuſſen, und ſtarb daſelbſt 1671 den zten Apri
Er hat ſeines Vaters Hodoſophiam chriſtianam hei
aus gegeben, de paſſione Jeſu Chrititi diſputiret, Let
chen-Predigten, und berezts in der Jugend zu Dan
zig eine Rede de facto Tulliæ patris cadaver carpen
to prætervehentis drucken laſſen. R. Arnold.

DERSCHOW (Bernhard), ein preußiſcher Theolo
gus, gebohren den 17 Jul. 1591 zu Konigsberg, ſtu
dirte acht Jahr in Deutſchland, ward 1619 zu Jena
Doctor Theologia, 1621 Pfarrer der Altſtadt zu Ko
nigsberg, auch nachhero Beyſitzer des daſigen Conſi
ſtorit, und ſtarb 1639 den 13 Martii. Er ſchrieb de
ultimis mundi malis, præſertim de peſte, bello
annonæ caritate; antidotum ſpirituale; geiſtlichen
Prufſtein der Schrifften und Reden des neuen Pro
pheten Giftheils, welche in den Actis boruſſicis T. J
aus dem Manuſcript bekannt gemacht worden; die
Lieder: Im finſtern Stall o Wud ß

un er gron; achHerr wie iſt dein Jorn ſo groß c. Arnold. W, d
Wez.

DES AROUEs, ein frantzoſiſcher Mathem ti s
a cun, inder Mitte des 17 Seculi, ſchrieb: maniere univerſel-

le pour pratiquer la perſpective; maniere univerſelie
pour poſer l Eſſieu placer les heures autres choſes
aux Cadrans au Soleil; la pratique du truit à preuves
pour la coupe de pierre en larchitecture &c. welche
Abrah. Boſſe wieder auflegen laſſen, J. Bara aber das
erſtere Werck ins Hollandiſche uberſttzt.

DESBANS (Jac.), ſtehe des Bans.
DES BARREAUX, ſiehe de Vallée.
DESCAMPs, ſiehe des Camps.
DESCARTEs, ſiehe des Cartes.
DESCHALES (Claud. Frane.), ſithe des Chales.
DESCHAMDP9, ſiche des Champs.
DESCHOL, (Eirbertus oder Geraut), ein Medicus

zu Montpellier im 15 Seculo, von dem in der bodleja
niſchen Bibliothek ein hebraiſch Buch unter dem Titel
Introductio tironum ſin medicinam) im Manuſcript
liegt, welches Abr. Avigdor 1479 zu Montpellier ge

funden, und in die hebraiſche Sprache uberſetzet
hat. W.

DESEINE (Franciſeus), ein gelehrter Buchhandler
in Jtalien, gebohren azu Paris, gab Sanſons Land
Charten mit einer Erklarung und Vermehrung unter
dem Titel: Tuvole della Geogrufia; Bibliothecam Slu-
ſianam; eint genealogiſche Tabelle der Konige von En
gelland; Deſcription de la ville de Rome welche zu
Leiden

1713 unter dem Titel Rome ancienne modtrnue

Tomis in 3 aufgelegt, worden;
viel vermehrter in 10
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aouvenu voyage d' Italie heraus, und ſtarb 1715, im

r. Oct.zu Rom. NZ.
t. DESERRET (andr.), gebohren zu Vayence iun Dau
d phine 1687, aus adelichem Geſchlechte, ſtudirte zu Pa—
l- ris, muſte aber wegen des Janſeniſmi aus Fraunck—
r reich weg, kam zu dem Landgrafen von Heſſen, der
un ihn nochz Jahr zu Marpurg und anderthalb Jahr zu
u Genf frey ſtudieren ließ, wurdte nach ſeiner Zuruck—
g funfft 1716 Prediger der frantzoſiſchen Gemeine zu
l. Marpurg und Sualmdorff, 1721 Profeſſor der Phi—
dcoſophie und der frantzoſiſchen Sprache, ſtarb den 20

dern Urheber der Hiſtorie der Gelahrheit in Heſſen, allein
ohne Grund, gehalten. IIl.

DESGABET7, ſiehe des Gabetr.
DESGODETS (Antonius), ein frantzoſiſcher Bau

meiſter, war im Nov. An. 1653 zu Paris gebohren,
unnd wurde ſchon Au. 1673 von dem Staats, Miniſter
Colbert nach Rom verſchicket, fiel aber unterwegs den
algieriſchen See-Raubern in die Hande, und muſte bey
denſelben 15 Monate lang eine harte Seclaverey aus

ſtehen, nach welcher Zeit er ſeine Freyheit wiederum
erhielt, und ſich ſodann nach Rom verfugte. Als er
von dar An. 1678 zuruck gekommen, ward er erſtlich,

zu Chambor, und ſodann An. 1694 zu Paris Contro
leur der koniglichen Gebaude, An. 1699 aber konigli—
cher Architertus, und endlich nach des de la Hire
Abſterben An. 1719 Profeſſor Architecturä, worauf
er zu Paris den 2o May An. 1728 plotzlich mit Tode
abgieng. Er hat ein Werck unter dem Titel Eanſices
antiques de Rome, deſinès meſurès tres eractement
An. 1682 in fol. heraus gegeben, und im Manuſcript
Traitè des ordres d'architecture; Tr. de loidre fran-
goiſe, Traite Jur Ia couppe des pierres &c. nachgelaf—

ſen. Memoir. du tems.
DES HAVEs, ſiehe Hayes.
DESIDERIVUS, ſiehe Victor III.
S. DESIDERIOs, ein Biſchoff von Cahors, im?

Seculo, wurde an dem Hofe des Koniges Dagoberti,
wo ſeine Anverwandten die vornehmſten Stellen be—
kleideten, erzogen, auch anfangs zum Schatzmeiſter
oder Ober-Aufſeher der Finantzen gemacht: worauf
er das Bißthum erhalten, und ſolches von 629 bis
654 verwaltet, da er in dem Albigenſiſchen den 15 Dec.
ſtarb. Er hat verſchiedene Epiſteln verfertiget, wel—
che in der Bibliotheca Patrum, und Caniſit lectioni-
bus antiquis mit eingedruckt ſind. Er ſtarb 66o.
Hiſtoire litteraire de Ia France.

DESIDERIUS a Cutia, ſiehe de la Cour.
DESIDERIUS Longobardus, ein Doctor in der

Sorbonue im 13 Seculo, aus der Lombardie burtig,
daher er auch ſeinen Zunahmen erhalten, war eintr der

 groſten Leute von der Academie, welche wider die Bet
tel-Monche geſchrieben, daher ihn dieſe unter die Ke

tzer gerechnet. Bu. Fa.
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91 DESIDERIUS DESsIRE
DESIDERIVS (Gaido), ein frantzoſiſcher Medicus

aus Dauphine burtig, practicirte zu Vienne um die
Mitte des i6 Sceuli, brachte des Valeſei de Taranta
Philonium pharmacevticum de chirurgicum in eintn
kurtzen Vuszug, und ließ dieſte Epitomen zu Lion 1560
in 8 heraus gehen. Ke.

DESIDERIUS Ollemirus, ſ. Moller (Dan. Wilh.).
DESIDEIUS Peregrinus, ſiche Servetus (Mieh.).
DESIDERIUS Philomuſus, ſiehe Philomuſus.
DESIGNATIANUS, ſiehe Seribonius Largus.
DESIRANT (Zernhardus), ein Auguſtiner-Monch

und Doctor Theologia von der Facultat zu koven, von
Brugge in Flandern geburtig, erhielt zu Loven die
Profeßionem Hiſtorlarum und Politica, nebſt dem
Titel und Beſoldung eines koniglichen Hiſtoriogra—
phi, wobey er ſich aber ſo ſchlecht auffuhrte, und be—
ſonders wider die Souverainete der Konige ſo unbe—
ſonnen los zog, daß er An. 1701 dieſer ſeiner Aemter
entſetzt, und aus den Niederlanden verwieſen, An.
1708 aber, da er neue Handel und Unruhen erregen
wollen, aller Beneficien, die er noch in Loven hatte,
verluſtig erklaret, und zugleich aus allen und ieden—
der ſpaniſchen Herrſchafft unterworffenen Reichen und
Landern auf Lebens-Zeit verbannet wurde. Als er
ſich hierauf zu Aachen einige Zeit aufgehalten, be—
rufte ihn Pabſt Clemens XI nach Rom, wo er eine
Profeßion in dem Colleqio Sapientiä bekam, und zu
Vertheidigung der beruffenen Conſtitutton Unigenitus
gebraucht wurde. Das vornehmſte Werck, ſo er in
dieſer Abſicht verſertiget, iſt ſein Conſilium pietatis
de non ſequendis errantibus, ſed corrigendis, da er
inſonderheit das Concilium zu Coſtnitz und den beruhm
ten Gerſon angepackt, daher ihn auch Lenfant in ſei—
ner hiſt. du Concile de Conſtanee zu widerlegen Ge
legenheit genommen. Man hat auch von ihm Ho-
norium papam vindicatum, ſ. hiſtoriam Monothe-
liſmi. Er ſtarb zu Rom unter der Rtgierung Bene
dicti XIII. Von ſeinen Lebens-Umſtanden findet
man einige Nachricht in den Lettres de Mr. Arnaulu,
ingleichen in einer Schrifft, welche le P. Deſirant, qu
la fourberie de Louvain. betitelt, und die auch ins La
teiniſche uberſetzt heraus gekommen iſt.

DESIRE (Artus), ein romiſch-catholiſcher Prieſter im
16 Seeulo, von dem man nicht ſagen kan, aus welchem
Lande er geburtig geweſt, bezeigte einen ſonderbaren
Effer wider die proteſtantiſche Religion, und gab wi
der ſelbige eine groſſe Anzahl Schrifften an den Tag,
die doch, weil es ihm an Geſchicklichkeit fehlte, insae
ſammt ſehr ſchlecht gerathen, und dahero ſchon damahls
wenig geachtet worden, ob er ſie aleich mit allerhand
ubel angebrachten lacherlichen Poſſen ausgeſpickt, und
dadurch angenehm zu machen geſucht hat. Er hat
ſich auch eines Verbrechens wider den Staat ſchuldig
gemacht, und dem Konige Philippo II in Spanien
eine Schrifft ubergeben, worinne er denſelben er—
ſucht, daß er der in Frauckreich zu Grunde gehenden
catholiſchen Religion zu Hulffe kommen ſolte. Er
wurde deswegen zu Orleans An. 1561 gefangen ge
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nommen und nach Paris gefuhret, da er ſich denn
ſelbſt eutweder die Galeren, oder ein ewiges Gefang—
niß zur Genade ausbat. Das Parlament aber ver—
fuhr noch gelinder, als er ſich eingebildet, und ver—
dammte ihn bloß zu einer Ämende honorable, und
daß er in einem Carthauſer-Kloſter z Jahre lang Buſſe
thun ſolte; woraus er iedoch kurtz darauf wieder ent—
flohen iſt. Er kamaber 1568 wieder zum Vorſchein,
gab auch zu Paris viel neue Schrifften heraus, und
ſtarb um das Jahr 1578. Seine Bucher, welche alle
ſehr rar ſind, fuhren folgende Titel: Lamentation de
nötre mere fainte egliſe; le combat du ſfidele Papiſte,
pelerin Romain coutre lapoſtat antipapiſte; contrepoi-
lon des g2 chanſons de Clem. Marot, fauſſement intitu-
lées par lui pſalmes de David; la ſingerie des Hugue-
nots, u. ſ. w. Nic. Cr. Ve.

DESLANDES Matalis), ein frantzoſiſcher Domini
caner, in einem Dorffe beh Blois 1569 gebohren,
verlohr ſeine Mutter in der Geburt, ſeinen Vater aber
im zten Jahr ſeines Alters. Er ſtudirte zu Bourges
unter den Jeſuiten, hernach zu Paris, wurde Magi
ſter Theologia, Konias Ludwigs XIII Hof-Prediger,
und nach ſeiner Zuruckkunft aus Spanien, dahin er
vom Konig war geſchickt worden, 1635 Biſchoff von
Tregvier, ſchrieb oraiſon funebre de Heuty IV, und
ſtarb den 19 Aug. 1645, im74 Jahr. Ech

DESLER, oder Deſsler, (Woltgang Chriſtorh) ein
Nurnberger, welcher der neuern Sprachen, der ita
lianiſchen, ſpaniſchen, frantzoſiſchen, engliſchen und
hollandiſchen ſehr kundig, auch in der Theologie, Poe
ſie und Botanic erfahren geweſt, gieng in jnngen
Jahren dem beruhmten Eraſmo Franciſci bey Ber
fertigung ſeiner Schrifften an die Hand; wie er denn
einige Stucke davon ſelbſt verfertiget: gab lange Zeit
einen Correctorem in Druckereyen ab, und ward 1705
zu Nurnberg zum Conrectorat der Schule zum H. Geiſt
befordert. Er ſchrieb himmliſche Seelen-Luſt un
ter den Blumen gottlichen Wortes, oder z7 Betrach
tungen uber auserleſene Spruche; Blut- und Lie—
besRoſen, oder Paßions-Betrachtungen, und ſtarb
1722 den ri Mertz. Sein Leben ſteht fur der neuen
Auflage von 1726 ſeiner himmliſchen Seelen-kLuſt

DESs LIONs, ſiehe Lions, und Lyons.
DESLO IX (Joh.), ein Dominicaner von Artois,

war Doctor Theologia, verſtand auch die Rechte wohl,
predigte die Faſten-Zeit uber in den Niederlanden,
ward von 1619 an bis 1623 Ober-Provincial in den
Niederlanden, und von der Zeit an bis 1651 Jnqpvi
ſitor, ſtarb zu St. Omer den 22 Jan. 1657, im goten
Jahr, und ſchrieb Speculum inquiſitionis beſuntinæ;
linquiſiteur de la foi vepreſfentè: exercices ſpirituels
pendant la celebration de la ſainte nieſſe. Ech

DESMARAls, und Desmarets, ſiehe Mareſius und
Regnier.

DESMAREZ (Jodocus), ein Jeſuite von Antwer
pen, war Retctor des Collegii zu Maubeuge, ſchrieb
comm. in Horatium repurgatum ab omni obſceœni-
tate &c.und ſtarb 13 Dec. 1637, im 47 Jahr. Al. A.
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93 DESMARES DEss1
DESM AREs (Toulſaint), ein Prieſter von der Con

gregation des Oratorii, von Vire in der Nieder-Nor
mandie geburtig, wurde inſonderheit bey den janſe
niſtiſchen Streitigkeiten bekannt, wie er denn auclk
zu Vertheidigung der Lehre des Janſenii als Depu
tirter mit nach Rom gegangen, und daſelbſt vor Jn
nocentio Xeine wohlgeſetzte Rede gehalten, die in dem
Journal de ſaint Amour gedruckt zu finden iſt. Ei
muſte aber deswegen viel Verfolgnng ausſtehen, und
ſtarb endlich zu Liancourt in der Dioces von Beau—
vais, dahin er ſich zum offtern retirirt, den 19 Jan. An
1687, in einem Alter von 87 Jahren. Man hat von
ihm viele Streit-Schrifften, die aber meiſtens klein,
und ohne ſeinen Nahmen an das Licht gekommen, als:
lettre à Mr. Liaucourt, il faut expliquer le concile de
Trente par S. Auguſtin; la eenſure de la fuculté de
theologie de Rheims contre le libelle d' un Jeſuite fur
le Jujet de Gotheſehalque, les ſaints Peres de] egliſe
vengés par eux-mèêmes; des impaoſtures du Sieur de Ma-
randi duns ſon livre des antiquites de legliſe; u. d.m.
Man muß ihn nicht vermengen mit Carolo Deſma
rets von Dieppe, der gleichfalls aus der Geſellſchafft
des Oratorii geweſen, und An. 1675 den 25 May ge
ſtorben, nachdem er elevations ſur la paſſion de N. S.
Jeſus Chriſt geſchrieben, die der NQvesnel An. 1676
in Druck heraus gegeben. Memoires du Temps.

DESNAÆUsS (Michaeh) ein Niederlander aus einem
vornehmen Geſchlechte, war anfangs Page Konigs
Philippi II, uahm hernach den geiſtlichen Stand an,
wurde 1596 Biſchoff u Dornick, und uberſetzte ver
ſchiedenes ins Frantzonſche, gab auch vitaen S. Igna-
tii, Jac. Layner Franc. Borgiæ traductionem her-
aus. Lw.

DESNOos (VNicolaus), hat 1675 Canonicum regula-
rem ſecularem zu Paris ediret, welche Werckgen
1682 zu Brugge in 4 aufgelegt worden.

DESs NOURICEs (etr.) ſiehe Nourices.
DESPABORDE (Wilh.) ſiehe Præpoſiti.
DESPAUTERIGOs (Joh.), ein Grammaticus von

Ninove aus Flandern, war auf dem einen Auge blind,
lehrte zukoven, Hertzogenbuſch, Viuoxbergen und an an
dern Orten, verfertigte eomm. grammaticos und gram-
maticæ inſtitutionis rudimenta, welche oöffters aufgele

get worden; artem epiſtolicam; Orthographiam;
artem verſificatoriams libellum de accentibus
punctis, it. de carminum generibus, commnnicirte
auch viel von ſeinen obſervationibus dem Badio,
Aſcenſio, und Jac. Mayero, und ſtarb 1520. Sur.
A. Mi. Fa.

DESPEVILLE (Carl), ſiehe Calvinus (Joh.
DESPREAUX, ſiehe Boileau.
DESSEI, ſiehe andreæ (Val.).
DESSENIUSs (BBernh.), ſiche Cronenburg.
DESsSI (Johannes) ein ſpaniſcher Presbyter und Ca

nonicus in ſeiner Vaterſtadt Tortoſa zu Anfange des
17 Secculi, hat la divina femana o ſiete dias de la
creacion del mundo in Verſen geſchrieben. Ant.

DESSLER DETRIUS
-DESSLER (Weoltfs. Chriſtoph.), ſiehe Desler.
DESTIGIOs, ober Deſtigio, GJoh), ein Engellan—

der, deſſen Alter unbekannt iſt, hat nach Alex. Nec—
 cems und Wulh. Bretons Exempelein Vocabularium
bablicum verfertiget, welches zu Londen ſoll gedruckt
ſeceyn. Pit. Fa.

DES TITUsS (Julius Cæſir), ein italianiſcher Jeſuite,
von Satriano aus Apulien, oder von Aſcoli, gebohren
1594, lehrte die Rhetoric, ſchrieb Polynymniam; fa-
ſtos ſeculares ſoc. Jeſu, welches letztere aber nicht
heraus gekommen, und ſtarb zu Neapolis 1648, 10

Jun. Al.DETIIARDING (Ceorg) ein Burger und Apo
thechler zu alten Stettin in der Mitte des 17 Seenli,
gab den chymiſchen Probier-Ofen; de auro potabi-
li; chymiſchen Proceß  Ofen; ſeriptum illuſivum
contra Aug. Ilauptmanni ſeriptum colliſivum her—
aus. Jœ.

DETHARDING (CGeorg), ein Doctor Medicina
von Stettin aus Pommern, wurde erſt zu Stralſund
und dann 1680 zu Guſtrow Stadt-Phyſicus, und
nachgehends furſtlicher Leib-Medieus. Man hat von
ihm Hiſcours uber etliche Fraaen, die Apothecker—
Taxe betreffend; examen obſtetricum oder Befra—
cuungen der Heb-Ammen; den unterwieſenen Kran—
kenWarter; Entwurf von billiger Vorſorge ei—
ner Obrigkeit zur Zeit der Peſt; wohlmeinende
Erinnerungen vom ſchadlichen Mißbrauch der
Artzney, Mutel; vom Geſund-Brunnen zu Kentz
in Pommern; vocabularium latino-germanicum in
uſum chirurgiæ Tironum; die gewiſſe Gefahr der
Krancken, ſo ſich zweyen Medicis anvertrauen;
de podagra &c. Thomaæ analecta guſtrovienſia.

DETHLEV (Joh.), ein Jnwohner zu Windberg in
Ditmarſchen, hat 1634 florirt, und hat eine ditmarſche
Chronick in niederſachſiſcher Sprache geſchrieben, die
noch im Manuſcript liegt. Mol.

DETRIUsS Grandanus), ein fleißiger Rechenmeiſter
zu Hamburg, ſchrieb ein Rechenbuch in niederſachſi—
ſcher Sprache, welches ofters aufgelegt worden, und
ſtarb 1626. Mol.

DETRIUs (Brandan.), ein Sohn des vorigen Bran
dani, gebohren zu Hamburg den 4 Jun. 1607, ſtu
dirte g Jahr zu Helmſtadt, that 1633 mit ſeinem
Wirth und Lehrmeiſter Georg Calixten eine Reiſt nach
Gotha, und erhielte vom Hertzog Ernſten dem From—
men ein reichliches Stipendium auf 3 Jahr lang, wur
de 1636 des ſchwediſchen Geſandtens, Hug. Grotii,
Cabinets-Prediger zu Paris, bekam aber im folgen
den Jahre, weil er ſeinem Verſprechen zuwider, auf
die Reformirten in ſeinen Predigten ſcharff loszog,
ſtine Dimißion, ward darauf 1638 Paſtor zu Wehn
den im Braunſchweigiſchen, 1639 Hofprediger und
Kirchen-Rath zu Calenberg, nahm 1643 zu Helm
ſtadt die Doctor-Wurde an, wurde auch um dieſe
Zeit Hofprediger und Kirchen-Rath zu Aurich, dann
1646 Superintendens zu Braunſchweig, 1662 aber
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95 DEVARIUS DEUBEI.
zu Woltſſenbuttel Ober-Hofprediger, Kirchen-Rath,
Conſiſtorial- Director, General,Superintendent, auch
Abt zu Riddagshauſen, ſchrieb euchologiam chriſtia-
nun; philadelphiam chriſtianam; diſp. inaug. de
bipriſiano; eptſtolam ad Juſt. Georg. Schottelium de
judicio estiemo:; viele Leichen- auch andere Predig
ten; gab Deſ. Lraſin diſſ. de bello nunquam bello;
Luthert und Melanelitonis judicia reſponſa; Andr.
lUleperii z verſchiedene theologiſche Tractate heraus,
und ſtarb den 22 Nov. 1688. Mol.

ILVARIUS (Aatthæus), ein Philologus, gebohren
zu Corfu, wurde von Joh. Kaſcarinim gten Jahre
ſeines Alters mit nach Rom gebracht, legte ſich da—
ſelbſt im Collegio graco, und nachgehends die gantze
Zeit ſeines Lebens, welche er meiſt in des Cardinal

Alexander Farneſti Hauſe zugebracht, auf die griechi
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allda, und noch in eben dem Jahre Pfarrer zu Rerin
gersdorf in dem Nurnbergiſchen, 16o5 Diaconus zu
Altorf, und endlich 1610 Profeſſor Theologiänclaßi
cus allda. Nach Verlauf von 5 Jahren verließ er
dieſes Amt, und gab, wie man ſagt, zu Neumarck in
der Pfaltz einen Prediger ab. Von ſeinem ubrigen
Schickſal und Ende, wie auch von ſeinen Schrifften
hat man keine zuverlaßige Nachricht. Zel

DEUCEKR (Johanw), ein Philologus im Anfange des
17 Seculi, ſchrieb rheſaurum SS. theologiæ; analy-
ſin locorum theologicorum cum theſi antitheſi in
tabulis; analyſin totius philoſophiæ; Corpus juris
metallici, oder konigliches Bergbuch, darinne Berg
wercksGebrauche und Gerichts-Proceſſe begrif
fen, ſo 1724 zu Leipzig in fol. aufgelegt worden;
TroſtGartlein trauriger Hertzen

ſche Eprache, uberſetzte das Concilium und den Ca- DEUCIUs, ſiche d' Eux.
techiſirum tridentinum in das Griechiſche, ſchrieb ln-: DEUVERLINCIM, ſtthe Kettnerin.
diceem in Euſtatliium Homeri interpretem; ingleii DEV ONIUus, ſiehe halduinus und Joſeph Devonius
chen trackatum de particulis græcæ linguæ, welchen DEVURHOF (Wulhelm), ein hollandiſcher Philoſo
ſein Vetter Petrus Devarius, erſt nach deſſen Tode
1588 heraus gegeben. Mor.

DEVAUX (G(oh.) ein Chirurgus, gebohren 1649 den
27 Jan. zu Paris, allwo ſein Vater ein beruhmter
Chirurgus war. Derſelbe hielt ihn von Jugend auf
zu ſeiner Kunſt an. Und ob er wohl anfangs einen
aroſſen Widerwillen gegen dieſelbe bezeigte, ſo ließ er
uch doch endlich behandeln, und wurde einer der ge—
ſchickteſten Manner darinne. Er ſammlete eine ſcho—
ne Bibliothek, und da er in den letzten Jahren we—
gen der Schwere ſeines Corpers und der Schwulſt der
Fuſſe nicht mehr ausgehen konte: ſo brachte er alle
Zeit mit Studiren zu, und ſtarb 1729 den 2 May.
Seine Schrifſten ſind le medecin de ſoi meme ou lart
de conſeiver lus ſunté par l' inſtinct; decouverte ſaus
decouverte, welche er gegen den Herrn de Blegny ge

ſchrieben;  art de faire des rapports en Chirurgie;
Index funereus chirurgorum parifienſium ab anno
1315 ad annum 17143 diſſertation ſurl' operation
ceſarienne, welche in des Verduc operations chirur-
gicales ſteht; anſertation fur la cbirurgie des accou-
cheviens, welche in den Memoires de litterature des
P. Deſmolets zu finden. Er gab auch des Meuriſſe
N art de ſaigner, des Herrn Saviards Recueil des
obſervations chirurgicales, des Herrn de la Motte
traité des acconchemens naturels, eben deſſelben
traite complet de Chirurgien und Dionis anatomie,
mit ſeinen Zuſatzen und Anmerckungen heraus, und
uberſetzte in die frantzoſiſche Sprache des Bontekoe
elementa medicinæ, Gladbachs practicam medicina-
lem, Muſitani opus de morbis venereis, FHeiſters
Compendium anatomiæ, Deidiers zwey mediciniſche
und chirurgiſche diſſertationes, Ilippocratis aphori-
ſmos, Palfyns Anatomie, Alleus Compendinm me-
dicinæ, und Boerhavens tr. de viribus medicamento-
rum. Memoires de literature. Nic.

DEUBEL (Jeh.), war 1576 in dem Culmbachiſchen
gebohren, ſtudirte zu Altorf, wurde 1599 Magiſter

phus, legte ſich ſonderlich auf die Metaphyſic, ſchrieb
viel philoſophiſche Wercke in hollandiſcher Sprache,
z. E. Noodæakelikheit en Onverſebilligkeit van Godes
Werkinge; Godtvurchrigkeit der Ouden &a. welche
1715 zu Amſterdelt unter dem Titel Overnatuurkun-
aige en ſehriftuurlyke Samenſtelling van de H. Godge-
leertheyt, afgeleyd uyt het Kennelyke van Godt, uyt de
weezendlyke genadengifte, en uit de heilige Schrift,
kriegte mit van Blyenburg, Buchius, van Til, Andaula,
van den FHonert Streit-Schrifften, und ſtarb 1717,
10 Oct. Man hat auch von ihm heraus gegeben ade
denkbeeldige Wysgeer, vertoont in Willem Deurhofs Be-
ginſelen van Waarheit. So kam auch heraus: de
Leere en de Eere van myn Heer WV. Deurhof, verdedigt
tegens alle Zoort van Domines (rc.

DEURus (ſoh.) ſiehe Deirus.
DEURVWERDERs (Eranciſe.), ein niederlandiſcher

Domintcaner, trat zn Antwerpen in den Orden, lehr
te zu Loven die Philoſophie, und hatte ſo groſſe Hoch
achtung vor den Thomas von Aqpvin, daß er demſel—
ben zu Ehren die Congregation, Militia angelica ge—
nannt, errichten halff. Er war auch Mißionarius
zu RNoterdani, ſchrieb militiam angelicam D. Thomæ

JAquinatis; de ſalutari peccatorum venialium con-
feſſione; de ſacro convivio, in quo Chriſtus ſumitur;
de communione ſpirituali de cultu B. Dominici,
ut a Deo impetremus optata, alles in niederlandi—
ſcher Sprache bis auf erſteres, ließ auch Did. Ortiæ
ſummulas wieder auflegen, und ſtarb zu Antwerpen 4
Jul. 1666 an einer anſteckenden Seuche. Ech.

DEUs DEDIT, oder Theodatus J, ein Pabſt von
Geburt ein Romer, ward An. 614 zum Pabſt erweh
let, und ſoll ein auſſatzig Geſchwur bloß dadurch, daß
er ſeinen Mund daran gehalten, curiret haben. Sonſt

hat er einen Brief an Gordianum den Biſchoff von
Sevilien geſchrieben, welcher in Aguirre concil. Hiſp.
und in den Collectionibus conciliorum ſtehet, und iſt
617, 8 Nov. geſtorben. II. Fa.
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97 DEUs DEDIT DEUSING
DEUS DEDIT, oder Deodatus, ein Cardinal-Prieſter

aus Nieder-Sachſen, hielt es mit Pabſt Gregorio VII
gegen Kayſer Henricum IV, ſchrieb collectionem
canonum ſ. libros IVde rebus eccleſiaſticis; librum
quadripartitum de priviſegiis auctoritate eccleſiæ
romansæ ſtatusque eccleſiaſtici adrerſus rerum ec-
cleſiaſticarum invaſores, ſimoniacos ſchiſmaticos,
Guibertinos IHlenricianos; eccleſiaſticorum cano-
num per capita compendium. Es liegen dieſe Dinge
in der vaticaniſchen Bibliothec im Manuſcript; und
deren Verfaſſer ſtarb als pabſtlicher Legat in Spa—
nien 100909. Au. Ol. O. Fa.

DESING (Antonius), ein Medicus, gebohren zu
Meurs in dem Hertzogthum Julich den 15 Oct. 1612,
ſtudirte zu Leiden, und trieb nicht allein die Philoſo—
phie und Mathematic eifrig, ſondern erlangte auch
in den orientaliſchen Sprachen eine groſſe Kenntniß.
Ob er nun gleich hierauf die Rechtsgelahrſamkeit
vor die Hand zu nehmen, von ſeinem Vater befehliget
worden, ſo erwehlte er doch auf Golii Einrathen die
Medicin, und nahm in derſelben nach einem? jah—
rigen Aufenthalt zu Leiden An. 1637 den Titel eines
Doctoris an. Hierauf kehrte er wiederum nach
Meurs, trieb allda die Praxin, und wurde zugleich
An. 1638 zum Profeſſore Mathematum an dem baſi
gen Gymnaſio beſtellet. Jn dem folgenden Jahre
aber erlangte er die Profeßionem Mathematum und
Phyſica zu Harderwyck, wurde auch zugleich einige
Monate darauf Stadt-Phyſicus, ingleichen An. 1642
der erſte Profeſſor Medicinä, den man an dieſem letz—
ten Orte beſtellet, und endlich auch der daſigen Kir—
chen Aelteſter. An. 1646 nahm er den Beruf nach
Groningen an, und wurde daſelbſt erſtlich Profeſſor
Medicina, bald hernach aber Profeſſor Med. prima
rius, worauf er ſich annoch in dem folgenden Jahre
mit den gewohnlichen Ceremonien zum Magiſter Phi
loſophia erklaren ließ. Endlich ernennte ihn auch
der Graf von Naſſau, Stathalter in Frießland, 1652
zu ſeinem erſten Leib-Medico, wiewohl er dabey ſtets
in Groningen verblieb, bis er endlich den 29 Jan. An.
1666 mit Tode abgieng. Seine Schrifften ſins:
Coſmographia catholiea aſtronomica, ſecundum
hypotheſes Ptolomæi in ordinem digeſta; de vero
ſyſtemate mundi diſſert. qua Copernici ſyſtema mun-
di reformatur; de mundi opificio diſſert. XII; de
anima humana diſſertationes VIIL; naturæ theatrum
univerſale; hexaëmeron recognitum, wider Jobann.
Cloppenburgiuni; ſynopſis philoſophiæ univerſalis;
ſynopſ. philoſophiæ primæ; it. philoſophiæ moralis;
philoſophiæ naturalis; medicinæ univerſalis; ana-
tome parvorum naturalium ſ. exercitationes anatomi-
cæ; idea doctrinæ de febribus; tract. de peſte; idea
fabricæ corporis humani ſ. inſtitutiones; faſciculus
diſtertationum ſelectarum economia corporis ani-
malis; exercitationes de motu animalium; œcono-
mus corporis animalis, welchen er hernach wider
Ol. Borrichium in einer andern Schrifft unter dem
Titel: apologerica detenſio zu vertheidigen genothi

Gelehrt. Lexic. Toni. II.
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get riorden; ſympathetici pulveris examen; conſi-
detationes circa experimenta phyſico-mechanica
Rob. Loylei; diſqniſitio medica de morborum quo-
rundam ſuperſtitioſa origine curatione; de cali-
do innato, aucto in corde ſanguineo calore;
diſquiſitio de vacuo attractione; Mictocoſmi
geneſis, C. diſſ. de generatione ſœtus in utero, cum
curis ſecundis de genetatione nutritione; de nu-
trimento ſanguinis ultimo; de anima humana:
reſurrectio hepatis aſſerta, cim diſquiſitione ulte-
riori de chyli motu atque oſſficio hepatis; examen
anatomes anatomis bilſianæ, ſ. epiſt. de chyli motu;
ſylva cædua cadens, ſ. diſquiſitiones anti-ſylvianæ
de alimenti aſſumti elaboratione diſtributione;
ſylva cædua jacens; ſ. diſquiſitiones anti- ſylvianæ
ulteriores de ſpirituum animalium geneſi, motu, &e
uſu, de uſu lienis glandularum, cum diſſ. de natu-
ra; in ſylvam Eecho, ſ. lrium heautontimorume-
non; res judicata de ſalee miſſa in meſſem theolo-
gicam; ſpongia adverſus nonnullorum cavillatio-
nes; exercitariones de motu animalium; ditſ. de
manna &e ſaccharo; de motu cordis ſanguinis; de
lacte; de unicornu; de lapide Bezoar; de pomis
Mandragoræ; de anſeribus ſcoticis; de fœtu extra
uterum genito; vindiciæ fœtus extra uterum geniti,
proteſtatio adverſiis tribunal qualecunque, ad quod
rapitur a Jaulo Noetio Fr Nic BB

DEUSING (Hermannus), ein reformirter JCtus der
durch allegoriſche Erklarung der Schrifft viel Aufſe—
hens gemacht, war Anton Deuſings Sohn, gebohren
zu Groningen 1654 den 14 Mart. hatte den nachmah
ligen Profeſſorem Theologia zu Leiden, Chriſtoph
Wittichium zu ſeinem Privat-Praceptor, begab ſich
in ſeinem 15 Jahre 1670 auf die Academie, ſindirte
Jura und wurde darinne 1677 zugleich nebſt ſeinemBruder Doctor; verwaltete, nachdem Feltmann von

Groningen weggezogen, deſſen juriſtiſche Profeßion
2 Jahr, und wurde darauf von den Staaten von
Groningen 16832 zum Profeſſore Juris und graca
Lingväſernennet. Wie er aber gedachtes Amt ausge—
ſchlagen, ſo that er eine Reiſe nach Holland und
Deutſchland. Weil er allzeit eine groſſe Neigung zur
Theologie getragen, las er Coccen Schrifften ſleißig,
legte ſich auf die allegoriſchen Erklarungen, und gab
ſeine Diſſertationes de myſterio Trinitatis heraus,
ward aber daruber ſo ubel angeſehn, daß man ihn
von der Kirchen-Gemeinſchafft ausſchloß, bis er
alles wiederruffen wurde. Jn dieſer Unruhe that er
eine Reiſe nach Braband, lebte hernach vor ſich, und
ſtarb 1722 den 3 Jan. unverheyrathet. Seine Schrif
ten ſind: Demonſtratio allegoriæ hiſtoricæ veteris

novi teſtamenti juncta revelatione myſterii ss.
Triados; Verdediginge fyner Regtainnigheid, Com-
mentarius mvſticus in decalogum explicatio my-
ſtica tum hiſtoriæ de muliere hæmorrhoiſſa ſfilia
Jairi, tum parabolæ de epulone divite Lazaro
mendico; allegoria hiſtoriarum evangelicarum pro-
phetica; Moſes evangelizans ſ. explicatio allegori-
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DEUTEREVON DEuUTSCIIaNN
co-Pprophetica hiſtoriarum moſaicarum. Er ließ
auch verſchiedene Obſervationes von dieſer Art in die
Bibliothecam theologicam brementem drucken, und
verließ viel andere in Manuſeript. BB. Nic.

DEDTERE VON (CGeorsg.), ein griechiſcher Prie
ſter und Redner zu Conſtantinopel, aus Cydonia in
Ereta burtig, ſlorirte zu Ende des 16 Seculi, und
ſchrieb Epiſteln; Orationes, ingleichen in graduum
conſanguiitatis diagrammata, die noch alle zun Rom
in dem Collegio der Griechen im Mauuſcript liegen.

Allat. La.
DEUTSCII (Triedrich), ein lutheriſcher Theologus

gebohren 1657 den 2 April zu Ronigsberg in Preuſſen,
ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und zu Jena, ward 1679

an dieſem letzten Orte Magiſter, that eine Reiſe durch
Deutſchland, Holland, Frauckreich und Eugelland,
ward nach ſeiner Zurückkunft 1676 Theol. Doct. und
Prof. extraordtnarius, i688 ordinaums und zugleich
Pfarrer im Lobenicht und Aſſeſſor des Conſiſtoru, 1703
Prof. primarius, war zugleich Ober-Hof-Prediger,
und ſtarb 17o9 den 21 April. Seine Schrifften ſind
Diſpp. VIII de perpetuo ac univerſali baptiſmi aquæ
præcepto; Diſpp. IV de natura conſtitut. theol.
moralis; Diſſ. de perſona officio Mesſiæ ex Jer.
XXIII, 5.6; de juſtiſicatione Abranami ex Rom. IV

Jac. II; de peccato originali ad Art. Il aug. conff.
de deſinitione eccleſiæ ejusque notis; de perſonali
deitate Spiritus 8.; de ſapientia ab æterno a Deo
poſſeſſa, Prox. VIII, 22; de baptiſmo pro mortuis,
1Cor. XV, 29; de Chryſoſtomi Theodoreti de S.
cœna ſententia, hodiernò transſubftantiationis
dogmati contraria; de adoptione fidelium Eph. L. 3;
de vera carnis Chriſti ex Maria patribus origine;
de obumbratione Splritus S. ſuper Maria Arnold

DEUTSCHMANN (TIJoh.), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren 1625 den 10 Auguſt zu Juterbock im
Furſtenthum Querfurt, zohe 1645 auf die Aca
demie nach Wittenberg, ward allda 1648 Magiſter,
1652 Adjunctus der philoſophiſchen Facultat, that
1655 eine Reiſe durch Deutſchland, Dannemarck und
die Niederlande, ward nach ſeiuer Zuruckkunfft 1657
Theol. Licent. und Profeſſor extraord., 1658 Doctor,
1662 Theol Prof. ordinar., und ſtarb 1706 den 12
Auguſt. Er war ein groſſer Freund vom diſputiren,
ſehrieb eine erſtaunende Menge von Diſputationen,
hatte zu deren Vertheidigung eine groſſe Menge von Di
ſtinctionen im Kopfe, und ſagte, er ware niemahls
vergnugter und geſunder, als wenn er diſputirte; ja
das Diſputir n ſey ſein beſtes Artzney- Mittel gegen
den Stein, von dem er hefftig geplaget ward; den
offentlichen Gottesdienſt beſuchte er ſehr fleißig, und
verſaumte in ſeinen jungern Jahren nicht leicht eine
WochenPredigt oder Bet-Stunde. Zum Wahlſpru
che hatte er folgenden Vers, welchen er beynahe al—
len ſiinen heraus gegebenen Schrifften vordrucken
laſſen:

Nit ſum: nil novit volo, poſſum, dico nihilque:
Omnia L'u, Jeſu, ſolus ut eſſe velis.

DEUTSCHEMANN 100
Seine Schrifften ſind: Apologia auguſtanæe confeſ-
ſionis; metholdica repetitio auguſtanæ confeſſionis;
Synopſis theologiæ biblicæ; Examen controverfia-
rum ſocinianarum Diſpp. XX; explicatio ſymboli
apoſtolici; conſideratio librorum ſymbolicorum ſeu
ſymbolographia Diſpp. IX; theologia poſitiva; pan-
oplia auguſtanæ confeſſionis; Abelis theologiæ
compendtum biblicum; controverſiarum papiſtica-
rum ſocundum auguſtanæ confeſſionis merhodum
cxamen Diſpp. XXV; harmonia evangelico-moſai-
cu; feſtum genethliacum protoplaſtorum; metho-
dica præcipuorum articulorum fidei ſecundum ordi-
nem ſymbolicum articulorum ſmalceldicorum repe-
titio Diſpp. XXX; meditationes ſacræ in hiſtoriam
dominicæ paſſionis Diſpp. XVII; compendium
theologiæ hutterianum cum annotat.; duſſertatio-
nes IX de attributis divinis; Exercitationes de ve-
ris genuinis chriſtianis; de myſterio Ss. Trinitatis
ante Cliriſti publicatum præconium a primis N. T.
fidelibus cognito c edito Diſpp. X; abſurda novi-
tas gegen Calixrtum; der Theologen zu Wittenberg
chriftlutheriſche Vorſtellung in deutlichen Lehr—
Sagen und unrichtigen Gegen-Satzen D. Speners;
der theologiſchen Facultat zu Wittenberg abgenoö
thiate Antwort auf 1). Speners aufrichtige Ueber
einſtimmung mit der augſpurgiſchen Confeßion ae
gen die wittenbergiſchen Theologos; der Theolo—
gen zu Wittenberg Genaden-Frieden und Freuden
volles Gewiſſen, uber das in der That und Wahr
heit unfreudige und unruhige Gewiſſen Herrn D.
Speners; der chriſt-lutheriſchen Birche Prediger
Beichte und Beichtſtuhl von dem groſſen Jehova
Elohim im Paradieſe geſtifftet, gegen D. Spenern
und M. Schaden; Ablehnung der ihm imputirten
Meinung vom Genaden-CTCermin; Anhang vom

ermino peremtorio; Bericht wider den verfuhre
riſchen Diſcours von der Wahrheit des hochwur
digen Sacraments unter einer Geſtalt; Chriſto-
logia ante chriſtologiam; diſputationes de con-
ſcientia bona mala, ſepultura Jeſu, patriarchali
Mesſiæ deſiderio, ſeſſione Chriſti ad dextram Dei,
perſona Chriſti, myſterio incarnationis, legiti-
mo Lutheri miniſterio, prædeſtinatione, Deo
uno, baptiſmo principali, ſecta Naturaliſtarum,
matæologia Socinianorum, matæologia Reforma-
torum, deitate Spiritus Sancti, voto patriar-
chæ jacobi, peccato in ſlium hominis Spiritum
S., proprietatibus paſſionis mortis paraclſiacis,
Goële reſuſcitato, ordine ſiliorum Noæ, ſceptro
Jehudæ non auferendo ante adventum Melſiæ, na-
tivitate ſalvatoris noſtri, mendis Scripturæ s. V.
N. T. recrimmandi more, derelictione Chriſti in
cruce, luce miniſteriali, tribus tenritionibus, quibus
Chriſtum datanas aggreſſfus eſt, diſſenſu Luther ino-
rum Pontiſ. circa nonnulla fidei chriſtianæ capita,
perra eccleſiæ, porta anguſta, elencho nominoali
contra hæreticos, apoſtolica reſurrectionis Chriſti
mnemoſophia, libris Scripturæ S. apocryphis, cu-
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101 DEuTSCEIMANN
ſtodia angelorum, ordine eccleſiaſtico, bonis ope-
ribus, glorioſa damnatione filii hominis, ſolicita
chriſtianorum in Deo gorngispycolæ, myſterio S.
Trinitatis ex articulo creationis, Luthero angelo
apocalyptico, divinæ benedictionis promtuario, co-
rona fidelium immarceſcibili, theologia melchiſe-
dechĩana, ſcrutinio S. Scripturæ, theoſophia tria-
cdoſophia, paracdiſiaca Adami theologia, anthropolo-
gia moſaico-theologica, judicibus a Deo per Mo-
ſen conſtitutis, dunsoooole moſaica, libris in
judicio extremo aperiendis, Scripturæ poteſtate
interpretandi normandi, de harmonia har-
moniarum in Jehovah Elohim, de Ss. Trinitatis
myſterio, de Spiritu Sancto hoſpite pentecoſta-
li, de Syncretiſmo paradiſiaco fonte omnis
ſyneretiſmi e diabolo inter homines diſſeminati, de
Jehovali benedicto, de aulv humanæ fundatore, de
Jeſu triumphatore aſcendente, de peccato origi-
nali, de protevangelio paradiſiaco, de conceptione

nativitate temporali Meſſiæ, de vita ſpirituali
Adami, de proprietatibus ſ. affectionibus Scripturæ
S., de Eva prophetiſſa, de ſermone pasſionali Chri-
ſti ejusque tentatione, de cauſſa juſtiſicationis or-
ganica, de oraculo divino Apocal. V, 5, 6,7, de Jo-
hanne Baptiſta, de Secta Neutraliſtarum, vera or-
tliodoxæ miniſtrorum vocationis conſideratio, de

perfectione juſtitix Renatorum, de Jacobo luctan-
te cum Filio Dei, de communione privata, de Ju-
bilæo cathol. benedictionis, de é ν, de
Paulina saugocdoſi, vel chriſtiana de Chriſto Jeſu
crucifixo ſapientia, de benedictione ſacerdotali, de
actionibus divinis, de reſurrectione mortuorum, de
gubernatione divinæ providentiæ, de ſecunda tria-
doſophia, de Chriſti hominis ſesſione ad dextram
Dei. de monte domus Domini præparato &ec eleva-
to, de porta clauſa ſoli Jehovæ pervia, de baptiſmo
principali, de bona manſuetorum fortuna, de cœle-
ſti bonorum donatione, de mundi fuga, de ſolenni
Chriſtologias ſymbolo, de Elohenu, principali re-
formationis Lutheri cauſſa, de confesſione Chriſto-
logias vere iſraelitica, de univerſa Chriſtologia, de
dvdαο nuαα;, de Formulæ Concordiæ publica-
tione, de Thomæ confeſſione, de linguis igni-
tis, de anima Chriſti non derelicta in inferno,
de conſicta gratiæ convertentis irreſiſtibilitate, de
conſcĩentia intemerata, de harmonia moſaico-
evangelica, de conſcientia bona mala, de juſti-
ſicatione vitæ, de hæreditate fidelium, de gemitu
Spiritus Sancti, de revelatione divina, de viribus ho-
minis animalis ad ſui reſtitutionem, de Jubilæo apo-
ſtolico, prædeſtin., de Feſto aſcenſionis davidico-
paulino, de vera pietate ejusdemque promiſſione
de cauſſa finali Theologiæ, de pasſionali vnoypααν-
aeyiq Chriſti, de retorſione, de Jubilæo chriſtolo-
gico, de cauſſa miniſteriali Scripturæ ſacræ, de
iauronduriæ pſeudo-chriſtianorum, de ſubjecto Scri-
pturæ Sacræ, de dααο) ſpirituum, de amore le-
gis obſervatione conſpicuo, de ynrior ra Aν
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de archontologia theologiæ biblicæ, de caufſa
materiali formali theologiæ, de libris ſymboli-
cis contra novatores, de attributis Dei aſſirma-
trivis, de attributis Dei reſpectivis, de ſimplicita-
te Dei, de inſinitate Dei, de intelleſtu vo-
luntate Dei, de immurtabilitate Dei, de perfe—
ctione, majeſtate beatitudine eſſentiæ divinæ,
de diſtinctionibus voluntatis divinæ, de operibus
divinis internis externis, de juſtitia originaſi, de
providentia Dei, de termĩno vitæ humanæ, de ter-
mino vitæ ſatali non ſatali, de unitate, unione
communicatione, de Chriſti in prætorio pasſione
ad locum crucis deductione, de acceptatione meriti
Chriſti, de beneficiis Spiritus Sancri, de ſide, de
identitate fidei in veteri novo Teſtamento, de
moldo juſtiſicandi per ſidem, de Samaritiſmo &c. in
articulo de bonis operibus, de mediis ſalutis exhi-
bitivis ordinariis, de ſalute infantum ante bipti-
ſmum dececdentium, de præſentia corporis ſangui-
nis Chriſti in S. Cœna, de Catechiſmo Lutheri mi-
nori, de rebus civilibus, de Magiſtratu politico, de
novisſimis, de vita æterna, de viſione Dei, de Pa-
piſino convicto, de cultu Sanctorum, de moderno
Eccleſie lutheranæ ſtatu, Confesſio catholica
fidelium omnium de Jeſu Chriſto perfecto vel to-
tali Salvatore, adverſus ſemi-ſalvationem pietiſta-
rum, babelica modernorum PLanaticorum matæo-
logia, de ſortibus biblicis, de ſubjecto Philoſophiæ
moralis, de ſummi boni natura, de pietate morali
virtute al Deum relata, de manſuetudine, de an-
tiquis ritibus publice pœænitentium, de perpetuo
ckriſtianorum jubilæo; Oratio de Joan. Halſemanno,
nebſt viel andern, wie auch eine groſſe Menge von
Programmatibus, deren verſchiedene in Terniisylloge
programmatum exeget. ſtehen. Ra. Pro.

DEWERDE CK (Cottfrid), ein lutheriſcher Prediger,
gebohren 1695 den 21 April, ſtudirte zu Leiptig, ward
daſelbſt 1675 Magiſter, beſahe Holland, Engelland
und Jtalien, wurde zu Liegnitz in Schleſien der Kirche
zu U. L. Fr. Paſtor, des konigl. Conſiſtorii Aſſeſſor
und der Schulen Praſes, ſchrieb Sileſiam numiſmati-
cam, in deutſcher Sprache, von welchem Wercke er
vorher einen kurtzen Begriff heraus gab, und worzu
Herr D. Joh. Chriſt. Kundtmanu ſupplementa ver—
fertiget; diſp. de officio civis ehriſtiani erga princi-
pem, de officio principis chriſtiani erga ceivem, uüÜber
ſetzte Joh. wilkins Diſcours von der Gabe zu be
ten; Jeremik Dykes Vereinigung der Glaubigen
mit Chriſto, aus dem Engliſchen ins Deutſche; gab
Matth. Thieſſens deutſch und enaliſche Grammiatic
heraus, ſtarb 1726, 13 Nov. und hinterließ eine koſt—
bare Bibliothek nebſt einem raren Muntz-Cabinet.
NZ.

DEXICRATEs, ein griechiſcher Comodien-Schreiber
von Athen, hat emige Schauſpiele, nebſt einem Tra
ctat von denenjenigen, ſo ſich ſelbſi betrogen, verferti—
get. Meurſ. Fa.S.
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DEXIPPUS DEZ
J DLXIPPUsS, oder Dioxippus, von Cos, ein Medict s

und Diſcipel des Hippocratis, hat in der 9i Olyn
piade, im 340 Jahr der Stadt Rom gelebet, und ei
Buch von der Medicin, ingleichen 2 andere de pro

J gnoſticis geſchrieben. II. S.
HDEXIPPVSsS lIlerennius, ein Redner, Philoſophu

und Hiſtoricus von Athen, welcher in dem dritte
Seculo von dem Kayſer Valeriano an bis auf de
Kayſer Aurelianum, oder von den Zeiten Gallieni bi
auf die Zeiten Probi gelebt, hat lsoglur xtovixiv, dar
inne er die Thaten aller macedoniſchen Konige vor

J. Carano an bis auf Alexanders Tod erzehlet, und 4
Bucher ven den Geſchichten, ſo ſich nach des groſſet
Alexanders Tode zugetragen; eine abgekurtzte romi—
ſche Hiſtorie bis auf Claudium Gothicum; ingleichet
tine andere von den ſcythiſchen Kriegen, denen er als
Officier beygewohnet, ſonſt aber noch ein Buch von
den Categoriis des Auiſtotelis, darinne er ſolche wi—
der Plotinum vertheidiget, und welches noch vorhan
den iſt, geſchrieben. Einige lragmenta de legationi-
bus von ihm ſtehen in Dav. Iloeſfchelii Eclogis Lega-
tionum variorum, wie auch in Phil. Labbei Protrepti-
co. Pho. S. La.

DEXIPPUS, ein peripatetiſcher Philoſophus, des
Jamblichi Schuler, hat Dexippi Herennii xgoriunv lso-
eglus continnirt, und in categorias Ariſtotelis geſchrie—
bem von welchem letztern Wercke noch 3 Bucher vor
hauden ſind, welche von Feliciano lateiniſch uberſetzt
und anfangs beſonders, und hernach nebſt Porphyrio
zugleich heraus gekommen. Pa. Mor.ü HEXIUS, ſiehe Decius.

DEXTER (Elavius Livius), ein Sohn des H. Paeia
ni, Biſchoffs zu Barcelona, und Freund des H. Hie—
ronymi, der ihm auch ſein Buch de ſeriptoribus ec-
cletiaſticis dedicirt hat, war Prafectus Pratorio zuu Ende des 4 Secult, zur Zeit des Kayſers Theodoſuü
Mm. und ſchrieb eine Hiſtorie, welche von Sophronio
in die griechiſche Sprache iſt uberſetzet worden. Es
iſt aber ſolche nicht mehr vorhauden, und dasjeuige,

1* was Franciſcus Bivarius vor das ſeinige ausgege—
ben und 1627 zu Lion in fol. edirt, von Hieron. Ro

ue mano de la Hiquera ſupponirt worden. AL. Ant. Fa.
DEVBICHER (TPetrus), ein Cantor an der Bentedi—

ctiner-Nonnen Kirche zu St. Nicolai in Eiſenach, war
Philoſophia Magiſter, und brachte um 1519 ſeinesJ

damahligen Probſts, Werner Ilackii chronicon de Co-
mitibus templimontanis, (welches in C. I. Paullini

J ſyntagmate rer. antiquit. Germaniæ ſtehet) auf
deſſen Erſuchen in beſſer Latein; daher ihn auch eini—

fi ge, obwohl falſchlich, zum Verfaſſer dieſes Chronici
gemacht haben. Paullini l. c. in præfatione.

DEROM, ein Frantzos, hat 1663 les Antiguiten de
l la ille de Nismes in 4 ediret.

DEJT, oder Decius, (Joh.). em Jeſuit, gebohren 1643,
3z April in Champagne, begab ſich im 17 Jahre in
den Orden, wurde Rector des Collegii zu Sedan, her—

I

uue uach aber zu Straßburg zu Aufrichtung des biſchof—
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lichen Seminarii, des koniglichen Collegii, und der

i- catholiſchen Univerſitat gebraucht. Darauf begleite
n tee er den Dauphin als Beichtvater in die Feldzuge

nach Deutſchland und Flandern, und ſtarb als
Rector der ſtraßburgiſchen catholiſchen Univerſttat

s 1271a2, den 12 Sept. nachdem er la reunion des piote-
n ſtants de Strasbourg à l egliſe romaine, welches Buch
n zu Rom in den Indicem librorum prohibitorum ge—
s ſteetzt, auch 1688 ins Deutſche gebracht, von Doctor

Walent. Alberti aber in ſeinen Diſputationen uber die
i augſpurgiſche Confeßwn widerlegt worden; la fois

des EChretiens ades catholiques juſtifièe contre les Dei-
i ſlres, les Juiſfs dec. welches Werck erſt nach ſeinem Tode
1714 zu Paris in 4 Tomis in 12 aus Licht getreten,
1verfertiget. Mem. Nic. Jour.

DETZA (Alph.). ein Jeſuite und Profeſſor Theologia
zu Alcala des Henares, woher er auch burtig war,
hat den Thomam Aquinatem erklaret, des Frau-
ciſei Borgiæ pia opuſcula im Latein heraus gegeben,
und iſt zu Toledo 1589, den 23 Jan. da er noch nicht
6o Jahr alt geweſt, geſtorben. Ant. Al.

DETZA Midacus), ein Dominicaner und Profeſſor
Theol. zu Salamanea, von Toro, in dem Konigreiche
Leon, lebte zu Ende des 15 Seculi, und wurde Bi—
ſchoff zu Zamora, Salamanca, Valencia, Jaen, und
endlich Ertzbiſchoff zu Sevilien; ſolte auch das Pri
mat von Spanien zu Toledo in Beſitz nehmen, als er
1523 im 8o Jahr ſtarb. Er hat Prælettiones pro
S. Thoma Aquinate in IV libros ſententiarum in 4
Foltanten; Defenſorium pro D. Thoma contra Nic.
Lyram, Matth. Dorinck Paulum Burgenſem; ſta-
tuta; Concilium hiſpalenſe; Monoteſſaron in IV
Evangeliſtas; Expoſitionem orationis dominicæ;
Eruditionem paſtorum; Relectionem de peccato ori-
ginali; homilias in totius anni feſtos dominicos
dies geſchrieben, auch einen Comm. in Apocalypſin,
der aber nicht vollig zu Stande gekommen, und ein
Aultarium ad Vinc. Bandelli lib. de conceptione B.
M. V. welches 1502 in 4 gedruckt worden, verferti
get. Ant. lia. Er.

de DEZA Frechilla (Joh. Ibannez), ein ſpaniſcher
JCtus und Profeſſor Juris canonici zu Salamanca,
lebte zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb ein groſſes
Werck de excommunicatione.

DETZA (Lupus), ein Spanier von Segovia, ſtudirte
zu Oropeſa und Salamanca, legte ſich auf die Phi—
loſophie und Hiſtorie, brachte ſein Leben in der Stille
in Hortaleza ohnweit Madrit zu, ſchrieb Gobierno po-
litico de agricultura &c. und ſtarb 1626, im 63 Jah
re. Ant.

DHELIO T, oder d' Heliot, GMJac.), ein frantzoſiſcher
Jeſuite von Agen, war Coadjutor ſpiritualis, ſchrieb
im Frantzoſiſchen: Summam catechiſticam; odas in
annua feſta; lambos mordaces in Calviniſtam, und
ſtarb den 26 Äpril 1638. W, d.

DHEN, ſiehe Dehne.
DHERBELO, ſiehe Hlerbelot.
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i105 DIACCETIUS DIAGORAS
DIACCETIVUs, ſiche Jaccetius.
DIACENOs (Georgius), ein griechiſcher Philoſoph,

hat unter andern in ſeiner Mutterſprache eine Logic
geſchrieben, welche 16o5, nebſt Niccephori Blenunidæ
Logie, zu Augſpurg in 8 heraus kam.

DIACONUs Galenus (Joan.) ſiehe Galenus.
DIACONOUS (aulus), ſiche Paulus.
DIACONOs (Terrus) ſiche Petrus.
DIACONOs Eolychronius), ſiche Polychronius.
DIACONUsS (vigilus), ſiehe Vigilius.
DIADEs, ein Mathematicus und Jngenieur zur Zeit

Alexandri M. hat ſich vor einen Erfinder der rollen
den Thurme, bey Belagerung der Stadte ausgege
ben. HL.

DIADOCIIUS, ein Biſchoff von Photice in Jllyrien,
lebte um 385 oder z390, und ſchrieb deſinitiones, de-
cem, ingleichen de perfectione ſpirituali aſcetica ca-
pita 100, welche in der Bibl. Patrum zu finden, und
von Turriano ins Latein uberſetzet worden. C. O.
Pho.

DIADOCHUsS Eroclus), ſiehe Proclus.
DIAGO (Eraneiſc.), ein Dominicaner und Hiſtorio

graphus in Arragonien, aus dem Flecken Riber oder
Bibel bey Valentia, hat zu Barcellona die Theologie

a )z nd Valentia Quoalificatoi Ct.Officii geweſen, und hat in ſpaniſcher Sprache eine
Hiſtorie ſeines Ordens; von der Provintz Arrago
nien; die Leben Vincentii Ferrerii, Raym. de Pen—
naforte, des Dominicaner-Generals Humberti V;
Petri de Luxenburgo, Ludovici von Granada; ei—
nei Catalogurn der Biſchoffe von Gironne; die Hiſto
rie der Grafen von Barcellona, und den erſten Band

von den annalihus des Konigreichs Valentia, der bis
1276 gehet; im Lateinjſchen aber eine Beſchreibung
von Catalonien heraus gegeben, den 2 Band aber von

den letztgedachten annalibus bis auf ſeine Zeiten fort—
geſetzt im Manuſcript hinterlaſſen, und iſt 1615 ge
ſtorben. Ech. Ant.

DIAGORAs, ein Philoſophus und Poete zu Athen,
ſo in der or Olympiade gelebet, wurde wegen ſeines
Vaterlandes Melius, und weil er Gott geleugnet,
Atheus geuannt. Er zohe in ſeinen Opeyibis Nopois
oder Aoyols dnonvgyνrν, die er ſonderlich wegen
eines Poeten, der ihm etwas von ſeinen Schrifften
entwandt und fur das ſeine ausgegeben, verferti
get, die Geheimniſſe der Gottin Cybeles verachtlich
durch, und war ein Sclave, doch wegen ſeines herrli—
chen Verſtandes von dem Philoſopho Democrito,
mit der Freyheit beſchencket; entflohe endlich in
der 91 Olympiade von den Athenieunſern, und
ſetzte ſich zu Schiffe, allwo er Schifſbruch gelit
ten. Auſſer obigen hat er auch cuαν Aupru di-
Supuxud; ſcholia ad Ariſtophanem, geſchrieben, wel
ches aber alles verlohren gegangen. Er hat die Ge

ſetze der Mantineer, die ihnen der Athlete Nicodorus,

gelehret, iſt Prior ſeines Profeß-Hauſes zu Valentia,
ucl u Barcellona u
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der ſein guter Freund war, gegeben, und die vortreff—

lich geweſen, concipiret. Als er nach erlittenem
Schiffbruche auf dem Eylande Samothrace ausſtieg,
wies man ihm die vielen Tafeln, die durch Leute, ſo
durch ein Gelubde vom Schiffbruch befreyet worden,
allda aufgehangen worden. Er autwortete aber: es
wurden der Tafeln noch vielmehr ſeyn, wenn auch von

denen allen eine da hienge, welche ihres Gelubdes
ohnerachtet ertruncken waren. Jhn hat Joh. Jac.
Zimmermann von dem Verdacht der Gottes-Verleng:
nung loszuſprechen und zu vertheidigen geſucht, in
Auſ. Bremenſ. Vol.;. wie denn auch alle deſſen ange
gebene atheiſtiſche Stucklein in der That, mehr auf
Verſpottung der Gotter und des Gotzendienſtes, denn
etwa auf eine philoſophiſche Gottes-Verneinung oder
erregte Zweifel hinaus lauffen. B. Laer. Fa. S. Thom.

DIAGORAs, ein griechiſcher Medicus aus der Jnſel
Cypern, ſo de rebus hortenſibus de viribus hei-
barum geſchrieben, welchen Plinius, Dioſcorides und
Erotianus anfuhren. Fa.

DIAGORAs, aus Miletus, hat griechiſche ſcholia
in Homerum geſchrieben, welche Euſtathius anfuh
ret.

DIALLVUs, ein griechiſcher Hiſtoricus von Athen,
hat in der 120 Olympiade gelebet, und die merckwur—

digſten Sachen ſeiner Zeit in 26 Buchern beſchrieben.
H. Fa.

DIANA (Antonius), ein Clericus regularis von Pa
lermo, ſtarb 1660, und ließ reſolutiones morales;
ſummam reſolutionum; de potentir privilegiis
Cardinalium ſacræ ſedis &c. welche Wercke 1656 zu
Colln in 4, und 1667 zu Lion in 9 Tomis in folio zu
ſammen gedruckt worden. Mon.

de DIANA (Joh. Nicolaus), ein Jeſuite, muſte 13
Jahr lang von der Jnqpviſition in Sardinien, wegen
einer Predigt, die er von dem H. Luciler gehalten hat—

te, viel erdulten. Allein der General-IJnqpviſitor ſahe
endlich die Sache beſſer, ein, abſolvirte den Pater,
caßirte die Ausſpruche der ſardiniſchen Jnqgviſition,
ſtraffte die Aſſeſſores, und machte den Diana, um ihn
von allem Verdacht zu entledigen, ſelbſt zum Ovalifi
cator des hochſten Jngoviſitions-Gerichts Dieſes
Decret iſt 10 Dec. 1653 ausgefertiget worden. B.

de DIANO (Calſp.), war von Trauo geburtiq, und hat—
te die Rechte wohl ſtudirt, wurde 1412 Biſchoff in ſei
ner Vater-Stadt, 1422 Ertzbiſchoff von Compſa, 1438
aber Ertzbiſchoff zu Neapolis und des Konigs Alphon—
ſi I geheimer Rath,ſchrieb conſtitutiones ſynodales,
und ſtarb den 29 April 1450. Us.

DIANUsS (erdinandus), ſieht Ferdinandus Dianus.
DIAs, ein Sophiſte aus Epheſus, zur Zeit des Konigs

Philippi in Macedonien. EH. Phi.
DIAsS (Damian.) ein portugieſiſcher Dominicaner, flo

rirte 1570, und ſchrieb compendium vitæ S. Vinc.
Ferrerii, welches dieſes ſeinen zu Antwerpen 1570
edirten Reden vorgeſetzt iſt. Ech.
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107 DIATRISTAN DIAZ
DIATRISTAM, ſiehe de Acuna.
DIAZ (Alphontus), ein ſpaniſcher Poet von Sevilien,

lebte zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb in Verſen
de la hiſtoria de nueſtra Sennora de Aguas- Sanclas.
Ant.

DIATZ (Anton.) ein ſpaniſcher JCtus, trieb die Pra
xin zu Rom, wurde pabſtlicher Referendarius, florirte
zu Ende des 16 Secnli, und ſchrieb de bello oder an
liceat chriſtianis bellum gerere. Ant.

DIAJZ de Enrinas (Barthol.), ſiehe de Enzinas,

DIATZ (Lernhord) del Caſtello zugenahmt, war von
Medina del Campeo, und ſchrieb 1568 la biſtoria ver-
dadera de la conquuſta del nueva Iiſpanua. Ant. Al.

DIAT Gilaſ. Flor.), ſiehe de Mena.
I)IA7Z Eaduatdh), ein portugieſiſcher Kriegs-Officier zu

Ende des 16 Sccult, hat vartas obras en Caſtelluno y
Portugues, auch, wie es ſcheinet, la conquiſtu de Gra-
nacla geſchrieben. Ant.

DI.ATZ (Emanuel), ein portugieſiſcher Jeſuit aus Aſpal—
ham, gebohren 1559, gieng 1585 als Mißionarius
nach Jndien, wurde da in verſchiedenen Collegis Re
ctor, 2 mahl Viſitator der ſineſiſchen Mißion, endlich
von gantz Japen und China, und ſtarb zu Macao 10
Jul. 1639. Man hat von ihm annuas literas ſinen-
ſes annorum 1618 1625. Al. Ant.

DIATZ (Emannucl), ein Jeſuite aus Portugall, gebohren

Viſttator in Eina gemacht, und ſtarb 4 Mertz 1659,

im 95 Jahrt, nachdem er in ſineſiſcher Sprache opus
ſupra Evangelia totius anni; Litanias SS. Angelo-
rum; volumen de modo eatechizandi gentiles; tra-
Aatum de ſphæra heraus gegeben. W, d. Ant. Al.

DIA2Z (Emanuel), ein Jeſuite von Aſpalham in Portu
aall,gebohren 1590, gieng 1624 als Mißionarius nach
Judien, lehrte in Cochin die Philoſorhie und Throlo—
gie, wurde Rector des Collegii St. Thoma daſelbſt,
und ſchrieb tr. contra eos, qui putant, cometas eſſe
ſublunares elementares. Al.

DIAT Eranciſcus), ein ſpaniſcher Medicus und Ko—
nigs Philippi II Leib-Chirurgus, lebte um das Eude
des 16 Seculi, und ſchrieb tratado de todas las enfer-
medader de los rinnones, vexiga y carnoſidndes de la
verga y orina. Ant.

DIAT Erane.), ein ſpaniſcher Dominicaner von St.
Cebrian de Mazote, ohnweit Toro in Alt-Caſtilien, gab
1632 einen Mißionarium in China ab, ward aber von
einem Heyden mit einem Stein auf die Bruſt gewor
fen, daß er den 4 Nov. 1646 daran ſtarb. Er hat
in chineſiſcher Sprache Ky mung oder doctrinam inci-
pientium; de 4 virtutibus cardinalibus; Cabecillas;
tr. de paſſiqne Chriſti und Dictionarium ſ. vocabula-
rium chinenſe-hiſpanum geſchrieben. Ant. Ech.

DIA2Z (Joan.), ſithe Rengiſo.

DIAZ DIBAUDIUS 108
DIAT (Jo.) ein in der hebraiſchen Sprache w hl

o er—fahrner Spanier, hat 13 Jahr zu Paris ſtudiret, ſich
auf die Theologie, Leſung der heiligen Schrifft und
Bucher Lutheri fleißig geleget, und ſich darauf nach
Geneve zu Calvino, nach Baſel und Straßburg zu
Martino Bucero begeben, mit dem er 1541 auf das
Colloquium nach Regenſpurg gereiſet; worauf ihn ſein
Bruder Alphonſus Diaz zu Neuburg an der Donau,
woſelbſt er ein Buch von Bucero wollen drucken laſ—
ſen, wegen ſeines Abfalls von der romiſch- catholi—
ſchen Religion, durch einen Kerl, der ſich als ein Brief—
Trager angeſtellet, 1546, den 27 Mertz umbringen ließ.
Es ſind zwar beyde verfolget und zu Jnſpruck ertap—

pet, auch in Arreſt genommen, aber auf Jnterceßion
des Pabſts und der Cardinale bald wieder auf freyen
Fuß geſtellet worden. V. Ant. Crocii Martyrol

DIAZ GJo. bernhard), de Luco zugenennt w
„ar vonSevilten burtig, und in den geiſt- und weltlichen Rech

ten wohl erfahren, wurde Groß Vicanius des Biſchoffs
von Salamanca, ferner ein Mitglied in dem groſſen
Rath von Judien, und endlich Ertzbiſchoff zu Cala—
horra, wohnete dem Concilio zu Trident bey, ſchriev
practicam crimmilem canonicam; regulas, juris;
comment. in Jjeſuam &c und ſtarb nS566 At

n.DIA?7 (Na ausbh ein portugieſiſcher Domin
icaner vonLiſſabon, leynie virele Jahre die Theologie, bekleidete

auch verſchirdenc hren-Aemter ſeines Ordens, that
eine Seeijenn bem gelobten Lande, wurde 1578, weil
er in einer Lreotgt des Konigs Sebaſtian vorhabende
Canipagne uach Afrira widerrathen, und nichts gu—
tes davon prophezeihet, ins Gefangniß geſtecket, und

nachgehends, als er in ſeinen Predigten von der Cron
Folge in Portugall nicht nach des Konigs Philippi
Sinu geredet, aus Portugall verjagt, von welcher Zeit
an er ſich zu Salamanca aufgehalten, wo er um 1596
oder 1598 geſtorben, nachdem er de roſario da noſſa
Senhora; officia ſ. lectiones pro feſtis quorundam San-
ctorum in Luſitania; læ joi nada aa terra fanta; tr.
da paixano do Chbriſlo nolſo Senhor; dus excellensas de
S. Joano Battiſta; vida da D. Joana filba D. Alfouſo
V, tratado del juizio ſfinal e univerſal geſchrieben.
Ant. kehi.

DIATZ (etrus), ſiehe Ribadeneira und de Aguero, wie
auch de Ribas.

DIA2 (Petrus), ein ſpaniſcher Jeſuit aus Lupiann
gebohren 1546, ſtarb als Mißionarius zu Merico den

12 Jan. 1618, und hinterließ literas de miſſionibus
per Indiam occidentalem an. 1590 1591 Al

DIAJZ (Vaſeus), ſtehe Tanco.
DIBAUDIUs, ober Dibuadius, (Chriſtoph) ein Wa-

Ithematicus im 17 Seculo, war ein Sohn Ge. Zi—
buadii, Profeſſor. Theologia zu Coppenhagen, all
wo er auch Medic. Doctor und Profeſſor Matheſ.
worden. Weil er ſich einer allzu groſſen Freyheit im
Reden und Schreiben wider Konig Chriſtianum IV
gebraucht, wurde er zum ewigen Gefangniß verdam—
met, und ſchrieb: Obſervat. politicas; demonitratie-

nem
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DIBAUDIUS DICK
nem linealem in Geometr. Euclid. demonſtrationem
numeralem; problemata mathematica  Decarithmia;
in arithmeticam rationalium Euclidis. H. Vin.

DIBUADIOs (Georg), ein Vater des vorhergehenden,
war Doctor und Profeſſor Theologia und Mathem.
zu Coppenhagen, wurde endlich abgeſetzt wegen eini—
ger Tractatgen de ſanctificando Sabbatho, worinne er
die Landes-Obrigkeit angegriffen, ſchrieb uberdem de
bonis operibus; de magicæ ſuperſtitionis vanitate
ſcelere; de 1, 2, 3 4to præcepto Decalogi; Com-
mentarium in epiſtolas Pauli ad Timotheum, und
ſtarb 1607. W, d.

DICAAKRCIIUs, ein Philoſophus, Hiſtoricus, Ma—
thematicus und Diſcipel des Ariſtotelis von Meßina,
hat in der 115 Olympiade, 434 Jahr nach Erbauung
der Stadt Rom gelebt, ſich ſonderlich auf die Geo—
graphie gelegt, und einen geographiſchen Tractat ver—
tertiget, welcher in Hæſebelii ſcriptoribus græcis geo-
graph. ſteht; auch de divinatione; de certaminibus
dionyſiacis, panathenaicis olympicis; de ſacrifi-
cio apud Ilium; de interitu hominum; dimenſiones
montium Peloponneſi; Lesbiaca; de certaminibus
mulſicis; olympiaca; ingleichen von der ſpartaniſchen,
pelliniſchen, corinthiſchen und athenienſiſchen Repu—
blick; ein Werckgen von den Dingen, welche in des
Platonis Phædro uberflußig und wegzulaſſen ſcheinen;
de Tragœdiis Comœdiis; argumenta tragœdiarum
Sophoclis Euripidis; Comment, in Alcæunm poe-
tam; epiſtolam ad Ariſtoxenum; libros aliquot de
vitis ſapientum Græciæ, v. g. Euripidis, Homeri, Pla-
tonis, Pythagoræ &ce. geſchrieben, welche Schrifften,
bis auf ſeine Geographie, allerſeits verlohren gegan
gen, von einigen aber dem folgenden Dicaarcho bey
geleget werden. At. Laert. S. B. Fa. Jon.

DICAARCHOsS, ein Grammaticus und Diſtipel
des Ariſtarchi, von Lacedamon, iſt mit dem vorherge
henden nicht zu confundiren, und hat de certamini-
bus muſicis geſchrieben. B. Vo. Fa.

DICÆOGENEs, ein Voete, deſſen harpocration
und Svidas gedencken, hat Tragodien und dithyram-
bos geſchrieben. Fa.

DICASTILLO (Jo.) ſiche di Caſtillo.
DICEI, ſiehe Ditzel.
DICENEUS, ein aägyptiſcher Philoſophus, hat die

Gothen und Seythen in der Weltweisheit und guten
Sitten unterrichtet, und ſeine Regeln und Geſetze, wel
che Bellagines genennet worden, mit Fleiß in ein Buch
zuſammen ſchreiben laſſen, iſt auch von dem Volcke
mit groſſer Ehrerbietigkeit tractiret worden. Jornan-
des. Laccenii antiquitat. ſueo-gothon.

de DI CETO (Radl), ſiehe Radulphus.
DICK (Teopoldh) ein JEtus, lebte in der letzten Helf

te des 16 Seculi, und ſchrieb unter andern  m
d Cltio-dum de optima ſtudiorum ratione in omni ſtudio-
rum genere, wie auch Compendium ehriſtianæ
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civilis vitæ, welche 2 Schrifften im 3 Tomo von IIeur.
Strobundi inſtirutione lireraria ſtehtn.

DICKEN (Emmo), ſiehe Immo.
DICRKIIAUT (Jac. Guar), ſiehe Guarinus. (Jac.)
DICKINSON (Edmundus), ein in der Philoſophie

und in den Alterthumern ſehr geudter engellandiſcher
Medicus, florirte zu Londen in der letzten Helffte des
17 Seculi, war anfanglich Socius des Collegn mer—
tonenſis zu Oxford, ward hernach Doct. Medicina,
ſtand bey dem Konige Carl Il als Leib-Artzt in Bedie—
nung, hatte ſtarcke Praxin, war ein groſſer Liebha—
ber der Chymie, und hielt mit D. Bechern gute Freund
ſchafft. Seine Schrifften ſind: Delphi phœniciſſan-
tes, darinne er behaupten wollen, daß die Heyden ih—
re Gebrauche und Ceremonien ſowohl als ihre My—
thologie faſt gäntzlich von den Juden entlehnet; Tr.
in quo, Giæcos, quicquid apud Delphos celebre erat.
e Joſuæ hiſtoria ſcriptisque ſacris eſſinxiſſe, oſten-
ditur; diatriba de Noæ in Italiam adventu coum diſ-
ſertatione de Druidum origine nomine, die ſich
beyde bey vorigem Tractat befiuden; phyſica vetus

vera, ſ. de naturali veritate hexaẽmeri moſaica, dar
innt er viel paradoxe Satze mit eingeſtreuet; epiſtola
chymici argumenti ad Maudanum &c.

DICKMANN (Iermann), tin Jeſuit zu Hildesheim,
lebte 1642, und ſchrieb: Locos communes ex Salo-
monis libro proverbiorum collectos dc.

DICKSON (Duvich, ein engliſcher Theologus, lebte
1654, und ſchrieb: Commentarium in epiſtolam ad

Hebrwos &ec.

DICOEO CGENEs, ein griechiſcher Tragodien-Schrei
ber, hat unter andern: eunαα, Medeam &ec. ge
ſchrieben, wovon wir nur noch einige lragmenta in
Grotii Excerptis übrig haben. Vulleicht iſt er mit dem
obigen Dieæogene tine Perſon.

DICTINIVUs, ein Biſchoff zu Aſtorga im 4 Secculo,
wurde als ein Priſcillianiſt angeklagt, und auf dem
Concilio zu Saragoſſa verdammt. Ambroſius hat
zwar ſeine Partey genommen, in Hoffnung, daß er ſich
beſſern wurde. Aber dieſes ſchlug ihm fehl, und Di—
ctinius wurde z90 auf das Concilium zu Toledo nebſt
Symphoſio, der ihn ordiniret, geladen. Sie erſchie—
nen aber nicht, doch ſtellten ſie ſich 4a00 auf einem
Synodo ein, und wurden beyde, nachdem Dictinius
ſeine Jrrthumer abgeſchworen, abſolviret. Seine
Schrifften aber ſind deſſen ungeachtet uach ſeinem To
de An. 563 auf dem Concilio zu Braga verbrannt
worden. HL.

DIC TVS, ein Hiſtoricus, mit dem Zunahmen Cre—-
tenſis, weil er aus der Stadt Gnoſus in der Jnſel
Creta geburtig, ſoll o Bucher von den Sachen, ſo chho
merus in Verſen verfaſſet, in ungebundener Rede lin
dem er mit bey dem trojaniſchen Kriege geweſt), grie—
chiſch geſchrieben haben; welche man ihm in einem zin
nernen Kaſtgen mit in das Grab gegeben, ſolche aber
zu Neronis Zetten gefunden. Man hat von dieſer

Arbrit
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111 DIDACUS DIDYMUS
Arbeit nichts mehr als eine lateiniſche Ueberſetzuung,
welche aber vermuthlich nicht aus Dictys Buche, ſon
dern von einem Betrüger unter deſſen Nahmen ver—
fertiget worden. Die Amſterdammer haben dieſelbe
ſehr ſchn 1702 in 4 und 8, nebſt dem Darete und
einer gelehrten Diſſertation des Perizonii drucken laſ
ſen. Fa.

DIDACGCUS de Muros, ein ſpaniſcher Biſchoff im 16
Seculo, hatte den Zunahmen von ſeiner Vater-Stadt
Muros de Noza, war anfaugs Canonicus zu Com—
poſtella, hernach erſier Profeſſor in dem Collegio zu
St. Crucis zu Vallabolid, welches der Cardinal Pe
ter Gundiſalvus von Mendoza geſtifftet hatte, wur
de darauf Domiſanger zu Oviedo, Decanus zu Jaen,
Canonicus zu Sevilien, Oviedo und Sigvenza, ferner
Decanus zu Comppoſtella, begleitete ermeldten Cardi
nal in dem Feldzuge nach Granada, gab auch einen
Geſandten nach Navarra ab, erhielte endlich das Biß—
thum zu Mindon, und 1572 das zu Oviedo, ſchrieb
cpitromen rerum geſtarum anno 1487 apud Malacam;
eptllolam de victoria regis catholici contra Mauros
granatenſes 1450, ingleichen adverſus Lutherum.
Ant.

DIDACuUs de Victoria, ein Prediger-Monch, zu Bur
gos, war Franciſci de victoria Bruder, und Kayſer

Taroli V Hofprediger, ſtarb 1540 zu Burgos, und
ließ Sermones de tempore de Sanctis; tract. de ju-
ramento; regulam ordinaticnes confraternitatis
nominis Dei adverſus juramentorum abuſum ab ipſo
inſtitutæ; tr. de arte modo concionandi. Ant. Ech.

de S. DIDIER, ſiehe Beaucaire.
DIDIER de la Cour, ſiehe de la Cour.
de S DIDIER (Ienr.), ein franthſiſcher Edelmann

aus Provence, ſchrieb verſchiedene Bucher, und lebte
noch 1584. Cr.

de S. DII) IER (Wilh.) ein frantzoſiſcher Edelmann
von Velay, ſtarb um 1185, ſchrieb einen ſchonen Tra—
ctat de lecrime, und uberſetzte die Fabelun Aeſopi in
frantzoſiſche Verſe. Cr.

DIDOCLAVIGs, ſiehe Calderwood Mavid).
DIDUESIIAL (Jo.) ſiehe Tacesphalus.
DIDYMUgs, ein Grammaticus, mit dem Vor-oder

Zunahmen Claudius, hat einen Tractat von den Feh
lern, ſo Thucydides wider die Analogte der griechiſche
Sprache begangen; einen Auszug der Commentario-
tum Heracleonis in Homerum, davon ein Fragment
beym Stobuo befindlich; de analogia linguæ latinæ
und andere Wercke geſchrieben. 8S. Pa.

DIDYMS, ein Grammaticus von Alexandria, der
A. Al. z9 to gelebt, wurde wegen ſeines fleißigen Stu—
direns, der Arbeitſame, oder zæAagos, d.t. mit dem

Eingeweide ehern genannt, indenm er 3500, oder qooo
unterſchiedene Tractate geſchrieben, weswegen er auch
von andern Außund Jus genennet worden, weil er ſei
ne geſchriebenen Wercke wegen ihrer Menge ſelbſt
nicht gewüſt. Er hat Commentarios in Euripidem,

DIDYAMUS 112
Ariſtophanem, Sophoclem; Bacchylidem, IIeſio-
dum, Phrynichum, Ionem, Iſæum, Demoſthe-
nem; libros uêνν rνααν; reο rêννναν
aααν, de lyricis Poetis, u. a.m. verferliget, ſo aller
ſeits verlohren gegangen. Wir haben auch noch gewiſſe
ſcholia in Homerum, welchen ſein Nahme furgeſetzet
iſt, wiewohl es nicht wahrſcheinlich, daß er ſolche ge
macht; ſondern es iſt von den 4000 Buchern, die er
geſchrieben haben ſoll, keines mehr vorhanden, es mu—
jte ihm deun das Buch de marmoribus de lignis
omnium generum, welches in der Jeſuiter-Biblio—
thek zu Paris unter dem Nahmen Didymi Alex. im
Manuſctript liegt, beygelegt werden. S. Fa. Vo.

DIDYMUs, der jungere, ebenfalls ein Grammaticus
von Alexandria, von welchem Svidas meldet, daß er
zu Rom gelehret, hat æuν und aguyααοα geſchrie-
ben, wiewohl erſteres auch dem Didymo Axrejo pflegt
beygelegt zu werden. Fa.

DIDYMOsS Alexandrinus, ein Lehrmeiſter des Hie—
ronymi und Gregorii Nazianzenti, im 4 Seculo, war
in gottlichen und menſchlichen Wiſſenſchafften, ſon—
derlich aber in der Matheſi wohl erfahren, ob er
gleich im 5 Jahre ſein Geſicht verlohren, gerieth
in feinem hohenſAlter noch auf des Origenis Meinun
gen, ſtarb z96, uber 85 Jahr alt, und ſchrieb librum de
Spiritu Sancto, welches Hieronymus in Latein uber—
ſetzt, auch unter dieſes Wercken ſteht; breves quasdam
enarrationes in epiſtolas canonicas; librum adverſus
Manichæœos Arianos, Comment. in Pſalmos, &c.
Seine vielen Commentarii uber die Bucher A. und N.
T. wie auch ſeine Bucher de ſectis; contra Arianos;
de S. Trinitate dc. ſind verlohren gangen. C. Fa.
Hie. Soc.

DIDYMus, ein academiſcher Philoſophus, mit dem
Zunahmen Areus oder Arejus,, ſoll des jungern Aſtle—
piadis von Myrlea Schuler geweſen und ohngefehr
zu Ciceronis Zeiten gelebt, auch ee rur οαανναν
INAcrα, und iöανν α cÊαÚ A in2 Buu—
chern geſchrieben haben, von denen aber nichts mehr
ubrig iſt. Jon. Eu. Fa.

DIDYMUs, ein Mathematicus von Cnidus, hat
uber den Aratum commentiret. H.

DIDYMUs, einphthagoriſcher Welt-Weiſer und Mu
ſicus, lebte ohngefehr aoo Jahr vor Chriſti Geburt,
und ſchrieb libros zegt dονννν; wit auch rey rnj-—
diæονα rr αονν  xu nuuνο ſ. de diffe-
rentia Muſicæ pythagoricæ ab ariſtoxenica, welches
letztere Werckgen Ptolemaus fleißig ausgeſchrieben.
Porphyrius in Comment. in Ptolemæum. Fa.

DIDYMUS Faventinus, ſiche Melanchton hil.).
DIDYMUS Hermannovillanus, ſ. Clagius (Thom.).
DIDYMUs Ropaligerus, ſicehe Mazza (Thomas).
DIDYMUS vericdicus, ſiche Heufildanus.
DIDYMUs, oder Zwilling, (Gubriel), ein lutheriſcher

Prediger, gebohren um 1487 in der bohmiſchen Stadt
Joachimsthal, allwo ſein Vater Stadt-Richter geweſt,
ſtudirte anfanglich zu Prag, und gienq 1502 nach
Wittenberg, und trat in den Auguſtiner-Orden. 1512

ward
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113 DIDYMsS DIECK
ward er zu Wittenberqg Maaiſter, und 1513 Prieſter,
lehrte darauf mit groſſem Beyfall, und ward einer
der berühniteſten Prediger ſeiner Zeit. 1521 verließ
er das Kloſter, und ſieng an, ſich dem Pabſtthum mit
Nachdruck zu widerſetzen. Er nahm darauf an Carl—
ſtadts Bilder-Sturmeren Antheil, und trieb dieſelbe ſo
eifrig, daß ſich die Anhanger dieſer irrigen Lehre von
ihm, als ihrem Urheber, Sabrieliten nenneten: wur—
de aber durch Lutherum bald wieder zureehte gebracht.
Er wurde darauf nach Zwirtau gejandt, und hielt da—
ſelbſt an dem Johannis- geſte eine ſo bewegliche Pre
digt, daß die Anweſenden, weil ſie ihn ſeiner ſchwa
chen Sprache wegen mieht allenthalben vernchmen kon

ten, aus den Stuhlen gelauſfen, an die Cantzel getre—
ten, und ihm munder groſten Andacht zugehoret. Er
verlundigte daranf das Evangelium zu Duben, und
tam 1522 auf Lutheri Recommendation als der erſte
evangeliſche Prediger nach Altenburg, allwo er aber
wegen des Haſſes der ARvmiſch-Catholiſchen in keinem
Gottes-Harſe lehren konte, ſondern unter einer grof—
ſen Linde bey dem Hoſpital ſeinen Gottesdienſt zu hal
ten genothiget wurde; weil er aber von den Catho—
liclen viel Verfolgung erdultẽn muſte, und einſt bey—
nahe gar ware geſteiniget worden; ſo nahm er den
Beruf an, als ihn der Churfurſt 1523 zum erſten lu—
theriſchen Pfarrer und Superintendenten nach Tor
gau ſetzte. Er lehrte allhier bis 1549, in welchem
Jahre er ſeines Dienſtes, weil er fich dem Jnterim
hefftig widerſetzte, erlaſſen, gefangen genommen, und
nach Wittenberg auf das Schloß gebracht wurde.
Nun erhielt er zwar nach einiger Zeit ſeine Freyheit
wieder, muſte aber zu Torgau fur ſich als ein Priva
tus in groſſer Armut leben, bis er endlich 1558 den
7 Many verſtarb. M. Johann Georg Cerne hat

3175 zu Liipzig in 8o. Verſuch einer ſufficientenVNachricht von des Gabriel Didymus fatalen Le
ben heraus gegeben. Seck. Un.

HIDYMUs G(acobus), ein Frießlander im 16 Se—
enlo, war ein guter Poet, ſtaund mit Franc. Modio in
vertrauter Freundſchafft, und ſchrieb poemata varia,

Hwelche zu Colln in 8 zuſammen gedruckt worden.
Swr.

DiDYMUs, oder Zwilling, (Pauh), ein Sohn Ga—
briel Didymi, gebohren den 6 Nov. 1547 zu Totgan,
ſtudirte zu Grimma unter Adam Sibern, und heir—

nach zu Wittenberg, ward allda 1572 Magiſter, 1573
aber auf der neu errichteten Academie zu Jena Pro
feſſor Philoſophia und Poeſeos, verfiel aber durch all
zu fleitziges Studiren in ein ſchwindſuchtiges Fieber,
ließ ſich, um die Lufft zu verandern, nach Torgau in
ſeine Geburts-Stadt bringen, und ſtarb allda den 6
Nov. 1581 an ſeinem Geburts- und Copulations-Ta
ge. Seine Schrifften ſind: Libb. VIII ſoſephia-
dos totam Geneſin complectentes; Sionia ſive me-
letemata ex evangeliis dominicalibus. Z.

DIEBOLT. ſiehe Gerlacher (Theodor.).
DIECK G(oh.), ein hamburgiſcher Studioſus Theolo—

gia, welcher von dem geiſtlichen Miniſterio die Feey
Gelehrt. Lexic.  II.

DILCAANN
heunzu prrdigen erhalten, ſolcber aber, als er ſein Ge—
ſichte verlohren, wieder verluitig worden, beſchwerte
ſich dahero daruber, und gab 1702 eine kurtze und
wahrhafftige zur Beſreedigung des Geroiſfſens ab—
zielende Relation deſjen, wan zwiſchen dem Mim—
ſterio zu Hamburg und ihm vorgegangen, betref—
fend die ehemahls theuerſt verſprochene, hernach—

mahls aber abgeſchlagene Vergunſtigung zu predu
gen, heraus. Er lebte noch 1719. Mol.

114

DIECMANN (Jac.), ein lutheriſcher Prediger, ge—
bohren 1618 zu Anclant, war erſtlich Prediger zu
RNeuhauſen, hernach Diaconus bey der St. Cofma—
und Damiani-Kirche zu Stade, endlich Paſtor da—
ſelbſt, ließ unterſchiedene Leichen-Predigten heraus
gehen, und ſtarb den 10 Febr. 1683, im 65 Jahr.
W, d.

DIECMANN (ſoliann), der altere, ein lutheriſcher
Theologus, war Jacobi Bruder, und des jungern Jo—
hanuis Vater, gebohren 1611 zu Antlam in Pom—
miern, ſtudirte zu Stettin, Lubect und anderer Orten,
ward 1644 Paſtor zu St. Marien in Stade, und ſtarb
den 24 Junit 1681. Seel.

DIECMANN (ſohanm), ein lutheriſcher Theologus,
des furhergehenden Johannis Sohn, gebohren den
zo Junit 1647 zu Stade, gieng im 17 Jahre auf die
Univerſitat Gieſſen, 1666 nach Jena, und 1670 nach
Wittenberg, an welchem letztern Orte er auch 1671
den Graduni Magiſterii erhalten. Anno 1672 gieng
er nach Hauſe, und 1675 wurde er Rector des Lycer
zu Stade; 1683 aber General-Superintendens der
Hertzogthunier Bremen und Verden; worauf er zu
Kiel in eben dieſem Jahre den Titel eines Doctoris
Theologia annahm. Als 1712 die beyden Hertzog—
thumer mit Krieg uberzogen wurden, muſtie er auf
Befehl der Obern die Flucht ergreifſen, und zu Bre—
men ins gte Jahr im Exilio leben. 1715 wurde er
von der koniglichen groß-britauniſchen nach Stade
verordneten egierung auſs neue zur General-En
perintendur beruſſen, welchem Beruf er auch gefolget,
und in ſolcher Station den 4 Jul. 1720 geſtorben;
nachdem er 13 Kinder gezeuget, von denen er 8 leben—
dig hinterlaſſen. Als er 1712 war todt geſaget wor—
den, hat er folgendes in ſeinem Calender aufgezeich-—
net: Jn dieſem October-Monat bin ich zu Hamburg,
Berlin und Leipzig in den gedruckten Aviſen, auch
ſonſt verſchiedentlich in Briefen todt geſaget worden.
GOtt gebe, daß, da ich durch ſeine Genade noch lebe,
ich von nun an deſtomehr mich befleißige, der Sunde
abzuſterben, und ſie in mir zu todten, damit mein JE—
ſus deſto krafftiger in mir, und ich in ihm unverruckt
hier zeitlich im Glauben, und dort ewig mit ihm in

Schauen leben moge, Amen. Er ſchrieb de natura-
liſmo tum aliorum, tum maxime ſohannis Bodini:
ſpecimen gloſfarii latino-theotiſei MSti, quod Raba-
no Mauro inſecribitur; diſſertationes de ſparſione flo-
rum unter Joh. Conr. Dietrichs Vorſitze, unter deſ
ſen Nahmen ſie auch des Necolai tr. de Phvllobolia

H eciuver
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115 DIEDUS DIEFENBACH
einverleibet worden; de diſſenſu eccleſiæ orientalis

latinæ circa purgatorum; enneadem animadver-
ſionum in diverſa loca annalium Baronii; de vocis
Papæ atatibus; de quatuor operationibus mentis hu-
manæ; de typorum cœleſtium paradoxo helmontia-
no; deſenſionem exercitationis ſuæ hiſtorico-theo-
logicæ de eccleſia græcanica hodierna, cum præmis-
ſa Chriſtoph. Arnoldi ad Diecmannum cpiſtola; in-
quiſitionem in genuinos natales vocis teutonicæ:
Kirche, qua, eos non in Græcia, ſed Germania, con-
ſtituendos eſſe, probhatur; de rigore legis monoga-
micæ in politia judaica ab ipſo Deo relaxato; vin-
dicias legis monogamicæ contra Joh. Lyſerum; de
primis antiquiſſimis Johannæ Papiſiæ præconibus
de legislatore a medio pedum Judæ ante adven-
tum Chriſti non iecedente; de lingua primigenia
ebræa; literæ in quibus ſuam de Orniſta Oruſit con-
jecturam exhiber, daraus in der Biblioth. bremenſi
excerpta ſtehen; auch viel deutſche Schrifften, als:
unvorgreiffliche Gedancken von der Privat-Com
munion, ohne Rahmen; ſchweden- dbremiſches
Danck und Denckmahl, in 2 Predigten; den durch
den Glauben zum Kriegen und Siegen geſtarckten
Konig von Schweden, in einer DauckPredigt we
gen des herrlichen ſchwediſchen Sieges wider die Ruſ
ſen bey Narva; eine Vorrede zu den Reſponſis der 3
theologiſchen Facultaten zu Roſtock, Wittenberg und
Kiel, über dem 1681 zu Stade gedruckten Entwurff
unvorgreifflicher Gedancken von der PrivatCom
munion; eine Vorrede zu einer deutſchen Bibel c.
welche 1709 zu Hamburg in 4 zuſanimen gedruckt
worden. Scel. Un.

DIEDUs, oder Dietus, Eranc.), ein Patrieius von
Venedig, Philoſophus und Redner, war in geiſt- und
weltlichen Rechten wohl erfahren, ſchrieb hiſtoriam
Rochi Confeſſoris; orationes; epiſtolas; invecti-
vam in kranc. Barocium &c. und ſtarh zu Verona
1483. T. Vo. Fa.

DIEFENBACK, oder Difenbach, (Martin), ein
evangeliſcher Prediger zu Franckfurt am Mayn, war
daſelbſt den zt Jan. 1661 gebohren, zohe 1677 auf
die Academie nach Wittenberg, diſputirte daſelbſt un
ter Schurtzfleiſchen de primi Chriſtianorum Impera-
toris antiquitatibus, wie auch unter Pr. Stolbergen:
uber Apocal. J. 4, gieng 1682 nach Straßburg, nahm.
daſelbſt eine Privat-Juformation an, hielt unter D.
Bebeln die diſp. Quod magiſtratus autornitas a ſolo.
Deo dependeat, kam 1684 nach Franckfurt zuruck,
ward bald Praceptor quarta Claßis Gymnaſii, 1689,
aber zum Predigt-Amt ordiniret, und ſtarb in ſolcher
Bedienung den 6 Junü 1709. Seint Schrifften ſind:
de vero mortis genere, ex quo Henricus VII Impe-
rator obiit; Judæus convertendus, oder Urtheile
und Vorſchlage der Theologorum, wie die Bekeh
rung eines Juden zu befordern; Judæus conver-
ſus. oder Erzehlung, was ſich mit einem bekehrten
und am Hochgerichte als ein Chriſt ſterbendem.

DIEFFENAU DIENHEIM tlis6
Juden begeben; von den Pfliichten chriſtlicher
SchulLehrer, die an Gymnaſiis ſtehen; Anmer—
kungen uber Georg Grabows Send-Schreiben;
Send-Schreiben an herru L. Ad. Rechenberg, be
treffend die Rettung Buceri. Un.

von DIEFFENAVU (Jo. Jac. Brombach), ſithe Brom-
bach.

DIEGo, von Jepes, ſiehe des Jepes.
DIEGo, ſithe Didacus.
DIEGO (EEsquive), ſiche Alaba.
DIEGO (Gund. de Villa-), ſiehe de Villa-Diego.

DIELEPELD, ſieht Ditteld.
DIEL. HERREIH, oder Dietherrus von Thumen-

berg. (Chriſtoph Ludwig), ein JCtus und Patricius
zu Nurnberg, hat unter anderu 1666 Chriſtoph. Biſol-
di theſaurum practicum in fol. vermehrt ediret c.

DIEMENUS (Wilh), ſiche Dyemenus.
de DIEMEREBROECK (Cornelius), ein reformir—

ter Thtologus aus dem Utrechtiſchen, und Vetter Js
brandi, lebte um 1667, und uberſetzte Guil. Atterſol
commentarium uber das 4 Buch Moſe ins Hollandi
ſche ic.

de DIEMERBROECL (Isbr.), tin Doctor Medi
eina von Montfort aus der Provintz Utrecht, woſelbſt
ſein Vater, Gisbert van Diemerbroeck, funffmahl
Burgermeiſter geweſen, gebohren 13 (23) Dec. 1609.
ſtudirte zu Utrecht und Leiden, that hierauf eine Reiſe
nach Franckreich, und ward zu Anjou Doctor Medi—
eina, ließ ſich nachmahls zur Peſt-Zeit zu Niemagen
nieder, ward aber, ob er es gleich in der Lehre mit
Arminio hielte, an Wilh. Strateni Stelle 1649 Pro
feſſor Medicina und Anatomia extraordinarius, und
enblich 1657 ordinarius zu Utrecht, ſtarb den 17
Nov. 1674, und ſchrieb: libros IV de peſte; anato-
men corporis humani; diſſertationes practicas de
morbis capitis d thoracis; de variolis morbillis;
hiſtoriam rariſſimorum morborum vulnerum Cec.
welche Wercke ſein Sohn, Timannus van Diemer
broeck, der ein Apothecker zu Utrecht geweſen, 1685
unter bem Titel: Opera anatomica medica, zu
Utrecht in Folio mit Figuren heraus gegeben. Bur.

DIEMoO, ſiche Thimo.
DIENER (Henr.), ein Hollſteiner im 17 Seculo,

hielte ſich 1635 zu Coppenhagen auf, und ſchrieb de-
feriptionem itineris legatorum briderici, Principis
Holſatiæ, in Moſcoviam Perſiam, die aber noch im
Manuſcript liegt. Mol.

DIENHEIM (oh. Wolffgang), tin Doctor Juris
und Medicina, lehrte zu Anfange des 17 Seculi als
Profeſſor der Artzney-Kunſt zu Freyburg im Brisgau,
wolte eine Univerſal-Medicin erfunden haben, machte
hiervon uberaus viel Ruhmens, ſchrieb auch 1610
medicinam univerſalem, oder von der von ihm aus.
dem Regen-Woaſſer verfertigten Univerſal-Medicin,
welches Werclgen 1674, nebſt noch 2 andern Tractat

gen,
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inr Dikrnonrob biersr
gen, unter dem Titel: dreyfache chymiſche Fackel,
zu Ruruberg in 8 aufgelegt worden. Li. Ke.

DIEPIIOLD (Rudolph), ein Profeſſor graca Lin
gna zu Helmſtadt, florirte an Anfange des 17 Se
culi, und ſchrieb unter andern genealogias Imperato-
rum, Regum, Ducum, Marchionum, Comitum &cc.
Europæ, Aſiæ Aſricæ, welche Henr. Sannemann
bis aufs Jahr 1628 fortgeſetzt, und, nach des Auto
ris Tode, im gedachten Jahre zu Halle in 4 edi—
ret ic.

DIEPOLD (Joh), ein alter ſchwabiſcher Theologus
im Reformations-Seculo, predigte ſchon 1522 in der
ſchwabiſchen Reichs-Stadt Weil viel evangeliſche
Wahrheiten mit Beyfall ſeiner Zuhorer; wurde des—
wegen abgeſetzt, kam nachgehends, wie einige wollen,
nach Ulm, und ſtand daſelbſt als evangeliſcher Predi
ger bis an ſeinen Tod; ſchrieb Predigten wider den
Dienſt der Maria und wider die Meſſe. li. Seck.

DIEPOLIT, ſithe Gerlacher (Theodor)
DIEPPURG (Jod), ein beidelberaiſcher Doctor, um

1494, von Frauckfurt geburtig, ſchrieb contra Huſſi-
tas Feymeros, nebſt andern nehr. T. Fa.

DIERKENs (TPetr.), ein Dominicaner aus Flan
dern, war Doctor Theologia, auch viele Jahre Pra
fectus Studiorum, und ſtarb am Steine, davon er 11
Jahr hefftig incommodirt geweſen, zu Gent 3 Aug.
1675. Man hat von ihm Exercitia ſpiritualia de-
cem dierum cum optimis regulis ad perfectam dile-
ctionem Dei; tr. de vita contemplatwa; tr. de an-
nihilatione abnegatione ſui ipſius inter cruces
tribulationes; tr. de obligationibus regulæ con-
ſtitutionum in ſaecris religionibus in niederlandiſcher
Sprache. Es hat der Verfaſſer ſolche Werckgen zu—
ſammen und vermehrt zu Gent 1671 in z wieder auf
legen laſſen. Ech.

HIERUM MMieronymus), tin Geiſtlicher im Brau—
denburgiſchen um 1670, hielt es mit den Syncreti
ſten, und ſchrieb unter andern: kurtzes Examen der

von D. Johann Bottigern (in der Redens-Art,
daß der Glaube electionis cauſa inſtrumentalis ſey)
furgenommenen Probe, und darinne enthaltenen
vielen falſchen Beſchuldigungen; nochmahlig Ant
wort-Schreiben an die wittenbergiſche Univerſi—
tat, das KirchenWeſen in der Nſarck Branden
burg betreffend c.

von DIESCAU (Rucdolph), ein ſaächſiſcher Gelehrter
von Adel, lebte 1631, und ſchrieb unter dem Nahmen
Randolphi van Duysburg Legation der Eſel in den
Parnaß tc.

 DIESs T (Henr.), ein reformirter Doctor Theologia
aus der Marck, war erſtlich Prediger zu Emmerich,
bernach Profeſſor Theologia und Lingua hebra zu
Harderwick, endlich Profeſſor zu Deventer, und ſtarb
den 17 Jun. 1673, im 78 Jahre. Von ſeinen Schriff
ten ſind bekannt: Mellifcium catecheticum; theo-
logia biblica; enchiridion theologicum; analyſis
Apocalypſeos; conciones pœnitentiales, funebres,
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miſcellaneæ, paſſionales, catecheticæ, dominicales.

in Acta Apoſtolorum; Comment. in epiſt. Pauli
ad Romanos; tr. de ratione ſtudii theologici &c.
W, d.

DIEs T GCamuel), ein refornmirter Theoloqus aus der
Marck, war Heinr. a Dieſt Vetter, lebte 1663 zu
Duisburg, 1674 aber zu Enchhunyſen, und ſchriecb:
tr. de lire pace reſigioſa Evangeticorum; apolo-
giam pro eccleſia reformata contra Samuel. Mare-
ſium &ec.

HIES THUs (ac.), ſiehe Drieſch.
DIETENBERG, oder Dietenberger, oder Dytes—

berger, (Jok.), ein Prediger-Monch und Dector
Theologia, aus dem Flecken Dietenberg im Ertz-Biß
thum Mayntz, iſt Jnqviſitor generalis zu Mayntz und
Colln geweſt, hat die dentſche Verſion der Bibel, wel
che von den Romiſch Catholiſchen gebraucht wird, ver—
fertiget, ſo zu Mayntz 1534 gedruckt worden; de ldi—
vortio; auch von den Rloſter-Gelubden wider Lu—
therum in lateiniſcher Sprache; tr. in defenſionem
ſacriſicii miſſæ; Phimoſtomum ſ. ftænum Lutherano-
rum; de apoſtaſia; de præceptorum conſiliorum
differentia; eine deutſche Auslegung der Epiſteln und
Sonntags-Evangelien; einen deutſchen Catechiſnnum
geſchrieben, viele Predigten und Commentarios in S.

Biblia im Manuſcript hinterlaſſen, und iſt zo Auguſt
1534 zu Mayntz geſtorben. Ech.

DIETERICUS, ſiehe Theodorus.
DIETERICH von Stade, ſithe von Stade.
DIETERICE, ein Monch in Norwegen, lebte in dem

12 Seculo, und beſchrieb der norwegiſchen Konige Le—
ben lateiniſch, bis auf Sigurd Jorſalafarr. Lorſæi
prolegom. liiſtor. norweg.

DIETERICH von Guelich, ſithe von Guelich.
DIETERICII, oder Theodorus, (Balthaſar). ſtudirte

zu Lutheri Zeiten in Wittenberg, wurde auch daſelbſt
nach erhaltener Vocation nach Tauchritz ordinirt, fer—
ner nach Leopolbs-Hayn, und ſodaun nach Konigs—
Hayn, auch von dar 1561 nach Gorlitz zum Diacono,
1566 aber zum Paſtor primario beruffen, ſtarb den 1
Sept. 1595, und hiuterließ Carmina. Cr.

DIETERICH (Andr. Chriſtian), war anfangs konia
lichpreußiſcher Hof-Medieus, hernach ſeit 17103 Me—
dicinaa Doctor und Practicus zu Hamburg, ſchricb
diſp. inaug. de aſfectu miſerere mei; tEingang zur
praxi medicinæ; Hiſtorie von der Peſt und Fleck
Fiebern; die letzte Kranckheit, ein Schlag und der
Tod an einem Steckfluſſe; ließ auch inm Maunuſcript

Urſachen, warunm heut zu Tage ſo viele am Schlage
ſterben, und ſtarb 1713. Maol.

DIETERICUS (Conradh), ein lutheriſcher Theologus,
gebohren zu Gemünde in Heſſen den 9 Jan. 1575,
hat zu Marpurg ſtudiret, und 1591 eine Reiſe durch
einige beruhmte Oerter in Deutſchland, wie auch durch
Ungarn und Bohmen gethan, iſt 1593 zu Marpurq
Magiſter, 1599 Feld-Prediger, hiernachſt Diaconus
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119 DILTERICII
zu Marpurg, ferner Doctor Theologia, und 1605
Profeſſor Philoſophia practica zu Gieſſen, weiter 1614
Superintendent zu Ulm, und 1620 Director des daſi—
gen Gymnaſit worden, woſelbſt er 1639 den 22 Mertz
geſtorben, nachdem er inſtitutiones catecheticas;
analyſin logicam bvangeliorum dominicalium fe-
fivalium; inflitutiones logicas, oratorias rhetori-
cas; myſteriologiam ſacramentorum V. N. Teſta-
menti; de formula concordiæ; quæſtiones theolo-
gicas de finiticiſmo; pœnitentiam davidicam, oder
Predigten uber die Buß Pſalmen, in 2 Theilen;
diatrib un de uſu, abuſu, neglectu lectionis Seri-
ptorum ſecularium Se antiquitatis; Rectorem Præ-
ceptorem bonum; Predigten uber den Prediger
Salomo; pPredigten uber das Buch der Weisheit;
63 Predigten uber den Propheten Nahum; ulmi—
ſche Kriegs- und Buß-Predigten; zwey ulmiſche
NeuJahrs-Predigten; zwey ulmiſche Jubel- und
DanckPredigten; den ulmiſchen Regenten-Baum,
aus Daniel. iV, 8 ſq.; ſonderbare Prediaten; phi
loſophiſch und theologiſchen CTraumBiſcurs von
nachtlichen Craumen; Diſcurs vom Kriegs:-Raub
und Beute; Diſcurs vom Allmoſen; theologiſche
Conſilia und Bedencken; etliche orationes panegy-
ricas von raren Materien, das Schul-Weſen betref
fende, die ſich bey ſeinen Conliliis mit befinden ic. her
aus gegeben. Er hatte die Worte zum Symbolo:
In ſilentio ſpe. Balth. Schuppi oratio de vita
obitu D. Conr. Dieterici, in volumine orationum
dchuppii. Pr. H. W, m. Sp.

DIETERICI, oder Theodorus, (Elias), ein Sohn
des vorigen Balthaſars, gebohren 1581 zu Peuntzig,
wurde anfanglich zu Warten in Schleſien ins Pre—
digt-Amt beruffen, nachmahls aber von dar nach
Deutſch-Oßig bey Gorlitz, und endlich 1618 in die
Staht Gorlitz zun Diacono vocirt. Allhier ward er
1624, dem beruffenen Jacob Bohmen aunf deſſen
Sterbe-Bette mit ſeinem Amte zu aßiftiren, erſucht,
und ſolchem nachmahls die Leichen-Predigt zu halten,
von dem Magiſtrat beordert. Endlich wurde er Pri—
marius, war ein groſſer Liebhaber der Literatur, ſchaff
te ſich daher in allen Wiſſeuſchafften die beſten Editio—
nes der Autorum an, und ſtarb den 23 Nov. 1642,
im 61 Jahre. Gr.

DIETERICH (Georg. Nicolaus), ein Medicus und
Phyſicus zu Regenſpurg, war kayſerlicher Rath, ſtand
zugleich bey dem Furſten von Furſtenberg als Leib
Artzt in Dienſten, verfertigte den Commentarium uber
das von Herrn Weinmann angefangene botaniſche
Werck, ſtarb aber daruber 1737. Ke.

DIETERICH (Georg. Theodor.), ein JCtus von
Gieſſen in Heſſen, war ein Sohn Johannis, Doctoris
und Superiutendenteuns allda, ſtudirte zu Marpurg die
Rechte, wurde Doctor, und anfangs heſſen-darmiſtad
tiſcher Hofrath, hernach um 1670 des Adminiſtrato-

DIETERICH
ward, nachdem er in den Reichs-Hofrath aufgenom—
men, und vom Kayſer Leopold zum Baron mit dem
Zunahmen von Rondeck gemacht worden, kayſerli—
cher ordentlicher Geſandter zu Hamburg, und ſtarb
daſelbſt 1678. Er iſt 1667 in die fruchtbringende
Geſellſchafft, darinne er den Beynahmen des Ruhm—
wurdigen bekommen, aufgenommen worden, und
hat diſcurſum de jure ſtaru Judæorum in rep.
chriſtiana; civitatem ſupra montem poſitam lucer-
nam ſupra candelabrum collocatam; enarrationem
legis unicæ Cod. de ſententiis, quæ pro eo, quod
intereſt, proferuntur; ſeriem hiſtorico-chronologi-
cam Imperatorum a Julio Cæſare ad Ferdinandum
III; eine Parentation auf den Tod des Hernogs
von Halle Gemahlin, die in Weiſens politifchem
Redner ſtehet, geſchrieben. Mol.

120

DIE TERICUS (Helvicus), ein Medicus Jot
9.Dieterici zu Gieſſen Sohn, gebohren zu Kyrtorf in

Heſſen den 24 Jun. 16on, ſtudirte zu Gieſſen, ward
allda 1620 Magiſter, lehrte darauf privatim die he—
braiſche Sprache zu Ulm, begab ſich aber 1622 nach
Tubingen, und legte ſich da auf das Studium medi
cum, da er bisher die Gottesgelahrheit getrieben, ſetz
te ſolches zu Altorf und Wittenberg fort, that 1625
eine Reiſe in Jtalten, und nahm, als er zu Tubingen
ſich in der Chymie vollends geübet 1627 zu St ſ

raburg die Doctor-Wüurde an, wurde 1628 heſſen darn
t iſtadtiſchet Leib-Medicus, bekleidete dergleichen Stelle

auch bey verſchiedenen andern Herrſchafften reiſete
mit dem Landgrafen 1633 nach Oreßden, wo auch der
Churfurſt von Brandenburg eintraff, den er an einer
ſchweren Kranckheit curirte, und 1634 als deſſen Leib
Medicus nach Berlin zog. Er muſte 1637 nach Cop
penhagen reiſen, und den koniglichen Erb-Priutzen cu
riren, der ihn nach des Churfürſten Tode zu ſeinem
Leib-Medico und Rath ernennte. Nach deſſen Tode
begab er ſich nach Hamburg, und bekam, obgleich ab
weſend, den Titel eines chur-brandeunburgiſchen Leib
Medici, ſchrieb ditp. inaug. de arthritide; elogium
planetarum cœleſtium terreſtrium, macrocoſini

microcoſmi; novum orbem; reſponſa medica de
acidulis ſchwalbacenſibus; puerperium Martis; py

9 eramidem memorialem; vVindicias ade Ott Tache
nium; Beſchreibung der Sauer-Brunnen und Ba
der zu LangenSchwalbach, und ſtarb den 13 Det.
1655. Mol. W, d.

DIETERICUS Go)), ein Bruder des vorigen Con
radi, und Vater Ge. Theodori, Helvici, und Joan.
Conradi, war Paſtor zu Butzbach, und hernach Theo
logia Doctor und Superiutendens in Gieſſen ſchrieb

im Anfange des 17 Seculi de privata abſqlutione
2deque actis colloquii marburgenſis; abſterſionem

calumniarum, quibus Lutherum Orthodoxos de-
formare conatus eſt Joan. Lampadius &c. und ſtarb
den 27 Dec. 1635. Fr. W, d.

ris vom Ertz-Stifft Magdeburg geheimder Rath und DIETERICUS (Jo. Conr.), ein Sohn des vorigen
Regierungs-Praſident, verfiel aber in Ungenade, und Johannis zu Gieſſen, und beruhmter Philologus, ge—

bohren
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121 DIETERICH
bohren zu Butzbach den 19 Jan. 1612, legte ſich in
Marpurg, Straßburg, Jenarc. ſonderlich auf die Phi
loſophie, Sprachen und Antigvttaten, und machte ſich
in Holland, Danemarck und Preuſſen mit den gelehr—
teſten Leuten bekannt; wurde hierauf zu Jena Magi—
ſter, und 1639 Profeſſor der griechiſchen Sprache zu
Marpurg, applicirte ſich auf die Medicin, und illu—
ſtrirete die Aphoriſmos des Hippocratis, gab auüch ein
Iatrion hippocraticum heraus; gieng aber wegen ei—
niger in Heſſen entſtandenen Streitigkeiten nach Ham
burg, und erhielt hernachmahls in Gieſſen 1650 die
Profeßionem graca Lingua und Hiſtoriaruni, woſelbſt
er den 24 Jun. 1669 geſtorben. Er verſertigte an-
tiquitates biblicas veteris Teſtamenti; antiquitates
novi Teſtamenti, oder wie der andere General-Tite
lautet: Novi Teſtamenti illuſtramentum, ſive Lexi
con philologico- theologicum; antiquitates roma
nas; breviarium hiſtoricum geographicum; bre-
viarium pontificum romanorum; harmoniam græco-
talmudicam; ethica œconomica notata expenſa
ex Heſiodo, lexilogiam heſiodeam; ſpicilegium chre-
ſtomathiæ græcæ; muſeum totius orbis literati;
breviarium Pontificum romanorum, exhibens vitam
omnium Pontificum a Lino usque ad Aléxandrum
VII; auctarium ad Matth. Flacii catalogum teſtium
veritatis; hiſtoriam Auguſti Tiberii; ſiſtoriam
Henrici Aucupis; hiſtoriam Imperatorum germani-
corum familiæ ſaxonicæ, ſcil. Henrici J. Othonis J,
II III. Ilenrici II; diſſ. de reſtaurarione græ-
carum litterarum per Germaniam; ce ſparſione
ſtorum, die ſich auch bey Job. Nicolai Phyllobolia
befindet; diſtertationum miſcetlanearum penta-
dem; diſeurſum hiſtorico- politicum de peregri-
natione ſtudiorum; Græciam exulantem; Hiopo-
cratis aphoriſinos illuſtratos. Fr. W, m. Heßiſch
Hebopffer.

DIETERICUS (Jo. Wolffg.), gebohren zu Tubin—
gen den 8 Nov. 1636, ſtudirte daſelbſt, ward 1661 zu
Goppingen, und 1662 zu Stutgard Diaconus, fol
gends 1672 zu Neuenſtadt am Kocher, und 1682 zu
Vaihingen Stadt-Pfarrer und Special-Superinten
dens, ferner 1692 Conſiſtorial-Rath und Hofprediger
zu Stutgard, und denn 1699 Geueral-Superinten
dens und Paſtor zu Denckendorff, auch der Landſchafft
Aſſeſſor, ſchrieb Leichen Predigten und ſt arb d

6 een 27Sept. 1706, im 70 Jahr ſeines Alters, und 45 ſeines
Amts. Fi.

DIETERICH (Samuel), gebohren den 1 Jan. 1657
zu Templin in der Uckermarck, ſtudirte zu Ruppin,

Berlin, Leipzig und Wittenberg, wurde daſelbſt 1676
Magiſter, 1678 Rector zu Havelberq, 1680 Prediger
in Auloſen und Deutſch, 1690 Paſtor und Jnſpector
zu St. Ruppin, ſtarb daſelbſt 1697, und ließ Pro-
grammata; Peſt-Predigten; SendSchreiben von
dem alten und neuen avendſeiſchen Erd-Fall; ho—
miletiſche Qvellen; Cornu copiæ diſpoſitionum ho-
mileticarum; Gedachtniß-Kunſt; Paſtorem extem-
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poraneum; theologiam euſebianun; Panarctum,
oder Haus- Zucht- und Tugend-Puchlein. Mart—.
Dieterich in der Nachricht von den Grafen zu Lindow
und Ruppin.

DIETERICI oder Theodorus, (Vitus), gebohren tu
Nurnberg t507, ſtudirte zu Wittenberg, genoß we—
gen ſeiner herrlichen Gemuths Gzaben und guten Auf—
fuührung von Luthero und Melanchthone virl Affe—
ction, ward Paſtor in ſeiner Geburts-Stadt, ſchrieb
Annotationes breves in tota biblia germanicr;
Agend-Buchlein fur die Pfarr-Herren auf dem Lan
de; Kinder-Ppoſtill, und ſtarb den 26 Mertz 1549.
Ad.

Je—niora, war 30 Jahr lang Prediger, auch Rector der
Gollegiorum zu Jnſpruck und Eichſtadt, und ſchrieb
Rationale pontiſcium, ingleichen panegyricum fune-
brem Archiduci Claudiæ cnipontanæ. Al.

DIETERICIIIN (Juſtina Sigmunda),tine foniqliche
preußiſche und chur-brandenburgiſche Hof Wehe-Mut—

ter, von Ronſtock aus Schleſien, im Furſlenthum
Jauer geburtig, gab 1690 zu Colln ein Buch von ih

rer Profeßion mit Kupffern ina heraus. Eberti Ca
binet des gelehrten Frauenzimmers.

DIETGERUs, Theogerus, Theogorus, oder Theo-
carus, ein Bruder Folmari, Grafens zn Metz, war
anfangs Abt zu St. Georgen im Hartzwald, hernach
Biſchoff zu Metz, reſignirte aber um 1118, und ward
ein Monch zu Clugni. Er hat tr. de muſica geſchrie—
ben. Anon. Mellicennis. Va.

DIETIIER (Andreas), hat 150s einen theſaurum
contexendarum epiſtolarum zu Dortmund in 8 edi—
ret, auch Ferd. Corteſii Hiſtorie von Neu-Spanten
ins Deutſche uberſetzt, welche letztere Xyſtus Netvle—
jus der ſeinigen 1550 zu Augſpurg in Felio cuwer—
leibet ic.

DIETHMARUs, ſiehe Dithmarus.
DIETPOLD, oder Theobaldus, war von 1176 Bi—

ſchoff zu Paſſau, that mit Friderico Barbaroſis eine
Reiſe ins gelobte Land, ſtarb nach ſeiner Zuruckkunfft
1189, und hinterließ Epiſtolam ad Taganonem, De—
chanten zu Paſſau. Iuni. metrop. ſalisburg. Fa.

DIETUS Eranc.), ſiehe Diedus.
DIE TT. (Gullielmus), ein Profeſſor am Gymnaſio zu

Ulm, florirte um 1678, und ſchrieb: Notas in Iſocra-
tis orationes; Commentarium in Pythagoræ aurea
carmina; diſſ. de Circumcellionibus.

DIETTZEI. (Carl Friedrich), ein lutheriſcher Predi—
ger, gebohren den 12 Dec. 1668 zu Lauterbach in
Meiſſen, allwo ſein Vater Prediger war, gieng 1690

auf die Academie nach Leipzig, wurde 1693 zu Wit
tenberg Magiſter, 1694 Regiments-Prediger unter

dem bunauiſchen in Brabant ſtehenden Regmente,
1696 Prediger der Stadt-Gemeine zu Nimwegen in
Geldtrn, 1710 Archi-Diaconus zu Hildburghauſen in
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123 DILU DIEZ
Francken, 1714 Hofprediger daſelbſt, und 1718 Su
perintendens zu Eißfeld, allwo er den 14 Aug. 1726
verſtarb. Man hat von ihm eine eißfeldiſche Stadt
Hiſtorie. Un.

de DIEU (Ludh), ein Theologus und Philologus, der
in den orientaliſchen Sprachen trefflich erfahren ge—
weſt, gebohren zu Vlißingen, wo ſein Vater, Daniel,
Prediger war, den 7 April 1590, wurde daſelbſt an
fangs Prediger, und von dar 1619 nach Leiden beruf—
fen, in dem walloniſchen Collegio zu lehren. Er
ſchrieb einen Commentarium in IV Evangelia; in ve-
tus Teſtamentum; animadverſiones in acta Apoſto-
lorum; compendium grammaticæ hebraicæ; Apoca-
lyplin Johannis ſyriace editam; grammaticam trilin-
zuem; hiſtoriam Cluiſti S. Petri a II. Aavier per-
ſice conſcriptam; animadverſiones in epiſtolam ad
Romanos reliquas epiſtolas; criticam ſacram, wel
ches eine Sammlung aller der Dinge iſt, ſo er uber
die hetlige Schrifft geſchrieben; grammaticam lingua-
rum orientalium, welches eine Sammilung aller
Grammuiaticken iſt, ſo er geſchrieben; aphoriſmos theo-
logicos; einen hollandiſchen Tractat gegen den Geitz;
rudimenta linguæ perlicæ, davon aber nicht er, ſon—
dern Joh Elichmann, der Verfaſſer geweſen, und
alſo de Dieun an ihm ein plagium begaugen, und ſtarb

den 23 Dec. 1642. PB. W, d. A. B.
DIEUCHEs, ein griechiſcher Artzt, wird vom Gale—

nus unter die Dogmaticos gezehlet, und hat zu den
Zeiten des Eraſiſtratus floriret. Plinius berichtet,
daß er von den Wirckungen des Kohls in einer eige—
nen Schrifft gehandelt habe, und Oribaſius fuhret
etliche Auszuge an, die er aus ſeinen Buchern de pa-
randis cibis obſoniis entlehnet; es iſt aber von al
len ſeinen Wercken nichts mehr fürhanden. Kett.

DIEVCHIDEs, ein Hiſtoricus von Megara, hat
eine Hiſiorie von ſeinem Lande geſchrieben. Ste.
CA.

DIETZ (aAlphonſus), ſiehe Daza.
DIEZ Gacobus), ein ſpaniſcher Philoſophus und

Theologus von Bolea in Aragonien, war Canonicus
zu Saragoſſa, lebte in der Mitte des 16 Secculi, und
ſchrieb commentaria in Ariſtotelis libros phyſicorum,
nebſt einigen theologiſchen Werckgen. Ant.

DIET de Aux (Ludov.), ſiehe de Aux.
de los DIEZ (Nichael), ein Spanier im Anfange des

17 Secnli, hat vida y muerte de S. Ignacio de Loyo-
la, fundador de la compannia de Jeſu geſchrieben.
Ant.

DIETZ Ehlil.), ein portugieſiſcher Franciſcaner, hat zu
Ende des 16 Seculi gelebet, z oder 6 Volumina ſei
ner Predigten heraus gegeben, daraus Franc. de
Campos ein Compendium gemacht; auch quince
tratados, en que ſe contienen muichas conſideraciones pa-
ra los actos generales aue ſe telebran en la igleſia de

Dios, ingleichen marias de la SS. Virgen nueſtra Sen-
nora, con un tratado de la paſion de Chriſto y la foledad

de la SS. Virgen geſchrieben, welches letztere auch fran
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zoſiſch uberſetzt, in 2 Tomis ans Licht getreten, und
iſt zu Salamanca geſtorben. Ant. Wa.

DIFENBAC, ſiehe Dieſfenback.
DIGBus, ſiehe Digby.
DIGBV, oder Digbus, Edmund oder auch Lauard),

ein engliſcher Philoſoph und Mathematicus im 17
Seculo, hat unter andern ein Buch de arte natandi
urinandi geſchrieben ic.

DIGBV (Ererard), ein engliſcher Philoſoph, lebte
um 1580 zu Londen, und ſchrieb: refutationem me-
thodi ramææ libris 23 theoriam analvticam, viam ad
monarchiĩam ſcientiarum monſtrantem &c.

DIGBV (Joh.) ein engliſcher Ritter von Warwick, war
Vice-Canimer-Herr beym Konige Jacobo J, welcher
ihn auch zum Baron von Sherborn, endlich zum Gra
fen von Briſtol erhob, ſchrieb im Engliſchen regiæ
cauſæ defenſionem; tractatum de reunione Angliæ

Scotiæ in unam magnam Britanniam, und ſtarb
den 21 Jan. 1653. Wo.

DIGBV (Georg.), ein Sohn Joh. Digby, gebohren
in Madrit 1612, ward Graf von Briſtol und Staats—
Sceretarius bey Carolo J, dem er beſtandig anhieng,
und in Jrrland gute Dienſte that, muſte doch endlich
das Seinige verlaſſen, wurde aber von Carolo II re
ſtituiret, und ſtarb den 20 Mertz 1676. Man hat
von ihm Parlaments-Reden und Staats-Briefe, wie
auch engliſche Briefe zwiſchen ihm und Ken. Digby
von Religions-Sachen, und eine Comodie, Elvira ge
nannt. Wo.

DIGB (Kenelmus), ein Ritter in Engelland, geboh
ren um 16og5, ſtudirte zu Oxford, kam beym Konige
Jacobo J wieder in Genaden, obgleich ſein Vater,
Everhard Digby, wegen der Pulver-Conſptration
enthauptet, und aller Guter beraubet worden. Bey

Carl l erhielt er viel wichtige Bedienungen, wurde
bey demſelben Rath, Cammerherr und Admiral uber
eine kleine Flotte, mit welcher er ruhmlich gegen die
Venetianer gefochten; hernach von Carolil hinter—
laſſener Wittwe zum Cantzler erneanet, und von ſel—
biger als Abgeſandter nach Rom geſchickt, muſte aber,

weil er ſich zur catholiſchen Religion gewendet hatte,
nach Franckreich entweichen, lebte geraume Zeit zu
Montpellier, kam aber doch zuletzt, als Carl II die
Regierung angetreten, nach Engelland zuruck, und
ſtarb zu Londen den 11 Jun. 1665 an ſeinem Ge
burts-Tage, in einem Alter von 60 Jahren. Er war
ein groſſer Liebhaber der Medicin und Chymie, mach
te auch ein ſympathetiſches Pulver bekannt, welches
ihm zu Florentz von einem Carmeliten offenbaret wor
den, mit dem er in Heilung der Wunden gar gluckliche
Curen that, gab ein Mitglied der kaum geſtiffteten
engliſchen Societat ab, hielt mit Carteſio gute Freund
ſchafft, ſchrieb in engliſcher Sprache orationem de
pulvere ſympathetico; demonſtrationem immortuli-
tatis animæ rationalis; optima artis coquinariæ præ-
cepta; diſſertationem de plantarum vegetatione;
inſtitutionum peripateticarum libr. 5, cum appen-
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125 DIGGES DILGER
dice theol. de origine mundi; medicinam experi-
mentalem; Anmerckungen uber D. Browns religio-
nem Medici; colloquium cum feomina illuſtri de
religionis delectu; artem tragemata conficiendi;
epiſtolas ad Georg. Digby de religione; conclave ſ.
rationes melicrati, pomacei, vini ceraſini &c. confi-
ciendorum &c. Wo. B.

DIG GEs, ober Digs, Mudley), ein gelehrter engli
ſcher Ritter, wurde als Ambaſſadeur nach Moſcau ge
ſchickt, ſtarb den 18 Mertz 1639, und hinterließ im
Engliſchen den vollkommenen Geſandten; Vertheidi—

gung des Handels ic. W, d. Wo
DIGGEs, (Leenh.), von Londen, ein Bruder des vo

rigen Dudley, uberſetzte des Claudiani poemata aus
dem Lateiniſchen ins Engliſche, aus dem Spaniſchen
aber calamitoſum Hiſpanum, und ſtarb 7 April 1655.
WadDIGGES (Leonh.), aus der engliſchen Provintz Kent,

ſchrieb im Engliſchen Tectonicon, vom Feldmeſſen,
Pantometriam, Prognoſtication, und ſtarb um 1574.
WVWo.

DIG GES (Thom.), ein Sohn des Leonhard Dig—
ges, der 1574 geſtorben, war unter der Konigin Eli
nabeth General-Muſter-Schreiber ihrer Truppen in
den Niederlanden, hatte die Matheſin von ſeinem Va
ter wohl erlernt, ſchrieb Alas ſiye ſcalas mathemati-
cas, im Engliſchen aber unterſchiedene Tractate, die
das Kriegs-Weſen angehen, und ſtarb den 24 Auguſt
1599. Wo.

DIGs, ſiehe Digges.
de DIION (Andreas), ein Spanier im Anfange des

17 Seculi, war ein Beueficiatus zu Victoria, und
gab Bellarmini expoſitionem ſymboli aus dem Jta
lianiſchen ins Spaniſche uberſetzt zu Pampelona 1621
in v heraus. Ant.

DILFELD, oder Dielefeld, (Conrad. Georg.), ein
lutheriſcher Prediger, ſtudirte zu Helmſtadt, wurde
1656 in ſeiner Vater-Stadt Nordhauſen Diaconus,
kriegte mit dem Rectore daſelbſt, M. Friedrich Hil—
debrand, ingleichen D. Spenern, Horbio c. Streit,
und ſchrieb ſolutionem ſophiſinatis jeſuitici contra
Hieron. Mulmannum; Theoſophiam horbio- ſpe-
nerianam; altes Mahrlein und Fabel vom 1ooo
jahrigen irdiſchen Reiche Chriſti, wider Heinr.
Ammervbachs Betrachtung gegenwartiger und kunff
tiger Zeiten; Cractat von PrivatJuſammenkunff
ten, und ſtarb den 24 April 1684. Ki.

DILFUS Eranciſeus), ein JCtus von Antwerpen,
war ein Equves auratus und ein Raths-Glied in ſei—
ner Vater-Stadt, lebte um die Mitte des 16 Seculi,
wurde an viel Hofen in Geſandtſchafft gebraucht, hiel

JNte mit den gelehrteſten Mannern ſeiner Zeit vertrauli—
che Bekanntſchafft, und ſchrieb einen Panegyricum
auf Carl V, als er die Turcken aus Ungarn verjagt.
8 W.

DILGER aniel), ein Prebiger zu Dautzig, wurde
erſt Felb-Prediger, nachmahls aber 1597 Diaconus
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zu St. Catharina in ſeiner Vater-Stadt, und ferner
1605 ad Paſtoratum ſecundarium in der Marien-Kir
che erhoben. Er lebte zo Jahr im Miniſterio, ſtarb
endlich als ein Emeritus den 26 Febr. 1645, im 73
Jahr, und ſchrieb richtige Lehre Joh. Arnds vom
wahren Chriſtenthum; ſcholam peœnitentiæ in 15
Predigten; geiſtliches Peft-Regiment in zwey Pre
digten ic. Leb. W, d.

DIL GER (Nathan.), ein Theologus, war ein Sohn
des vorigen Danielis, gebohren zu Dantzig den 5
Sept. 160o4, wurde 1630 graflicher Hof-Prediger in
Rappoltſtein, ließ ſich 1637 ſeinem Vater ſubſtitui—
ren, deſſen Stelle er nachgehends 1645 vollig erhielt;
und ſtarb endlich als Paſtor primarius und Senior
des Miniſterii in Dantzig den z1 Mertz 162). Man
hat von ihm viel Predigten, z. E. uber die Litaney;
geiſtlichen Perlen-Kauſf oder Jahr-Marckts-Pre-
digten; und Streit,Schrifften; unter audern aber
einen ausfuhrlichen Tractat wider die Syncretiſten.
Leb. W, d.

DILEERK (Joh. NMicho), ein Philologus, und lu—
theriſcher Theologus, gebohren zu Themar in dent
Hennebergiſchen 14 Oet. 1604, muſte, weil ſein Va
ter ſeiner LehnEzuter war beraubet worden, zu Leip
zig durch famuliren, corrigiren in der Buchdruckerey—
und Verſe machen, ſeinen Unterhalt ſuchen; gieng
auch nach Wittenberg, Altorff und Jena, an welchent
letztern Orte er 1631 Profeſſor Eloquventiä, 1634 Pro
ftſſor Hiſtoriarum und Poeſeos, und 1640 Profeſſor
Theologia extraordinarius worden, von dannen er
1642 nach Nurnberg zum Profeſſore Theologta und
Philoſophia, 1646 aber zum Ober-Prediger an der
Sebalds-Kirche, wie auch Directore des neu- aufge—
richteten Gymnaſii, Jnſpectore der Bibliotheck, und
der Alumnorum beruffen, und daſelbſt vom Kayſer
Leopoldo, dem ſeine Gelehrſamkeit ſehr wohl gefal—
len, mit einem koſtbaren Praſent beſchencket wurde.
Er ſchrieb Diſputationes theologico-philologicas To-
mis II; Icarum academicum; atrium linguæ ſanctæ;
excerpta hiſtorica de auguſtana Confesſione, welche
man in Beyſchlags Sylloge variorum opuſculorum
findet; annotationes in Canticum canticorum; chro-
nologiam ethicam; dialogos philologicos; eclogas
ſacras de theologia recte addiſcenda; contemplatio-
nes ſuſpiria hominis chriſtiani; Electorum libros
I11; himmliſches Freuden-Mahl auf Erden; Freu
den-Blick des ewigen Lebens; geiſtliches Klag—
Haus; apparatum philologicum, ſ. Juſti Lipſii ortho-
graphiam cum auctario de aliis opuſculis; Augen
und Hertzens-Luſt, oder emblematiſche Furſtellungen
der jahrlichen Evangelien; Tugend--Schatz und Lac
ſter-Platz; Hertz und Seelen-Speiſe, d. i. Haus
und Reiſe-Poſtille uber alle ſonn- und feſttaglichen
Evangelien; Tractat vom verderblichen Zuſtande
der hohen Schulen in Deutſchland; Weg zur Se—
ligkeit; Zeit- und Welt-Lauff; geiſtliches Hand
Buchlein; gottliche LiebesFlamme uber das Hohe
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127 1511. 1611 IAlliLENUS
Lied Salomonts; Zimmel und Erden in Bildern
und Andachten furgeſtellt; heilige Sabbaths-Ar—
beuit uber die Sonn-und Feſt-Tags-Evangelien; Pro—
pheten-Sechule; evangeliſche hohe Schule, oder
Betrarchtung des Lebens Jeſu Chriſti und ſeiner Apo—
ſtel und Cvangeliſten; epiſioliſchen Bericht und
Dicht, Geleit und Freud, in emblematiſcher Furſtel—
lunz der jahrlichen Epiſteln; das in dem Leiden Je—
ſu verliebte Chriſten- Hern, in 36 Betrachtungen;
Teoſt wider den zeitlichen Tod, und das Abſterben
ungetaufter Kinder; die Ehre der Ehe, die 9 geiſt—
lichen Betrachtungen vom heiligen Ehe-Stande, nebſt
der zehnden vom Wittwen-Stande; geiſtliche Wall—
fahrt gen Bethlehem, und heiligen Jeſus-Kuß;
Hertzens-Geſſirach, oder Betrachtungen und Seuf—
zer eines Chriſten-Menſchen; Heil des Sunders;
Anwenjſung zu chriſt ſchuldiger Gebuhr in Geſund
heit, Kranckheiten, und im Sterben; den troſtenden
aremuias; von der Providentz und Vorſorge Got—
ten; geiſtlehe Gedichte, und unter denen ſonder—
lich den ſchonen Geſang: Nun laſſet Gottes Gutere.;
chriſtlichhe Leich-Predigten; Predigten vom ewigen
eben; Weihnachts- und Kirchen-Predigten;
Predigten von Vergleichung Jeſu mit einer Gluck—
Henne, und vom Nahmen Immanuel; eine Vorre—
de zu Lutheri deutſcher Bibel; manuductionem ari-
ſlotelicam ad locos inventionis rhetoricæ; notitiam
Dei cum gentilibus communicatam; paraphraſin
Pſalmi LI, cum notis philologicis; commentatio-
nem de hiſtoria priſcæ Germaniæ, die bey J. II. Ilu-
gelganſii traſt. de priſca Germanorum ætate; Colle-
gium latinum, ſo bey Iſ/. Clauderi Syſtemate epiſto-
lico; tr. de circumſtantiis, der ohne ſeinen vorge
ſetzten Nahmen, bey Gottfr. Sluters tr. de actioni-
hue moralibus in genere, ſtehet; Diſt. de antiquitate,
de conſcientia, do ignorantia excuſabili inexcu-
ſabili, de victoria clade, de erucifixione ſeſu
Chriſti, de Seraphim, ad Geneſ. XXX, 14; Epiſtolas,
von denen einige avtographæ im Manuſcript in der
mayeriſchen Bibliothek waren, und ſtarb zu Rurn—
berg 1669 den 8 April. Er. W, m. Z. AE. Sp.

DILICII (Wilhelm), Seheſtfer ober Schæfer genannt,
ein Mathematicus und deutſcher Hiſtoricus, war
Landgraf Wilhehms von Heſſen Geographus und Hi—
ſtoricus, und edirte urbis Bremæ prætecturarum,
quas haber, typum &chronicon; eine ungariſche
Chronica, wie auch Beſchreibun von Conſtantino

pel; heßiſche Chronicke; it. Kriegs-Buch, oderKrieas-Schule und Unterricht einen Platz zu for
tinciren; hiſtoriſche Beſchreibung der furſtlichen
Kindtauffe Fraulein Eliſabeth zu Heſſen. Joh. Phil.
hachenbecheri analecta hiuſiaca.

DILLEdUsS G(Jo.), ein JCtus von Maſtricht, war
ein Mitglied des Raths-Collegti daſelbſt, um 1623,
und ſchrieb Ditlertationes hiſforicas de Origine
liancorum ſtemmate habebuigico ab his dedu-
do &Kc. A.
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DILLINGER (Johann Ernſh), ein Magiſter Philo

ſophiä und Sub-Con-Rector zu Weimar, lebte
1667, und ſchrieb lateiniſche und andere Gedichte,
u.a. m. ic.

DILLON (Thomus, ſieche l.ceaon.
DIAI ALDU TIUS, oder. Damaldutius, ein Augu—

ſtiner-Eremit von Forli, hat ein groß Volumen de
teſurrectione mortuorum; tr. de 7 Sacramentis; Ser-
mones quadrageſimaler; ſermones dominicales to-
tius anini; ſermones ſuper epiſtolas dominicales to-
tius anni; ſermones de feſtis totius anni und ſermo-
nes ad clerum geſchrieben, und iſt um 1336 ge—
ſtorben. Elſius Encomiaſtic. Auguſtin. Fa. Gan.

DIMAs daenj, ſiehe Saenz.
DIMAs Serpi, ſiehe Serpi.
DIMOoCCOsS, ſiehe Dymmokus.
de DINA (Paul), ſiche Jeſchurun (Rohel).
DINAMIUs, ſiehe Dynamius.
IINANT (Gualt.) ſiehe IIunte.
DINARCIIOS, ein Redner zu Athen, gebohren im

4 Jahre der io4 Olynwpiade zu Corinth, ward zu Athen
erzogen, horte daſelbſt Theophraſtum, und fieng

ſchon im 25 oder 26 Jahre an, Reden zu verfertigen,
muſte wegen genommener Geſchencke von den Feinden
der Republick, im 2 Jahre der tuis Olympiade nach
Chalcis ins Exilium gehen, von dannen er erſt nach
15 Jahren, meiſt durch Hulffe. ſeines Lehrmeiſters,
Theophraſti, wieder zuruck beruffen, und endlich im
zten Jahre der 121 Olympiade auf Anſtifſten Po—
lyſperchontis, im 7oten Jahre, umgebracht worden.
Man zehlete unter ſeinen Rahmen mehr als 160 Re
den, von denen aber nur 64 ſeine Arbeit geweſen, und
die bis auf 3 alleſammt verlohren gegangen. Dieſe 3
Reden ſind ar Abisoyeltoros; xœnro Anaoo tus, die
ihm abgeſprochen wird und unter Demoſthenis Re—
den num. 18 ſtehet; und eard Sαοα. Die erſte
und dritte hat Bald. Jſchamus, die andere aber
Hieron. Wolf und Gvil. Canter lateiniſch uberſetzt.
Sie ſtehen in Henr. Stephani, Aldi Manutii und Juni
Ciruteri Collectionen Orat. veter. GCiæc. Er hat mit

ſeinen Reden groſſes Geld geſammlet, aber auch ſol—
ches, als er im Alter blind wurde, wieder verlohren.

Plu. Pho. Fa. Meurſ.
DINARCIIO5, ein griechiſcher Poet von Delos, der

noch vor dem Redner gleiches Nahniens gelebt, und
Alorvals ægriêeis geſchrieben, auch die Fabeln von

Candia colligiret. Noch ein anderer dieſes Nahmens
hat uber die Bucher Homeri geſchrieben. Euſebii
chronicon. Cyrillus contra Julianum. PFa.

DINARCIIò s, ein griechiſcher Philoſophus, ſoll mit
Ariſtoxeno gelehret haben: die Seele des Menſchen
ſey nichts anders, als eine Harmonie. Fermias in
irriſivne gentilium. Nemeſius de natura hominis.

DINCKEL (Johannes), ein lutheriſcher Theologus,
gebohren zu Trochtelborn, einem nach Erfurt gehoriaen
Dorffe, den 23 Jun. An. 1545, nahm zu Erfurt Än.
1567 den Gradum eines Magiſtri an, worauf er um
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129 DiINCKELSfülll DINGLEY
das Jahr 1570 an dem daſigen Gymnaſio Logices,
und anbey An. 1572 bey der Unverſttat der hebrai—
ſchen Sprache Profeſſor wurde. Nach dieſem ver—
fugte er ſich An. 1580 nach Gotha, allwo er Rector
und Archidiaconus, endlich aber 1583 Paſtor und
Superintendens zu Coburg ward, und 16o1 den 24
December verſtarb. Seiue Schrifften ſind: epito-
me grammaticæ ebrææ; orat. de origine, cauſis,
typo ceremoniis illius ritus, qui vulgo in ſcho-
lis depoſitio appellatur; calendarium poeticum; de
uſi dialectices; orat. de angelo Ezechielis; forma
calendarii novi, calendario gregoriano expeditior;
orat. de ſchola diſcipulisque prophetæ Eliæ; orat.
de D. Juſtino Pezolto; notationes de uſu dialecti-
ces, hHausKnecht, oder vom Amt der Diener; Ca—
techiſmusPredigten gegen die Papiſten. Er gab
auch Leonhard Palhofers zwey Buchlein, und Doct.
Luthers Betbuchlein heraus. Mot.

de DINCRKELSPuHL (Nicolaus) ſiehe Nicolaus
DINDIMUs, ein Koönig der Brachmanen, zur Zeit

Alexandri M., mit dem er verſchiedene Briefe ſoll ge—
wechſelt haben, die man Lateiniſch in Biſſei Edition
vom Palladio, ingleichen in dem corpore aldino an—
trifft, gemeiniglich aber vor untergeſchob hl
w erden. Fa. en ge a ten

DINET (Gacob), ein frantzoſiſcher Jeſuit, in der Mit—
te des 17ten Seculi, war Konigs Ludovici XIII in
Franckreich Beicht-Vater, und verließ Memoires, von
denen Anton Girard 1656 in ſtinem Fin heureux de
Louis XIII einen Auszug gegeben.

DINGENAUPFR (Georgius), ein deutſcher Jeſuit
aus Tyrol, gebohren 1571, lehrte die Humaniora,
darinne er ungemein bewandert war, langer als 10
Jahr, gab uber 20 Jahr einen Prediger ab, war des
Cardinals von Dietrichſtein Beichtvater, ſtarb auf

ſeiner Reiſe nach Olmutz zu Wißkow, 4 Nov. 1631,
und hinterließ eine Leichenrede auf die Baronin von
Lobkowitz, Margaretha Franciſca. Al.

DINGHEN (Leonard PFranciſcus), ein Medicus zu
Loven in der andern Helffte des 17 Seculi, ſchrieb:
fundamenta phyſico-medica in 6 libros diviſa; tr.
de febribus &c.

DINGIHEMNs (Caſp.), ein Dominicaner von Coln,
war zu Loven und Antwerpen Regens primarius,
profitirte auch daſelbſt die hebraiſche Sprache, und
erklarte die heilige Schrifft, erhielt 1647 die Doctor
Wurde, und ſtarb in ſeinem ProfeßHauſe zu Antwer
pen 14Oct. 1678, im 5 Jahr. Er hat Thom. Mal
venda Wercke Zeit ſeines Aufenthalts zu Lion in 5
Voll. edirt, und ſchone prolegomena, auch iedem Ban
de Summarien beygefügt. Ech.

DINGLEVY Mobert), von Surrey in Engelland, hielt
es erſt ſehr mit den biſchofflichen Ceremonien, ſchlug
ſich aber, als die Presbyterianer die Oberhand beka
men, auf ihre Seite, und war ein Verfolger der an
dern, erhielt nicht allein ein Paſtorat aufd ſl

er jneWight, ſondern auch das Gouvernement uber dieſe
Gelehrt. Lexic. T. II.

DINI DiINobocnus 1360
Jnſel, ſchrieb im Engliſchen diſputationem ingelo
rum; ſplendorem Meſſiæ optica dirint Iſ

J oOd Ctv.philoſ. hiſtor. theol. de tonitru &c. und ſtarb 1660o.
Wo.

DINI (Bened.), ein Edelmann von Meßina, that ſich
in Humanioribus und der Poeſie hervor, ward auch
ein Mitglied der Academia della Fucina in ſeiner Va—
terſtabt. Er ſolt einen prophetiſchen Geiſt gehabt,
und verſchiedene Dinge, auch ſeinen Sterbe-Tag, der
1680 erfolget, vorher gtſagt haben. Seine Schriff—
ten ſind dem audern Theile delle Proſe dell'Accademia
della Eucina einverleibt. M.

DINI (Thadcdeæus), ein Dominicaner von Florentz, war
wegen ſeiner Gelehrſamkeit und Religions-Eifers be—
ruhmt, ſchrieb ſehr viele und netteReden, welche ſehr
aſtimirt werden, und ſtarb zu Florentz den 22 Sept.
1359. Ech.

DINIAsS, ein alter gricchiſcher Poet, hat Scholia in
Sophoclem Euripidem geſchrieben, dit aber verlohren
gegangen.

DINLEJUs (Eduardus), ein engliſcher Carmeliter
Monch aus der Mitte des 15 Sccult, von Reucaſtle
in Durham, hat 24 Sermones geſchrieben. Bal. Pit.
Alegre Paradiſ. Carmelit. Fa.

DINMOCXK (Roger.), ſiche Dymokkus.
DINNER (Andr.), ein JCtus, gebohren zu Wurtzburg

1579 den 2 Febr. hat zu Altorf und Jngolſtadt ſtudirt,
und 1603 zu Tubingen, nachdem er eine Reiſe durch
Deutſchland, Holland, Engelland und Franckreich ge-
than, in Doctorem Juris promoviret. Er ſahe ſich
auch zu Speyer bey dem Cammer-Gericht in Praxi
unn, wurde darauf 16o06 Stadt-Syndicus zu Nurn—
berg, und nicht lange hernach Profeſſor Juris zu
Altorff. Eriſt 1633 den 24 Nov. geſtorben, und hat
famam altorſinam; diſputationes de monetæ muta-
tione quoad ſolutionem; orationes de milite ve-
ſpertilione, de natali altero academico; tract. de
juſto rerum pretio deſiniendo, de interpretatione
tam contractuum quam conventionum; Epiſtolas,
davon einige bey Ge. Richteri epiſtolis ſelectis ſtehen;
additiones ad Cour. Ritterchuſit teſponſa altorſſiana,
welche Chriſt. Leonh. Leucht zuerſt 1690 und 1702
zu Nurnberg in fol. ediret; de conventionibus ob-
ſcuris, viel Diſpurationes geſchrieben. Fr. V, m.

DINNER (Conrad), ein JCtus, wurde im 20 Jahr
Profeſſor Poeſeos zu Freyburg, legte ſich aber nachge
hends in Jtalien auf die Jura, wurde nach ſeiner Zu
ruchkunfft Rath bey dem Biſchoff zu Wurtzburg, und
ſchrieb 1589 Epithetorum græcorum farraginem; vi-
tam Burcardi, Abbatis in Schwartzach, welches in
J. P. de Ludewig Scriptoribus rer. Germ. ſpec. bam-
berg. Tom. Il ſtehet; wie auch 1590, unter dem Nah

men Thraſybuli Lepti, de vita de rebus geſtis Lu-
dovicia Scinsheim libros 5 &c.

DINOLOCHUs, den einige falſchlich Demologum
nennen, ein Comodien-Schreiber und Sohn Epichar

J mi,

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


DINOoN DIO
h

mi, von Syracus, hat in der 73 Olympiade gelebt,
und 14 Comodien, als Apuorus &c. verfertiget, S.

J Ea. Laſe.DINOMm, ein beruhmter Scribent, und Vater des
Clitarchi, zur Zeit Alexandri M. hat eine Hiſtorie von

I Perſien geſchrieben. Laer. Plu. Plin.
DINOSTRATUsS, ein Mathematicus, hat nach dem

Pythagora zu Platonis Zeiten gelebet, und die voluta

DINO TII, oder Dionotus Avonius, ein gelehrter

J delumd ita erfunden. II. Vo.

Engellander im Anfunge des 7 Seculi, war Abt zu
Bangor, und diſouttrte auf dem 6or zu Worcheſter ge—
haltenen Synodo mit groſſer Wohlredenheit und
nachdrucklich wider die Autoritat des Pabſts und wi
der die Auuehmung deſſen Legaten, wovon in Fpeel-
manni Concil. angl. Nom. J ein Auszug in engliſcher
ESprache mit dir latemiſchen Ueberſetzung befindlich,
ſchrieb auch Defenſoriuvr jurisdictionis menevenſis;
de conſervandis Britannerurmm ritibus; Diſputatio-
nes; Orationes; Epiſtolis uad Commentarios in S.
Scripturam, von welchen aber nichts zum Vorſchein
gekonimen. Keda luſtor. Angl. Bal. Pit. Fa.

DINO TII (Kichard), ein Hugenot von Coutances
aus der Normaudie, lebte unm 1s80 zu Baſel, und
ſchrieb libros 6 de bello civili galtico, religionis cau-

ſuſcepto; hiſtorica; facta

rabilia; locos communes luſtoricos; ſententias hi-

148 ſloricorum dec. B.L de DINTER, oder Dinterus, (Edmund), ein gehei—
mer Secretarius bey vier Hertzogen in Brabant, und
hernach Domherr zu Loven, von Hertzogenbnſch ge—

J bürtig, hat eine Hiſtorie von den Hertzogen in Bra—
bant, die noch im Manuſcript liegt, wie auch genea-

I logiam ducum Burgundiæ verfertiget, welche zu Straß
burg 1529 in 8 gedruckt, auch von einem audern bis
auf Carelum V fortgeſetzet, und hernach Preheri
Sciiptor. rer. germ. Tom. IIleinverleibet worden. Er
iſt 1448 zu Bruſſel geſtorben. Das dem letztern Wer
ke vorſteheude Leben Hertzogs Philippi von Burgund

J hat nicht Dinterum, ſondern Gerhard Geldenhauer
4 zum Verfaſſer. A. V. Sw. O. Fa.

DINUS Naugellanus, ſiehe de Roſſonibus.
DIN V 8, ſiehe del Garbo.
DIO, ein platoniſcher Philoſophus und des Platonis

l Schuler von Syracuſa, wird vom Plutarcho unter
J diejenigen gezehlet, welche ſympolia oder Aöya nug

ruror Jeyeunu—αs geſchrieben haben. Callippus hatinl ihn tuckiſcher Weiſe mit einem Dolche umgebracht. Fa.
J DIO Calſſius, mit dem Zunahmen Coccejus, ein groſ—

ſer Staats-Mann und Gouverneur uber Pannonien,
von Nicaa aus Bithynien, im 3 Seculo, hat in Africa
commandirt, und in2a Jahren eine romiſche Hiſtorte

Buchern verfertiget, meiſten verloh—T ren gaugen, und nur noch 20 ubrig ſind; wiewohl
9 icolaus Carminius Falco die 3 letztern Bucher da

J

von auf der vaticaniſchen Bibltothek gefunden, uud
Iu ſolche 1724 zu Romin4 heraus gegeben. Unter ſeinen

131 DIO DIOCLES
andern verlohren gegangenen Schrifften ſind lib. de
ſomniis prodigiis, quæ Septimio Severo imperium
portenderunt; lib. de rebus Commodi Imp.; lib. de
rebus Trajani Imp., welche 3z Werckgen er aber nachge
hends vermuthlich ſeiner romiſchen Hiſtorie wird ein—
verleibet haben; Perſica; Erödie; Getica, die aber
mit mehrerm Rechte dem Dioni Chryſoſtomo beyzu—
legen ſind, und vita Arriani Philoſophi. PB. Pho. S.
Han. Fa. Jon. Thom.

DIO Chryſoſtomus, ein Redner und Philoſophus, aus
der Stadt Pruſta in Bithynien, daher er auch Pru-
ſwus heiſt, wurde wegen ſeiner Beredſamkeit Chryſo
ſtomus genannt; lebte im andern Scculo, und ließ ſich
offters in einer Löwen-Haut bekleidet ſehen, um dem
Herculi, dem er in der Beredſamtkeit gleich geweſt,
nachzuahmen; muſte ſich unter Domitiano unter die
Germanos und Getas verkriechen, und ſich da mit
Hand-Arbeit nehren, kam aber unter Trajano ſo in
Genaden, daß er oſſters mit ihm in einem Wagen fuhr.
Er hat vo orationes diſtertationes, ingleichen
ætòxn yον;, de Alexandri virtutibus lib. 8s; pro
IHomero adverſus Platonem lib. 4; IIerculis Pla-
tonis encomium; Getica, die von einigen dem Dioni
Caßio zugeeignet werden, und an mundus ſit corru-
ptioni obnoxius &c. geſchrieben, von denen allen aber
nichts mehr auſſer ſeine orationes diſſertationes
ubrig ſind, welche Frid. Morellus 16o4 in fol. heraus
gehen laſſen. S. PB. Pho. Fa. Phi.

di DIO, oder Dei, (Andreas), welcher Nahme nach
einiger Meinung durch Verkurtzung aus Thaddæus
entſtanden, ein Hiſtoricus, lebte in der erſten Helfte des
14 Seculi, und war von Siena geburtig, wo er auch
in einem obrigkeitlichen Amte geſtanden. Man hat
von ihm eine Chronie von Siena in italianiſcher Spra
che, die er von An. 1186 bis ohngefehr 1348 ausge
fuhret, Agnolo di Cura aber bis 1352 fortgeſetzet, und
Muratorius mit des Auberti Benvoglienti Noten ſei
nem theſ. ſcript. Ital. t. 15 einverleibet, auch in der
Vorrede mehr Nachricht von ihm gegeben.

DIOCLEATEs, ein Presbyter in Slavonien, aus
dem 15 Seculo, hat de regno Slavorum geſchrieben,
welches Werck lateiniſch uberſetzt bey Lucio de regno
Dalmatiæ Croatiæ ſtehet, auch italianiſch in Mauri
Orbini regno delli Slavi hoggi detti Schiavoni befind

lich iſt. Fa.
DIO CI. Es, ein Comodien-Schreiber von Athen, oder

nach andern von Phlius, hat in der 78ten Olympia
de gelebt, und unterſchiedene Comodien verfertiget,
welche verlohren gegangen. Die Titel derſelben wa—
ren: Banxun; Ouανrα Ménνα; Oreugot, Ogicus.
S. Fa.

DIO CLES Caryſtius, ein griechiſcher Artzt, hat kurtz
nach dem Hippocrate floriret. Seine Schrifften, de—
rer ſehr viel von Galeno, Athenao, Colio Aurelianorc.
angefuhret worden, ſind insgeſammt bis auf den
Britef, der an den Konig Antigonum in Macedonien,
von Erhaltung der Geſundheit gerichtet iſt, verlohren

gangen,
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133 DIOoOCLES DIODORUS DIODORUS 134
gangen, welcher Brief griechiſch und lateiniſch in cls ober nach anderer Meinung de Emwpiricis geſchric,
Mich. Neandri ſyllogis phyſficis und in habricii Bibl. ben. Plin. ha.
græc. ſtehet. Seine andern Schrifften, darunte DIODORUsS, ober Theodorus, von Antiochien, ein
urieun nuêνναανν an ermelbten Aantttonum; frieſter bey der Kirche daſelbſt, und hernach Biſchoff
orieuũr libri ad Pliſtarchum; lib. de paſſionibus, eau- zu Tarſus m Cilicien, hat am Ende des aten Seculi
ſis curationibus; Anatomica; lib. prognoſticus; gelebet, und einige Jrrthumer in ſeinen Schrifften
de egeſtionibus; de febribus; de alimentorum præ- mit eingebracht. Er hat adverſus Apolhnariſtas;
pararione nebſt vielen andern mehr, ſind nicht interpretationes in totum vetus Teſtamentum; chro-
mehr vorhanden. Daß er unter allen gritchi? nicen in 4Evangelia; quod unus Deus ſit in frini-
ſchen Aertzten der erſte geweſen, der von der Zergleder tate; contra Melchiſedecitas; contra Judæos; ad-
rungskunſt in einer eigenen Piece gehandelt, hat Ga verſus Eunomianos, Manichæos; de providentia
lenus angemercket. Es ſcheinet auch, daß er der er contra Plaronem; de animalibus victimis contra
ſte zu nennen, der den an der pasſione iliaca darnit? Porphyrium; de diſcrimine contemplationis alle-
der liegenden Patienten gerathen, daß ſie Bleykugeli goriæ; contra diverſas de anima ſectas; de ſphæra
verſchlucken mochten. Von demjenigen Jnſtrument, quinque zonis; varia de Spiritu S. argumenta con-
deſſen man ſich bey Herausziehung der Pfeile bedienet, tra Photinum; contra aſtronomos, aſtrologos fa-
und welches von ihm erfunden worden, kan Celſus tum Sec. und in ſhriſcher Sprache expoſitionem in
nachgeleſen werden. At. S. Meurſ. Plin. Fa. Keſt. partem Mattliæi; lib. politicorum ſ. de providentia;

DIOCLEs Cnidius, ein platoniſcher Philoſophus und lib. deſtructionis aſtrologorum &c. geſchrieben. Gad.
Hiſtoricus von Cnidus, hat Aare:Adis geſchrieben, C. Fa. Soc. Pho.
daraus etwas beym Euſebio in præpar. evang. ſte DIODORUS Chronus, ein ſocratiſcher Philoſophus
het. Fa.

und groſſer Dialecticus zu Athen, ein Sohn AmeniiD IOCLES Elaita, ein Muſicus und des Gorgi von Jaſſus aus Carien, lebte ohngefohr in der 120
Leontini Schuler, hat Au geſchrieben, deren Olympiade, und hatte unter andern den berühmten
Svidas gedencket, und von denen man vermuthet, Zenonem Cittiaum zun, Schuler. Er ſoll eint ſehr
daß ſie in Jtalien noch im Manuſcript liegen. Pa. verworrue Art zu argumentiren erfunden haben,

DIOCLEs Peparethius, ein griechiſcher Hiſtorieus, und wurde Chronus, das iſt ein langſamer Kerl ge—
hat zuerſt von dem Urſprunge der Stadt Rom, und nannt, weil er dem Stilponi auf etliche Fragen aus
reyl Heędur ourruynu geſchrieben. Plu. Fa. der Logic nicht alſobald antworten konnen; wovon

DIOCLEs Rhodius, ein griechiſcher Hiſtoricus, deſe er hernach einen Tractat geſchrieben. Er hatte z ge

lehrte und wegen ihrer Keuſchheit beruhmte Tochter,
ſen Plutarchus gedencket, hat Etolica und Perſica, Menexenam, Argiam, Theognidam, Artemiſiam und

Fa.
oder nach anderer Meinung de colonlis geſchriceben. Pentacleam, deren Leber ſein Schuler ph'l

no, in einemDuche, Menexenus genannt, beſchrieben. Laert.DIO CLEs, von Syracuſa, hat ſeinen Lands-Leuten Plin. Fa.
heilſame Geſetze gegeben, und ſoll ſich ſelbſt erſtochen DIODORUS, ein Hiſtoritus von Epheſus, hat das
haben. Diodorus Siculus.

hiloſophen Anaximandri beſchriebenDIOCLES Tyrannion, ſiehe Tyrannion Leben des P
L aer. Fa.DIODATI (Jo.), ein Prediger zu Genff, gebohren DIODORUS, von Megara, ein Grammaticus von

zu Lucca 1576 den 6 Jun. ward in ſeinem i19 Jahre der Stcte Ariſtophanis, hat Scholia in Homerum ge—
hebr. Lingva, und hernach Theologia Profeſſor zu ſchrieben, die verlohren gangen. La.
Genff, ingleichen Paſtor der frantzoſiſchen und ital? DIODOROS Periegetes, ein alter Grieche, deſſen
niſchen Kirche daſelbſt, war aus einem adelichen Ge Plutarchus und andere gedencken, hat æegè arnαν

ſchlechte entſproſſen, und wurde Au. 1619 von der und aegl guhe geſchrieben, welches letztere Werck
Kirche zu Genf nebſt Theod. Cronchino auf den aber einige dem Diodoro Tarſenſi beylegen wollen.
Synodum zu Dortrecht geſchickt, da er denn ſich in Vielleicht iſt er eben derjenige, ſo eg? di geſchrieben
ſolche Hochachtung geſetzet, daß ihm zugleich mit fulaf hat. 8. Harpocration. Fa. Plu.
andern Theologis die Canones zu verfertigen, aufge  DIOD ORUs, ein peripatetiſcher Philoſophus und
tragen wurde. Er uberſetzte die Bibel in die italia- des Critolai Schuler, dem er auch in der Verwaltung
niſche Sprache, und gab ſolche 1641 mit Anmerckun- der Schnule gefolget, hielte vor das hochſte Gut, wenn
gen heraus, verfertigte auch 1644 die frantzoſiſche man chrlich und ohne Verdruß lebte. CA. Cic.
Ueberſetzung der Bibel, nebſt der erſten frantzoſiſchen DIOD ORUS Petronius, ſiche Petronius.
Ueberſetzung der Hiſtorie vom tridentiniſchen Conciliv, DIODORUS, ein Redner von Sardis, mit dem Zu
und ſtarb 1649 den 3 Oct. im 74 Jahre. Fr. V, d. nahmen Zonas, hat zur Zeit des mithridatiſchen Krie—
Spon hiſtoire de Geneve.

ges gelebt, und Epigrammata geſchrieben, die man inDIODORUsS, ein alter griechiſcher Medicus, deſſen Philippi Theſſalon. Collection in der Aanthologia Græ-
Galenus hin und wiedber gedencket, hat de Emiteri- cornm antrifft. Strabo. Fa.

J2 DIO-
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1z5 DIODORUS DioGENES
DIODORus Siculus, ein Hiſtoricus aus Sicilien,

von einem Orte Agyrium, welcher ietzo San Filippo
d'Agirone genannt wird, burtig, hat zur Zeit Julii
Caſaris und Auauſti gelebet, und eine Reiſt in verſchie—
deue europaiſche Provintzen zu vollſtandiger Verferti—
gung ſeiner Bibliothecæ hiſtoricæ gethan, welche in
40 Buchern beſtanden, und in zo Jahren von ihm ver—
fertiget geweſt. Es ſind aber nur noch 15 Bucher vor
handen. Jn der kayſerlichen Bibliothek hat ſie Con
ſtant. Laſcaris, wie er de Scriptoribus græcis ſicu-
lis verſichert, alle 4a0 beyſammen geſehen. Es ſind
auch unter ſeinem Nahmen z5z Epiſteln heraus, die
der Cardinal Beſſarion aus dem Gricchiſchen ins La
teiniſche, und Octav. Archangelus ins Jtalianiſche,
Abraham Preiger aber wieder ins Latein uberſetzt, in
welcher Sprache ſie auch in Pabricii Bibl. græca ſte—

hen. Sie ſind aber von einem viel jungern Scriben—
ten verfertiget, und iſt weder das griechiſche Exemplar
irgendswo anzutreffen, noch Beſſarionis Verſion ie—
mahlen zum Vorſchein kommen. Die volilſtandigſte
Edition ſeiner Schrifften iſt diejenige, welche Petrus
Weſſeling 1746 zu Utrecht in 2 Toni. in fol. heraus ge
geben. Pa. Pho. PB.

DIODORuUs, ein Comodien-Schreiber von Sinope,
einer Stadt in Cappadocien, deſſen Svidas und Athe
naus gedencken. Seine Comodien: Audurgis; Enl-
xAngas; IIaruyugis!, u. a. m. ſind verlohren gegan
gen; doch findet man davon noch einige Fragmenta in
Grotii Excerptis, Winterteni, wie auch H. Stephani
Sammlungen.

DIODOROs ILarſenſis, ein alter Grammaticus,
ſchrieb nοανανν;, Jοαα lrαα und zeöß
Avxéoeoræ, ingleichen zrg? caοασ, welches letztere
Werck aber Diodorus Periegetes verfertiget haben
ſoll. At. Laer. Fa.

DIODO TUS, ein alter Medicus und Anhanger des
Aſclepiadis, deſſen Dioſcorides und andere geden
ken, hat de herbis und rrννανα oder wie aus
den Cod. Mss. erhellet, æ/νναα geſchrieben, ſo
verlohren gangen. Ob der Theodotus, deſſen Celſus
erwehnet, mit dieſem Diodoto einerley Perſon ſey, das
laßt ſich nicht ausmachen. Keſt. Plin. Fa.

DIO GENEs, ſiehe Oenomaus.
DIOGENESs Apolloniates, aus Creta, ein Phyſicus

Redner, Philoſophus, und Schuler des Anaximenis,
hat in ber 7o0 Olympiade zur Zeit Anaxagora gelebet,
und dafur gehalten, daß mehr als eine Welt, daß
das vacuum unendlich ſeh, daß die Lufft, wenn ſie dun

ne und dichte gemacht worden, neue Welten hervor
brachte, daher er ſolcht prryrixdr rür xocnür genennet,
daß nichts aus nichts werden, und keinesweges in
nichts verandert oder zertheilet werden konte, daß die
Erde ovalrund ſey, und ihren Zuſammenhang von
der Hitze, ihre Dicke und Dichtigkeit aber von der

Kalte habe. Ariſtoteles fuhret deſſen Gedancken von
dem Urſprunge der Adern an, Galenus aber erzehlet,
daß er in ſeinen Buchern de natura humana allen

DIOGENES 136
Aertzten widerſprochen, wenn er gemeinet, es werde
im Mutterleibe die Bilbung und Bewegung des ſe—
xus foœminini weit eher, als des maſculini, vermer—
ket. Er hat verſchiedene Bucher æepi Ouoeus geſchrie
ben, und behauptet, die Lufft ſey ein Element, und wie
Auguſtinus meldet, rationis div. compoſ. Auguſtin.
de civ. Dei. PFa. S. Laer.

DIO GENES, Babylonius genannt, weil er von Se
leucia, unweit Babylon burtig war, ein gelehrter und
beſcheidener ſtoiſcher Philoſophus, und Diſcipel des
Chryſippi, war des Zenonis von Tarſen Succeſſor,
und Antipatri von Tarſen Lehrmeiſter, iſt nebſt Cri
tolao von Phaſelus und Carnecade von Cyrene, A. U.
R. 598, im 2 Jahre der 156 Olympiade, und 77 Jah
re ſeines Alters in wichtigen Angelegenheiten nach
Rom geſchickt, und in der 159 Olympiade, im 88
Jahre ſeines Alters umgebracht worden, nachdem er
de divinatione, legibus und Minerva; rixrn; din-
Aturixiv; negò Ouvn geſchrieben. So gelehrt er war,
ſo ſanfftmuthig war er auch dabey, ſo daß er, als
ihm einſt ein frecher Jungling ins Angeſicht ſpye, nicht
die geringſte Empfindung daruber verſpuren ließ.
Fa. Laert. At. B.

DIO GENEs, ein Philoſophus chnicus, gebohren zu
Sinope, in der or Olympiade, machte, nachdem man
ihn aus ſeinem Vaterleinde verjaget, weil er nebſt ſei
nem Vater Jceſio falſche Muntze gemacht, die Secte
der Cynicorum ſo beruhmt, daß, ungeachtet Antiſthe
nes ſein Lehrmeiſter derſelben Stiffter war, man nichts
deſtoweniger Diogenem fur der Cynicorum Haupt
hielte. Er iſt dereinſt von Seeraubern gefangen
worden, die ihn an Xeniadem zu Corinth verkaufft,
der ihn zum Lehrmeiſter ſeiner Sohne gemacht. Er
hat ſich eine freywillige Armut erwehlet, und in einem
Faſſe aufgehalten, nichts mehr in ſeinem Vermogen
gehabt, als einen Sack, Stecken und holtzernen Be—
cher, welchen letztern er zerbrochen und weggeſchmiſ—
ſen, als er einen Knaben aus der hohlen Hand trin—
ken geſehen. Ueber diß hat er viele Schrifften verfer—
tiget, welche alle verlohren gegangen; doch hat man
noch 47 Briefe unter ſeinem Nahmen. Sonſt hat
er viel nachdenckliche Reden gefuhret, und iſt endlich
zu Corinth A. U. C. 431, im go Jahre an eben dem
Tage, da Alexander M. zu Babylon die Welt verlaſ
ſen, an einem Hundebiß geſtorben. Backhauſi dilſſ.
de Diogene Cynico, ſtultitiæ impudentiæ libero.
Laer. S. Stan. Fa.

DIOGENESs, von Cyrzicus, oder Diogenianus, ein
Grammaticus, hat 7 Bucher von den Jnſeln in ſei
nem Vaterlande verfertiget. Fa. Vo. Ste.

DIOGENES LIaertius, ein griechiſcher Philoſophus,
nach einiger Meinung von ſeiner Vaterſtabt Laerte in
Cilicien alſo genennet, lebte im 2, oder nach Heumanns
Meinung im 3 Seculo, ja wie Dodwell merint, aar
zu Conſtantini M. Zeiten. Ob er der epicuriſchen Se
cte zugethan; wie auch, ob er ein Chriſte geweſt, und erſt
zu Conſtantini M. Zeiten gelebet, iſt noch nicht erwie

ſen.
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137 DIO GENES DIONIS
ſen. Er ſchrieb 10 Bucher de vitis philoſ. welche
Ambroſius Camaldulenſis zuerſt ins Latein uberſetzt,
und die mit Marc. Meibomii Verbeſſerungen in der
Ueberſetzung und mit Menagii und anderer ausfuhr—
lichem Comm. 1692 zu Amſterdam in 2 Quartban—
den am vollſtandigſten heraus gekommen. Er hat
auch ein Buch de epigrammatibus verfertiget. PB.
Ea. Vo. ſon. AP.DIOo GENES Oenomaus, ein Tragodienſchreiber von

Athen, lehrte daſelbſt um die Zeit, als die zo Tyran
nen abgeſchafft wurden, zu Ende der o4 Olympiade.
Sein Stylus war ſehr obſcur, und beym Svidas
trifft man die Titel ſeiner Schauſtucke an. Fa.

DIO GENES, oder nach anderer Meinung Diome-
nes, ein Philoſophus von Smyrna, oder von Cyrene,
iſt ein Lehrmeiſter des Anaxarchi, und des TNeſſa von
Chios, der Democritum zum Praceptor gehabt, ſein
Diſcipel geweſt. Er ſoll ein Cyrenaer geweſen ſeyn,
und mit dem Protagoras einerley Lehren geheget ha
ben. Er wird von einigen mit dem Diogene von
Apollonia vor einerley, aber falſchlich, gehalten. Laer.
Me, Fa.

DIO GENEs, von Tarſis, ein epicureiſcher Philoſo
phus und Tragodienſchreiber, einiger Meinung nach
Demetrii Laconis Diſcipel, hat eglò Qurnuurur
rotnruxr; ν dοον, und dogmatum moralium
epitomen geſchrieben. Laer. Fa. S. Jon.

DIO GENES GAntonius), ſithe Antonius.
DIOGENIANUS vron Cyricus, ſiehe Diogenes.
DIO GENIANUS, von Heraclea, ein Grammaticus,

unter dem Kayſer Hadriano, hat einen Tract. von den
Fluſſen, Seen und Bergen, wie auch eine Tabelle, wel
che die Stadte der Welt in ſich begriffen, ingleichen
duJoν ibnνναννν verftrtiget. Andreas
Schottus hat die Sprichworter dieſes Auctoris her
aus gegeben. S, Fa.

de DIO GILO, ober de Dejil, (Odo), ſieche Odo.
DIOMED ES, ein alter Grammaticus, der noch fur

Priſciano gelebet, ſchrieb de orationis partibus va-
rio clietorum genere lib. III. Fa.

DIOMENEs, ſiehe Diogenes von Smyrna.
D IOM, ein pythagoriſcher Weltweiſer und Tragodien

Schreiber von Syracuſa, war des jungern Diony
ſi, des Tyrannen Verwandter, und ſoll einige Tra
godien, auch ſcholia in Heſiodum verfertiget haben,
von denen allen aber nichts mehr vorhanden. Jam.

DIONIGl, oder Dionyſius, (Bartolomeo), ein Nea
politaner, ließ 1617 aggiunta alla piſtorie di Giov.
Tarcagnota, zu Venedig in a, ingleichen Giardino di
tutte hiſlorie del mondo, die bis 1606 gehet, in 2 Thei
len heraus gehen.

DIONIS etrus), ein frantzoſiſcher Wundartzt, ge
burtig von Paris, ſtand anfangs bey der Konigin
Maria Chereſia, als dero ordentlicher Chirurgus in
Dienſten, und wurde nach dieſem auch von den bey—
den Dauphinen, ingleichen von den koniglichen Prin
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zen mit dem Titel eines Raths zu ihrem oberſten
Chirurgo angenommen. Hiernachſt war er auch der
erſte unter Ludovici XIV Regtierung, dem man die
Stelle eines Hemonſtratoris der anatomiſchen und
chirurgiſchen Operationen in dem koniglichen Garten
ertheilet. Er ſtarb den 11 Dec. An. i718, und hm—
terließ Couns d operations de chirurgie; hiſtoire anu-
tomique d' uue matrice extruordinaire; diſſ. Jur Ia mort
ſubite fur la catalepſie, avece hiſtoire d' une fennne
cataleptique: lunatomie de l homme, welche J. Devaux
vermehrter wieder auflegen laſſen; und einen Tract.
de la maniere de ſecourir les ſemmes dans leurs accou-
chemens. Memoires du tems. Manget bibl. ſcript.
medic.

DIONOTUS Avonius, ſithe Dinothus.
DIONVSIADEs, oder Dionyſides, ein Tragodien—

Schreiber von Tarſen, lebte zu Ptolomai Philadelphi
Zeiten. Von ſeinen Schrifften iſt nichts mehr
aubrig. Strabo.

DIONYSIADEs, von Mallus, einer Stadt in Cili—
cien, daher er Mallotes zugenahmt worden, hat Tra
godien verfertiget, die aber verlohren gegangen. S..

DIONVSIDEs, ſiehe Dionyſiades.
DIONVYSIUS, mit dem Zunahmen Ægeus, ein al—

ter Medicus von Athen, hat Hictyaca in 100 Capi
teln geſchrieben, deren Jnhalt Photius anfuhret.

DIGNVSIUS AÆneus, ein Poet von Athen, erhielt
den Zunahmen Æneus oder xadxds, weil er ſeinen

Lands-Leuten zuerſt angerathen, kupferue Muntzen zu
brauchen, lebte um die go Olympiade, und wir fin—
den von ihm noch einige Verſe beym Athenuo. At.
Plu.

DIONVYSIUs,ein Patriarch von Alexandrien, woſelbſt
er von heydniſchen Eltern gebohren war, hat ſich zur
chriſtlichen Lehre bekennet, weshalben er nach Cephro
in Libyen, ins Elend verwieſen worden. Er iſt Ori—
genis Schuler geweſt, hat unterſchiedliche Jrrthumer
durch ſeine Briefe beyzulegen geſuchet: und ob er gleich
in dem Streit wider Sabellium gar zu weit gangen,
und auch einen Unterſcheid des Weſens in der H. Drey
faltigkeit ſtatuiret, ſich doch auf dem gehaltenen Syn—
odo gar wohl erklaret; worauf er 265 geſtorben.
Es werden ihm von einigen Commentarii in Maonyſi-
um Pfeudo-Areopagitam ohne Grund beygelegt. Sei—
ne epiſtola ad Paulum Samoſatenum aber, wiewohl
auch ſolche einem Eutychianer pflegt beygemeſſen zu
werden, ſtehet in Franc. Tuiriani catalogo deperdi-
torum Dionyſii operum mit deſſen Anmerckungen,
darauf ſie den bibliothecis Patrum und Iabbei con-
ciliis iſt einverleibet worden. Ueber dieſes hat man
von ihm epiſtolam de reſurrectione dominica pa-
ſchalis jejunii termino, die in Combeſiſii bibl con-
cionat. ſtehet; von ſeinen andern Schiifften ſind nur
fragmenta ubrig, und viele derſelben nebſt ſeinen Epi—
ſteln ſind gar verlohren gangen. Euſ. Hie. C. Fa.

DIONVSIiUus, von Alexandrien, einchriſtlicher Reduer,
aber weit junger als der Patriarch von Alexandrien

Jz dieſes
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139 DIONvSIUS
dieſes Nahmens, hat Commentarios in Dionyſium
Areoparitim geſchreeren, welche in Lollini, eines ve
nettantſchen Cdelmanns Bibliothee im Manuſcript ge
weſen. La.

DIONVSIOS, ein Granmaticus zu Alexandrien,
woher er auch war, Bibliothecarius, Secretarius und
Abgeſandter daſelbſt, hat von den Zeiten Neronis
bis auf Trajanum gelebet, und iſt ein Praceptor des
Parthenn, und Schuler Charemonis, eines Stoici,
dem er auch im Bibliothecartat gefolget, geweſt. 8.
r a.

DIONYSIOs, ein Sophiſt von Autiochia, von dem
noch 46 Briefe an Leontium, und andere in den epyi—
ſtolis græcis mutuis ubrig ſind. La.

DIONX SIUS, ein Geographus, mit dem Zunahmen
Aler, von Byzantz oder Alexandria, oder auch Cha—
rar in Suſftana, ſoll eine Erd-Beſchreibung auf Be
fehl Auguſti, zu deſſen Zeit er gelebet, geſchrieben ha
ben, welche er ztgνννν genannt, daher er ſelbſt un—
ter denn Nahmen Periegeta betannt iſt. S. Fa.

DIONVYSIUS Areopagita, ein gelehrter Mann zu
Athen, woher er auch war, hat im 1Seculo gelebet,
iſt durch die Predigt Pauli zum chriſtlichen Glauben
bekehret, und in den Areopagum aufgenommen wor
pen, daher er ſemen Zunahmen bekommen. Er hat
zu Heliopolis in Egypten die groſſe Sonnen-Funſter—
niß zur Zeit des Leidens Chriſti mit angemercket, und
iſt, uach einiger Meinung, der erſte Biſchoff zu Athen
geweſt, wie denn einige ſo gar behaupten, daß er Bi—
ſchoff zu Paris geworoen. Er ſoll letztlich, uachdem
er ein herrlich Glaubens-Bekenntniß abgeleget, die
Martyrer-Crone erlanget haben, ob aber unter Tra
jano, hadriano oder Domitiano, iſt unbekannt. Man
eigunet ihm verſchiedene Schrifften zu, als de cœleſli
hierarchia; de divinis nominibus; de eccleſiaſtica
hierarchia; de myſtica theologia; epiſtolas &c. wel
che aber wohl ein anderer Seribent erſt am Ende des
aten oder Anfange des 6 Seculi geſchrieben hat. Ge
dachte Wercle hat Johann Perionius und Petr.
Lanſelius 1615, Balth. Corderius aber 1644 grie
chiſch und lateiniſch in 2 Folianten ediret; ſein Leben
aber Ariftarchus, der Martyrer von Thelſſalonich,
und der Abt Hilduinus beſchrieben. vig. Sa. Arn.
O. Launojus de duobus Dionyſiis. Dallæus de ſcriptis
ſuppoſiris Dionyſio.

DIONVYSIOS de aiſuiſio, ein Dominicaner von ſei
ner Vaterſiadt in Umbrien zugenahmt, war in den
Humanioribus und in der Dicht-Kunſt wohl geubt,
florirte um 1580, und ſchrieb volumen carminum in
laudem B. Virginis. Ech.

HDIONVYSIUsS, mit dem Zunahmen Atticus, ein So
phiſt, von Pergamus, lebte zu Auguſti Zeiten, und hat
or itiones hiſtotias geſchrieben. Strabo.

D)ICNVSIOS Bar-valibi, ein ſhriſcher Biſchoff zu Ami
da, lebte in 12 Scculo, und hieß, ehe er Biſchoff wur
de, Johannes, welchen Nahmen er heruach nut dem
Nahmen Dionyſius vertauſchte. Er ſchrieb Comm. in

DIONVYSIVOS (Carthuſianus,
nyſius).

DIONYSIUS B
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Teſtamentum vetus novum; expoſitionem in
cvangelia; theologiam; adverſus hæreſes librum
polemicum; orationem in Michatlem Patriarcham;
evpoſitionem in ſacrum chrifina; expoſitionem in
ſacras ordinationes; canones de ſacramento confeſ-
ſionis; anaphioras tres; precationes tres; expoſitio-
nem miſſæ, darinne ein rituale euchariſticum der al—
ten Syrer und eines Anonymi Tractat de unione
corporis Chriſti befindlich iſt; librum de providen-
tia Dei adrerſus Ioonnem epiſcopum Mardæ, und
ſtarb 1171. Aſſ.

DIONVSIUS Lyrantinus, ſithe Dionyſius Afer, und
Dionyſius Jambus.

ſiche de Leewis (Dio-

ein enedictiner-Monch zu Caſino
am Ende des 12ten Seculi, hat das Leben S. Lidgani,
Abts zu St. Cacilien beſchrirben, darinne aber viele
Fabeln vorkommen. PFa.

DIONYSIUsS, ein Hiſtoricus von Chalcis, lebte nach
dem Scylax von Caryanda, ohngefehr um dieiz Olym
piade, und ſchrieb: erlotur obder de originibus ur-
bium libros 5. Strabo.

DIONVSIUS, ein Ciſtercienſer:Monch in dem Klo—
ſter Charleslieu im Ertzbißthum Bourges gelegen, hat
um 123o0 florirt, und compendium vitæ S. Guilelmi,
ehemahligen Abts ermeldten Kloſters und nachheri
gen ErtzBiſchoffs von Bourges hinterlaſſen. Fa.

DIONVSIUs, ein Pattiarch zu Conſtantinopel, um
welche Zeit aber, iſt unbekannt, ſchrieb ein Synodi-
con, ut nullus clericeus ſponte judicetur apud infide-

les. Fa.
DIONYSIUs, ein heiliger, gelehrter und berebter Bi

ſchoff zu Corinth, im 2 Seculo, hat einige Briefe, die
Chriſtenheit im Glauben zu beſtatigen, geſchrieben, da
von ietzo nur ein kurtzer Jnhalt ubrig iſt. Er ſoll
auch ſcholia in theogoniam Hefiodi geſchrieben haben,
welche verlohren gegangen, und endlich vor die chriſt—
liche Religion um das Jahr 178 ſeyn enthauptet wor

den. Eul. llie. C. J9DIONVYSIUs, ein Medieus von Epheſus, lebte in
der 122 Olympiade, und hat eine Beſchreibung der
Aertzte hinterlaſſen, die verlohren gegangen. Jon.

DIONVSIUS Exiguus, ein der griechiſchen und
lateiniſchen Sprache wohl erfahrner Abt, aus Scy
thien, hat zu Rom im 6ten Seculo gelebet, und von
ſeiner kleinen Statur den Zunahmen bekommen, die
Jahre von der Geburt Chriſti zu zehlen angefangen,
auch An. 527 die Collection, Ueberſetzung und Corre—
ction der Cauonum in der romiſchen Kirchen auf ſich
genommen, vitam Pachomii abbatis latine verſamz
desgleichen Proterii Epiſtolam paſchalem; Procli epi-
ſtolam de ſfide und laudationem in ſanctisſimam
Ouorouo/ Mariam, welche in des Riccardi Editton der
Wercke Procli mit ſtehet: Gregorii Nyſſeni de condi-
tione hominis; Marcelli Archimundritæ hiſtoriam

inven-
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141 DIoNYSIUS
inventionis capitis S. Jo. Baptiſtæ und epiſtolam
ſynodicam S. Cyrilli concilii alexandrini adverſus
Neſtorium latine verſam &c. geſchrieben, und iſt um
540 geſtorben. Die Collection und Correction der
Canonum, mit der Epiſtola S. Cyrilli ſtehen in Juſtelli
bibliotheca juris canon. veteris Tom. J. O. C.
Poſſev. Fa.

DIONVSIUS Halicarnaſſenſis, ein Hiſtoricus zur
Zeit des Kayſers Auguſti, wurde von ſeinem Vater
lande, einem Stadtgen in Natolien, alſo genannt, kam
An. go vor Chriſti Geburt nach Rom, hielt ſich daſelbſt
22 Jahr auf, und ſchaffte ſich, nebſt der Wiſſenſchafft
der lateiniſchen Spracht, die zur romiſchen Hiſtorit
benothigten Monumenta und Subſidia an. Er war
ein groſſer Criticus, und in ſeiner Chronologie ſehr
richtig, ſchrieb: de antiquis oratoribus; de Thucy-
didis idiomatibus characteribus, und andere Scri-
pta hiſtorica, rhetorica und eritica, ſonderlich aber
2o Bucher originum ſive antiquitatum romanarum,
von denen aber nur die erſten 11 Bucher, die ſich A. V. C.
3r2 endigen, und etliche kragmenta von den folgen
den, vorhanden, welche griechiſch und lateiniſch heraus
ſind, unter deren Auflagen Joh. Hudſons von 1704
zu Orford in fol. die beſte iſt. Von ſeinen ubrigen
Schrifften ſind vorhanden lib. de ſtructura orationis,
ſo unter Aldi alten Rhetoribus mit ſtehet, auch von
Jacob Upton mit einer lateiniſchen Ueberſttzung be
ſonders edirt worden; ars rhetorica; characteres ve-
terum; de oratoribus atticis; epiſtolæ &e. PB.
Pho. S. Han. Fa.

DIONVSIUS Halicarnaiſſenſis (Ælius) der jungere,
ein Muſicus, hat zur Zeit Kayſers Hadriani gelebet,
und 26 Bucher auα lsoglus, ingleichen 5 Bucher

uuduxajs roudelus, und de iis, quæ muſice dicta ſunt
in republica Platonis geſchrieben. Jonſius halt ihn
vor eben den, welcher das Lexicon rhetoricum &atti-

cum geſchrieben. Fa. Jon.
DIONvSIUS Heracleotes, ein Philoſophus, von

Heraclea, einer Stadt in Pontus, war des Arati
Lehrnieiſter, verließ die Secte der Stoicorum, und be
gab ſich zu der Secte der Cyrenaicorum, gieng gautz
ungeſcheut in die Hurenhauſer, und todtete ſich ſelbſt
durch Hunger, da er ſein Leben auf das 80o Jahr ge
bracht, und einige philoſophiſche Wercke, wie auch eini
ge Gedichte verfertiget. B. Laer.

DIONVYSIUS, mit dem Zunahmen lambus, ein
Grammaticus von Byzantz, war Ariſtophanis, eines
Grammatici von Byzantz, Lehrmeiſter, lebte in der
140 Olympiade, und ſchrieb: de piſcium nominibus.
At. S.

DIONVSIUS Lebeus Batillus, ſiehe Batillus.
DIONVSIOSs de Lewvis, ſiehe de Leewis.
DIONVSIOS Longinus, ſiche Longinus.
DIONYSIUS, ein Philoſophus von Magueſia in

Lydien, lebte in der 173 Olympiade, und war Cicero—
nis Lehrmeiſter, als ſich dieſer im 29 Jahre in Aſien
aufhielt. Cicero in Bruto. Plu.

DIONYSIUS 142
DIONVSIUS Nadnus, ſirhe Dionyſius, Biſ hoff ven

Senlis.
DIONVYSIUs, ein Hiſterieus von Mileto, lebte in der

65 Olympiade, zu des Darinvhbyſtaſpis Jeiten, und
beſchrieb deſſen Thaten in z Buchern, verfertigte auch
Perſica, die aber mit dem vorigen vor einerley gehal
ten werden; de rebis troj inis lib. z, und mythica
cyclum hiſtoricum; argonautica, deren der ſcholin-
ſtes Apollonii gedencket, wenn anders daſelbſt nicht
Dionyſius von Mitylene zu verſtehen iſt. S. Fa.

DIONVYSIOS de Marcia, ein ſpuniſcher Auguſtmer?
Eremit, hatte den Beynahmen von ſeiner Vaterſtadt,
wurde zu Paris Doctor Theologia, lehrte hernach ſol—
cht viele Jahre lang, erhielte darauf die Capellans
Stelle bey den Koönigen von Sicilien, und 1363 das
Ertzbißthum zu Meßina, nachdem er vorher auch Ge—
neral-Vicarius von Neapolis geweſen. Urbanus V
ſchickte ihn als ſeinen Nuntiunman den Konig grie—
drich in Sicilten, da er denn zu Beyleqgung des da—
mahligen Krieges vieles beytragen halff. Er ſchrieb
commentaria ſfuper libros fententiarum; ſermones,
und ſtarb um 1380. Guandulph. de 200 ſcriptor. Au-
guſtin.

DIONYSIUs, ein Hiſtoricns von Mitylene, mit dem
Zunahmen Scythobrachion, oder Scytheus, lebte um
J. U. R. 630o, und hat hiſtoriam eruditorum geſchrie—
ben, welche ſonſt falſchlich dem Xantho Lydio zuge—
eignet worden. Seine Hiſtorie ſoll den Titel Corona
gefuhrt, und aus 33 Buchern beſtanden haben. At.

Euſ. S.
DIONVSIVs Reſtor, ſiche Neſtor.
DIONVYSIUS, ein Poet von Phaſelis in Pamphylien,

lebte nach Nicandri aus Aetolien Zeiten, und ſchrieb:
librum de Antimachi Poeſi; librum de pottis; vi-
tam Nicandri Ætoli. Jon.

DIONVYSIVs KRickel, oder Carthuſianus, oder auch
de Lewis genannt, ſtehe de Lecwis.

DIONVSIOs, ein Biſchoſf zu Senlis, mit dem Zu—
nahmen Magnus, hat ſehr leichte Verſe geſchrteben,
auch tin Buch von der Falcken-Jagd verferltiget, und
iſt 1354 geſtorben. Sa.

DIONVYSIOsS Sidonius, ein Grammaticus, deſſen
varro gedencket, hat de vocum ſimilitudinibus d&
differentiis, wie auch ſcholia in Homerum geſchrie
ben, davon aber nichts mehr ubrig iſt. Fa. Luſta-
thius ad Homerum.

DIONVYSIUsS, ein griechiſcher Comodien-Schreiber
von Sinope in Paphlagonien, lebte in der iloo Olym
piade, den Athenaus anfuhret. Jn H. Stephani ex-
cerptis findet man noch einige fragmenta von ſeinen
Schrifften. At. ha.

DIONVSIBDs, der altere, ein Tyrann von Eyracu
ſa, florirte zu den Zeiten des Plato, war eines ſchlech
ten Burgers Sohn, und wolte ein kluger Mann, auch
Potte ſeyn, wurde aber von den Griechen nur aus—

gelacht.
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143 DIONYSIUS
gelacht. Er verfertigte einige Comodien, eine Hiſto-
rie, nebſt andern in Verſen geſchriebenen Sachen,hat—
te ſich auch in der Artzneykunſt ſo geübt, daß er nach
dem Zeugniß des Aelian allerhand chirurgiſche Ope
rationes ſelbſt verrichtete, und iſt in der 1oz Olym—
piade geſtorben. S. Fa. Laſc.

DIONVSIBSs II, des vorigen ſyracuſaniſchen Ty
rannen Sohn, ein Philoſophus und Redner, und des
Platonis Schuler, hat Epiſteln geſchrieben, und uber
des Epicharmi Gedichte commentirt. Lalſc.

DIONVSIUS, ein lyriſcher Poet und Muſicus von
Theben, lebte in der 70 Olympiade, unterrichtete
Epaminondam in der Muſic. Seine Schrifften ſind
verlohren gangen. Plu. Nepos in Epaminonda.

DIONVSIUS Thrax, ein Grammaticus von Ale—
xandria, ſonſt Rhodius zugenahmt, weil er das Bur
gerrecht allda erlanget, ſoll des Ariſtarchi Schuler
geweſen ſeyn, und zu Rom zu Pompeſi M. Zeiten ge
lehret haben. Man hat von ihm artem grammati—
cam, welche in Fabricii bibl. græca ſtehet. Ju der
kayſerlichen Bibliothec zu Wien befinden ſich von ihm
erotemata grammatica rherorica im Manuſcript.
La.

DIONVYSIVUSs Taſcus, ſiehe de Rubertis.
DIONVSIOS, ein griechiſcher Poete von Zitticum

in der 148 Olympiade, hat unter andern ein epigram-
ma auf den Tod des Eratoſthienis hinterlaſſen, wel—
ches in der anthologia Græcorum ſtehet. Fa.

DIONVSIUS Zopyrus, ſiche Zopyrus.
DIONVSIUs, ein Poeta epicus, hat unebines, äurix

und auch einen comm. in Heſiodum
geſchrieben. Einige legen ihm auch die periegelin bey.

S. ha.
DIONVYSIUSs, ein Grammaticus und Schuler Cry

phonis, lebte zu des Kayſers Auguſti Zeiten, und
ſchrieb de nominibus. At.

DIONVSIOS, ein Muſtcus zu Conſtantini Magni
Zeiten, hat in griechiſcher Eprache hymnum ad Mu—-
ſam geſchrieben, welchen Puteanus 160o2 edirt, und
Joh. Fell dem Arato mit griechiſchen Scholiis ange—
fugt. Fa.

DIONVYS IOS, ein roömiſcher Pabſt und Grieche von
Geburt, war anfanglich ein Anachoret, nachgehends
Prieſter der ronuſchen Kirche, und endlich von 259
bis 269 Pabſt. Jn des Petr. Couſtant Epiſtolis Pon-
tificum ſtehen einige von ſeinen Briefen wider die Sa
bellianer, von denen aber welche ſollen unter geſcho
ben ſeyn. Man trifft auch ein Fragment von ſeinem
Briefe an Dionytium Alexandrinum beym Athanaſio
de decretis ſynodi nicænæ an. Andere Schrifften
werden ihm ohne Grund beygelegt. a S. Carolo Bibl.
Pontif C. PFa.

DIONVSIOS h, ein Patriarch der Jacobiten, lebte
um das Jahr Chriſti 775, und ſchrieb annales ab or-
be condito ad ſuam usque ætatem, nimirum ad an-
num Græcorum 1oso, daraus in Aſſemanns Biblio-
theca orientali, ein kurtzer Begriff ſteht. Alſ.

DIONYSIUS 144
DIONVYSIVUS II, ein Patriarch der Jacobiten, ward

A. C. 853 Patriarch, und ſchrieb Epiſtolam ſynodi-
cam ad Michaelem, Patriarchen zu Alexandrien.
Aſt.

DIONYSIVUS III, ein Patriarch der Jacobiten, leb
te um A. C. 96o, und ſchrieb Epiſtolas II ſynodicas.
Aſſ.

DIONVYSIUS V, ein Patriarch der Jacobiten in
Eyrien, von A. C. iozz bis 1036, ſchrieb ſynodicam
ad Sanuthium, Patriarchen zu Alexandrien. Alſ.

DIONSIUS, ein Ciſtercienſer-Monch aus dem 14
oder 15 Seculo, wurde Doctor clarus ac ſubtilis ge
nannt, und ſchrieb commentarios in libros IV ſen-
tentiarum, welche zu Paris in folio ohne Meldung
des Jahrs gedruckt worden. Vi. Fa.

DIONYSIUS, ein italianiſcher Dominicaner, deſſen
Geſchlechts-Nahme aber nicht bekannt iſt, hat zu En—
de des 16 Seculi gelebt, und Breviculum Paulini Be-
rardini geſchtieben. Ech.

DIONVSIUS (Adamantius), ein alter JCtus, hat
Commentarium de diviſionibus actionum geſchrie
ben, der 1561 zu Baſelin 8, 1571 und 1609 aber nebſt

andern von gleicher Materie zu Frauckfurt in folio
herausgekonimen.

DIONVYSIOS (Anton.), tin Niederlander aus dem
Luxemburgiſchen, lebte im i16 Seculo, und ſchrieb Scho-
lia in univerſam Corn. Valerii ſyntaxin. A.

DIONVSIOS (Casſius), ein Medicus von Utica, hat
ree? Ourür geſchrieben, und den Mago de re ruſtica
aus der puniſchen in die griechiſche Sprache uberſetzt.
Plin. Fa.

DIONVSIUsS (Janus), ſiehe Jerſinus.
DIONYSIUS, oder Denis, (Joh. Baptiſta), tin Me

dicus, wird zuweilen auch allein ſohannes Denis, oder
Hionyſius genennet, war von Paris geburtig, und
wurde, nachdem er zu Montpellier ſtudiret, und den
Gradum eines Doctoris Medicina angenomnien, in
ſeiner Vaterſtadt Profeſſor Philoſophia und Mathe
matum, nach dieſem aber koniglicher Rath und Leib
Medicus. Er hielt ſeit An. 1664 Conferentzien in ſei
nem Hauſe, worinne meiſtens zur Phyſic, Matheſi
und Artzney-Kunſt gehorige Dinge abgehandelt wor
den, that auch An. 1673 auf Verlangen Konigs Ca
roli Il eine Reiſe nach Engelland, wo er wegen ſeiner
Curen und Geſchicklichkeit in groſſes Anſehn kam, und
ſtarb endlich zu Paris den 3 Oct. 17o4, in einem ziem
lich hohen Alter. Er war einer der vornehmſten Ver—
fechter von der zu ſeiner Zeit erfundenen transfuſione
ſanguinis, und ſchrieb davon verſchiedene Briefe, wor
unter zweye dem Journal des Savans An. 1667 ein
verleibet worden, als: Lettre à Mr. de Monmor tou-
chaut deux experiments de la trangfuſion faite ſur les
hommes; Lettre touchant une folie inveterée, qui a eté
Lguerie depuis peu par la transfuſion du ſang; diſcours
ſur Faſtrologie judiciaire fur les horoſcopes. Auſ—
ſer dieſen aber hat man auch von ihm Kecueil des

menioires
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145 DIONYSIUs DIorPHANTUS
nmemoires couferences ſur les arts les ſeiences
preſeutees à M. le Dauphinl' anuée 1672; relation cu-
rieuſe d' une fontaine de ſuivre le mouvement ade la lu-

ne. Nic.
NION vsIUs, oder Denys, (Nicol.), ein Frantzoſe

von Tours, ſchrieb ſich Gouverneur, Lieutenant-Ge-
neral, Proprietaire de toutes les terres Isles
depuis le Cap de Compſeaux jusqu' au Cap des Ro-
ziers, und gab 1672 zu Paris in 2 Vol. in 12 heraus:
Deſeription de l Amerique ſeptentrionale avec l'hiſtoite

naturelle du Pays. Nic.
DIONYSIOS (aulus), ein Medicus und guter la

teiniſcher Poet, von Verona bürtig, lehrte An. 1543
als Prof. Medic. theoret zu Padua, gieng aber nach
mahls als Phyſicus nach Verona, verwarf die Ara
ber, und ſuchte hingegen die griechiſche Medicin em
por zu bringen, ſchrieb ein lateiniſch Gedichte de na.
tura oculi partibus ejus, brachte auch die Apho-
riſmos Ilippocratis in lateiniſche Verſe, die aber erſt
tine geraume Zeit nach ſeinem Tode unter dem Titel
Aphoriſmi Hippocratis verſibus redditi, zu Verona
1599 in 4heraus gegeben worden. Er hat auch Me-
thodum curandi ulcera verſprochen. Ke.

DIONVSODOROSs, eiu Hiſtoricus aus Bootien,
lebte in der 1o4 Olympiade, und verfertigte eine Hiſto

rie bis auf den Konig in Macedonien, Philippum;
ſchrieb auch æu rαα. Fa.

DIOPHANEs, ein Medicus, hat de re medica ge
ſchrieben, und ſcheinet eben derjenige von Nicaäa zu
ſeyn, welcher nach Plinii Bericht des Dionyſii Ueber
fetzung Magonis de re ruſtĩca in ein Compendium ge
bracht, auch vom Varro unter die Scriptores rei ru-
ſticæ gezehlet wird. Fa.

DIOPHAN TUS, ein Archon zu Athen im 2 Jahr
der 96 Olympiade, deſſen Heſychius und Zenobius
gedencken, ſcheinet Urheber von der Saule Diophanti
zu ſeyn, von welcher Demoſthenes Or. in Leptinem
Meldung thut, daß bey ſolcher unter eidlicher Verſi—
cherung allen denen, welche die burgerliche Freyheit
wieder herſtellen wurden, eben die Belohnungen ver
heiſſen worden, die ſonſt Harmodius und Ariſtogito-
nus erlanget. Fa.

DIOPHANTUsS., etin Mathematicus von Alexan—
drien, welcher einiger Meinung nach noch vor Chri—
ſti Geburt, oder, wie andere davor halten, zu Nero
nis oder der Antoninorum Zeiten gelebt haben ſoll, hat
die Algebram erfunden, und 13 Bucher von der Re
chenkunſt verfertiget, die in der vaticaniſchen Biblio
thek im Manuſcript liegen, und davon 6 Bucher vom
Xylandro ins Lateiniſche uberſetzet, und zugleich dar
uber commentiret worden. Claudius Caſpar Ba
chet hat dieſelben auch 1621 zu Paris heraus gege
ben. Vo. Ea.

DIOPHANTUgs, ein alter Chirurgus, hat de em-
plaſtris geſchrieben, darunter auch eines contra liche-
nes vorkommt. Galenus. Fa.

Gelehrt. Lexic. T II.

DIOPHANTUS DIOSCORIDES
DIOPHAN TUs, ein Hiſtoricus und Redner von Spar

ta, hat ein Werck von Antiqpoitaten in 14 Buchern;
parentationem in Proæreſium; orationes geſchrie
ben, und iſt mit einem pythagoriſchen Philoſopho von
Syracuſa, deſſen Meinung vom Urſprunge der Welt
Theodoretus aufuhret, nicht zu verwechſeln. H.
Vo.

146

DIOPHYLACIOS (Joh.), ſiche Demophylax.
DIOPIIYLAX (Joh.), ſiehe Demophylax.
DIOPITHES, ein Redner von Athen, lebtet unge

fehr in der s7 Olympiade, hielt ſich bey dem Trago
dien-Schreiber Phrynicho auf, und ſchrieb Scholia
in Ariſtophanem. Scholiaſtes Ariſtophanis.

ben DIOR, ſiehe Abraham, ben David.
DIORIVUS (Laoſthenes), ſiche Volcart (George).
DIOSCORIDEs, ein Aſtrologus zu Alexandria, be

hauptete unter andern in einer Schrifft, daß ein
Meuſch nicht uber ioo Jahre leben konne. Cenſoriuus
de die natali.

DIOSCORIDEs, ein Poete und Schuler des Jſo—
cratis, deſſen Athenauus gedencket, hat einige Verſe
in des Homeri Iliade interpolirt, auch  und
ærοανÌνναα&] geſchrieben, welches letztere Werck
von einigen dem Dioſcoridi Stoico beygeleget wird.
Vielleicht iſt er eben der Dioſcorides, der nach des
Scholiaſtis Apollonii Bericht, vorgegeben hat, der
Amphion habe ſeine Leyer vom Apolline bekommen.
Fa. At.

DIOSCORIDES, ein Medicus von Alexandrien,
von der Secte Herophili, wegen der vielen Sommer—
ſproſſen oder Hirſenkorngen im Geſichtet Phacas ge
naunt, lebte zu Aſclepiadis Zeiten, und war bey der
Konigin Clebpatra Hef-Medicus. Er hat oruαοα
OagAciuur, auch expoſitionem vocum difſiciliorum
Nippocratis in- Buchern nach alphabetiſcher Ord—
nung geſchrieben, welche nebſt andern verlohren gan—

gen. Pa. 37

DICSCORIDEs, der jungere, Gloſſographus ge-
nanut, ein Medicus, wiewohl er einiger Meinung
nach aur ein Grammattcus geweſt, hat unter dem
Kayſer Trajan und Adrian florirt, und ein glotſlarium
vocum difficiliorum Hippocratis geſchrieben, darinne
er aber kaum denzoder 4Theil erklaret, ja noch vieles
aus dem Dioſcoride von Anazarba ausgeſchrieben.
Sonſt hat er auch des Hippocratis Schrifften recen—
ſirt, aber viele Veranderungen dabey gemacht, dar—
uber ſich auch Galenus beſchweret. La.

DIOSCORIDEs, ein Stoicus von Tarſen, lebte in
der 140 Olympiade, und ſchrieb  Anouvnuortiaure ʒ
libros 2 de republica Lacedæmoniorum; de Scytala
Lacedæmoniorum; rag' Ouieun vα, u. a. m. die
verlohren gegangen. Sein Sohn Zeno ſuccedirte
Chryſippo. At. Laer. Plu. S. Va.

HDIOSCORIDEs, ein alter Poete und Epigramma
tiſte, welcher noch vor dem Meleager und zu des
Philadelphi Zeiten gelebt, hat Epigrammata geſchrie—

K ben,
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147 DIoscoRIDES DIOTIMUS
ben, von denen viele in der Anthologia Græcorum
ſtehen. Va.

DIOSCORIDES edacius), oder vielmehr Peda-
nius, weil er aus der romiſchen Familie Pedania ent
ſproſſen, ein in der Materia medica uberaus erfahr—
ner Mann, war zu Aunazarba, einer Stadt in Cilicien,
gebohren, pflichtete der empiriſchen Secte bey, und
florirte zu den Zeiten Neronis und Veſpaſiani. Er
hat ſich von Jugend auf um die Keuntuiß der ſimpli—
cium bekummert, dieſerwegen viel fremde Lander be—
ſuchet, und iſt unter allen griechiſchen Aertzten, deren
Wercke noch vorhanden ſind, der erſte und alteſte, der
in ſeinen 5 Buchern von der geſammten Materia me-
dica, wie ſie damahls beſchaffen geweſen, umſtandlich
gehandelt. Ob das ſechſte Buch de Alexipharmacis,
und das ſiebende de Lheriacis ihm gleichfalls zugehoö—
ren, daruber haben ſich die Gelehrten noch nicht ver—
gleichen konnen, wie ſie denn auch die 2 Bucher de Eu-
poriſtis adl Andromachum nicht vor acht erkennen wol
len. Er hat auch de lethalibus venenis; de cane
rabido; de notis morſus animalium; de amomo;
vd nuν Ouign und andere Wercke geſchrieben;
und es ſind alle dieſe Schrifften unter des Dioſcoridis
Nahmen zum oftern aufgelegt, und von unterſchiede
nen Auctoribus aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche
uberſetzt worden: unter andern hat ſolche Aldus
1518 zu Venedig in 4 gantz griechiſch; mit der latei
niſchen Ueberſetzung und Anmerckungen aber Marcel
lus Vergilius i529 zuColn in fol. Jac. Goupylus 1549
zu Paris in 8, und Joh. Ant. Saracenus 1598 zu
Franckfurt in fol. heraus gegeben. Doch iſt diejenige
Edition die beſte, welche nebſt der Verſion und Anmer
kungen des Jani Ant. Saraceni An. 1598 in der we
cheliſchen Druckerey zu Franckfurt in fol. publiciret

worden. Caſt. Fa. Ke.
DIOSCORUsS, ein ſyriſcher Monophyſit, wurde 1285

Biſchoff der Jnſel Cardoa, und ſchrieb eine anapho-
ram, welche Renaudot in ſeinem Colice liturg. her
aus gegeben. Aſſ.

DIOSCORUsS (Apoll.), ſiche Apollonius.
DIO TALLEVI (Eranc.), ein Biſchofſ zu St. Ange

lo, in dem Konigreich Neapolis, von Rimini, hat um
1510 gelebet, und ſich zu Rom auf die Philoſophie
und Theologie aeleget, de auxiliis gratiæ diſputiret,
und zu Vertheidigung der Jeſuiten ein opuſculum de
concurſu Dei ad actus liberos voluntatis creatæ, wie
auch uber dieſes einen Tractat de uſuris verfertiget, und
iſt zu Rom im ar Jahr geſtorben. Er.

DIOTIME, ein gelehrtes Frauenzimmer, deren Le—
ctionibus in der Philoſophie von der Kunſt zu lieben,
ſelbſt Socrates mnt beygewohnet. I.

DIO TIMUs, ein alter Criticus und Philoſophus,
hat uber 65 Bucher uοα uννανν., oder
variarum lectionum uber verſchiedene Weltweiſe,z. E.
Anaximenem u. a. geſchrieben. Wenn er gelebet, iſt
nicht bekannt. Stephanus in naoqugvtidus.

DIOTIMUS DIPLOVATARIUS 148
DIO TIMUS, ein Grammaticus von Myrlea, des

Grammatici Aſclepiadis von Myrlea Vater, lebte in
der ra4t Olympiade, zur Zeit Eratoſthenis, und
ſchrieb: narrationes de legationibus Athenienſium.
Strabo. S.

DIO TIMUs, eiin griechiſcher Poete, hat epigram-
mata geſchrieben, deren ſich Meleager bedienet.
Fa.

DIOTIMUs, ein Hiſtoricus von Athen, deſſen Athe—
naus gedenclet, ſoll von macedoniſchen Dingen, und
auch etwas von Alexander dem Groſſen geſchrieben

haben. Pa.
DIO TIMUs5, ein ſtoiſcher Philoſophus, von einigen

Theotimus genannt, lebte zu Spicuri Zeiten, und
ſuchte ihn durch allerhand geile Briefe, die er unter
ſeinem Nahmen bekannt machte, zu blamiren, wurde
aber von ZBenone deswegen verklagt, und zum Tode
verurtheilt. Er hat auch noch andere Bucher wider
den Epicurum geſchrieben. Ar. Laer. Fa.

DIOTOGENES, ein PYythagoraäer, ſchrieb: nee?
Oocuisruros, davon noch ein kragment beym Stobao
ſtehet.

DIOXIPPUs, ſithe Dexippus.
HIOXIPPUS, etin alter Comodien-Schreiber von

Athen, von dem man nicht weiß, wenn er eigentlich
gelebet. Stine Dramata, als: Avurinogrofloguds; Ai-
eixoαννD Ivνννο,; und Gadgruges, ſind ver—
lohren gangen. At. S. Fa.

DIPMILUs, ein alter Comodienſchreiber, florirte noch
vor dem Eupolis, ungefehr in der go Olympiade,
und ſchrieb ein beiſſend drama auf einen gewiſſen
Philoſophum, Boeda mit Nahmen. Seboliaſies ad
Ariſtbphanis nubes.

DIPFHILUS Fiphnius, ein griechiſcher Medicus, beſ—
ſen Athenaus hin und wieder gedencket, hat de ali—
mentis, quæ ſanis ægris oftferuntur, geſchrieben.
At. Fa.

DIPHILUS, ein Medicus von Laodicea, hat ein
Buch de Nicandri theriacis geſchrieben, deſſen Athe
naus gedencket. Fa. At.

DIP HILUS, ein griechiſcher Baumeiſter, welcher
von der Architectur geſchrieben; wiewohl ſeine Bu
cher verlohren ganen. Er muſte viel Zeit zu Ver
fertigung ſeiner Schrifften haben, welches zu dem
Sprichwort: langſamer als Diphilus, Gelegenheit
gegeben. Fa.

DIPHILVUS, ein beruhmter Comicus, von Sinope,
hat um A. M. 366o gelebet, und iſt zu Smyrna ge
ſtorben, nachdem er uber hundert Comodien gemacht,
die Plautus ſoll imitiret haben. Es ſind davon nur
wenig fragmenrta in den Collectionen Bertelii, Gro
tii, Wintertoni und H. Stephani vorhanden. Fa.

DIPLOVATARIUS (Thomas), tin Patricius von
Conſtantinopel, von Corinth burtig, wurde vom
Thoma Palaologo erzogen, kam hernach zu Rom in
die Bekanntſchafft Joh. Kaſcaris, der ihn nicht al
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149 DIPPEl,lein ſelbſt in den Wiſſenſchafften unterwies, ſondern
auch auf ſeine Koſten nach Padna ſchickte, daſelbſt die
Rechte zu erlernen. Dieſen lag er bis 1489, da ſein
Wohlthater ſtaib, mit allem Ernſt ob, kehrte ſodann
wegen Mangel der benothigten Mittel nach Rom zu
ruck, und unterwies die Jugend in der Phyſik und
giiechiſchen Sprache.
Gymnaſium zu Neapolis beruffen, und als König
Carl VIII dieſe Stadt einnahm, mit gefanagen, kam
abtr wieder los, und gieng darauf in das Lager Ko—
nigs Alphonſi uber, der ihm nach Wiedereinnehmung
erwehnter Stadt ein Canonicat gab, und ihn zum
Bibliothecario regio ernennte. Er verließ aber ſol—
che Stativn, weil ihm die Auffuhrung der Spanier
nicht gefallen wolte, und ſtarb zu Rom 1534, uber
go Jahr alt. Stine Schrifften ſind de claris JCtis
lib. 2; vita Innocentii IV; annotationès in Poly-
bium; deſeriptio Peloponneſi; de Platone Ariſto-
tele diſſ. 2; compendium vitarum Plutarchi; ſynoplis
juris græci notæ ad ſententias ſynodales; ectheſis
canonum apoſtolorum; explicatio regularum Nice-
phori CPL. de notæ ad epiſtolam orthodoxam Beſſa-
rionis; vita Bartoli, welches in Fabricii bibl. græc.
ſtehtt; tr. de præſtantia doctorum &c clariſſimis JCtis
libri 12. Fa. Pap.

DIPPEL (Johann Conracd), ein Medicus, nennte ſich
in ſeinen Schrifften Chriſtinanum Democritum, und
war auf einem ohnweit Darmiſtadt gelegenen Schloſ—
ſe, Nahmens Franckenſtein, den 10 Aug. An. 1672
gebohren. Er gieng ſchon im 16 Jahre ſeines Alters
nach Gieſſen auf die Univerſitat, und nahm allda Lin.
1693 die Magiſter-Wurde an, that ſich durch eine
diſputation de nihilo herfur, begab ſich aber, weil es
ihm an Mitteln fehlte, langer auf der Academie zu
bleiben, nicht lange hernach als Jnformator auf ein
Schloß in dem Odenwaide. Allda legte er ſich beſon
ders auf die pictiſtiſchen Etreitigkeiten, und verfertig—
te ſelbſt ein ſeriptum antipietiſticum, welches er her—
nach zu Straßburg, als er nach aufgegebener Jnfor—
mation dieſe Univerſitat bezogen, offentlich vertheidi—
gen wolte. Da ihm aber ſolches fehl geſchlagen, hielt
er einige ſogenannte Collegia philoſophico-chiroman-
tica, und fuhrte hiernächſt ein ſo ubles Leben, daß er
deswegen endlich An. 1696 von dar entfüehen muſte,
nachdem er zuvor uunter Zeutgraſen de converſione
relapſorum diſputiret hatte. Hierauf kam er wieder in
ſein Vaterland, und anderte ſeine Lebens-Art berge
ſtalt, daß er ſo gar ein eifriger Anhanger der ſo genann
ten Pietiſten wurde. Die erſten Schrifften, worinne
er ſolches an den Tag geleget, waren ſeine ſo betitelte
orthodoxia orthodoxorum, ingleichen axioma vete-
ris Adami detectum diſcuſſum, davon er dieſes letz
tere beſonders wider Hanneckenium gerichtet hatte.
Hierauf fieng er an, der gantzen evangeliſchen Kirche
zu ſpotten, und gab unter dem Nahmen Abriſtiani De-
mocriti ſtinen papiſmum proteſtantium vapulantem

heraus, wodurch er ſeine Sicherheit zu Gieſſen, wo
er damahls ſeinen Aufeunthalt gehabt, verlohr. Bey

Von dar wurde er an das

DIPPEI.
bieſen Umſtanden ergriff er An. 1698 das ſtudium
medicum, fiel aber dabey ſo gleich auf die Alchymie,
und ſoll auch iircklich nach 8s Monaten eine Tinckur
erlauget haben, womit er ſo viel EGold gemacht, daß er
ein vor zoooo Guloen ertaufftes Landgut bezahlen
konnen. Nachbem aber dieſes vorgegebene chymiſche
Geheimniß wieder verſchwundeun, er auch beſagtes
Laudgut unicht behaupten konte, verfugte er ſich An. 1705
nach Berlin, wo er zwar viel gute Artzeneyen muchte,
an dem Stein der Weiſen aber mit ſo ſchlechtent und
unglucklichen Erfolg arbeitete, daß er daruber An.
1707 in Verhafft gezogen wurde. Er kam auf Vor—
bitte eines anaerſehenen Mannes wieder los, machte
ſich alsbald darauf aus dem Staube, da man eben im
Begriff war, ihn von neuen in Arreſt zu nehmen, und
verfugte ſich nach Franckfurt an dem Mayn, wo er die
Wurde eines koniglich-daniſchen Raths annahm, welche
er zwar ſchon einmahl abgeſchlagen. Darauf gieng
er 1707 nach Amſterdam, ſetzte allda ſeine alchymi—
ſchen und mediciniſchen Studien beſtändig fort, und
ward zu Leiden An. 1711 Medicina Doctor, unachdem
er vorher eine Diſputation de vitæ animalis morbo
medicina, die nachqehends auch ins Deutſche uberſt—
tzet worden, offentlich gehalten hatte. Da er aber
auch in Holland ſich nicht nur mit Reden allzufrey und
unbeſonnen aufgefuhret, ſondern auch noch eine
Schrifft unter dem Titel: alea belli muſelmannici,
heraus gegeben, welche viel Aufſehns machte, ſo mu—
ſte er auch hier entweichen, und hielt ſich folgends in
Altona auf, da er denn den Titel eines koniglich-da
niſchen Cantzley-Raths fuhrte. Weil er ſich auch hier
ubel aufgefuhret, wolte er ſich uber Hamburg an ei—
nen andern Ort wenden, wurde aber 1719 von dem
Rath zu Hamburg ausgeliefert, und nach angeſtellter
rechtlichen Unterſuchung, nicht nur ſeiner Wurde eines
koniglichen Cantzley-Raths verluſtig erklaret, ſondern
auch, nachdem er zuvor die offentliche und durch den
Scharffrichter bewerckſtelligte Verbrennung ſeiner
Schrifften mit auſehen muſſen, von Altona geſchloſſen
nach Coppenhagen, und von dannen weiter nach der
Juſel Bornholm abgefuhret, wo er ſeine Zeit in ewi—
ger Gefangenſchafft zubringen ſolte. Nacl,dem er
ſich ſieben Jahre daſelbſt befunden, wurde er auf Vor—
bitte der Konigin von Dannemarck An. 1726 auf freyen
Fuß geſtellet, und gieng darauf nach Schonen uber,
in der Abſicht, in ſein Vaterland zuruck zu kehren. Er
hielt ſich aber in Chriſtiauſtadt eine Weile bey cinem
Kaufmann auf, und wurde ſodann nach Stocktholm,
um den Konig ſelbſt an einer zugeſtoſſenen Kranctheit
zu curiren, eingeladen. Ob nun gleich die ſchwediſche
Geiſtlichkeit bey dem damahligen Reichstage auf alle
Weiſe zu verhindern ſuchte, daß ihm, als einem offent
lichen Religions Spotter in das Reich zu kommen,
nicht geſtattet werden mochte; ſo kam er doch zu An—
fange des Jahres 1727 zu Stockholm an; wiewohl
es der geiſtliche Stand doch endlich noch ſo weit brach
te, daß er in Dec. des benieldten Jahres die konigli
che Reſidentz verlaſſen muſte. Er wendete ſich dau
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151 DIrPIuSnenhero wiederum nach Deutſchland, da er denn die
ubrige Zeit ſeines Lebens bald zu Liebensburg im Hil—
desheimiſchen und andern Orten, bald aber, und zwar
meiſtentheils zu Berleburg und auf den witgenſteini—
ſchen Schloſſern zugebracht. Weil man ihn um dieſe
Zeit zu unterſchiedenen mahlen, wiewohl falſchlich,
vor todt ausgegeben, ſtellte er An. i733 einen Bericht
in Form eines Pateuts an das Licht, worinne er mel—
dete, daß er vor An. 180o8 nicht ſterben wurde. Jn—
deſſen lebte er doch nicht lange mehr, immaſſen er den
25 Apr. An. 1734 auf dem Schloſſe Witgenſtein gantz
unvermuthet fruh in ſeinem Bette todt gefunden wor
den. Aulſſer den bereits erwehnten Schrifften hat er
auch heraus gegeben: Geſprache uber die Frage:
wie weit der lebendige Gott bey den Gotzen ge—
ſucht und gefunden worden; Anfang, Mittel und
Ende der Orthodoxie und Heterodoxie; der von
dem Thron der Wahrheit angeklagte, verhorte und
verurtheilte Beicht-Vater; Chriſtenſtadt auf Er
den ohne gewohnlichen Lehr-Wehr- und Nehr
ſtand; ſummariſche aufrichtige Bekenntuiß uber die
jenigen Lehr.Puncte, ſo bisher in ſeinen Schriften
erortert worden; illuminirter Grund-Riß der aca
demiſchen Gottesgelahrheit; Wegweiſer zum ver
lohrnen Licht und Recht; ein Hirt und eine Heer
de; berliniſche Arreſt-Gedancken; fatum fatuum,
das iſt, thorigte Nothwendigkeit, welches auch vor
hero Hollandiſch an das Licht gekommen; hell polir
ter Secten-Spiegel; vera demonſtratio evangelica,
oder gegrundeter Beweis der Lehre und des Mittler
Amts Chriſti; Vertheidigung dieſes Tract. nebſt
einer Zugabe von der Gottheit Chriſti; analyſis
contra ſyſtemata Carteſii, Spinoræ Leibnitii:
Hauptſumme der theologiſchen GrundLKehren;
Chriſt. Democritus ein aufrichtiger Proteſtant:
Wein und Oel in die Wunden des geſtaupten Pabſt
thums der Proteſtanten; wahre Waſſertauffe der
Chriſten; eroffnete Muthmaſſungen und merckwur—
dige Gedancken uber Joh. a Melle commentarium
de ſimulacris aureis quæ in Barringsholmiæ agris
eruuntur; Nachricht was mit einem ſchwediſchen
Studioſo zu Halle im Wayſenhauſe paßiret: analy-
ſis cramatis harmanici hyper-metaphyſico-logico-
mathematica z Predigt wider die nurnberger Pre—
diger; Defenſions-Schriften gegen Gerhard, Kracke—
witz und verſchiedene andere mehr. So ſind auch
noch nach ſeinem Tode zwey gantz verſchiedene
Schrifften, welche beyde Chriſt. Democritus betitelt
ſind, ingleichen eine andere unter der Aufſchrifft:
Chr. Democriti redivivi, umſtandliche Erzehlung, wie
es mit ſeinem vermeinten Tode zugegangen ec. her—
ausgekommen, welche aber ohne Zweifel iemand an
ders zum Verfaſſer haben. Ein groſſes Theil ſeiner
Schrifften iſt 17o09 unter dem Titel: eroffneter Weg
zum Frieden mit Gott und allen Creaturen zuſam
men in a gedruckt worden. Leb.

DIPPIUS (Levinus), ein Schulmann und Magiſter
der Philoſophie, gebohren 1563 den 17 April zu
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Egeln im Stiffte Magdeburg, ward Rector zu Gar—
delegen und Stendal, ſtarb 1611 den 4 Febr. und ließ
Programmata oratoria ſcholæ ſtendalienſis; de diffi-
cultate ſcholaſticorum ejusque conjunctis miſeriis.
Leb.

DIRUTA (Anguſtin.), ein Auguſtiner, Baccalau
reus Theologia, und Director der Muſic im Auguſti—
ner-Kloſter zu Rom, war von Perugia, lebte um 1646,
und ſchrieb 19 muſicaliſche Bucher, welche zu Rom
in ermeldetem Jahre in4 gedruckt worden. Ja. Ol.

DISCALCIUS (Ottonellus), ein JEtus zu Padna,
und Comes palatinus, hat bey 4a2 Jahren zu Padua
die geiſtlichen und weltlichen Rechte gelehret, verſchie—
dene Tractate verfertiget, die aber nicht edirt wor
den, und iſt 1607 im Decembr. im 71ſten Jahr ge
ſtorben. Kayſer Rudolphus IIl machte ihn zum Co—
mite palatino, und die Stadt Venedig zum Ritter.
Tom. Pandz.

DISCIPULUsS, ſiehe IIeroltus (Joh.).
DISCOPIVS (Benell.), ſiehe Benedictus.
DISSALDEUS Eranciſecus), ein geſchickter frantzo

ſiſcher Poet und Criticus, lebte 16G11 zu Saumur, und
ſchrieb animadverſiones in Plauti comœdias &c.

DISSE (Walter), ſiehe Walter.
DISSEN (Henricus), ein frommer und gelehrter

Carthauſer tu Coln, von Oßnabruck burtig, hat 22 un
terſchiedene Tractate verfertiget, und iſt 1484 geſtor

ben. H. HL.
von DISTELMEIER (cCkhriſtian), ein Sohn Lam

berti, Erbherr auf Malsdorf und Radesleben, ge
bohren den 23 May 1552 zu Magdeburg, ſtudirte zu
Leiprig, ward 1577 bey Churfurſt Johann Georgen
zu Brandenburg Hofund Cammer-Gerichts-Rath,
1588 an ſeines Vaters Stelle Cantzler und dabey viel
faitig in Geſandtſchafften gebraucht, 16og aber gehei
mer Rath, war von 160s bis 1606 ſtockblind, ward
aber im Septeniber 1606 durch einen beruhmten Ocu
liſten, Leonh. Krempe, glucklich vom Staar befreyet,
richtete ein anſehnlich Geſtiffte vor etliche Stivendia
ten auf, beſaſi eine treffliche Bibliothek, die offentlich
zum Gebrauch diente, und ſtarb den 26 Oct. 1612 zu
Berlin an der Schwindſucht. Er hat unter dem Nah
men einer verblindeten Perſon, ein Gebetbuch nebſt
etlichen Liedern heraus gehen laſſen, auch ein weitlauf
tig lateiniſch Gedichte auf Marckgraf Chriſtian Wil
helm von Brandenburg geſchrieben, als er 16oß po
ſtulirter Adminiſtrator des Ertz-Stiffts Magdeburg
ward, welches letztere man bey D. Phil.chahns Land
Tags-Predigt Magdeb. 1608, 4 findet. Man hat

üuüber dieſes von ihm: Erinnerung von den neu aus-
gegangenen Statutis und Gewohnheiten der Chur
Warck Brandenburg. Leb. Seidelii icones.

DIiSTELMEIER (Lambertus), ein JCtus, gebohren
zu Leipzig 1522 den 22 Febr., legte fich allda anfangs
auf die Erkenntniß der griechiſchen und hebraiſchen
Sprache, hernach aber auf die Rechte, hielte ſich hier

auf
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153 DISTELMEYVER DITMAR DITTLLBACII bDITTONA 1954
auf eine Zeitlang bey dem Cantzler Piſtorio zu Mer- Jpril, ſtudirte zu Berlin, Halle und Helmſtadt, war in
ſeburg auf, kam iedoch 1546 wieder nach Leipzig zuu der Matheſi, Hiſtorie, Philoſophie, Zeichnen und Mah
ruck, von dar er zwar nach Bautzen zu einem offentliz len wohl erfahren, ſchrieb zwey Diſputat. de Dæmo-
chen Amte verlanget wurde, ſolches aber bald wieder nibus, einen Tractat von der Zeichnunas-Kunſt, wie
aufgab, und nach Leipzig kehrte, wo er der Jugend mit auch eine hiſtoriſche Tabelle, uberſetzte des Gautruche
Lehren Nutzen ſchaffen wolte. Zu dem Ende ward er Hiſtorre poetique, und ſtarb 1723 den 23 Oct. an Stein
Doctor, erhielt auch 1550 eine Stelle in der Juriſten Schmertzen. lil.
Facultat, wurde, nachdem er verſchiedene andere aus DITTELBACII (Fettus), ein Theologus in Hol—
wartige Bedienungen ausgeſchlagen, nicht lange dar

land, lebte in der erſten Helffte des 17 Seculi zu Gro—nach Rath und 1558 Cantzler zu Brandenburg, wohn
ningen, und ſchrieb: Cbriſt- vorſtelyhe Erinneringe ante dem paſſauiſchen Vertrag und augſpurgiſchen Con
de Prediers, welche er aus dem Latein uberſetzt; ler-vent mit bey, ſchrieb conſtitutiones Marchiæ, welche vul en Val der Labadiſten.

nicht publicam autoritatem erhalten, und ſtarb 1588
den 12 Oct. Sein Leben hat Jacob Paul von Gund DITTON (Humfredus), ein Mathematicus, geboh
ling 1722 in g beſonders beſchrieben. Fr. ren zu Salisbury in Engelland, legte ſich von Jugend

an mit ſolchem Fleiß auf die Theologie, nebſt denJ  eν g dazu erforderlichen Sprachen, daß er jung zu einem
ſtadt, unter welchem 1615 ein paar Dutzend grober Prediger beruffen wurde: wiewohl ſein krancklicher
Unwahrheiten wider Jac. Heilbrunnern und deſſen Leibes-Zuſtand verurſachte, daß er nach einiger Zeit
Bericht von dem zwiſchen ihm und Jac. Kellern zu auf Einrathen der Medicorum ſelbſt wiederum ab—

Neuburg an der Donau gehaltenen Colloquio &c. zu duezn ſndam de gnen nſrnem AuptJngolſtadt in 4 heraus kam.

taniſchen Gemeinde zu der hohen Kirche gewendet,DITHMAK. oder Ditmarus, Siegfridi Grafens von wurde ihm die Stelle eines Profeſſoris an der neuen
Walbeck Sohn, gebopren 976, war erſt ein Monch zu mathematiſchen Schule im Hoſpital Chriſti zu Londen

—D—DDrebus geſtis Henrici J, Ottonis l, Il, III, und Hen-

riei II, ſo insgemein Marti.burgenſe genenut, und vor n ns n fudcn —S— nitaufrichtig gehalten wird, weil der Autor ſeine eigenen zhod for diſcovering the Longitude both fed and
Fehler darinne nicht verſchwiegen. Die beſte Auflage anad bekannt gemacht, und auf den ſie b'yde v' lK
nach Maderi ſeiner zu Helmſtadt von 1667 in ſt

41 J tt o—ſten gewendet, nach einer deswegen angeſtellten ge—diejenige, welche Gottfried Gvil. Leibnitz den Scri- nauen Unterſuchung verworffen wonden Seine ar
ptoribus rerum brunſvicenſ einverleibet Es ſtarb

EDithmar den 29 Nov. 1ong, oder nach andern 1028 dern Schrifſften ſind theorema ſphærico catopt i
r—coum, welches An. 12os in den philoſophiciltr ctoder 1o22, im 42ten Jahre Sein Leben hat Reine—

J ansa 12ons gedruckt, und nachgehends auch den Act. erudito-rus Reineccius beſchrieben, welches gemeiniglich fur rum lipſienſibus einverleibet worden: ebe general laws
dem Chronico ſtehet. Fa.

DITHMAK, em Canonicus zu S Marien in Halber- of nature ancl motion with their application to mecha2

niichk: an inſtitution of ſluxions, wovon Jo. Clarckeſtadt, ward 1088 der 13 Biſchoff zu Halberſtadt, ſtarv An. 1726 eine neue und vermehrte Auflage an das Licht
aber am 16 Tage nach ſeiner Wahl. Das ihm von geſtellet; the new law of fluids, or a diJtourſe concer-
tinigen zugeſchriebene Chronicon von Halberſtadt hat ing the aſcent af liquors. Den groſten Ruhm aber
nicht er, ſondern der merſeburgiſche Biſchoff Dithmar hat er ſich mit feinem Buche von der Wahrheit der
verfertigett. Leuckfelds Antiquitates halberſtad.

chriſtlichen Religion aus der Auferſtehung Jeſu ChriſtiDITHMARUs, oder Diethmarus, oder Thietma- erworben, welches incht allein im Englifſhen zum off—
rus, ein Abt des Kloſters Helinwardeshupſen im Biß- ttern aufgeleget, ſondern auch von Cornelio Coorn ins
thum Luttich, aus dem Anfange des 12 Seculi, wel- Hollandiſche, von A. de la Chapelle ins Frantzoſiſche,

chem einige das Leben des trieriſchen Ertz-Biſchoffs und von Gab. Wilh. Gotten ins Deutſche uberſetzet
s. Modoaldi falſchlich beylegen, maſſen daſſelbe Ste- worden, da denn auch bey dieſer letztern Ueberſetzung
phanus, Abt zu Luttich, auf Dithmari Anregen ge- eine Nachricht von ſeinem Leben anzutreffen. Biblio-
ſchrieben. Doch hat dieſer Dithmarus demſelben eiz theque raiſfonnée.
nt Epiſtel de translatione S. Modoaldi angehangt. de DITTONA, oder Ductona, oder Dyttona, (Hu-
Die ihm von einigen zugeſchriebene vira miraculau gop von einigen auch Duttodunus genaunt, ein En—
S. Remacli, haben Notkerum zum Verfaſſer. Fa.

gellander, aus den Dominicaner-Orden, war DoctorDITMAR (Jac. Frid.), ein Sub-Nector zu Star- Theologia, und von 1339 an General-Vicarius in
gard in Pommern, gebohren daſelbſt 1697, den 24 Engelland, und ſchrieb ſcholaſtica certamina; lectu-
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155 DITZEI DIVERSUS
ras theologiæ; conciones capitulares; Sermones de
Sanctis; Sermones de feſtis Deiparæ. Er wird von
einigen mit Hugone de Vitonio vor einerley gehalten.
Bal. Pit. Ech. Fa.

DITTZEL oder Dicel, (Benedictus Hieronymus), ein
JCtus zu Lbeipzig, und Sohn des folgenden Hierony
mi, gebohren zu Leipzig, ſtudirte daſelbſt und zu Er
furt, ward am letztern Orte 1719 Doctor, nachge—
hends aber Advocatus extraordinarius beym Ober
Hof, Gerichte und Conſiſtorio, auch Conſulent der Cra
mer-Jnnung zu keipzig, ſchrieb: Diſſ. de ſervitute
faciendi; de conditione privata ſtatuum Imperii;
de cambiis traſſatis &c. und ſtarb den 25 May 1740,
in ſeinen beſten Jahren. Pr.

DITZEL, oder Dice! (Hieronymus), ein Profeſſor Ma
theſeos zu Leipzig, von Schmalcalden burtig, ſtudirte
zu Leipzig, ward daſelbſt Magiſter, 1674 Aſſeſſor der
philoſophiſchen Facultat, Collegiat des kleinen Furſten
Collegii, und endlich Matheſeos Profeſſor extraord.

und ſtarb um 1710. Er ſchrieb: diſt. de Viro qua-
drato ſ. tereti atque rotundo; de mechanices natu-
ra d conſtitutione; præcognita vectis ex mochlo-
ſtatica; examen philoſophorum cum Coſmiele kir-
cheriano, aſſerente, ſolem quandoque paroxyſinum
pati; diſſert. an reliquæ diſciplinæ philoſophicæ ad
mathematicam demonſtrationem exigi queant; ſpici-
legia tria mathematica bibtica quædam loca illu-

fſtrantia; geographiam ſacram; pædiam geographiæ
generalis ſ. mathematicæ; academiam lipſienſem re-
divivam ſ. Jubilæi ſecularia, ohue Nahmen; ein geo
graphiſch Hictionarium, nebſt ciner Beſchreibung
der Fluſſe, Stadte c. des Niederlandes, des Gebiets
wpon Cambray und des Stifftes Luttich; additamen-
ta ad Pet. Laurembergii inſtitutiones arithmeticas;
gab Bern. Lamy apparatum geographicum ad com-
mentarium harmoniæ ſuæ evangelicæ; Dan. Henri-
ci de vitæ humanæ termino, aliorumque de hoc ar-
gumento ſcripta; Mart. Jeileri Reichs-Geogra
phie und Genealogie mit ſeiner Continuation heraus,
uberſetzte auch des Herrn de la Croix Geographie uni-
verlelle ins Deutſche mit Zuſatzen.

DIVÆuUs (Petrus), ein Hiſtoricus in Brabant, von
Loven burtig, deſſen Wercke ſich Juſt. Lipſius in ſei
nem Lovaunio ſehr bedienet hat, ſchrieb de antiquita-
tibus Galliæ belgicæ, adde, qualis ſub Imperio ro-
mano, welche auch in bini. bSchardii Scriptor. rerum
geinman. T. J und in bilibaldi Pirckbeimeri deſcriptio-
ne, Germaniæ utriusque ſtehet; de antiquitatibus
Brabantiæ; de antiquitatibus Galliæ belgicæ, qualis
ſub Lrancis und rerum lovanienſium libros 4, wel
che beyde letztern Wercke noch im Manuſcript liegen,
und ſtarbzu Mecheln 1581. A. Sw.

DIVERSOs et. Salius), ein italianiſcher Medicus
von Faenza bürtig, erlernte zu Reapolis die Artzney
Kunſt, practicirte in ſeiner Geburts Stiadt ſehr gluck
lich, florirte zu Ausgange des 16 Seculi, commentirte
uber Hippocrætis Lib. IV de morbis; ſchrieb de ſe-
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bre peſtilenti, gab Annotationes in Don. Ant. Al-
tomari de medendis hum. corporis malis heraus,
machte ſich aber am beruhmteſten durch ſeine Curatio-
nes quorundam particularium morborum, quorum
tractatio ab ordinariis practicis non habetur, welche
drey letztern Tractate am beſten zu Amſterdam 1681 in g

unter dem Titel Pet. Salii Diverſi Opuſcula medica
ediret worden. Fre. Ke.

DIVEs (Wilh.) ſiehe Ryke.
DIVIENS!s ſKich.) ſiehe Richardus.
de DIVINIS Euſtachius), mit dem Zunahmen Se—

ptempedanus, ein italtaniſcher Mathematicus und
Aſtronomus zu Rom, ſchrieb 1660 unter andern bre-
vem annotationem in Chbriſt. Hugenii Syſtema ſatur-
ninum, welche Hugenius in eben dem Jahre mit einer
Antwort in Haag in a wieder auflegen ließ.

DIVINUS (Jambl.), ſiehe Jamblichus.

de DIVITIoO, ſiehe Bernard.
DIVITIUS (Eadmundus), ſiehe Riche.
DIVOLE (eetrus) ein pariſiſcher Doctor Theologia,

Prediger-Monch und Provincial von Franckreich, aus
Auxerre in Auvergne, ſchrieb Inſtructions ſermons
pour tous les jours de carème; X ſermons de la ſuinte
meſſe ceremonies d icelle, welche beyde in einem Jah
re zu Paris 1577 in 8 gedruckt, erſtere aber 1586 wie
der aufgelegt worden; lib. adverſus Calvinianos, ob
aber ſolches gedruckt worden, oder wo im Manuſcript
anzutreffen, iſt unbekannt. Er ſtarb zu Paris 1568,
30 Mertz. Cr. Ech.

DIURIVs AJoh.), ein Prof. Medic. zu Paris, von
Veauvais burtiq, florirte zu Anfange des 16 Seculi,
und ſchrieb Scriunum medicinæ, ſ. Aphoriſmos col-
lectiones medicinales, ſo zu Paris 1536 in 8 gedruckt
ſind. Keſt.

DIUs, ein griechiſcher Hiſtoricus, hat ein hiſtoriſches
Werck von Phonicien geſchrieben, davon Joſephus ein

Fragmentum anbringet, da er von Salomou vnd Hi—
ram redet.

DIXON Gavicd, oder nach andern, Wilhelm), ein re
formirter Theologus, lebte 1645, und ſchrieb: Com—
mentarios in Pſalmos; in priorem Epiſtolam Petri;
in Epiſtolam Jacobi &c.

DIVALLUs, ein Hiſtoricus von Athen, hat nach dem
Tode Alexandri gelebet, und eine Hiſtorie geſchrieben,
welche er von Plunderung der Stadt Delphis ange
fangen, und bis zu Ende der Regierung Philippi Ma
cedonis fortgefuhret. H. Diodor. Sicul.

DIZINGER (Ludwig Carl), ein lutheriſcher Theolo
gus, gebohren zu Beerwangen im Creichau 1670, den
11 Julii, ſtudirte anfangs zu Eßlingen, alwo er 1682
in das Collegium Aluninorum aufgenommen worden,
ferner 1691 zu Altorff, woſelbſt er auch 1692 die
Magiſter-Wurde erhalten, nachdem er ſelbſt eine
Diſp. de ingeniorum varietate ratione temperamen-
ti geſchrieben, und dann 1694 zu Straßburg, ward
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157 DLUGOSSUS
hierauf 1695 Pfarrer zu Weinberg in der Grafſchafft
rutzelſtein, und 1697 erſter Prediger und Kirchen-Jn
ſpector zu Lutzelſtein ſelbſt; folgends 1699 Diaconus
zu Eßlingen, und dann 17o1 Ober-Pfarrer und Se
nior Miniſt. daſelbſt; bekam nachgehends mit ſeinem
Archidiac. Mayer einen harten Streit wegen der Red
Art: Jch bin Chriſtus, wovon er auch einen beſon
dern Tractat geſchrieben; und ſtarb 1731, den 25
Mart. Man hat ferner noch von ihmWachricht von der
eßlingiſchen Kirchen--Retformation bey Gelegenheit
des Jubilai 1717 Leb. Walch. Religions-Strei—
tigk. der luther. Kirche. Moſer Fortſetzung der
ſchwab. Cronick Cruſu.

DLUGossus (Joh), ein Domherr zu Cracau, ge
bohren 1415 zu Brzezuick, woſelbſt ſein Vater da
mahls Commandant geweſen, trat, nachdem er zu
Cracau bis ins 17te Jahr ſtudiret, bey dem daſigen
Biſchoff, Zbigneo de Oleſnica, in Dienſte, blieb 22
Jahr bey denſelben, und machte ſich bey ihm durch
ſeine Trene und Geſchicklichkeit ſo ſehr beliebt, daß ihn
derſelbe in einem 25 jahrigen Alter zum Prieſter wei—
hete, zu viel geiſtlichen Beneficiis beforderte, ja zuletzt
mit zum Executore ſeines Teſtaments verordnete. Er
that in Angelegenheiten ſeines Biſchoffs 1449 eine
Reiſe nach Rom, und 14so eine andere ins ge—
lobte Land, und ward nach ſeiner Wiederkunfft vom
Konig Caſimiro IV zum Juformatore ſeiner Printzen
angenommen. Als er aber nach der Hand ſich vor
Jac. Syennenski erklaret, den der Pabſt zum Biſchoff
von Cracau ernennet, da im Gegentheil der Konig die
ſe Wurde dem Jo. Gruſczinski zugedacht, muſte er
ſich auf einem Schloſſe 3 Jahre lang im Exilio auf—
halten, nach welcher Zeit er, weil die Streitigkeiten
aufgehoret, wiederum zuruck beruffen, und folgends
in verſchiedenen wichtigen Geſchafften von dem Ko—
nige gebrauchet wurde. Er, war ein geſchickter Poet,
ſtifftete zu Cracau das Contubernium Jurisperitorum,
ward von dem Konig zum Biſchoffe zu ReuſchLemberg
erwehlet, ſtarb aber noch für der Einweihung zu Cra
cau 1480 den ioten May. Er hat Hiſtoriam polo-
nicam uſque ad annum 148o libris 13, ſo 1711 und
17:22 mit des Baron Henr. van Hhuyſſen Vorrede zu
Leipzig in 2 Folianten vermehrter ediret worden;
vitas eßiſcoporum plocenſium, welche mit in den
Operibus Stan. Iabiencki zu finden; Epiſcoporum
ſmogrzovienſium piczinenſium hiſtoriam acta,
die in Sonnnerabergii ſcriptoribus rerum ſileſiacarum
Tom. II ſtehen; vitam 8. Stanisl u geſchrieben. Jm
Manuſcript liegen noch von ihm: vita B. Kunigun-
dis; Geographia oder vielmehr chorographia regni
Poloniæ; Libri inventarii proventuum eccleſiæ cra-
covienſis; Familiæ, arma clinodia nobilitatis Po-
lonorum; vitæ quorundam ſanctorum Polonorum
Hungarorumque. Er hat ein gewiſſes Legat darzu
gemacht, daß iemand von den Canonicis zu Cracau
ſeine Hiſtorie von Pohlen fortſetzen, und ſich haupt
ſachlich auf die Hiſtorie legen mochte. Herbortus
hat ſein Leben beſchrieben, und ſolches ſtinen Annali-

DOoBBIN DoCAMPO 158
bus vorgeſetzt. Bſ. AL. St. Bielskii Chronic. Poloniæ.

Fa. Nic.
DOBBIN (Henr.), ein Doctor der Medicin zu Lubeck

in ſeiner Vaterſtadt, lebte in der andern Helffte des
16 Scculi, und gab ein nutzlich Regiment und kur—
ze Jnſtruction von der Peſtilentz 1577 in 8 heraus.
Mol.

DOBEILII EFranciſeus), ein frantzoſiſcher Jeſuite, geboh

D

D

ren zu Moulins 1634, lehrte eine Zeitlang die Hu—
maniora, gab hernach einen Prediger ab, und ſchrieb
in frantzofiſcher Sprache de arte bene moriendi; de
tribulatione; ſententias; conſilia effata politica;
einen Tractat unter dem Titel: Maria Jeſu mater
amabilis, und vitam regis Almanzor. Al.
OBENECKERIN (Catharina Magaretha), Joh.
Baptiſta Dobeneckers, furſtlichen brandenburgiſchen
bayreuthiſchen Cammer-Raths, Ehc-Liebſte, im edel
gekronten Blum-Orden Sylvia genannt, ſtarb 1683,
und war eine mit Ruhm gekronte Poetin. Pau.
OBERCINOUsS, oder auch Dobbercinus, (Martin),
ein JCtus, hat ein repertorium ſ. promptuarium ju-
ris univerſi copioſiſſimum geſchrieben, welches Arn.
de Reyger 1589 zu Helmſtadt in fol. ediret c.

DOBNILCK, ſiche Cochlæus.
DOBROCIESCIOS (Nic.) ein pohlniſcher Doctor

D

D

D

Juris und Canonicus zu Sendomir, nicht weit von
Cracan, woſelbſt er gebohren, auch das Recht gelehret,
einen Tractat de decimis, nebſt einigen Orationibus
verfertiget, und 1608, den 28 Jan. im a9 Jahr geſtor
ben. W, d. St.
OBRZENSKI, obter Dobrzentæus, (Jacobus Gui-
lielmus), ein Philoſophus aus Negroponte, ſchrieb nn
ter andern: novam amœniorem de admirando fon-
tium genio philoſophiam, welche 1658 zu Ferrara in
ſol. ans Licht trat 1c.
OC, oder Docæus (Joh.). ein Benedictiner zu St. De
nis in Franckreich, Doctor Theologia und Juris ca
nonici, wurde Groß Prior zu St. Denis, und endlich
Biſchoff zu Laon, ſchrieb de æterna Lilii Dei genera-
tione, ac temporali nativitate, homilias, welcht zu
Paris 1554 in 8 gedruckt worden; Enarrationem
dominieæ paſſionis; de Domini reſurrectione; ho-
milias ad populum; homilias in dominicas feſta
anni, ĩt. quadrageſimales, und ſtarb 1560. Sa. Fa.
OCAMUS, ſiehe Doc.

Do CAMPO (IIorian.), ein Canonicus zu Zamora

D

in Spanien, zur Zeit Kayſers Caroli V., hat eine Hi
ſtorie von Spanien, und einige andere Tractate, als
libro de linagesy armus erec. in ſpauiſcher Sprache ver
fertiget, und iſt ums Jahr 1560 geſtorben. Ant.
OCAMPO (branc. Anton.), ein Spanier, am Aufan
ge des 17 Scculi, ſtudirte in dem ſpaniſchen Collegio
St. Clementis zu Bologna, und gab Joh. Geneſiuna
Sepulveda hiſtoria de la vida y hechos del Cardenal
Gil de Albornoz aus dem Lateiniſchen ins Spaniſche
uberſetzt zu Bologna 1612 in 4 heraus. Ant.
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159 DoOCAMPO D0oDAMA DODART DDODONAÆUS 160
DOCAMPO (Gonſalvus), ein Ertz-Biſchoff zu Lina ctiner. Orden, und ſchrieb libellum manualem, wel—

in Peru, von Madrit, lebte lange in Jtalien, und ge- ches Buch in Mabilloniĩ Sec. IV Benedict. und in der
noß von Clemente VIII viel Genade, wurde nachge- Marca Hiſpan. ſtehet. Fa.
hends Canonicus zu Sevilien, Archidiaconus zuNie- DODART ionyſius), tin Medicus und Botanicus,
bla, und endlich Biſchoff zu Cadix, erhielt aber, ehe war zu Paris 1634 gebohren, ſtudirte unter dem Guy
er hiervon Beſitz nahm, 1663 obiges Ertzbißthum, Patin, der ſeine Geſchicklichkeit ſehr hoch ſchatzte, und
ſchrieb ein Buch del governo del vero, und ſtarb 1626. ihn monſtrum ſine vitio zu nennen pflegte, promovir—

Ant. te daſelbſt 166Go. Er bekam eine mediciniſche Pro—
DOoOCCOMIENSIS (Iermann) aus Frießland, war feßion zu Paris, erhielt 1673 bey der Academie des

Paſtor bey St. Veit in Lienwarden, lebte 1514, und Sciences die Stelle eines Mitgliedes, trat bey dem
ſchrieb Commentar. in 17 priores Pſalmos. A. Konige, der Hertzogin von Longveville und dem Hau

DOCIIING (Thom.), ſithe Dockingham. ſe Contt als Leib-Artzt in Dienſte, ſuchte des Sancto—

—d—dens zu Rorwich, von Norfolk burtig, lebte um das zu Paris 1679 in 12 heraus, arbeitete an einer Hiſto
Jahr 1270, war Cantzler der Academie zu Oxford, und rie der Pedicin und Muſic, tam aber mit beyden
ſchrieb Commentaria in 4 libros ſententiarum, welche nicht zum Stande, ſondern ſtarb zu Paris 1707 den

5 RNov. luiſt. J1505 zu Paris gedruckt worden, ingleichen quæſtio- ODECHINobder Ducechin, ein in geiſt- und weltli-
nes ordinarias in poſteriora analyt. Ariſtotelis; Com-
mentarios in Deuteronomium, Jeſaiam, epiſtolas
paulinas apocalypſin Johannis; Comm. quæſtio-
nes in Jjobum Lucam; in præcepta decalogi; le-
cturas hibliorum; quæſtiones g8; de ſufficientia ar-
ticulorum in ſymbolo contentorum, welche Dinge zu
Oxford im Manuſcript liegen. O. Wa. Fa. Bal. Pit.

DOoCREuUs (Jo.), wird von Eyſengren und Voßio
vor den Verfaſſer des Buchs de vita, paſſione ſe-
pulturaDionyſiiareopagitæ gehalten, und ſoll um 1318
gelebt haben. Poſſevin aber halt ihn mit dem Be
nedictiner Jo. Docao vor einerley. Fa.
DOCTORIBGUS (Ant. Franc.), ein Profeſſor Ju
ris in ſeiner Geburts-Stadt Padua, hat daſelbſt in
die zo Jahr und vorhero 3 Jahr zu Ferrara gelehret,
von ſeinen Feinden viel Widerwartigkeiten und Ge—
fangniß ausgeſtanden, auſſer einer groſſen Menge von
reſponſis, additamenta ad Abbatem Panormitanum
in Decretales &c. verfertiget, und iſt 1528, im göten
Jahre geſtorben. Fr. Panz. Pap.

de DOCTORIBVUs (Carolus) ein italianiſcher Graf
im 17 Seculo, ſtudirte zu Padua, und brachte es ſon—
derlich in der Poeſie ſehr weit, ſetzte ſich auch dadurch
an dem kayſerlichen Hofe in ſolche Gunſt, daß ihn der
Kayſer Leopold zum Poeten kronte und in Grafen—
Stand erhob. Die Konigin Chriſtina aus Schweden
aſtimute ſeine Gedichte ebenfalls hoch. Er ſtarb den
23 Jul. 1686, und hinterließ viele Schrifften, von de—
nen Ariſtodemus, eine ſehr beruhmte Tragodie, Ze-
nobia, Blanca, Rubea, Confeſſiones und variorum
ſylloge bereits im Druck erſchienen. Pap.

DOD (IJo.) ein engliſcher Prediger, ſchrieb im Engli
ſchen Calus conſcientiæ; de ſacramentis; de regi-
mine domeſtico; paraphraſin in proverbia, concio-
nes, und ſtarb 1645. W, d. Wo.

DODANA, oder Duodena, tine vornehme ſpaniſche
Dame, war des Hertzogs Bernhard von Simancas,
Grafens von Barcellona, Gemahlin, lebte in der er—
ſten Helffte des q Seculi, trat endlich in den Benebi—

chen Schrifften wohl erfahrner Deutſcher, und Prie
ſter der Kirchen zu Longeuſtein, iſt im 12 Seculo nach
Jeruſalem gereiſet, und hat eine Reiſe-Beſchreibung
von dem heiligen Lande, wie auch eine Continuation
der Chronict Mariani Scoti von 1og4 bis 1200 ver
fertigtt, welihe in Piſtorii Scriptoribus rer. german.
ſtehet. H. T. Vo. Fa.

DODEFORT ſRob.), ein engliſcher Benedictiner-
Monch in dem Kloſter Rameſh, florirte um 1270, war
in der hebraiſchen Sprache ſehr erfahren, und ſchrieb
Poſtillas in parabolas Salomonis; conciones. Bal.
Pit. Fa.

DODli (inc.), ein Dominicaner, von dem aber nicht
eigentlich bekannt iſt, was er vor ein Landsmann gewe
ſen, und wenn er gelebet, hat apologiam pro doctri-
na S. Thomæ de Aquino geſchrieben, welche Petr. de

Alva nod, indiſſolubil. bruſſeler Edit. 1663 p. 266
geſehen haben will, daraus er auch das 6 Blatt eiti—
ret EchDO DJE 8 v, ein ſyriſcher Scribent, hat vortreffliche
Commentarios uber den Propheten Daniel, uber die
Bucher der Konige, und uber den Sirach geſchrieben.
HL.

DODoO (Auguſtinus), ein Canonicus St. Leonhardi
zu Baſel, aus Frießland, iſt 1501 an der Peſt geſtor—
ben, und hat ſich zuerſt bemuhet, des Auguſtini Wer—
ke nebſt voran geſetzten Jnhalt eines ieglichen Tra
ctats, zuſammen heraus zu geben, welches hernach
Amerbachius verrichtet.

DODO (Joh.), ein Dominicaner aus der Lombardey,
florirte zu Aufang des 16 Seculi und ſchrieb Apologiam
de ſtrigibus, ſagis magis adverſus librum de iisdem
F. Samuelis, Ord. Min. Ech.

DODON Æus ſ(Rembertus), ein Medicus, gebohren
zu Mecheln 1518, ſtudirte auf verſchiedenen Acade—
mien von Deutſchland, Franckreich und Jtalien, pro
movirte zu Loven 1535 in Doctorem, wurde bey dem
Kapſer Maximiliano II, 1572 zum Leib-Artzt ernen—
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DODSWOoRTH DODVELI.
net, nahm hierauf 1582 die ihm angetragene medict
niſche Profeßion zu Leyden an, ſtarb aber daſelbſt kurtz
darauf 1585, den 10 Martii, in dem 68 Jahre ſeines
Alters, nachdem er Conſilia medica, welche auch in
Laur. Scholtzii Sammlung der Conlſiliorum ſtehen;
Pemptades ſex hiſtoriæ ſtirpium; coſmographiam;
Iſagogen de Sphæra; tr. de herbis purgantibus; pra-
xin artis medicæ; obſervationum medicinalium ex-
empla rara; hiſtoriam vitis vinique; annotationes
in Ant. Benevenii librum de abditis nonnullis ac mi-
randis morborum ſanationum cauſis; notas in
Apollonium Menabenum de alce, cervo rangifero,
zulone, Filfros dicto; epiſt. de Alce geſchriecben.
A. Ad. Caſt. Su. Nic.

DOoODSWVORTI (Rogerius), ein Engellander, der
faſt alle Kloſter und Bibliotheqven in Engelland durch
trochen, um aus deren Documenten eine Monchs
Hiſtorie von Engelland zu ſchreiben; welche Arbet

9 eiWilhelm Dugdale in Ordnung gebracht, und ſolche
zu Londen in 3 Folianten 1655, 1661 und 1673 un
ter dem Titel: monaſticon anglicanum, or the Hiſto-
1 af the ancient Abbies, Monaſteries, Hoſpitals, Ca-
thedrals, and Collegiate Churches, with their Dependen-
ces in England and Wales drucken laſſen; worauf ſie
1717 wieder aufgelegt worden: und 1722 und 1723
hat John Stevens ein Supplement darzu in engli—
ſcher Sprache zu Londen in 2 Folianten ediret.

D OD VELL (lenricus) ein in der Chronologie und
Antiqpitaten ungemein erfahrner Engellander, geboh

ren 1641 im Detober zu Dublin in Jirlaud, hatte
tinen frautzoſiſchen Officier zum Vater, muſte nach ſei—

ner Eltern Abſterben groſſe Armut ausſtehen, und
ſich in Ermaugelung Feder und Dinte der Holtz-Koh—
len bedienen, die Exercitia zu ſchreiben, bis ihn 1654
ſein Vetter zu ſich nahm. Anno 1656 kam er in das
Collegium Trinitatis zu Dublin, allwo er Scholaris,
Socius und Magiſter, 1688 aber Profeſſor Hiſtoria
rum camdenianus zu Orford, und hernach 1601 ab
geſetzt wurde, als er dem Konig wilhelm den Eid der
Treue nicht leiſten wolte: worauf er ſich meiſt in Cock
ham, einem Flecken zwiſchen Londen und Orford auf—

gehalten, und 1711 den 7 Jun. geſtorben. Sonſt
hat er ſich 1694 im 53 Jahr erſt an ein jung
Magdgen, ſo er vorher im Chriſtenthum unterrichtet,
verheyrathet, mit derſelben auch 10 Kinder gezeuget,
iſt gemeiniglich zu Fuſſe gereiſt, damit er unter wegens
in Buchern leſen konte, und hat alle Wochen 3 Tage,
Mittwoche, Freytag und Sonnabend ſo ſtrenge gefa—
ſtet, daß er bis Abends 7 Uhr, nichts als Caffee und
Thee genoſſen, und Abends uber der Mahlzeit kein
Fleiſch gegeſſen. Seine Schrifften ſind: Diſſertatio-
nes cyprianieæ; Diſſertationes in Irenæum, nebſt ei
nem fragmento Phil. Sidetæ de Catechiſtarum alex-
andrinorum ſucceſſione, cum notis; annales velleja-
ni, die auch in P. Burmanns Auflagt des Velleji ſte
hen; annales quintilianei, ſtatianei; diſſertatio de
ripa ſtriga, die ſich auch bey Paul Bauldrii Edition
des Lactantii de mort. perſec. befindet; Prælectiones

Gelehrt. Lexic. J. II.

161
161DODWELL

academieæ in ſchola hiſtorica camdeniana; patæne-
ſis ad exteros de nupero ſchiſmate anglicano; de ta-
bulis cœli annis patriarcharum diſtertatio, die in
Grabii ſpicilegio Patrum ſtehet; chronologia xeno-
phontea; opus de Græcorum Romanorum veteri-
bus cyclis; annales thucydidei xenophontei, cum
apparatu ad chronologiam, &e vitæ Thueydidis ſyn-
opſi chronologica de ætate Phalaridis Pythagoræ;
de jure communione laicotum ſacerdotali; prole-
gomena ad tractatum Jonuuis Stearnii de obſtinatio-
ne, ſive conſtantia in rebus adverſis; a diſcourſe cou-
cerning the one Altar and one Prieſtluod inſiſted on by
the anciens in their diſputes aguinſt ſchiſin; a treutiſe
concerniug the Lawfulneſs oſ inſtiamental muſic in bo-
yoſfices; Tvwo letters of Advice 1) Por the ſufception of
boly orders,) Por ſtudies theulagical; the ſeripture ac-
count of the eternal Rewards, or putelintents of ull,
tliut hear tbe Goſpel; an Eaplication oſ a ſambus Pes-

ſuge in the Dialogue of S. Juſtin; an Inuiroduction to
a devout life, ſo eine Vorrede zu Franciſci a Sales
Lebens-Beſchreibung iſt; Some confiderations of pre-
lent concernment, how far the Romaniſis may he truſted
by Princes of an other perſuæſion: Two udiſcourſes
againſt the Papiſts, welche in der andern Auflage die
Ueberſchrifft erhielten: An accouut of the fundamen-
tal Principle oſ Popery; Separation of churckes from
epifcopal government, as practiſed hy the preſent Non-
conforiiſis, proved ſchiſmatical, with a diſcourſe con-
cerning the Sin agamſt the holy Gboſt, defence of his
book of ſehiſm; a Tract about tuking the new Oaths
with a declaration; a cautionary ciſcourſe of Schiſin,
withea particulur, regard to the caſe of the Bishops
who are ſuſpended for refuſing to take the new oath; a
Vindication of the deprived Bishops; The doctrine of
the church of England, concerning the Independency of
the Clergy on the Lay. Pomer; an Invitation to Gentle-
nten to acquaiut themſelves with ancient hiſtory. welches
eine Vorrede zu Degoreus Whears mechod of rea-
ding hiſtory iſt; Apology for Cicero's philoſopbical
writings, welches eine Vorrede zu Parkers engliſcher
Ueberſetzung der Abhandlung Ciceronis de finibus
iſt; Incenſing no apnſtolical tradition; a diſcourſe
againſt mariages in diſfrrenut communions; occaſional
comnuunion fundamentaly deſtructive of the diſcipline of
the prime catholik Church; a caſe in View conſidered;:
the caſe in View, now in Fact; an epiſtolary diſcourſe
proving from the Seriptures and the firſt Fatbers, that
the Soul is a principle naturaly mortal, but immortali-
zed actuully by the pleaſure of God to punisbment or to
reward, dagegen verſchiedene, und ſonderlich Clarck
geſchrieben; a preliminary defence of the epiſtolary di-
courſe: diſſ. de parma equeſtri woodwardiana. So
hat er auch Hugonis Grotii Diſſert. de cœnæ admini-
ſtratione, ubi paſtores non ſunt, mit Anmerckungen
und einer Diſſ. de jure laicorum ſacerdotali; Diony
ſium Halicarnaſſeum mit annalibus und einer Chro-
nologie; Pearſonii opera poſthuma; Geographiæ ve-
teris ſcriptores græcos minores cum diſſertationibus
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163 DOEBEL DöDERLEIN
annotationibus nebſt Herrn Hhudſon, Juli Vitalis

epitaphium cum notis heraus gegeben. Anno 1715
iſt zu Londen the like of Mr. IIenry Dodwell with

an account of his works, and an abridgement of
them in 2 Banden in 8 heraus gekomnien, welches
Franciſec. Brockesby verfertiget.

DOEBEL (Joh. Henr.) gebohren zu Roſtock, wo ſein
Vater, Jo. Jacob, Doctor und Profeſſor Mediciua
war, den 23 April 1669, legte ſich ſonderlich auf die
orientaliſche Lileratur und auf die Gedachtniß-Kunſt,
ſetzte ſich auch darinne ſo feſte, daß er ſolche zu Leipzig,
wo er 1694 Magiſter worden, zu Roſtock, Kiel und
ſeit 1705 zu Hamburg mit groſſeni Ruhm lehrte; da
bey er auch in der hebraiſchen und engliſchen Sprachr
guten Unterricht ertheilte. Er lebte noch 1716, und
ſchrieb llagogen ad linguam anglicanam; collegium
mnemonicum; Geheimmiſſe der Geduchtniß-Kunſt;
Abfertigung auf Lubberns Vorſtellungen darwider;
Probe, eine Predigt ex tempore zu halten; der von
Jeſu im Evangelio verkündigte Friede; Perkinſite.
de fundamento religionis chriſtianæ aus dem Engli
ſchen ins Deutſche uberſetzt. Mol.

DOEBEL (Jo. Jac.), ein Doctor Medicina von Dan
zig, war Proſeſſor Medicina und Phyſicus zu Roſtock,
Comes palatinus, ein Mitglied der Natura Curioſo—
rum, ſtarb 1684, 2 Ju.iii, und ward an einem Tage
mit ſeiner Frau begraben. Man hat von ihm Con—
clutionum curioſurum Cent. I& II. Er ließ auch Laz.
Riveriopera zu Frauclfurt 1674 in folio wieder auf
legen; gab Job. Ant. vau der Liuden Medicinam hip-
poctaticam contractam heraus, ſchrieb unterſchiedene
Diſtertationes, als de morbo virgineo ſ. fœtidis vir-
ginum coloribus; Bericht vom Geburts-Gliede,
ſo vom Krebs inficiret und glucklich geſchnitten
worden; fugte Gottfried Richters Vertheidigung
ſeiner bewahrten Medicamenten einige mediciniſche
Reſponſa bey. W, d. Keſt.

DOEDERLEIN(Joh. alexander), ein Philologus, ge
bohren den 11 Febr. 1675 zu Weiſſenburg am Nord
gau, allwo ſein Vater M. Abraham Doderlein da
mals Courector war, zohe 1693 auf die Academie
nach Altorff, hielt allda eine Oration in griechiſchen
Verſen uber die Worte: Nulla ſalus bello &ca diſpu
tirte unter D. Sonntagen griechiſch aus der Epiſtel
an die Corinther Cap. XV, 32, beſahe 1696 die mei
ſten deutſchen proteſtantiſchen Academien, wie auch
die zu Coppenhagen, und erhielt 1697 nach ſeiner Zu
ruckkunfft die Expectantz auf das weiſſenburgiſche Re
ctorat, nebſt einer jahrlichen Penſion. 1699 nahm
er zu Altorf die Magiſter-Wurde an, und ward 1703
wircilich als Rector zu Weiſſenburg eingefuhret.
1726 ward er in die konigliche preufiſche Societat
der Winen,chafften, darauf zu einem Mithliede der
Academ. Natura Curioſorum und 1739 in die lateini
ſch, Socittat zu Jena aufgenommen. Er ſtarb 1745
deun 23 Octobr. und ſeine Schrifften ſind: Schediaſma
hiſtoricum Impp. P. Ael. Adriani M. Aurel. Probi

 DOoEGEN. DoErER is64
vallum ſi murum, die PfahlHeck, Pfahl-Kayn, it.
die Teufels-Niauer vulgo dictum, in agris nordga-
vienſibus &c. conſpiciendum exhibens; ſclavoniſch
rußiſches Heiligthum mitten in Deutſchland; Epi-
ſtola, megalomartyris Theodori Stratelatis vitam
martyrium ex Imper. Conſtantinopol. Baſilii II Me-
nologio græco exhibens; Inſcriptiones slavo-ruſſicæ
perantiquæ tabulæ templi kalbenſteinbergenſis, in
agris nordgavienſibus, D. Theodorum Stratelatem,
ſ. ducem cjusque vitam martyrium, imaginibus
affubre ſactis exhibentis, cum verſione latina; Diſſ.
epiſtolica, qua ſiniſtram vulgi ipſorumque lirerato-
rum quorundam de generatione virtutibus patel-
larum Iridis, der Regenbogen-Schuſſelein, opinio-
nem commenta examinat confutat; Commen-
tat. hiſtorica de nummis Germaniæ mediæ, quos vul-

go bracteatos de cavos, vernacute Blech-und Hohl
Muntzen voeint; kurtze doch grundliche Nachricht
von dem Zuſtand der Kirchen zu Weiſſenburg am
VNordgau; genauere Vorſtellung, des alten romi
ſehen Valli und Landwehre, der Phal oder Pfahl—
Hecke, auch Teufels- Mauer genannt, im Nordgau;
Antiquitates gentiliſmi nordgavienſis, oder gründ
licher Bericht von dem Heydenthume der alten
Vordgauer; Matthæus a Bappenheim enucleatus &c.
das iſt, hiſtoriſche genealogiſche Nachrichten von
dem urzalten hochpreislichen Hauſe der alten Mar
ſchalle von Calatin, und der davon abſtammenden
ReichsErb Narſchallen und Grafen von Pappen
heim; Obſervationes meteorologicæ, oder phyſica
liſch- hiſtoriſche Nachrichten von dem ſtrengen
Winter 1740; Diſſ. de nauαααα) paulina, welche er
griechiſch geſchrieben, und un eben ſolcher Sprache zu
Altorf vertheidiget hat; Analecta philoſophicaʒ Pro-
grammata. Geœtten. Leb.

DOLGEN (adam), ein lutheriſcher Pfarrer zu Lippeln
in der neuen Marck, in der Mitte des 17 Scculi, hat
einen Paßions-Schatz in 24 Predigten; Lac cate-
cheticum, und Erklarung der 7 Worte am Creutz
heraus gegeben.

DOE GEN (Aatthias), aus der neuen Marck, war
chur? brandenburgiſcher Rath, und uber 25 Jahr
Agent in Holland, ſtarb zu Berlin den 24 Febr. 1672,
und hinterließ Architecturæ militaris modernæ theo-
riam praxin. W, d.

DOEL ER (Joh. NMich.), von Romhild im Henneber
giſchen, gebohren 26 Sept. 1645, wurde zu Kiel Ma
giſter, hernach Pfarrer zu Eſten im Bremiſchen, 1678
aber Lazareth-Prediger in der Vorſtadt zu Hamburg

und 1684 erſter Paſtor in der neu-erbauten Pauli—
ner-Kirche daſelbſt, hatte mit den Stadt-Predigern,
die ihn nicht in ihr Collegium aufnehmen wolten, bis
an ſeinen Tod viel Streitigkeiten, ſchrieb arboretum
heſtelianum; Schiffahrt des menſchlichen Lebens;
eine Valet-Predigt; ließ Hamburger Palmbaum
oder Chronica der Stadt Hamburg im Manuſcript,
und ſtarb den 10 Octobr. 1697. Mol.

DOE-
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165 DOoELING DOERS TEN
DOELING (oh.) ein Probſt zu Bergen, in der erſten

Helffte des 17 Scculi, ſchrieb Syllab. diſſert. ebraic.;
de Antichriſti interitu; anatomiam Societatis Jeſu,
ohne Nahmen; Leichen-Predigten ec.

DOERER (Andr.) ein Profeſſor Medicina zu Leipzig,
und nachmahls Leib-Medicus bey dem Churfurſten
Chriſtiano II in Dreßden, gebohren 1557, 24 Mart.
im Hennebergiſchen, ſchrieb Diſt. de ſphacelo, &c.
und ſtarb 1622, 26 April. Fr. W. d..

DOEREFEI. (Fridr.). ein Magiſter Philoſophia, Poeta
laur. caſ. und Prediger in Plauen, in der erſten Helff
te des 17 Scculi, ſchrieb Anri-Dörfelium wider einen
Catholiſchen gleiches Nahmens in Bohmen, oder 6o
WunderFragen von pabſtiſchen WunderWercken
und Marien-Bilde zu Culm; ingleichen wider das
pabſtliche Mutter-Unſer; und noli credere, oder
eine Warnungs-Predigt. Leb.

DOERPEL FVridericus), ein catholiſcher Geiſtlicher
zu Prag, lebte um 1650, und ſchrieb: den geiſtlichen
chryſtallinen Wahrſager-Stein oder de SS. Cœna;
Diſticha, ſ. luſus ingenii; Streit-Schrifften mit
Friedr. Dorfel, demvorgedachten Prediger zu Plauenuc.

DOEREEL (Georg. Sam.), ein Sohn Friedrich Dor
fels, Predigers zu Plauen, ward erſtlich Diaconus zu
Plauen, hernach Paſtor und Superintendens zu Wei—

da, ſchrieb venenum animeæ in papatu; de incertitu-
dine ſalutis æternæ contra Aloyſium Richardum;

diiſſert. de cometa; tyrocinium accentuationis &c.
und ſtarb den 6 Augnſti 1688. W, d.

DOERING (Daniel oder David), ein Meißniſcher von
Adel, war Doctor Juris, Stiffts-Cantzler in Wurtzen,
und dabey ein guter Poete, lebte im 17 Scculo, ſtarb
1665, 2 May nnd ſchrieb: bibliorhecam Juris-Con-

ſultorum; geiſtliches Harfen: Werck. Neu.

DOERING (Matth.), ſiche Matthias Doringus.
DOLRING Michael), ein deutſcher Medicus, aus

Breßlau burtig, war erſt Profeſſor Medicina zu Gieſ
ſen, und hernach in ſeiner Vaterſtadt Phyſicus,
ſtand auch bey dem Furſten von Lichtenſtein als Leib—
Artzt in Bedienung, correſpondirte ſtarck mit Fabricio
Hildano, und ſtarb zu Breßlau 1644, nachdem er de

medieina Medieis adverſus iatromaſtigas geſchrie
ben; Epiſtolam de calculo renum ejusque ſectione;
PEpiſtolam de nova, rara admiranda herniæ uterinæ
&e hane ſequentis partus cæſarei hiſtoria; Diatriben
de Opobalſumo; eine Piece de opii uſu heraus gege
ben; Nic. Mutonii Collectanea de Mithridatio ver—
mehrter vubliciret, auch viele Obſervationes medicas
hinterlafſen hatte, die groſtentheils den Schrifften

anderer Gelehrten mit beygedruckt worden; wie
denn deſſen Obſervationes de Anevriſmate, Dyſen-
teria aqua chalybénta in der zten Centurie von
Guil. Fabricii obſervationibus ſtehen V d K

de DOERS TEN GJohannes), ein Auguſtiner-Monch,
zu Dorſten'in Weſtphalen oder aus der Juſel Dor

en, uber Pommern burtig, war zu Erfurt Philoſo
ti

DOESCIIE DoOJONUS iséo
phia und Theologia Profeſſor, wurde 1468 dafelbſt
Theologia Doctor, und ſchrieb Reſponſum uber L.
Johannis de Lutrea Collationem ſpiritualem, welche
Collation ſo wohl als das Reſponſum 1439 zu Er
furt unter dem Titel Tracktatus, ſive collatio ſynoda-
lis de ſtatutis eccleſiarum gedruckt worden. Mot.

DOESCIIER (Gigismund), ein JCtus, aus Ponmmern
burtig, ward 1676 zu Leiden Doctor und 1684 Pro—
feſſor Juris extraordin. zu Konigsberg, anbeh auch
churfurſtlicher Rath und Beyſitzer des Hof-Halsge—
richtes, gieng aber 1694 ins Pabſtthum, und ſoll als
Cantzler des Biſchoffs von Ermeland geſtorben ſeyn.
Mau hat von ihm Diſſ.de poſſeſſione. Ainold. Kr
lautertes Preuſſen.

DOETSCIIMANN (Petrus) ein lutheriſcher Theologus,
ſchrieb 1617 collationem Papiſmi, Calviniſmi, Ana-

baptiſmĩ, Swenckfeldianiſmi Flacianiſmi cumChri-
ſtianiſmo &c.

DOUsS (aolius) ein Dominicaner von Florentz, war
General-Inqupiſitor zu Pavia und Mantug, wurde
1595 Biſchoff zu Aleſſano, ſtarb den 27 Auguſti
im darauf folgenden. Jahre, und hinterließ ver—

ſchiedene ſchone Wercke, welche aber noch in Mauu
ſcript liegen, oder gar oerlohren gaugen. Ug. Ech.

DOGE (am.), ein Leipziger Magiſter der Philoſophie
und Pfarrer zu Oldenswort im Etderſtadtiſchen, ſei—
nem Vaterlande, hat diſp. de creatione in actu ſigna-
to geſchrieben, und iſt 1690 geſtorben. Mol.

DOGLIONI, oder Doleonus, (Jo. Nic.), ein Hiſto—
ricus von Belluno, ſtudirte zu Padua, begab ſich hier—
auf nach Venedig, und erhielt daſelbſt eine anſehnli—
che Bedienung bey dem Collegio Sanitatis, wurde
auch von dem Rathe in den wichtiaſten Angelegenhei—
ten zu ratht gezogen, gab hiſtoriu venetiona ſeritta
brevamente, welche bis 1597 gehet; ingleichen unter

dem anagrammatiſchen Nahmen Leonico Goldeoni,
le coſtè maraviglioſe dell' inelita città di Venetia, ferner
theatrum principum in 2 Tomis; amphitheatrum
Europæ; Venetias triumphantes ac ſemper liberas;
libellum de anno veneto; diſſ. de origine anti-
quitate eivitatis Belluni meiſt in italianiſcher Sprache
heraus, welche letztere auch in dem theſauro antiquit.

hiſtor. Ital. ſtehet, und ſtarb um 1629 in hohem
Alter. Pap.
DOHLIN (anna Regina), hatte aus iedwedem ſonn

und feſttaglichen Evangelio einen Kern- und Macht
Spruch ausgeleſen, und zu ihrer gottſeligen ſabbathi—
ſchen Arbeit erkieſet, ſo daß endlich ein ziemlich Quart
Buch daraus erwuchs, lebte im Anfange des 16 Jahr
hunderts, und ſtarb zu Krenipe in Hollſtein. Pau.

DOJONs (uulins), ein Medicus von Belluno in
der Tarviſer-Marck, florirte um 1500, war anfangs

Profeſſor Medicina zu Padna, gieng hernach mit dem
venetianiſchen Conſul als Medicus nach Aleppo, nach
2 Jahren aber in eben ſolcher Qualitat nach Tripolis,
ward aber auf dem Wege dahin von Mordern ſehr
ubel zugerichtet; deswegen er wieder nach Aleppo zu

22 ruck
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167 DOLABELLA DOLD
ruck gieng, nach 3 Jahren aber, als er eben willens
war in ſein Vaterland zu reiſen, an der Peſt in ſeinen
beſten Jahren ſtarb. Er hat viel mediciniſche Schriff
ten zu ſchreiben angefangen, keine aber, wegen ſeines
fruhzeitigen Todes vollenden konnen. Jo. Pierius Va-
lerianus in Menckenii Analectis.

DOLABELLA, ein alter Feldmeſſer, von deſſen Bu
chern noch einige Stucke in Goſi und Rigaltii Scri—
ptoribus rei agrariæ vorkommen. PFa.

DOLÆUS (Joh.), ein Medicus, deſſen Vorfahren ehe

3

3

mals in Franckreich aus dem adelichen Geſchlechte de
rer von Dole entſproſſen, ſo nach der Zeit wegen der
Religion nach Heffen gefluchtet, war zu Geißmar in
Nieder-Heſſen 1651 gebohreu, ſtudirte zu Heidelberg,
beſuchte Franckreich, Engelland und Holland, promo
virte bey ſeiner Zuruckkunfft 1673 zu Heidelberg in Do
ctorem, erhielt auch darauf das Stadt-Phyſicat zu
Liniburg an der Lahne, wurde 2 Jahr darnach als Leib
Medicus an den naſfau—rdietziſchen Hof geruffen, gieng
von hier als Stadt-Phyſicus nach Hanau, trat aber
1682 als Rath und oberſter Leib-Artzt bey dem Land
grafen zu Heſſen-Caſſel in Dienſte, machte mit dem von
ihm und D. Waldſchmidten erfundenen Liquore an-
tivarioloſo groſſes Aufſehn, wolte mit dem Mercurio
dulci, der auf eine geheime Art ſublimiret ware, den
gefahrlichſten Scorbut ohne Salivation, bloß durch

den Schweiß innerhalb 12 Tagen curiren, fuhrte eine
weitlaufftige Correſpondentz, gab ſeines vertrauteſten
Freundes Jo. Jac. Walæaſchmidii opera medica mit
ſeiner Vorrede heraus, ſchrieb ſelbſt Theatrum theria-
cæ cœleſtis; Commercium literarium; Centuriam
obſervationum mechcarum; Furiam podagræ lacte
victam mitigatam; Encyclopædiam medicam dog-
maticam; Encyclopædiam chirurgicam rationalem;
worinne er ſich vieler neuen Kunſt-Worter bediente;
war auch wiltens, eine Encyclopædiam pharmaceuti-
co-chymicam ans Licht zu ſtellen, ſtarb aber daruber
zu Caſſel 1707, im 57 Jahre ſeines Alters, nachdem
ſeine Schrifften noch bey ſeinem Leben zehnmahl auf
geleget,am vollſtandigſten aber zu Franckfurt am Mayn
1703, unter dem Titel: Dolæi Opera omnia in folio
publieiret worden. Keſt.
OLANUs (Joan. Maur.), ſiehe Mauritius.
OLBEN (Joh.), gebohren zu Stanwick in Nort
hamptonshire um 1625, diente Carolo 1 in der Guar
niſon zu Orford, dabey er ſich ſo wohl hielt, daß er
Fahndrich und hernach Major wurde. Als aber die
Koniglichen zu kurtz kamen, begab er ſich wieder auf
die Studia, muſte ſich aber ſtille halten; bis ihn Ca
rolus II nach und nach erhob, und anfangs zunm De
cano von Weſtmunſter, hernach 1666 zum Biſchoff
von Rocheſter und endlich 1683 zum Ertzbiſchoff von
Yorck machte. Er hinterließ ſchone Predigten, und
ſtarb 1688, 11 April. Wo.
OLCE (Lud.) ſiche Dulcis.
OLD (leonhard), ein deutſcher Medicus, gebohren
zu Hagenan in Elſaß 1565 den 23 Februar. wurde

D

3

D

DOLENDOoRP DOLET 168
zu Baſel 1594 Doctor, practicirte nachmals zu Nurn
berg, und ſtarb allda 1611 den 22 Auguſt, nachdem er
Andr. Libavii praxin Alchymiæ aus dem Deutſchen ins
Lateiniſche uberſetzt, und einige Epiſtolas medicas hin
terlaſſen hatte, welche Job. IIornungii Ciſtæ medicæ
mit einverleibet worden. Er. W, d. Ke.
OLENDOR?P cHenr.), ein Provincial des Car
meliter-Ordens in den Niederlanden, ſchrieb ſuper
ſententiarum libb. 4; in philoſophiam moral. libb,
10; ſermones de tempore Sanctis, und ſtarb in dem
Carmeliter-Kloſter zu Colln den 10 Febr. 1366. A.
Su. Fa.
OLEONUs (Jo. Nicol., ſiehe Doglioni.
OLERA (Clemens) ein Carbinal und Biſchoff von
Foligno, von Moneglia, einem tleinen Flecken im Ge
nueſiſchen, hat ſich in den Franciſcaner-Orden bege—
ben, iſt darinne Doctor Theoloqia und General ſei—
nes Ordens worden, und hat ein Compendiuntheo-
logicarum inſtitutionum verfertiget, worauf er zu
Rom im 67 Jahr 1568, den 6 Jan. geſtorben. Au.
So. Juſt. Wa. OI.
OLET Gteph.) gebohren 150, ſoll ein naturlicher
Sohn Koniqs Franciſci J in Franckreich geweſen ſeyn,
kam zu Toulouſe, wo er den Rechten oblag, und ſei—
nen in einem Auflauff ermordeten Landsleuten eine
Lobrede hielte, darinne er wider das Parlament zu
Toulouſe allzu ſcharff losgezogen, in Verhafft, ja gar
in Lebens-Gzefahr, weil er als ein kutheraner angetlogt

worden, erhielt aber ſeine Freyheit wieder, gab dar
auf zu Lion einen Corrector bey Sebaſtian Gryphio
ab, und edirte allda ſeine 2 Reden wider die Stadt
Toulouſe, nebſt einer Sammlung von Vriefen und
Gedichten. Von dar gieng er 1534 nach Paris, bald
aber wieder nach Lion, und hatte 1539 das Ungluck,
daß er einen Kerl, der ihm ſchon geraume Zeit nach
dem Leben ſtunde, aus Nothwehr ermordete, daher er
wieder nach Paris kam, allwo er wegen der proteſti
renden Religion, oder des Atheiſmi wegen 1545 den
3 Aug. im 36 Jahr ſeines Alters lebendig verbrannt
worden. Seine Schrifften ſind: Comm. de lingua
latina in 2 Tomis, wobey er einen gelehrten Diebſtahl
aus des Stephani theſauro und Niæolii obſervationi-
bus ſoll begangen haben; formulæ locutionum lat. il-
luſtriorum; dial. de imitatione ciceroniana pro Lon-
golio contra Eraſmum, daruber er Jul. Caſ. Scali
gerum zum hefftigen Feinde kriegte; Franc. Vale-
ſii regis fata in Verſen; la maniere de bien traduiri
une langue en l autre; le chevalier chretien; exbortu-
tion à la lecture de lu S. eſcripture:; les prieres orai-
ſons de la Bible; tr. de re navali, darinue er gleichfalls
den Laz. Bayfium ſoll ausgeſchrieben haben, welchen
Tractat man auch in Gronovii theſauro antiquit. græc.
T. xl findet; gab auch den Svetonium gar feiu her
aus. Als er zum Tode gieng, ſagte er dieſen Vers:

Non dolet ipſe DOLET, ſed pia turba dolet;
der ihn begleitende Geiſtliche aber kehrte dieſen Vers,
ihn zu bekehren, alsbald alſo um:Nom pia turba dolet, ſed dolet ipfei DOLET.

Bucha
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166 DoLMANN DOoMARUS
Buchananus ſchrieb dieſes Epigramma auf ihn:

Carmina, quod ſenſu careant, mirare, Doleti?
Quando, qui ſcripſit carmina, mente caret.

Und Andr. Fruſius dieſes:
Mortales animas gaudebas diſcere pridem:

Nunc immortales eſſe, Dolete, doles.
B. Cr. Ve. Thom.

DOLMANN (Jo.), ein Prediger von Riga, wurde
Paſtor vrimarius, Profeſſor Theologia und Jnſpector
der Schulen daſelbſt, und ſtarb den 21 April 1656, im
61 Jahre, nachdem er Solatia parturientium; Dilſſ.
varias theolog.; LeichenPredigten; JnveſtiturPredigt
bey der koniglichen Cronung Chriſtinæ &c. Diit. de
Aquis ſupracœteſtibus, ad Geneſ. J. G.7; und einige
Streit-Schrifften wider die RomiſchCatholiſchen ge
ſchrieben. W, d.

DOI MANs (Mattheæus), ein niederlandiſcher Theo—
logus, Dominicaner-Ordens, zu Maſtricht, war in den
Controverſien mit den andern Glaubens-Genoſſen

 ſehr geubt, und las offentlich daruber, florirte im An
fange des 18 Seculi, gab 1714 ein Buch unter dem Ti
tel certa infallibilitas eccleſfie romanæ Pontifi-
cum non ſolum cirea fidem mores, ſed etiam in
canonizatione Sanctorum adverſus Menſonem Hey-
denryek heraus, und lebte noch 1719. Ech.

DOLSCIOs (Paulus), ein lutheriſcher Doctor Theo
logia von Plauen, hat 1559 die augſpurgiſche Con
feßion ins Gricchiſche uberſetzt, welche Martin Cru
ſius dem conſtantinopolitaniſchen Patriarchen Jere
mia zugeſchickt. Cruſii Acta ſcripta Theolog. wur-
tembergenſium Jeremiæ.

DOLTZ (Johannes ein ſpaniſcher Philoſophus aus
Aragonien, florirte zu Anfange des 16 Secculi, lehrte
die Philoſophie in Franckreich an verſchiedenen Orten,
und ſchrieb ſyllogiſmos diſceptationes de ſummu-
lis; cunabula omnium fere ſceientiarum præcipue
phyſicalium diſſicultatum in proportionibus pro-
portionalibus. Ant.

DOMACUS og.) ſiehe Rogerius.
DOMANINIUS (actantius), hat 1596 einen Tra

ctat de divina providentia zu Verona in fol. heraus
gehen laſſen c.

DOMANN (Jo.), ein Syndicus des hanſeatiſchen
Bundes, geburtig von Oßnabruck, ſchrieb avologiam
pro Weſtphalia contra Lipſium, ſo auch in Joan. Goeſii
Opuſculis variis de Weſtphalia ſtehet, und ſtarb 1618,
auf der Geſandtſchaft im Haag, als ihm eben anbe

DOMANUS ſogerius), ſiche Rogerius.
DOMARUÜs, oder de Daumaro, (Gerhard.), von ei

nigen de Guardia, oder de Gorria, zugenahmt, von Li
moges in Franckreich, trat in ſeiner Jugend in den
Dominicaner:Orden, gab darinne eine geraume Zeit
einen beruhmten Lehrer in der Theologie ab, und ward
1340 auf dem zu Carcafſone verſammleten Capitel zum

fohlen war, de rebus publicis hanſeaticis zu ſchreiben.
Leb.

DoMAT DoMmINICI
General davon erwehlet, darauf aber von ſeinem
Vetter, Pabſt Clemente VI zum Cardinal und pabſtli
chen Legaten in Franckreich gemacht. Er that ſeinem
Orden und den Armen viel Gutes; ſchrieb Commen—-
taria theologica; Synopſin in ſummam ThomæAquin.
ſermones &c. und ſtarb 1343, den 27 Sept. zu Avi
gnon. Au. Ech. Fa.

DOMA T (Johannes), ein Rechtsgelehrter, gebohren
zu Elermont in Auvergne, den zo Nov. 1625,ſtudirte
in dem Collegio von Clermont, oder Ludovici M. zu
Paris, und darauf zu Bourges, und nahm allda im
2oten Jahre ſeines Alters die Wurde eines Doctoris
an. Nach dieſem that er ſich in ſeiner Vaterſtadt mit
Practiciren hervor, und wurde um das Jahr 1655
konigl. Advocat bey dem daſigen Preſidial, welche Wur
de er bey nahe zo Jahr mit ſo groſſem Ruhm beklei—
dete, daß man binnen dieſer Zeit kaum 4 Exempel weiß,
worinne man von ſeiner Meinung in den rechtlichen
Ausſpruchen abgegangen wäre. Da ihm aber nachhero
aufgetragen wurde, ſein unter Handen habendes
Werck auszufuhren, zog er nach Paris, woſelbſt er
eine jahrliche Penſion von 200oo Pfund genoß, und
ſtarb daſelbſt den 14 Mertz 1696, im 71ten Jahre ſti—
nes Alters. Sein vorbemeldetes Werck les Loix civi-
les dans leur orare naturel iſt erſtlich An. 1694 gedruckt,
und ſodeun zum oftern wieder aufgelegt worden.
Memoires du tems.

DOMENEC (Mieron.) ein ſpaniſcher Jeſuite im 16
Seculo, von Valentia, woſelbſt er anfanglich Cano
nicus war, begab ſich hernach in die Geſellſchafft des
Jgnatii Lojola, ward Prapoſitus ſeines Ordens in
Sicilien, und endlich Provincial in Aragonien, ſchrieb
einen Catechiſmum, der in gantz Stcilien überall einge
fuhret worden, und ſtarb zu Valentia 1592, den 5 Dec.

im 66 Jahre. Al. Ant.
DOMENECH (Ant. Vinc.), ein Dominicaner von

St. Gabrieli de Grions in Catalonien, gebohren 1543,
docirte die Philoſophie und Theologie zu Barcellona,
und ſtarb zu Girona den zo Oct. 1606, nachdem er hi-
ſtoriam univerſalem Sanctorum Cataloniæ 1602 in 2
Tomis in fol. heraus gegeben. Ech.

DOMENICHI, ſithe Dominicus.
de DOMERIIAM (Adamus), ſitht Adamus de Do-

merham.

DOMIN t Hieron.), ein ſpaniſcher Carmeliter von
Saragoſſa, war Geueral-Commiſſarius in Deutſch
land und den Niederlanden, der Kayſerin Maria Hof
Prediger und ihres Gemahls Ferdinands III Procu—

rator bey der Jnfantin von Spanien, wurde endlich
Biſchoff zu Gaeta, ſchrieb elogio dela vida de Donnugo
de Jeſus Mariu, Generul de los Carmiclitas, und ſtarb

den 23 April 1650. Ant.
DOMINICI (Barth.), ein Dominicaner von Siena,

war Doctor Theologia, 1395 Provincial der romi
ſchen Provintz und zugleich General-Vicarius, lebte
noch 1422zu Venedig, und ſchrieb de initio funda-
tione regulæ ſ. ſormæ vel modi vivendi FE. ſoro-

23 rum
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J 171 DOMINICI DOMINICIS DOoMINICO 172kell

rum de militia Jeſu Chriſti, ſo gebdruckt und vermeh de DOMINICIS (Dominiecus), ein Biſchoff zu Tor—9 ret worden, ingleichen de vita B. Catharinæ de Se- cello, und hernach zu Breſcia, von Veuedig burtig,

n nis. Ech. hat eine Zeitlang zu Padua, wo er auch ſtudiret, die
DOMINICI (Jac), ein Dominicaner von Collioure Logic gelehret, iſt von den Pabſten Pio JJI,. Pau

in der Grafſchafft Roußillon, lehrte lange die Theolo- lo IIl und Sirto IV in verſchiedenen Geſchafften geD gie, ward General-Jngviſitor von Majorca, 1357 braucht worden, und hat ein Buch de ſanguine Chri-

J Provincial von Provence, und 1362 Provincial von ſti; ingleichen de filiatione Joannis Evangeliſtæ
414

Aragonien, begab ſich 1367 in ſein Profeß-Haus zu ad B. Virginem, welche Werckgen zu Venedig 1557
v Collioure, und ſchrieb de privilegiis ordini a ſunmis und 1563 in 8 gedruckt worden; ferner orationes
J Pontificibus conceſſis; de modo celebrandi electio- und ſermones; libellum de reformatione curiæ ro-

nes capitula ac recipiendi magiftri ordinis acpro- manæ, daraus in Wolſii lection. memorabil. einige
vincialis; de judiciorum ordine modo ſerrando Stellen befindlich; de cardinalium eclectione legi-
cum EFE. ordinis; chronica capitulorum ord. Prædice; tima creatione; de poteſtate Papæ Cardinalium:
chronica capitulſorum provincialium Provinciæ de concilio ipſius poteſtate ac pontificis; expo-
Aragoniæ; Catalogum omnium ordinis provincia- ſitionem Pſalmi C; an D. llieronymus fuerit Cardi-
rum S&e domorum, welche in ermeldtem Convente im nalis; utrum caput Conſtantinus diſt ob verum ſit de

n Manuſeript liegen. Wenn er geſtorben, iſt nicht ber? baptiſmo Conſtantini; ſummam, ſecundum quam

kannt. Ech. archiepiſcoporum epiſcoporum notarii debeant
oſfieium exercere geſchrieben, welche aber noch imDOMINICI (Johd) ein Cardinal und Ertzbiſchoffzu Manuſcript liegen, zum theil auch nicht mehr vor

das Concilium nach Coſtnitz, 1418 aber als Legat nach
Pohlen, Ungarn und Bohmen wider die Hußiten ge- de DOMI vICIS Dominiceus Pauli), ein Phyſicus
ſchickt, ſtarb zu Ofen 1419, 10 Jnn. im 6G3 Jahr ſeines und Medicus von FZoligno aus Umbrien, commentir
Alters. Er ſchrieb als pabſtlicher kLegat an den König te uber etliche Bucher Ariſtotelis, ſchrieb de memo-
Sigismundunm in Ungarn de indulgentiis 150dierum ria artiũciati; not. ſuper Galenum Nic. Florenti-

nuim; Conſilia medicadec. und ſtarb zu Aqvila 1590,Eccleſiam B. Virginis de inſula Danubii viſitantibus, 6 Aug. im 66 Jahr. Sein Sohn Auguſtinus de Do
J welcher Brief in Sig. Ferrarii rebus Hungar. provin-

ciæ ord. Præd. ſtehet; in Eccleſiaſten; in Cantica minicis, war auch ein beruhmter Medicus zu Pa
Canticorum e. 1I 2; in Matthæum bis auf ig Ca- dua. Ja.
pitel; in Pſalmos; in Magnificat; itinerarium devo- de S. OMINICO (Ant.), ein portugieſiſcher Do

J

v tionis; Sermones de amore charitatis; de vita B. minicauer von Coimbra, lehrte viele Jahre die Theo
Ie Virginis Eccleſiis ei ditatis Florentiæ Quadrage- logie daſelbſt, florirte noch 1579, und ſchrieb as vi-

ſimalia; tr. de conceptione B. Virginis; de corpore ags dos Santos da ordem do S. Domingo, die er noch4 Ehriſti; de proprio de poſſeſſionibus; regulam in ſeinen jungern Jahren aus dem Lateiniſchen S.
n vivendi; Sermones; vitam B. Marcolini; de lucula Antonini uberſetzt; as IV paſtrimerias del hombre;

noctis wider Collutii Salutati Buch de fortuna naotas in omnes partes ſummæ theologicæ S. Tho-
fato; Epiſtolas; orationem in funere Boniti Cardi- mæ. Ant. Ech.
nalis. T. AS. Ech. Jul. Niger de Script. Florent. a S. DOMINICO (TFranec.), ein ſpaniſcher Domini

9 Eg. Fa. Au. CZ. caner um die Mitte des 17 Scculi, gab aiſcurſo ſo
DOMINICI (Joh) ein frantzoſiſcher Dominica- bre el Padre nueſtro ju Sevilien 1645 heraus An

t.ner aus Provenee im 14 Seculo, war 1323 zu Avi ELch.gnon gegenwartig, als Johannes XXII, bey dem a S. DOM iNIco Mae.), ein Dominicaner von Lan
gut angeſehen war, den Chomas von Agvin ca- gres in Burgund, lehrte daſelbſt viele Jahre die Phi

noniſirte. Er verfertigte ein compendium von des loſophie und Theologie, bekleidete hernach verſchie—
Thomæ ſecunda ſecundæa, welches in der colbertini- dene anſehnliche Aemter ſeines Ordens, und ſtarb zu

J ſchen Bibliothek im Manuſcript liegt, war auch Rouen den 28 Jul. 1704, im 88 Jahr. Seine
einer von denen dreyen, welche ermeldter Pabſt Schrifften ſind: nova caſſiopeæ ſtella antiquum præ-

J

lateiniſchen Kirche zu bereden. Ech. eſſentiali; compendium totius artis bene moriendi;
ſecuriores ſemitæ moralis theologiæ; de opinionumDOMINICI (Job.), tin italianiſcher Dominictaner delectu; brevis animadverſio in librum, cui tit.

von Gubbio, war Profeſſor Theologia und pabſtlicher ars ſemper gaudendi Saraſæ, ditl. theol. prodoctri-
Nuntius in Bayern zu Ende des 14 Seculi, und ſchriesb na D. Thomæ quantum ad concurſum primæ cauſæ
tr. de origine veritate ſacramenti in monte Andechs. ſecundis neceſſarium; diſſ. hiſtorica in appendicem

Echk. Fa. Lamb. Hinſebenii Papebrochii Tom. J Adct. SS.; compen-
diaria

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


173 DoMINICO DOonminIcus
diaria theologiæ moralis explicatio; examen ope-
ris Cardenæ: eelairciſſemens apologetiques de la morale
chretienne; precaution ſalutaire pour fuire qu'une ame
puiſſe paroitre au jugement die Dieu avec une humole

fernmit confiance; diſſertatious ſur lu conduite, qu on
obſerve aujourdhuy pour la couverfion des Calviniſtes:
decouverte de la manne cachée; abregè des exercices

ſpirituels de la vie chretienne pour puſſer faintement
les temps de l' avent, du carente &c. la vie du P.
Pierre Girardel, la vie de ſoeur Anne Magnien; ue-
nonciation apologetique touchaut les ꝗ plus importantes
controverſes de ce tenis; abregé a'une hiſtoire tragique;
epitre iuſtructive touchant la fagon de donner de
recevoir ls ſamte eommunion;, ecluirciſſemens eucha-
riſtiques de l'ordonnance de M. I archeveque de Paris;
dliſſ. touchant la ſagon preſorite par les rituels eceleſiu-

ſtiques pour adminiſtrer la tres ſainte communion; ie-
thode pour s' acquitter dignement des devoirs de la
confrairie du S. Reſuire. Echi.

aS. DOMINICO (TEeitr.), ein ſpaniſcher Domini
caner von Sevilien, trat zu Ntapolis m den Orden,

reiſete ins gelobte Laud, kam 1600 zuruck, und gab
1604 eine Beſchreibung ſeiner Reiſe nach Jeruſalem
und andere Orte in ſpaniſcher Sprache, und in eben
dem Jahr la vida de Jeſfu Chriſto y de algunos Santos
indianos de librden do fanto Domingo heraus. Ant.
Ech.

DOMINICUsS, ſiehe Domnizo.
DOMINICUS, ein gelehrter Jude von Saphet in

Ober-Gzakilaa, gebohren 1530, lehrte daſelbſt den
Talmud offentlich, wurde darauf turckiſch-kayſerli—
cher Leib-Medicus, trat endlich, als er ſchon zo
Jahr alt war, in Rom zum chriſtlichen Glaubenuber,
und proficirte in dem Collegio der Neophyten die
hebraiſche Sprache. Er ſchrieb unter dem Titel kons
hortorum von den chriſtlichen Glaubens-Artickeln,
uberſetzte auch das gantze Neue Teſtament ins He
braiſche. W.

DOMINICUS, etin bekehrter Jude zu Mayland im
Anfange des 17ten Seculi, verſtand viele Sprachen,
und wurdbe von Fried. Borromeo in fremde Lander

Kgeſchickt, vor die ambroſianiſche Bibliothec die be
ſten Bucher aufzukauffen. W.

DOMINICUS de Ba (PDe) ſiehe B
ono e L. aono.DOMINICUS ein Carthauſer in der andern Helffte 8.

dis 15 Seculi, aus Preuſſen geburtig, hat den Ge—
ſang Homo Dei creatura verfertiget, auch ſonum
epulantis; coronam Mariæ, und revelationes ſ. li-
breuin experientiæ geſch b P ſl F

rie en. o ev. a.DOMINIC Us de Caſtanedulo, ſiehe de Caſtane-
dulo.

DOMIINICUS de Flandria, ein Theologus und Phi
loſophus, aus dem Dominicaner-Orden, hatte den
Zunahmen von ſeinem Vaterlande, trat aber in
Jtalien in deun Orden, lehrte die Theologie zuBologna, erwarb ſich ein groſſes Lob durch die
Diſputation, die er mit dem Griechen Argyropulo

DOoMINICUS 174
gehalten, ſchrieb quæſtiones metaphyſicales in Ari-
ſtotelem; quæſtiones XX in libros poſteriorum
analyticorum Ariſtotelis; quæſtiones XXIII in elen-
chos Ariſtotelis; quæſtiones in annotationes in li-
bros Ariſtotelis de anima; quæſtiones quodlibeta-
Jes; ſummulas in Petrum Hiſpanum; commenta-
ria in libros phyſicorum Ariſtotelis de cœlo mun-
do, de generatione carruptione in parva na-
turalia; commentaria in Procult librum de cauſis,
und tr. de ordine divinarum perſonarum, von wel—
chen beyde letztere annoch nicht gedruckt ſind, und
ſtarb zu Bononien 1500. A. Gad. Ech. Fa.

DOMINICOs Floceu,, ſiecht Bloceus.
DOMINICOs de blorentia, ſieht de Flo-

rentia.

DOMINICUS, etin Frauciſcaner aus Forli war
Jnaviütor, und ſchrieb de officio inquiſitorum, nicht
aber Imperatoris, wie bey dem Cangio falſch gele—
ſen wird. Wa. Pa.

DOMINICUs ein Patriarch zu Grado und Agpvile—
ja, in der Mitte des 11 Seculi, hat eine Epiſtel an
Petrum, Patriarchen von Antiochia geſchrieben, wel—
che nebſt dieſes ſeiner Antwort griechiſch und lateiniſch
in Cetelerii monum. eccleſ. græc. Tom. II ſiehet.
Fa.

DOMINICDUs de Gravina, ein italianiſcher Hiſto—
8ricus von Gravina, min der neapolttaniſchen Land—

ſchaft Bari geburtig, daher er auch den gedachten
Zunahmen bekommen, diente ſeinem Vaterlande als
Notärius, und hielt die Partey der Ungarn, welche
An. 1347 nach Jtalien kamen, den Tod Andrek zu
rachen, den ſeine Gemahlin, die Johanna von Nea—
polis, wie man ſagt, inm Bette erdroſſeln laſſen;
muſte aber auch hernach ins Exilium gehen, als die
bemeldte Johanna von ihrer Flucht aus Provence
wieder zuruck gekemmen. Er verfertigte hierauf chro-
nicon de rebus in Apulia geltis, ſo die Hiſtorie von An.
1333 bis 1350 in ſich begreifft, und welche um ſo viel
hoher zn achten, weil er nicht allein ſehr aufrichtig
geſchrieben, ſondern faſt bey allen zugetgen geweſen.
Muratorius hat dieſelbe in ſeinen ſeript. rer. ital. T.
12 aus der kayſerlichen Bibltothec, wo ſie allein noch

vorhanden geweſen, zuerſt an das Licht geſtellet Mu—-
ratorius in præfat.
DOMINICUS de Gutzmanp der Stiffter des

Dominicauer-Ordens, gebohren zu Caloruega in
Spanien, im Bißthum Osmo 117o0, ſtudirte zu Pa
lentia, verkauffte bey entſtandener Theurung ſeine
Bucher und Meublen, und theilte das Geld davor
unter die Armen aus, enthielte ſich io Jahr des Weins,
lehrte nachgehends zu Palentia die Theologie, wurde
Canonicus zu Osmo, reiſete 1205 mit dem Biſchoff
von Toulonſe nach Rom auf das ausgeſchriebene
Concilinm, erwies ſich nach dieſem ſehr eifrig wider
die Albigenſer und Waldenſer, ſtifftete zu Pruilly ein
Kloſter, welches der Ertzbiſchoff Berengarius reich—
lich dotirte, begleitete 1215 den Biſchoff uleo von

Tou
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175 DoMINICUS
Toulouſe nach Rom, erhielt von Jnnocentio III die
Confirmation des obgedachten Kloſters und aller deſ—
ſen Schenckungen, ſtifftete 1216 den oberwehnten
Dominicaner-Orden, welchen Honorius lIl confir—
mirte und ſtatlich privilegirte, hielt ſich 1219 in Epa
nien und Franckreich auf, kam 1220 wieder nach
Rom, hielt in dieſem Jahre zu Bologua die erſte Ge
neral-Ordens-Verſammlung und 1221 die andere,
und ſtarb nach ſeiner Zurückkunfft von Venedig den
6 Aug. 1221. Gregorius IX hat ihn 1235 min die
Zahl der Heiligen verſetzt. Seine Schrifften ſind
libellus confirmationis ſeu rationes arque auctori-
tates contra Albingenſes; ſchedula auctoritates pro
eccleſiæ catholicæ fide exhibens; acta prædicatio-
nis ſuæ; conſtitutiones ordinis; lectiones in epi-
ſtolas Pauli; collationes in Pſalmos epiſtolas
canonicas; enarrationes ſuoer evangelium Mat-
thæi; epiſtolæ. falſch aber werden ihm liber de
corpore Chriſti, und homiliæ tres de gratia Dei, und
eben ſo viel de inefſabili Trinitate beygelegt. Sein
Leben haben Jordanus, ſein Nachfolger im Ordens—
Generalat, Petr. Ferrandi und Conſt. Medices be
ſchrieben, aus allen 3 aber hat der 5z Ordens-Ge—
neral Humbertus einen Auszug gemacht, und Gerard.
de Fracheto in ſeinen vitis kratrum, die Lebeus-Um
ſtande des Dominicus, welche von den andernuber—
gangen worden, vollends verzeichnet. So hat auch
der P. Touron zu Paris 1739 la vie de S. Domini-
que de Guzmann heraus gegeben, welches eine der
beſten Lebensbeſchreibungen dieſes Heiligen iſt. Ech.

Fa. Ant.DOMINICOs ce Jelſu, ſiehe de Jeſu.
DOMINICusS, ein italianiſcher Dominicaner von

Monte di Lupo am Fluſſe Arno im Florentiniſchen gele
gen, florirte zu Ende des 14 Seculi, und ſchrieb opu-
ſculum de B. V. Mariæ conceptione, welches bey
den Dominicanern zu Raguſa im Manuſcript liegt.
Ech.

DOMINICUS de Mortario, ſiehe de Mortario.
DOMINICUS de Nitta, ſiche de Nilla.
DOMINICOs de Pico, ſiehe de Pico.
DOMINICOUS Ronmellus, ſiehe Moller (Dan.

Wilh.).DOMINICuS di Sangeminiano, ein JCtus im 15
Seculo, aus dem Flecken Sangeminiano im Toſcani
ſchen, war in deg geiſt- und weltlichen Rechten wohl
erfahren, bekleidete erſtlich um 1407 die Stelle eines
Vicarii bey dem Biſchoff von Mantua, lehrte darauf
zu Bologna die padſtlichen Rechte, ward hernach Au
ditor Rota zu Rom, und ließ homilias; conlſilia ſ.
reſponſa, welche mit erſteren zu Venedig 1550 in fol.
gedruckt worden; ingleichen commentaria in libros
6 decretalium, welche ebenfalls zu Venedig 1558 in
fol. ans Licht getreten. To. Panz. O. Fa. Coppius in
viris illuſtribus ſangeminianis.

DOMINICUS des. Thoma, ſiehe de S. Thoma.
DOMINICOS (Antonius), ſiehe de Dominis (Marc.

Anton.).

DoMINICuUS Donivis
D OMINICUS, obder Domenichi, (Ludov. ein

JCtus, Philologus und Poete, im 16 Seculo, vonPiacenza, hat fich nach Florentz begeben, und des Pau-

li Jovii opera hiſtorici, ingletchen des Auguſtini tra-
ctat. de gratia, de libero arbitrio, de perſeveran-
tia; auch einiges vom Xenophonte, bes Polybii 12
Bucher, und Petri Marcelli Buch de vitis Principum

geſtis Venetorum ins Jtaltaniſche uberſetzt, und
ſonſt dialogos; Iſturis varia; Ragionameuto ſupra J
linpreſe; dellu Nobilta delle Donne, welches Werck
ſehr aſtimiret wird, wie auch Gedichte, Comodien
und andere Tractate im Jtalianiſchen verfertiget.

Ghil.
DOMINICY (Marc. Ant.), ein koniglich- frantzoſi

ſcher geiſtlicher Rath und Hiſtoriographus im i7 Se
culo, war einer von den erſten, die wider Chiffletium
geſchrieben. Dahin gehoren von ſeinen Schriſfſten
adiertor gallicus ſ. hiſtorica diſceptatio, qua arcana
regta, politica genealogica hiſpinica refutantur,
francica ſtabiliuntur; Ansberti familia rediviva ſ. li-
nea ſuperior inferior ſtemmatis S. Arnulphi. Sonſt
ſchrieb er noch diſl. ad canonem 2 5 concilii aga-
thenſis ultimum ilerdenſis ſ. de communione
peregrina; de prærogativa allodiorum in provin-
ciis, quæ jure ſeripto utuntur, narbonenſi aquita-
nica; de treuga pace ejusque Gigine uſu in
bellis privatis; de ſudario capitis Chriſti, und ſtarb
1650. HL.

de DOMINIS (Marcus Antonius), ein Ertz-Biſchoff
zu Spalatro, und primas von Dalmatien und Croa
tien, gebohren in dem venetianiſchen Gebiete, war von
ſchoöner Leibes- Geſtalt, verlohr aber ſein Auſehn ſehr,
weil er ſich muit dem Frauenzimmer gar zu bekannt
machte. Er wurde dahero uuterſchiedlicher Puncte
beſchuldiget, weshalben er, Keine Unſchuld zu bezeu
gen, eine Reiſe nach Rom that, und zwar in Geſell

ſthaft 2 engliſcher Edelleute, die mit ihm ein Geſpra
che hielten, ob man in allen chriſtlichen Religionen
ſelig werden konne, und dadurch einen groſſen Ein
druck in ſein Gemuthe machten, daß er hernach ofters
daran zu gedencken pflegte. Weil er aber zu Rom
ſchlecht empfangen wurde, kehrte er bald mit groſſem
Misvergnugen wieder zurucke. Allein er ward gleich
darauf wegen folgender Puncte, daß er von des Pabſts
Banne wider die Republick Venedig ubel geredet, daß
er mit dem Fra Paolo oder Paulo Sarpio correſpon
diret, daß er den romiſchen Hof bedrohet, wenn man
fortfahren wurde, ihn ſo ubel zu tractiren, wolte er
einen Schluß faſſen, der ihn gereuen ſolte, daß er mit
den Ketzern umgienge, und die Sacramenta verachte
te, daß er geſaget, man konne in allen Religionen ſe
lig werden, wenn man nur fromm lebte, bey der Jn
gviſition angeklagt, und muſte dahero wieder nach
Rom zuruck kommen. Weil er aber in nichts uberwieſen
werden konte, wurde er von den Jnqviſitoribus un
ter einer ſcharfen Bedrohung, und ohne daß ſie ein Ur
theil ſprachen, ob er ſchuldig ware, aus ſeiner Gefan

gen
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177 DOMITILLA
genſchaft wieder losgelaſſen.
ſeine Guter, reiſete mit einem E
und bekannte ſich daſelbſt offentlich im der Kirche St DOMIIILUS
Pauli zur reformirten Religion, ſchrieb auch unter—
ſchiedene Bucher wider die romiſch-catholiſche Kirche.
Bey ſeiner Ankunft in Engelland wurde er nicht allein
von dem Konige uberaus gnadig empfangen, ſon—
dern erhielt auch von demſelben anſehnliche Ge—
ſchencke, und wurde hiernechſt zum Decano von Wind

DonmITIUS DOMNULUS 198
Hierguf verkaufte er DOMITIUs, ein Hiſtoricus hat von der Ankunfft
delmann naclk Londen MEnes in Jtalten geſchrieben. II. Gellius.

eeeſpert idottir, Willifthett venManac der Zunge den Menſchen, damit ſie einan
der ihre Laſter nicht communuciren konten. Gellius

ſnaie rie ſ.1c DOnMITIOS Aler, ſiehe Aſer.ſor, zum Maſter oder Vorſteher der Savoye, und zum DOMITIUS Iabeo, ſiehe Labeo.
Pfarrer von Weſt-Jslely in Berkshire verordnet. DOMITIOS Uipianus, ſiehe VUſpianus
Gondomar aber, ſo damahls als ſpaniſcher Geſand
ter an dom lan. DOMITIOuS (Joſeoh) ein roömiſcher JCtus ſchrich

2noviſſimas deciſiones Saciæ Rotr romine die 1C6
Vorun urnzt utv eilten Heuchter ver  nebſt Jo. Aut. Novarii bullario und des Abts Mich.27dachtig ju machen, welches er auch nicht lange hernach Juſtiniani Zuſatzen zu Rom in fol. heraus gekom—

genugſam bewieſen hat. Die Sache aber wurde durch men tc.
den Hof zu Madrit alſo geſpielet, daß dem de Domi? DOMNINUs, ein platoniſcher Philoſophus und des
nis von dem romiſchen Stuhl nicht allein eine vollgue Syriani Schuler, von Laodicea oder Lariſſa, hat
Ausſohnung, ſondern auch ſelbſt die Cardinalsb-Wur Janr agναναν vααν doyνν
de nebſt andern groſſen Vortheilen verheiſſen wurde, ruros geſchrieben. S. Fa.

prfen J DOMNINUs, ein alter Hiſtoricus, deſſen in Malalaä
wiederruffen entſchlieſſen wolte. Als nun der Pabſt Chronickffters gedacht wird, und den einige vor einen
hieruber ein Breve ertheilet, und Gondomar ſolches Biſchoff von Antiochien halten, hat eine Hiſtorie vom
dem de Dominis zu unterſchreiben gegeben, fand Anfange der Welt bis auf Juſtiniani Zeiten geſchrie—
derſelbe kein weiteres Bedencken, und unterzeichnett ben. Fa.
das, was von ihm in dieſem Punct verlanget wurde. DOMNITZO, oder Doniro, vdtr Donnizs, von einigen
Mittlerweile ſtarb der Ertz-Biſchoff von Porck, und auch Dominicus genannt, ein Presbyter Benedicti—
de Dominis bemuhete ſich, von dem Konige deſſen ner-Ordens zu Canoſa im Anfange des 12 Steculi, hat
Stelle zu erlangen; der aber nunmehro eine kurtze das Leben der Grafin Mathildis, deren Capellan er
abſchlagige Antwort, und als er ſich hierauf zu retiriz war, in heroiſchen Verſen beſchrieben, und darinne
ren gedrohet, endlich An. 1618 die Ordre bekam, ſich ſeine Partheiligkeit gegen den Kayſer, dem Pabſtt zu
innerhalb 3 Wochen aus dem Konigreich zu begeben. Gefallen, blicken laſſen. Seb. Tengnaael hat daſ—
Ats er wieder nach Rom kam, muſte er in der Peters- ſelbe zuerſt ediret: es ſteht aber auch in Getſferi mo-
Kirche, mit einem Strick um den Hals auf den Knien numentis veteribus contra ſchiſmaticos, und am
Ponitentz thun, worauf er offentlich mit Auferlegung vollſtandigſten in Leibnitzens Scriptoribus rerum
allerhand harter und ſchwerer Buß-Uebungen abſolvbi? brunſvicenſuum. Maan trifft es auch mit des er—
ret wurde. Endlich, da er wieder ſoll auf ſeine vorige meldten Leibnitii und Muratorun Anmerckungen in
Meinunn gekommen ſeyn, wurde er von den Jngviſi- dieſes Theſauro ſcriptor. ital. an. Von einigen
toren illlo Gefangniß geworfen, da er denn an Giffte, wird ihm noch in ungebundener Rede eine Schrifft
oder auf andere Art 1624, ſein Leichnam aber offent-  von Theobald, Biſchoffen zu Arezzo beygelegt. Leib—
lich zu Rom durch die Gaſſen geſchleppet, durch den nitz hat in der Vorrede zu den Scriptoribus brunſvi—
Hencker verbrannt, und die Aſche in die Tyber gewor- cenlihus von ihm Nachricht gegeben. Fa.
fen worden. Er hat de republica eccleſiaſtica con- DOMNOLA, ſiche Donnola.
tra primatum papæ, (in welchem Wercke iedoch, ob S. DOMNULOUS, ein Biſchoff von Mans in Franck—
wohl der Titel am dritten Theil das 7, 8,9 und 10 rreich, lebte im öten Scculo, und wurde aufanglich
Buch verſpricht, das 8und ro noch nicht gedruckt iſtz, Abt in dem Kloſter St. Laurentii zu Paris, welches
de radiis viſus lucis, darinne er zuerſt die wahre nach der Zeit in eine Pfarr-Kurche verwandelt wor?
Urſache des Regenbogens gezeiget; de poteſtate re- den. Nach dieſen erneunte ihn der Konig Clotarius
gia. uſurpatione papali pro Tortura Torti unter zum Biſchoff von Avignon, welche Stelle er ausge—
dem Nahmen R. Burchiſſus; Expoſitionem conſilii ſue ſchlagen, und nicht lange darauf zum Biſchoff von
profectionis; Expoſitionem conſilii ſui redituser Mans, welches Amt er aber gleichfalls aus Beſchei—
Anglia; Orationem in Romanor. XxIII, 12; les Eſcueils denheit nicht eher angenommeu, bis er faſt dazu ge—
du Nauſfrage chretien; und andere Schrifften verfer  zwungen worden. Jndeſſen bekleidete er ſol—
tiget, auch des Pauli Sarpii hiſtoriam concilii tridlen- ches ohngefehr von An. z60 mit vielem Ruhm, bis er
tini zuerſt in Engelland drucken laſſen D AE CZ dll
Ar. Er.  en icy) den 1 Dec. An. z81umit Tode abgieng. Er hat

die Abtey S. Vincentii in einer Vorſtadt von Mans geDOoMI ILLA, ſiche Zannetti. ſtifftet, allwo er auch begraben liegt, und zu deren

Gelehrt. Lexic. Tom. II. M Vor
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179 DOoOMNUS DONAT
Vortheil er ein Teſtament verfertiget, welches in den
Actis vs. bey ſeinem Leben angetroffen wird. Hiſtoire
lirer. de la Prance.

DOMNUgs, em alter Medicus, deſſen Galenus und
Oribaſius gedencken, hat commentarios in Apho-
riſmos Hippocratis geſchrieben, welche verlohren gan
gen. PFa.

de DOMO (Marcus Aurelius), ein ital. JCtus, im Her
zogthum Spoleto, bediente verſchiedene wichtige Eh—
ren-Aemter, ſchrieb einige juriſtiſche Wercke, und ſtarb
1607. ſa.DOMPSIOS EEranc.), ſiche Dooms.

DOM VILLE, oder d' Omvill, (Silas), ſonſt Capi
tain Tatlor genannt, aus Herfordshire, ſtudirte erſt,
ward hernach Capitain unter den Parlaments—
Trouppen, hielt ſich gegen die koniglichen gar wohl,
unterſuchte dabey die alten Manuſcripta fleißig, und
ſchrieb die IIſtory oſ Gavel Kind, colligirte auch ſonſt
viel von enngliſchen Antiqvitaten, ſo noch nicht gedruckt

iſt, und ſtarb 1678, 4 Nov. Wo.
DOMvNsS (Johanneo), ein Prediger zu Mecheln in

ſeiner Vateirſtadt, lebte in der andern Helffte des 16
Seculi, und uberſetzte das Leben D. Rumoldi, des
Schutz-Patrons von Mecheln, in die lateiniſche Spra
che. Sov.

von DONA (Abraham), ſiehe Abraham.
DONADEI (Onuphrius), tin JCtus von Neapoli,

ſchrieb 2 Tomos de renunciationibus, welche 1651
gedruckt worden. To.

DONALDSON (WValther), von Aberdon in Schott
land burtig, war Profeſſor Phyſ. und Eth. wie auch
Lingva gräca zu Sedan, im 17 Secculo, ſtand zu—
gleich der Schule als Rector vor, und gab 1631 eine
ethicam, economicam, wie auch 1592 und 1612
einige locos communes aus dem Diogene Laertio
htraus. B.

DONALERO (Gnejo Falcidio), ſiche Loredano
(Giov. Franc.).

DONAT (Chriſtianus), Dialect. und Sapient. pri
ma Profeſſor zu Wittenberg, im i7 Seculo, war ein
ſehr frommer Mann, und hielt alte Tage 2 Betſtun—
den, da er ſich in ſeine Kammer verſchloß, und ſein
Gebet ſehr andachtig verrichtet. Wenn hohe Feſt—
Tage einfielen, ſo ſchickte er den Tag vorher armen
Leuten Papierchen mit Gelde, daß ſie uch erqpvicken
ſolten, und ließ ſeinen Nahmen nicht wiſſen. Was er
memorirte, ſchrieb er auf kleine Zettelgen, ſo er her
nach, wenn ers konte, wieder zerriſſe. Von allzu
vielem Nachtſitzen bekam er einsmals ein Fell uber
das lincke Auge, wovon er aber glücklich curiret wur
de. Von den Scholaſticis pflegte er immer zu ſagen,
daß ſie die groſten Plagiarii waren, weil immer einer
aus dem andern heraus ſchmierte. Er ſchrieb me—
taphyſicam uſualem; inſtitutiones pneumaticas; diſſ.
de inſtrumento, de concordia divinæ præſcientiæ

DoNAT DOoNATUS 180
de ærario romano, de mediis rempublicam con-
ſtituentibus, de ſomniis, quæſtiones 2 de præſcien-
tia Dei; de præſcientiæ divinæ veritate, de jure
naturali, quod obtinet inter parentes liberos, de
æternitate Dei, de ira Dei, de voluntate Dei hypo-—
thetica, de cteaturæ æternæ impoſſibilitare, de
mente carteſiana, de amicitia, de patrimonio petri-
no ex donationibus Pipini Caroli M.; diſſertt. 2
de Deo naturaliter cognoſcibili, de unitate Dei, de
providentia Dei, de Atheiſmo, de concurſu cauſæ
primæ cum ſecundis; de jure principis circa ſacra,
de medio præſcientiæ divinæ circa futura contin-
gentia, num Deund eſſe, per ſe notum ſit? de plu-
rium deorum impoſſibilitate, de anticipatione numi-
nis, demonſtrationem Det ex manu humana, an
quomodo Deus creaturarum perfectiones contineat?
de ſpectris, de forma Dei; programmata; lebte noch
1691, und troſtete ſich auf ſeinem Tod-Bette uber—
aus ſehr mit dem Spruche aus Rom.8v. 38, 39
Jch bin gewiß ic. Leb.

DONAT (Ckhriſtian), ein JCtus, gebohren 1622 den
21 Auguſt zu Konigsberg in Preuſſen, ward, nach
dem er ſich einige Jahr in Deutſchland, Danemarck
und Schweden aufgehalten, 1651 zu Konigsberg
Prorector der lobenichtſchen Schule, 1663 aber Schop
penherr, 1669 Rathsverwandter in Lobenicht, und
ſtarb 1679 den 21 Dec. Er war ein Mitglied der
fruchtbringenden Geſellſchafft. Er hat das Leben
Jeſu in deutſchen Verſen beſchricben, auch allerhand
VGedichte heraus gegeben. Arnold. W, d.

DONATELLUs (Joh.), ein italianiſcher Medicus,
von Caſtiglione, florirte zuAusgange des 16 Secculi,
und ſchrieb wider Theod. Angelutium einen Tractat
de febre maligna, ſo zu Venedig 1593 in4 gedruckt
worden. Li.

DONATIUS (Joh. Baptiſta), ſiehe Donatus.
DONATUsS, ein Biſchoff in Numidien, um 320,

brachte des Novati Ketzerey wieder herfür, gab vor:
die rechte Kirche ſey bey ihm in Africa Abo Boſe und
Ungerechte in einer Gemeine geduldet wurden, da
konne keine rechte Kirche ſeyn; daher er auch die
Rechtglaubig geweſene, ſo zu ſeiner Meinung traten,
noch einmahl tauffte. Seine Anhanger wurden Do
natiſten genannt, endlich aber von Auguſtino nach
vielem Streite gantzlich gedampffet.

S. DO NA TUs, ein Sohn valdeleni des Hertzogs von
Burgund, lebte in der Mitte des 7 Seculi, war ein
Schuler des H. Columbani, und wurde An. 630 Ertz
Biſchoff von Befancon. Er bauete einige Kloſter,
wohnte unterſchiedenen frantzoſiſchen Conciliis bey,
und ſchrieb dem Nonnen-Kloſter der Jungfer Maria
zu Beſancon eine Regel fur, welche in Fiolſtenii col-
lectione regularum ſtehet. Man halt ihn auch vor
den Verfaſſer des commonitorii ad monachos S. Pau-
ſi Stephani, welcher ebenfalls bey gedachtem Hol
ſtenio befindlich iſt. O. Sa. Fa.

cum libertate humana, de Cenſoribus Romanorum, DONATUs, tin Franciſcaner von S. Attha, war

Jnqvi
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DONATUsS
Jnaviſitor, und ſchrieb tr. contra hæretices. Die
Zeit, wenn er gelebet, wird nicht beſtinimet gefunden.
Fa.

DONATVOs de Brixia, ein lombardiſcher Dominica
ner von ſeiner Vaterſtadt, oder weil er daſelbſt in den
Orden getreten, zugenannt, hat im Anfange des 16
Secculi florirt, und ein Buch de ſenſibilibus deliciis
paradiſi zu Venedig 1513 ing, ingleichen Henr. de
lVimaria Buch de 4 inſtinctibus edirt. Ech.

DONATUs, ein Diaconus zu Metz, um das Eude
des g Seculi, ſchrieb vitam 8. Trudonis conſelſſoris,
welches in Mabillonii Tom. II Sanctorum ardinis S.
Benedicti ſiehet. Mab. Pa.

DONATUS (ſElius), ein Grammaticus und Pra—
ceptor des Hieronymi, hat zu Rom 354 gelebet, ei
ne Granmiatie, und ein Buch de barbarilino dc ſo-
lœciſmo, welche man in Putſehii und Ge. Pabritii
Zrammaticis antiquis findet; ingleichen commenta-
rios in Terentium und Virgilium geſchrieben. Es
werden auch die Leben Virgilii und Terentii dem
Donato Grammatico beygelegt, wiewohl einige glau
ben, daß das erſtere von Tiberio Claudio Donato,
und das andere von Svetonio verfertiget worden.

DONATVSs (Alexander), an Jeſuite von Siena,
gebohren 1584, war Profeſſdl Rhetorices zu Rom,
ſchrieb volumen carminum; Sueviam tragœdiam;
artem poëticam; Romam veterem recentem,
welches italianiſch nebſt dem Marliano und andern
zu Rom 1633 heraus gekommen, lateiniſch aber auch
in Grævii Thèſauro antiquit. rom. Tom. III ſtehet;
vitam Pauli V Pont. Max.; Conſtantinum Romæ li-
beratorem in heroiſchen Verſen; orationem de paſ-
ſione Domini und or. in funere Mar. Ceſiæ ab Al-
tæmps, und ſtarb 23 Apr. 1640. Al. W, d.

DONATO (Anton), ein venetianiſcher Edelmann,
ſtudirte zu Padua, kam hernach zu Venedig in den

Rath, wurde in verſchiedenen Verſchickungen ge
braucht, ſchrieb chronicon magnum; epitomen re-
rum geſtarum a ducibus venetis, und ſtarb 1479.
Pap.

DONA TVUs (Lernardin.), ein Philologus, gebohren
zu Zano, einem der Familie Nogarola gehorigen und
in dem Gebiete von Verona gelegenen Schloſſe, ſtu
dirte zu Padua, lehrte darauf die Humauiora in ſei—
nem Vaterlande mit groſſem Zulauff, und wurde
1526 zu Padua Profeſſor graca ringva. Nachdem er
einige Zeit zu Padua die Proſeßionem graca Lingva
verwaltet, lehrte er auch zu Capo d' Jſtria, Parma
und im Ferrariſchen, tehrte aber endlich wieder nach
Verona zuruck, wo er uber 6o Jahr alt, 1530 mit
Tode abgieng. Er ſchrieb dialogum de differentia
platonicæ ariſtotelicæ philoſophiæ, welcher mit
Gemiſtii Plethonis Schrifft gleiches Jnhalts zu Ve
nedig 1541 in z gedruckt worden; überſetzte Ariſto-
telis libros economicorum, und Galeni Buch de cu-
randis animi morbis ins lateiniſche. Man hat auch
von ihm eint lateiniſche Ueberſetzung voh Euſebii do-

131 DONATUS 181
monſtratione evangelica, welche in der pariſiſchen
Auflage, obgleich ohne des Donati Benennung, bey—
behalten worden;, ingleichen einen audern von Aena-
Pphontis libro economico. Hiernachſt aber hat man
ihm auch die erſte Edition von dem gurechiſchen Trext
Chryſoſtomi uber die Epiſteln Pault, wie auch die
griechiſche Herausgebe von Cecumenio, von Atetæ in
Apocalypſin, und von Joh. Damaſceni Buchleiu
de recta ſide &c. zu dancken. Muſjejus Verona il-
luſtrata. Pap.

DONATUs (Cranc.), ein romiſcher Prediger-Monch,
verſtand ſchon in ſeiuem 2oten Jahre bas Hebraiſche
ſehr fertig, wurde in ſeinem 26 Jahr als Mißionarius
nach Jndien geſchickt, und daſeibſt wegen des Glanbeus
getodtet, ſchrieb poma aurea, als 5) de accentibut
linguæ hebrææ, 2) de illius abbreviaturis, J) de
doctrina chriſtiana, ſo er zu Rom 1618 in a heraus
gegeben, und ſtaib den 1April 1635. Ech. Man.

DOoNATOs (Gregor.), ein romiſcher Prediger—
Monch und Ober-Provincial des Konigreichs Nea—
polis, wie auch Magiſter ſacri Palatu apoſtolici,
und Examinator Epiſcoporum, ſchrieb opulcula ſu—
per ſummam S. Thomæ; viele Lob-Reden auf den
Thomas von Aqgvoin, die er vor dem Cardinals-Colle?

gio gehalten, und ſtarb den 16May 1642,im 63 Jahr.
Man, Eck.

DONATO Mieronymus), ein Patricius, Pott, Red
ner, Philoſoph, Theologus und Mathematicus, von
Venedig burtig, florirte am Ende des 15 Seculi, lei—
ſtete ſeiner Vaterſtadt vortreffliche Dienſte, ſtand t5 10
als Abgeſandter bey Julio ll, bey welchemer die e
publik Venedig wieder ausſohnte, ward aber eben den
Tag, da der Vergleich geſchloſſen war, krauck, und
ſtarb zuRom 1513 oder 151, ehe noch die Frauntzo—
ſen Jtalien wiederum verkieſſen. Er ſchrieb einigt
Epiſteln, davon nur 6 Stucke vorhauden ſind, von
welchen 4 bey Angeli Politiani epiſtolis ſiehen, inglei
chen eint Orar. de ora antarttica per regem Portu-
galliæ pridem inventa; uäberſetzte auch des Alexandri
Aphrodiſienſis Buch de anima aus dem Griechiſchen
ins Lateiniſcht. B. Pa. Jov.

DONA TVUs (Iſyacinthus), ein Dominicaner von
Laino, aus Calabrien, war Theologia und Juris Doct.
Rector in dem Studio generalt der Dominicauer zu
Coſenza, Provincial in Calabrien, that ſich auch durch
Predigen hervor, und ſchrieb 1652, da er ſchon 61
Jahr alt war, rerum regularium praxin quatriparti-
tam reſolutoriam, aus 4 Tomis beſtehend, davon die
beyden letztern ebenfalls zu Reapolis 1660 und 1661
heraus kamen, da nicht lange darnach der Verfaſſer
über 70 Jahr alt geſtorben iſt. Alle 4 Theile ſind
zu Coln 1675 in fol. wieder aufgelegt. To. Ech.

DONATUs (Joan.), ſiche Sanctorius.
DONATO, ober Donatius, (Joh. Baptiſtij. ein ita

liäniſcher Medicus, von Lucca burtig, lebte gegen
den Ansgang des 16 Seculi, hielt ſich einige Zeit in
Frauckreich auf, practicirte zu Lion und Bourdeaur,
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183 DONATUS
trat hierauf als Phyſicus zu Lucca in Dienſte, war ein
groſſer Verehrer des Galenus, ſuchte ſich ſonderlich in
der Semiotic hervor zu thun, und dasjenige, was in
Galeni Buchern de Criſibus noch mangelte, zu erſetzen,
ſchrieb deswegen Apparatunm; de judiciis; de ſignis
morborum judicialibus; de Divinationibus com-
mentarium in Ilippocratis librum de morbis virgi-
num; lib. IV de aquis luccenſibus, welche Piecen
aufangs einzeln, hernach aber unter dem Titel Rei
medicæ ſtudio ſtipendia ſex, zu Franckfurt 1591 ins
zuſammen gedruckt worden; verfertigte auch, da er
bereits 35 Jahr practiciret hatte, ſeine libros III de
maturitate materiæ in morbis. Keſt.

DONA TO (Joh Pauſ) ein Carmeliter in Jtalien, in
der Mitte des 16 Seculi, hat ſolutiones contradi-
ctionum Ariſtotelis Thomæ heraus gegeben. H.

DONATO (Ludov.), ein venetianiſcher Patricius,
ſtudirte zu Padua, hielte ſich hernach zu Rom auf,
und that ſich durch viele Proben ſeiner Gelehrſamkeit
hervor, wurde 1465 Biſchoff zu Bergamo, ſchrieb
comment. in magiſtrum ſententiarum; orationes;
4 Werckgen wider die Griechen, als de proceſſione
Spiritus S., de purgatorio, de arzymo fermenta-
to, de poteſtate romani Pontificis, welche zu Rom
gedruckt, und dabey noch eine Diſvutation contra
Bohemos de Euchariſtia angefugt worden, und ſtarb
1484. T. Ug. Fa. Pap.

DONATUs (Mearcellus), ein Grafe von Ponzane
und Ritter von St. Stephano, aus Florentz burtig,
hat ſcholia ſeu notas in latinos plerosque hiſtoriæ
romanæ ſcriptores, Livium, Tacitum, Suetonium,
aliosque, darinne er aber offt zum Plagiario worden,
verfertiget, welche in Gruteri theſauro critico T. VI
ſtehen, und iſt zu Anfange des 17 Scculi geſtorben. H.
B. Thom.

DONATO Maercellus), ein Medicus, von Mantua
burtig, practicirte daſelbſt in der letzten Helfte des 16
Secult, ſchrieb de variolis morbillis ac de radice
Mechiocan, hinterließ auch ſechs Bucher de medica
hiſtoria mirabtli, die anfangs zu Mantua 1586 in 4
gedruckt, nachmahls auch an andern Orten aufgele
get, und endlich von Greg. Horſtio mit vielen Zu
ſatzen zu Franckfurt 1664 in 8 heraus gegeben worden.

Li. Keſt.
DONA TI (Nicolaus), ein Benedictiner- Monch aus

Lucca, lebte in der erſten Helfte des 16 Seculi, und
ſchrieb hiſtoriam de rebus geſtis Senenſium, wie auch
de bello hetruſco inter Carolum V& Henricum II
libros 2. ion lign. vitæ T. J. Fa.

DONATUs (TIhomas), ein Patricius von Venedig
trat in ſeinem 1. Jahr in den Dominicaner-Orden,
ob es gleich ſeine Eltern nicht haben wolten, und
ſetzte ſich durch ſeine EGelehrſamteit und exemplariſches
Leben in ſolche Hrchachtung, daß ihm nach verſchiede
nen anderu Bedienungen Lays das, Vatriarchat zu
Venedig anvertrauet ward, wiewohl er ſolchem zu
entgehen, ſich etliche Tage lang verborgen gehalten.

DoNarus DoDIN 1384
Er ſtarb 1505, und ließ Sermones, ingleichen Offi.
cia pro feſtis viſitationis ſanctificationis B. V.,
welches beydes aber noch ungedruckt iſt. Ech.

DONATus (Tib. Claud.), ein Grammaticus, wel
cher nach Aelio Donato gelebet, hat einen Commenta-
rium in Virgilii bucolica, der aber verlohren gan
gen, und Commentarium in Æneidem, ingleichen
und zwar bey ſchon hohem Alter vitam Virgilii zum
Gebrauch ſeines Sohns Tiberii Claudii Maximi
Donatiani, welche wir noch ubrig haben, geſchrieben.
PVa.

DONAUER (Chriſtoph.). ein Magiſter Philoſophia
und gecronter Poete, gebohren zu Falckenfels in der
Pfaltz, ohnweit Regenſpurg 1564, ſtudirte zu Helm
ſtadt, wurde Prediger im Pfaltz-Neuburgiſchen, her—
nach zu Wieſent, und endlich Diaconus zu Regen—
ſpurg, ſchrieb Moderations-Motiven in Contro
verſia ubel genannter Lutheriſchen und Calvini—
ſchen, und ſtarb 1611. Er ruhmt ſich in der Mo
derations-Schrift, daß er niemals Geld auf Wu—
cher, ſondern nur auf Bucher gelegt. Sein Sohn,
Chriſtoph Sigismund Donauer, wurde Superinten
dent zu Regenſpura. W, d. Leb. Miſcellanea ti-

gurina. JDONAUERelmhard Zacharias), von Regenſpurg,
war Diaconus in Weide, und von 1700 Stadtpfar
rer daſelbſt, ſtarb im Jun. 1712, und ſchrieb einen
Catechiſmum.

DONAUER GJnoh. Chriſtoph.), ein JCtus von Re
genſpurg, wurde 1680 zu Jena J. U. D. hierauf des
Furſten von Naſſau, wie auch der Stadt Nordlin
gen Conſulent, gab Florini allgemeinen, klugen und
rechtsverſtandigen Hausvater mit viel gelehrten An
merckungen, ingleichen Diſſ. de prudentia interpre-
tandi ſtatuta; de transactione legis cum reis; de ex-
iſtimatione per aggravationem peœnæ, occaſione
L. 13 47 ff. de his, qui notantur infamia; de juris-
dictione communi; de pacto hæreditatis conſerva-

tivo; conlilia reſponſa &c. heraus, und ſtarb den
22 May 1718. Leb. Fab.

van der DONCK (Adrian), ein hollandiſcher Ge
ſchichtſchreiber, edirte 16566 Beſchryvinge van nieuw
Nederland zu Amſterdam in 4.

van der DONCK (Chriſtoph.), ein nieberlandiſcher
Dominicaner, trat zu Antwerpen in den Orden, ſtarb
auch daſelbſt i0 Mart. 1665, nachdem er ein nieder
landiſches Gedichte, unter dem Titel: Cordium ju—
dex, 1654 edirt. Ech.

DONCKEIs (Joh.), ein frommer und gelehrter
Prior der Canonicorum regularium des heiligen Au
guſtini zu Tongern, ſchrieb de gratitudine, ſab mora-
liſatione Nicodemi Joſephi ab Arimathia, wel
cher Tractat aber noch im Manuſcript litgt, und ſtarb
1453, 16 Oct. A. PFa.

DONDIN (Gulielm.) ein italiaäniſcher Jeſuite, ge
bohren zu Bologna i6oo, lehrte die Oratorie, und
erklarte die heilige Schrift zu Rom, ſchrieb Iliſtoriam
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185 DoNDIS DoNDUuUS
de rebus in Gallia geſtis ab Alexandro Farneſio;
Orationes; Panegyricos; venetum de piratica claſ-
ſe triumphum; Gedichte rc. und ſtarb im hohen Al
ter. Al.

de DOND IS, ſiehe Dondus.
DONDoO N (lſaac), ben Moſe, ein Rabbine zu Ende

des 15 Seculi, von dem man einige reſponſa in
Tum ben Jachija reſponſis antrifft. W.

DONDOoRP (Chriſtoph), ein JCtus, geb. 1667,
15 Mart. zu Eulenburg an der Mulda, zohe 1685
auf die Academie nach Leipzig, ward 1688 Magiſter,
beſuchte darauf die Academie zu Jena und Altorf,
und erhielt 1693 zu Leipzig die juriſtiſche Doctor—
Wurde, worauf er 1696 Aſſeſſor des Landgerichts in
der Nieder-Lauſitz, und 1712 Aſſeſſor der Juriſten
Facultat zu keipzig, wie auch endlich Senior derſel—
ben ward, und ſtarb 1737, 19 Nov. Er gab Joh.
Sam. Strycks Selectiores controverſias ad pande-
ctas mit einer Vorrede wieder heraus, und fchrieb
Diſſ. de fatalitatæ locorum, de tiſu juridico, de au-
cupio famæ, de confeſſione tormentis extorta, de
termino peremtorio proteſtationis ſolutionis cam-
biorum, de jurisdictione eccleſiaſtica quatenus ma-
giſtratui municipali in ſpecie hexapolitano com-
petit, de revocatione confeſſionis per tormenta ex-
tortæ, ad legem Hiddæ de ſacco ſine ſutura a vi-
duis ileburgenſis ditionis ſolvendo, de patre filio
judicibus mutuis, de ſucceſſione ab inteſtato ſecun-
dum ſtatuta dresdenſia; programmata. Pr.

DONDULus, ſiehe Donnola.
DONDUs, oder de Dondis (Jac.), ein Mathemati

cus und Medicus zu Padua, lehrte daſelbſt die Artz—
neykunſt, ſchrieb Promptuarium medicum ſeu de ag-
gregatione medicamentorum ad omnes ægritudines,
daher er den Beynahmen Agsregator bekommen.
Es iſt ſolches Werck zu Venedig 1481 in fol. gedruckt,
auch der geßneriſchen Sammlung chirurgiſcher
Schriftſteller einverleibet. Er ſchrieb ferner de modo
conficiendi ſalis ex aquis calidis aponenſibus opus
poſthumum de fluxu ac reſtuxu maris, ſo zu Venedig
1572 herausgekommen, und ſtarb 1350. Er erfand
eine neue Art von Uhren, welche nicht allein die
Stunden, ſondern auch die jahrliche Bewegung der
Sonne, den taglichen Lauf des Monden, die Tage
des Jahres, und die Feſttage anzeigte: daher er den

-Nahmen ab Horologio bekam, welcher herngch von
ſeiner Familie zu Padua beſtandig gefuhrt worden.
Tom. Fa. Pap.

DONDus, oder de Dondis, (Jo.). ein Sohn Jacob
Dondi, war ein Philoſophus, Medicus und Mathe—
maticus, und lehrie zu Padua mit ſolchem Ruhm,
daß er nur Ariſtotelis anima genennet wurde. Er
war ein ſehr guter Freund Franciſci Petrarcha, dem
er auch 50 Cronen vermacht, daß er dafur einen
Ring kaufen, und ſolchen zu deſſen Andencken beſtan
dig am Finger tragen ſollte, ſchrieb de fontibus ca-
lidis patavinis; und ſtarb 1360, 27 Sept. Tom.
Pup. Fa.

DONELLUS DONI 116s6
DONELLUs, oder Doneau, (tlugo) ein JCtus,

gebohren zu Chalons 1527, beham zwar durch har—
tes Traetement ſeiner Praceptorum einen Abſchen
vor den Studiis: entſchloß ſich aber doch, als er bey
einem Schwein-Hirten ſolte verdungen werden, fleiſ—
ſig zu ſeyn, nahm auch die reformirte Religion an.
Nachdem er zu Orleans ſtudiret, und zu Bourges 1555

promoviret, lehrte er zu Bourges bis 1572, da
ihn denn ſeine Zuhorer bey dem bekannten Blutbade
in einer deutſchen Kleidung auſſer der Stadt gefuh—
ret, und ihn wider alle Gewalt zu beſchutzen ſich vor—
geſetzet; wiewohl dieſes letzte unnöthig geweſen, in—
dem ſich Donellus gantz glücklich nach Lion, und ſo
dann weiter nach Genf retwiret. Er lehrte darauf
zu Geneve, Heidelberg und Leiden. Weil er aber am
letzten Orte einiger Conſptration beſchuldiget wurde,

wandte er ſich 1587 nach Altorf, allwo er Profeſſor
Juris wurde, ſchrieb Commeuntarios de jure civili;
de rebus dubiis, de pactis tranfactionibus; Comm.
de præſeripris verbis; lib. ſiinngularem de eo, quod
intereſt; de uſuris, ſructibus, æcdititio edicto; de
evictionibus; de pignoribus hypothecis; de in
litem jurando; de verborum obligationibus; de re-
bus creditis; de actionibus &c. verfertigte auch
1574 unter Zach. Furneſteri Nahmen eine heftige

Schrift wider Monluc, den Biſchof von Valence,
der das pariſiſche Blutbad bey den Pohlen zu ent—
ſchuldigen geſucht hatte. Seine Opera poſthuma
ſind zu Hanan 1604 in 8 heraus gekommen: deſſen
ſammtliche Wercke aber unter andern 1589 zu Frauck
furt in 4, und 1622 in fol. zuſammen gedruckt wor
den. Er ſtarb 1591, 4 May zu Altorf in eben dem
Jahre, da auch ſein Antagoniſte Cujacius mit Tode
abgegangen, welchen er bey aller Gelegenheit ange—
griffen, und lacherlich zu machen geſucht. Scipio
Gentilis hat ihm die Leichrede gehalten, welche ge—
druckt worden. Fr. Nic. B. Cra. Aleur. Teiiſ.
DONELLV (Joh.) ein irrlandiſcher Dominica
ner in dem Kloſter zu Drogheda, ſtudirte zu Loven,
und lehrte 1709 daſelbſt die Theologie, ſchrieb theſes
ſacras ex actibus Aapoſtolorum cum quæſtionibus an-
nexis ex theologia deductis, und lebte noch 1713.
Ech.

DONESMUNDIi (Ippolito), ein Franeiſcaner, hat
1625 la vita di Pranceſto Gonzaga zu Venedig in 4
edirt.

a DONGELBERCH (Tranc.), ein in Humaniori
bus wohl erfahrner JCtus und Poete im 17 Secu—
lo, von Bruſſel, war ein Mitglied des Raths von
Brabant, und ſchrieb in heroiſchen Verſen, itdoch
ohne Nahmen: Prælium wœringianum Johannis J
Brab. Ducis 1280, Nonis Junii; nebſt beygefugten
annotationibus ac Genealogiis aliquot illuſtrium
nobilium familiarum. A.

DONI (Ant. lranciſcus), ein Mitglied der Academie
der Peregrini, in welcher er den Nahmen Bizarro
gefuhret, geburtig von Florentz. Er war anfanglich
ein Servit, verließ aber um 1539 den Orden, und
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187 DONIwurde ein weltlicher Prieſter. Seine Geſchicklichkeit
in der Muſic machte, daß er an viele Orte verlanget
wurde, wir er ſich denun auch einige Zeit zu Genua,
Alexandria, Pavia, Mayland, Placenz c. aufgehal—
ten, bis er ſich endlech Au. 154ß zu Venedig nieder
gelaſſen. Einige melden, daß er daſelbſt 1544 im
Septemb. geſtorben; andere aber wollen, daß ſolches
zu Monfelice geſchehen ſey. Er hat viel in gebunde

ner und ungebundener Rede, z. E. Mondi celeſti, ter-
reſitrie infernali, degli Accademici Pellegrini; la li-
brariu, i Murmi;, la Zucca geſchrieben. Aber ſeine
geruhmten Jnventionen haben bey klugen Leuten nie—
mals vielen Beyfall gefunden, indem der groſte Theil
auf lauter abgeſchmackte und kindiſche Wortſpiele
hinauslauft. Poccianti catal. ſcript. florent. Negri
ſcrittori orentini. B. Nic.

DoON'!I (auguſtinus), ein Medicus von Coſenza aus
Calabrien, lebte in der lenten Helfte des 16 Stculi,
und ſchrieb Lib. Il de natura hominis, die zu Baſel
1581 an 4 gedruckt worden. Li.

DONI Go. Bapt.) geburtig von Florenz, war in der
Mitte des 17 Seccult wegen ſemer beſondern Gelehr—

ſamkeit und vielfaltig heraus gegebenen Schriften
beruhmt. Nachdem er wenige Zeit Profeſſor Huma
niorum und graca Lingva in ſeiner Vaterſtadt gewe
ſen, begab er ſich nach Rom in die Dienſte des bar—
berraiſchen Hauſes, welches ihm zu einer Secreta
riats-Stelle bey dem Cardminals-Collegio verhalf,
woſelbſt er auch um 1669 geſtorben. Auſſer ver—
ſchiedenen Sprachen hatte er auch eine groſſe Kennt
niß von der Muſik, Poeſie und Antigvitaten, und
ſchrieb Generi  macli della muſica; annotationi ſupra
quel libro; de præſtantia muſicæ veteris lib. 3; diſſ.
de utraque penula, ſo in Grævii theſauro Antiqu.
rom. T. 6 ſtehet; de reſtituenda ſalubritate agri roma-
ni, welche Schrift in Sallengrti theſauro antiquit,
rom. T. J ſtehet; onomaſticum muſicum; epini-
cium ad Ludovicum Eranciæ regem ob receptam
Rupellam; eine Lobrede auf die Konigin in Franck—
reich in italiauiſcher Sprache; Carmina &c. ließ auch
im Mauuſcript collectionem inſcriptionum antiqua-
rum; opus de bibliothecis; de hebrææ, græcæ
latinæ linguæ pronunciatione, und viel andert mehr.
Deſſen kurze Lebensbeſchreibung iſt ſeiner dill. de
utraque penula beygefugt; und die Ueberſchriften
der Wercke, die er ſonſt noch unter Handen gehabt,
zum theil auch im Manuſcript hinterlaſſeun, ſtehen
bey ſeinem Buche de præſtantia muſicæ veternm.

All.
DONI  Attichi (Ludoy.), ſiehe d' Attichi.
DO NI (Iatinus), ein italianiſcher Porte von Rom,

im Aufange des 17 Seculi, war von einer unordent—
lichen Auffuhrung, aber von groſſem Verſtande, und
machte ſich durch ſeine ſatyriſche Art viel Verdrieß—
lichkeit; wie er denn deswegen eine Zeitlang in har—
tem Gefangniß gehalten worden, und kaum mit dem
Leben davon gekommen. Er ward nach wieder er
langter Freyheit bey Onuphrio von Santa Croce

DoNIS DONNE 188
Seeretarins, den er aber durch Entdeckung ſeiner
Heinlichkeiten in groß Unglück brachte. Er ſtarb zu
Genua, und ward mit einem Lorbeerkranze auf dem
Haupt ſeiner beruhmten Poeſie wegen begraben.
Von ſeinen Poeſien ſind nichts, als einige zerſtreuete
Stucke vorhanden. Man. Er.

DOoN'Is (Nicolaus), ein deutſcher Benedictiner—
Monch in dem Kloſter Reichenbach, lebte um das
Eude des 15 Scculi, und ſchrieb in coſmographiam
Ptolemæi, ingleichen tr. de locis ac mirabilibus
mundi, welche beyde Wercke zu Ulm 1482 in fol. zu
ſammen gedruckt worden, und epilſtolas ad diverſos.

T PaDoNIZo, ſiehe Domnizo.
DONNE (Jo.), ein engliſcher Theologus, gebohren

zu Londen 1574, gieng 1584 nach Orxford, und hielt
ſich daſelbſt, und zu Canibridge bis in ſein 17 Jahr
auf, in welchem er nach Londen zog, und zwey Jahr
daſelbſt die Rechte trieb. Sein Vater war, wie eini—
ge Umſtande zu vermuthen Anlaß geben, reformirt;
ſeine Mutter aber und zugleich ſeine meiſten Prace—
ptores ſuchten ihn zu Annehmung der catholiſchen
Religion zu bewegen; dahero er in dieſem Stuck ſo
lange im Zweifel ſtand, bis er endlich im 19 Jahre
ſeines Alters den gantzen Bellarminum aufmerkſam
durchgeleſen, da er denn hernach tu der reformirten
Kipche trat. Er that darauf eine Reiſe nach Jtalien
und Spanien, wurde erſter Secretarius bey dem
Cantzler Elſemore, deſſen vertrauten Umgang er ge
noß. Weil er aber heimlich eine Tochter Georgii
Mori, Cautzlers von dem Orden des blauen Hoſen
bandes, heyrathete, wurde er ſeiner Dienſte erlaſſen,
und muſte ſich einige Zeit elende behelfen. Als er
ſich darauf zu Londen niedergelaſſen, ſchrieb er auf
Befehl des Konigs Jacobi I das Buch Pſeudo-
Martyr. Daſſelbe gefiel ſolchem ſo wohl, daß er den
Donne zu ſeinem ordentlichen Capellan machte; wor—
auf er zu Cambridge Doctor Theologia wurde. An
no 1611 wurde er Prediger der Societat der Advo—
caten, that darauf eine Reiſe nach Deutſchland, und
ward 1621 Decanus zu St. Paul zu Londen. Er
ſtarb 1631 im Martio zu Londen. Seine Schriften
ſind faſciculus evigrammatum miſcellaneorum; Con-
clave Ignatii, ſive ejus in nuperis Inferni comitiis
inthroniſatio, cum apologia pro Jeſuitis, welches
ein ſatyriſches Werck iſt: im Engliſchen aber den
Pſeudo-Macrtyrem; ein Gedicht von der Nichtigkeit
der Welt; Juvenilia, welches Gedichte ſind; geiſtli—
che, ſatyriſche und Trauer-Gedichte; Biathanatos,
ein Werck, darinne er den Selbſtmord vertheidiget,
welches er in der Jugend verfertiget, auch, als ihm
das Manuſcript davon verlohren gegangen, ihm
nachmals ſelbſt hochſt misfallig worden, daher er im
Teſtamente ſeinen Erben unterſaget, daſſelbe drucken
zu laſſen, weun es auch gleich wieder mochte zum
Vorſchein kommen. Gleichwohl aber haben es die
ſelben nach ſeinem Tode 1700 zu Londen in g, wie
wohl ohne ſeinen Nahmen, ediret; und es ſoll daſ
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189 DONNE DONZELLINUS
ſelbe in Engelland viel Leute zum Selbſtmord verfuh
ret haben; ein Verſuch von der Gottesgelahrtheit.
Jſaac Walton hat 1658 zu Londen deſſen Leben be—
ſchrieben, welches deſſen zuſammen gedruchten Pre—
digten vorgeſetzet iſt. Wo. Nic.

DONE (Joh.) ein Eugellauder, ward zu Padua
Doctor Juris, wurde aber vor einen Scepticum und
Atheiſten gehalten, ſchrieb allerhand poßirliche Wer—
ke, machte auch ein lacherlich Teſtament, und ſtarb
1662. Wo.

DONNEAb (Joan.), ſiehe Donellus, it. de Vize.
DONNER (Joannes), ein lutheriſcher Theologus,

lebte 1613 zu Jena als Magiſter legens, ward nach
gehends ins Predigt-Amt befordert, lebte noch 1630,
und ſchrieb Diſſ. de Philoſophiæ natura, diviſione
uſu; Jeſuitam nodoſum reſolutum; eine Jubel—
Jahrs-Predigt vor uberreichtes augſpurgiſches Glau
bens-Bekenntuiß c.

DOonmNIZo, ſieche Domnizo.
DONNOIA (Thaddæus), tin JCtus und Academi

cus Qvietus zu Spello in Umbrien, wird von eini—
gen Dondulus oder Domnola genennet, hat zu An
fange des 17 Scculi gelebet, und Commentarios de
Hiſpelli antiquitate; diſſertationes de patria Pro-
pertii, welche Henr. Leonh. Schurzfleiſch 1713,
nebſt ſchonen Anmerckungen, und einer Vorrede von
des Donnola Leben heraus gegeben; de loco Mar-
tyrii S. Belicis, Epiſcopi hiſpellatenſis etwas verfer
tiget. Ja.

DONTHER (c ornelius), Guardian des Franciſca
iſte Od s NAreen zu wjvelle in Brabant, ſchrieb in ſeiner
Mutter-Sprache de eſfuſionibus ſanguinis Salvato-
ris; und ſtarb 1554. A.

DON?ZELLI (Hyac.) ein Dominicaner von Bolo
gna, war Doctor und Profeſſor Theologia daſelbſt,
wie auch Vicarius St. Officii, und General-Jnqpvi
ſitor zu Cremona, florirte im 17 Seculo, und gab
Felſineæ virtutis triumphum zu Vologna 1636 her—
aus. Er ſoll zu Mayland 9 Febr. 1662 geſtorben
ſeyn. Ech.

DON?7ZELLI (Joſeph), ein neapolitaniſcher Baron
von Digliola, war in der Mitte des 17 Ecculi ein
Philoſophus und chymiſcher Medicus. Er ſchrieb
Teatro farmacevtico dogmatico e ſpagirico, welches
Werck nachmals von Chomaſio Donzellio mit vie—
len Zuſatzen vermehret, und zu Venedig 1681 in 4
zum vierteumal abgedruckt worden; Autidotario nea-
politano; la Partenope liberata &c. To.

DONTZELLI Eaul. Maria), ein italianiſcher Domi
nicaner aus der Lombardey, war 1615 Lector Theo
logiä zu Parma, und gab daſelbſt in ſolchem Jahrt
modum divinæ viſionis in 4 heraus. Ech.

DON?ZELLINUs (Hieronymus), ein italiaäniſcher
Medicus von Orzinuovbi, im Breſcianiſchen, burtig,
practicirte eine Zeitlang zu Breſcia, ſchrieb aber fur
Joſephum Valdagne ſo heftig wider Vincentium
Calzavaglia, die beyderſeits Medici zu Breſcia wa

ren, daß er nebſt Valdagne die Stadt raumen muſte.

DOoPrERT DOoRE
Darauf aieng er nach Venediq, und pratticirte da
ſelbſt; wurde aber des Laſters der beleidigten gottl
chen und weltlichen Majeſtat beſchulbigt, und 1560
erſaufft. Er uberſetzte Calenum de Ptiſana, nebſt 8
Reden des Themiſtui, aus dem Griechiſchen ius La—
teiniſche, gab Leonb. Jucchini commentaria in librum
nonum Rhalis verbeſſert heraus, machte die conlilia
medica ſeines Lehrers, des Montani, nebſt emigen
andern Opuſculis durch den Druck bekannt, ſchrieb
auch ſelbſt de natura, cauſis legitima curatione
febris peſtilentis, und hiterließ unterſchiedene con—
ſilia epiſtolas medicas, die Laur. Scholze ſeiner
Sammlung mit einverleibet hat. Er ſoll auch ie—
medium ferendarum injuriarum, ſeu de compeſcen-
da ira geſchrieben haben, welches aber vermuthlich
die Arbeit eines andern Hieronymi Donzellini von
Verona iſt. B.

DOPPERT (Johann), ein Schulmann, gebohren
1671 den 29 Dec. zu Franckfurt am Mayn, zohe
1691 auf die Academie nach Leipzig, und nach 5
Jahren nach Wittenberg, allwo er ſich ſonderlich au
den beruhmten Schurzfleiſch hielte. Er nahm dar—
auf zu Dreßden eine Jnformation an, und wurde
1703 Rector zu Schneeberg, und von ſeinem ehema—
ligen Lehrer Schurzfleiſch zum Magiſter gemacht.
Er ſtarb 1735 den 19 Dec. unverheyrathet. Seine
Schriften ſind: Ditl. de totatu hildebrandino, wel—
che er unter D. Adam Rechenbergs Vorſitze gehal—
ten; de impia vitamonachorum in ſeculis obſcurio-
ribus; de tectis laqueatis veterum romanorum;
Commentationes II de Romuli commento; memoria
C. S. Schurzfleiſchii, welche Schurzfleiſchens evi-
ſtolis ſelectis beygefüůgt worden; Commentationes
IXx de Alexandria; Commentationes XVIII de ſeri-
ptoribus, qui doctrinæ theſauris ſtyli ornatu ſecu-
lum VII ſequentia ſicque ipſam barbariem illuſtra-
runt; Diſſ. de ſolenni captivorum liberatione in
ſolennitate paſchali; preces meditationes de ſeri-
ptoribus, qui doctrina ſtylo barbariem illuſtra-
runt; viel Programmata, Allocutiones, Inſcriptio-
nes &c. Biedermanns nova acta ſcholaſtica. Lad.

DORAN (Simeon), ſithe Simeon Doran.
DORAT, ſiehe Auratus.
DORBELLUsS, ſieche de Orhbellis.
DORCHEDA (Wilhelmus), ſteht Dorochius.
DORDONs (Georgius), ein Medicus von Pia

cenza, lebte in der letzten Helfte des 16 Seculi, und
ſchrieb Tractatus IV de morbi gallici curatione, die
zu Pavia 1568 in 4 tdirt worden. Li.

DORE, ſiche Auratus.
DORE, oder Auratus, it. Deauratus, (Petrus), ein

Dominicaner und Doctor zu Paris, im 16 Seculo,
von Orleans, wurde Profeſſor Theologia, und ſchrieb

Paradoxa ad profligandas hæreſes ex D. Pauli epi-
ſtolis ſelecta; adunationem præcipuarum materia-
rum ſparſim contentarum in Epiſtolis Pauli; les al-
lumettes du feu divin pour faire ardre les cœurs hu-
mains en lamour crainte de Dieu, ſo unterm Titel
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191 DORENCRELI DOoRIA
Scintitla divini amoris auch lateiniſch gedruckt wor
den; les vbies de paradis; larbre de vie; limage de
vertu; le college de ſapience fonde en Puniverſitèe de
vertu; le livre des divins benefices in 2 Buchern; dia-
lugue inſtructorre des Chretiens, la deploration de la vie
humnaine; le cerf ſpirituel; la croix de penitence; 2par-
ties des collutions roiales; la celeſte penſee des graces
divnes arroſoe; le paturage de Ila brebi humaine; la-
natomie eJ unyſtique deſcription des membres parties
cde notre Sauveur J. C.; les triomphes du Roy Jans puir
avecl' excellence de  Egliſe Jon epoux; la conſerve de
grace requiſe par David au Pſ. XV, Cantiques; lar-
e del alliunce nouvelle teſtament de J. C.; le nou-
reau teſtament d umour de J. C. ſignè de ſon ſang; la
piſcine de patience; oraiſon panegyrique pour Claude de
Iorraimme: le remede ſalutaire coutre les ſerupules de
conſcience; l'obſervance de religion chretienne;, dialo-
gue de lu juſtiſication echretienne; la vie maort chre-
tienne; la victeire de toutes tribulations; Ia toms terelle
de viduite; Anti-Calvin: les fadpirs de —ame fidele;
Iiialogue entre le Samaritaim Dieu, la meditation
devote du bon chretien fur le Jaint ſacriſice de la meſſe;
l'elperance aſſuroe; le puſſereau Jolitaire; J oraiſon de
Iavid; Ocuvres de penttence; la fin du bon catholi-
que, welches letztere in der Bibliothek S. Genovefa
noch im Manuſcript liegt, und ſtarb zu Paris den 19
May 1569. Ech. Cr. Ve. A. Svv.

DORENCRELL ab Eberhertz, ſiehe Dornkrell.
DORIA, oder Auria, (Alexander), ein Carmeliter—

Monch in ſeiner Vaterſtadt zu Genua, war Doctor
Theologtä, und lehrte ſolche zu Padua und zu Rom,
verwaltete auch das Amt eines Provincials von Ligu
rien, ſtarb 1647, und hinterließ Conſultationes mo-
rales und Conciones quadrageſimales im Manuſcript.
Ol.

DORIA (Andr.), ein Dominicaner von Genua, wel—
chen einige vor einen Biſchoff auf der Jnſel Andros
ausgeben, ſoll auf dem baſeler Concilio mit gegen—
wartig geweſen ſeyn. Man ſetzet ſeinen Tod ins Jahr
1436, und leget ihm Sermones varios, auch einen
kurtzen Tractat de cenſuris bey, davon aber noch
nichts gedruckt worden. Ech.

DORIA (Ant.) ein beruhmter General unter Carolo
Vim i16 Seculo, hat 1571 eine Hiſtorie in italiani
ſcher Sprache heraus gegeben. HIL.

DORIA, oder Auria (Jac.), eingenueſiſcher Patricius,
war einer von denen 4, welche eine Hiſtorie von der
Republic Genua zu ſchreiben ernennet worden, die er
auch von 1270 bis 1293, da er bereits ſein 70 Jahr
erreichet, fortgeſetzet. OI.

DORIA (annerin), Cardinal und Ertzbiſchoff zu Pa
lernio in Sicilien, hat 1625 Ordinationes ſynodaler
heraus gegeben. Eg. M.

DORIA Caul Matthias), ein Philoſophus und Ma
thematicus, aus einem Patricien-Geſchlechte von Ge
nua burtig, hielt ſich zu Neapolis auf, und ſtarb da
ſelbſt 1746 den 25 Februar. im 84 Jahre. Seine

DORIA DOoRIuS 192
Schrifften ſind: La vita ecivile e l cducaxione del Priu-
cipe; Conſiderazioni ſopra il modo e la meccanica de
corpi ſenfibili e de' corpi inſenſibili, Lettera ſopru le
parabole di grado ſuperiora; Nuovo metodo geometrico
per trovar Jra due lettere date inſinite ſerie continue pro-
porzionali; Ragionamento a D. Aurelia d' ſle, Du-
cheſſa di Lunutola; Problemi di Matematica; fſſerci-
tazioni geometriche; Opere matematiche in 2 Voll. in
4; Diſtorſi eritiei e filofofici intorno ulla Filoſufia de-
gli autichi e dei modeini; Filoſoſia platonica; Ragio-
namenti e poeſie varie. NJ.

DORIA (erceval) ſiehe Perceval.
DORIALLVUS, oder Dorillus, ein griechiſcher Como—

dien-Schreiber, lebte ohngefahr in der po Olympiade,
ward aber mit ſeiner Arbeit vom Ariſtophane haßlich
durchgezogen. Scholiaſtes ad Araſtophanis ranas.

DORIEUsS, ein griechiſcher Poete, hat Epigrammata
geſchrieben, deren eines auf Milonem Athenaus ge
dencket. La.

DORILIS, ſiehe Stockllethin.
DORILLuUs, ſiehe Doriallus.
DORINCK (Achatius), ein hamburgiſcher Rechen

meiſter im 16 Seculo, hat in niederſachſiſcher Spra
che eine Arithmeticam oder kunſtliche Rechnung mit
Linien und Ziffern auf allerley Kauffhandel ſamt der
welſchen Practica und Exenipeln der Regel Cola 1549
in 8 edirt. Mol.

DORINSCK, ſiehe Matthias Doringus.
DORING (Steph.ein Burger und Becker zuzübeck,

heyrathete 3 Wittweiber und 1615 eine Jungfer, ſtarb
aber 6 Wochen darnach, im 70 Jahr. Er war ein
fleißiger Bibel-Leſer, hatte auch eine anſehnliche Bibli

DOthek von deutſchen hiſtoriſchen Buchern, die er ſich
wohl bekannt machte, und hinterließ im Manuſcript

eine lubeckiſche Chronic; ein Verzeichniß der Burger—
meiſter und Rathsherren zu Lubeck von Anfang an
bis auf ſeine Zeiten; ſein Glaubens-Bekenntniß; et—

liche Voll. Gebethe und bibliſche Spruche; eine Col—
lection auserleſener Stellen aus der Vater und Lu
theri Schrifften; viele Gedichte. Mol.

DORING Matthias), ſiehe Matcehias.
DORION, ein alter Grieche, von dem man nicht weiß,

wenn er gelebet, hut ſcholia in Homerum geſchrieben,
die Kuſtathius anfuhret.

DoRIsy (JoJ, ein frantzoſiſcher Jeſuite, gebohren
1585, war Profeſſor Literarum humaniorum, Philoſ.
und Theol. moral. zu Paris, ſchrieb quæſtiones curio-
ſas de Venetorum origine; de acceſſu receſſu ma-
ris; vindicias S. Auguſtini adverſus pſeudo-Auguſti-
num Corn. Janſenii; praxin confeßjonis ſacramen-
talis ex Aauguſtino; refutationem catechiſmi de gra-
tia ex doctrina S. Auguſtini &c. und ſtarb den 12
Mertz 1657 zu Paris. W, d. Al.

DoRIUS (Durantes), von Leoniſſa aus Jtalien,
ſchrieb Hiſtoria della famiglis Trinci, Signori di Poli-
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193 DORLAND DOoRN DORNA
gno, e d' altre nobili Italia uſeite d' eſſa, und ſtarb tr. de naturæ luce phyſica ex Geneſi deſumta; gab
zu Fuligno 1646 den 23 Dec. Ja. bernardum Tieviſanum d Diouyſimg  d41

J acœuitamnt e a—DORLAND Metrus), ein Prior der Cartheuſer von dide Philoſophorum, auctoritatibus Democriti, Gebri.
Zeelhem, nahe bey Dieſt, in dem Biſchoffthum Liulli, Villanovyani, a ſe illuſtratos heraus; uberſetzke
Luttich, ſchrieb eine Chronicke von ſeinem Orden, wel- aunuch kbeoph. Paracelſi archidoxa, de tinctura phy ſico-

—D—chen, darunter die 6 erſten aus Rayni. Sebunde theo-
logia naturali zuſammen gerogen, das 7 aber de my- phiæ magnæ Collectanea quæd un, chirurgiam mino-

rem, alias Bertheonea, dictionarium, alia, ans demſteriis paſſionis Chriſti von ihm hinzugethan worden; Deutſchen ins Latein, und gab ſie mit Annierckungen

—S heraus, ſuchte auch dieſen feinen Lehrer wider Chem.
vitio proprietatis monachorum; explicationem my- Eraſtum, ſich ſelbſt aber wider Leonem Svavmim aufs
ſticam habitus carthuſienſis; tr. de tribus Carthuſia- beſte zu vertheidigen.
norum votis; dialogos de duabus viis, de perſere- DORNA (Lernh.), ein JEtus, der in geiſt-und weltli

IORNE 194

rantia novitiorum, dé ſtabilitate monachorum; de
remedio amoris; de opere amoris paſſione Chri-

ſti; de vera amicitia; de extremis hominum calami-
tatibus; de domiĩnatu vitiorum; de dominatu virtu-
tum; de vera hominis ſapientia; de vera beatitu-
dine; de laude claritate veræ juſtitiæ; de vera
patientia; einige dialogos inter ſapientem inſal-
ſum; dergleichen inter Chriſtum Franciſcum; dialo-
zum de cognitione ſui; collationes de militia ſpiri-
tuali und 3 bLermones von gleicher Materie; de ſa-
cerdotum dignitate; ſpeculum hum. vitæ; pſalteri-

um Virginis deiparæ; duas eoronas roſaceas B. Mariæ
in herdiſchen Verſen; Diadema S. Annæ in elegiiſchen
Verſen; de 7 B. Mariæ gladiis; de fraternitare com-
paſſionis ejusdem; de S. Urſula ſodalibus ejus; de

Aæcilia; de Sanctis, Romano, milite martyre;Mnventione paſſione S. Laurentii martyris; Ser-

mones de S. Laurentio; de S. Vincentio Ferrarienſi;
de variis S. Antonii Abbatis tentationibus; de vita

paſſione B. Catharinæ virginis martyris; de acti-
bus laudibus S. Joannis Evangeliſtæ; quomodo
ſancta religio ſit inſtituta, corrupta reformata; E-
piſtolas; Sermones de paſſione Domini, die er aus
des Pabſts Leonis Sermonibus gezogen; Sermones de
tempore Sanctis; Orationes ad Ss. Trinitatem;
Diſputationem Jeſu duodecennis cum doctoribus in
templis; de pane ſalutifero vitæ; de laudibus Spiri-
tus S.; ingleichen de laude meditationis, und ſtarb
1507, 21 Aug. im z8 Jahr. A. Poſſev. Sw. Fa.

DORMANN (Thomas), aus Hertfordshire, docirte
erſt die Jura in Orford, gieng aber als ein Catholicke
nach Antwerpen, legte ſich auf die Theologie, ward
Doctor Theologia und Paſtor zu Tournay, ſchrieb
Streit-Schrifften wider Juellum, und ſtarb um 1577.
Wo.

DORMIENs (Joan.) ſiche Johannes, Pariſienſis.
DORN, Dornæus, oder auch Dorneus, (Gerhard), ein

deutſcher Chymicus, florirte am Ende des 16 Seculi,
zu Franclfurt am Mayn, Straßburg und Baſel, und
ſchrieb: artiſicium chymiſticum naturæ theoreticum
practicum in 3 Theilen; clavem totius Philoſophiæ
chymiſticæ, ſo er auch 16o2 deutſch heraus gab; Di-
ctionarium obſcuriorum Theophraſti vocabulorum;

Gelehrt. Lexic. J. II.

chen Rechten wohl erfahren geweſt, aus Provence bur—
tig, hat um 124o0 gelebet, iſt auf die letzt ein Frauci—
ſcaner worden, und hat de libellorum, quibus in ju—
dicio actores experiuntur, conceptionibus, nebſt an
dern Sachen geſchrieben. V. Pan2z. Fa.

DORN.ÆUS, ſiehe Dorn.
DORNAU, oder Dornavius, (Caſpar), Philoſophià

und Medicina Doctor, ein Redner und Poete, geboh
ren zu Ziegenrück an der Saale im Vogtlaude den 11
Octobr. 1577, wurde erſtlich des Gymnaſii zu Gorlitz,
hernach des ſchonaichiſchen zu Beuthen Rector, und
endlich furſtlicher liegnitz- und briegiſcher Rath und
Leib-Medicus, ſtarb zu Brieg den 28 Sept. 1632. Er
verfertigte viel Schrifften, z. E. Glaſeri hiſtoriam uni-
verſalem gnomis illuſtratam; Menenium Agrippam,
ſeu corporis humani cum repub. comparationem per-

petuam; de incrementis dominatus turcici; Oratio-
nes, welche Ant. Schmidt 1677 zu Gorlitz in 2
Tomis in 8 cdirt; Carmina; diſſ. de Alberto J
Auſtriaco, de Charidemo, de Jac. Zwingero; Mer-
curium nobilem, ſ. Quæſtionem: an adoleſcenti Prin-
cipi, aut præclaræ fumiliæ, peregrinari liccat? Ulys-
ſem ſcholaſticum, der ſich auch bey Jonch. Negelini
Ulyſſe litterario befindet; libellum methodicum de
Periodis, ſo man in Kirchmanni rudimentis rhetoricæ
autrifft; parallela morum ſeculi; repræſentationem
calumniæ; quencum hieroglyphicam; liſium it. po-
mum nuptiale; Hlominem diabolum, ſeu auctorum
veterum recentiorum, quiĩ de calumnia ſcripſere,
ſyllogen, und dergleichen. Jnſonderheit aber iſt ſein
Amphitheatrum Sapientiæ ſocraticæ joco-ſeriæ, in
2 Tomis in folio bekannt, darinne er viel kleine Tra
ctatlein, ſo von dem Lobe ſchlechter und nichtswurdi—
diger, und von der Verachtung ruhmwurdiger Dinge
handeln, colligirett. Jn Schelhorns amcœnitatihus
literariis ſtehen etliche von ſeinen bisher ungedruckten
Briefen. W. d. Gr.

DORNE (Anton.), ein JCtus, im 16 Seculo aus
Dauphine, hat zu Valence als koniglicher Profeſſor
bey 35 Jahren die Jura gelehret. HL.

a DORNE (Hieronymus), ein JCtus, gebohren 24
u aJulii 1646 zu Lubeck, woſelbſt ſein Vater, Hermann

a Dorne, vurgermeiſter geweſen, ſtudirte daſelbſt bis

N 1664,
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195 DORNEMANN DORNKRELL
1664, gieng hierauf nach Gieſſen, that eine Reiſe durch
Holland, Engelland, Franckreich, Ungarn, Jtalten und

Deutſchland, ward 1680 Ratthsherr, und offt in Ge
ſandlſchafften verſchickt, endlich aber 1695 Burgermiei
ſter in Lubeck, und ſtarb 12 Oct. 1704. Er war im
Gricchiſchen, Lateiniſchen, der Jurisprudentz, Poeſie,
Hiſtorie ſeines Vaterlandes und den ſchonen Wiſſen
ſchafften wohl erfahren, ſchrieb ſchone lateiniſche Car-
mina, davon eines in des Herrn van Seelen Athenis
Lub. P. l ſtehet; wie auch ein deutſches Geſchlechts—
Regiſter de gentihus ſ. familiis lubecenſibus, welches
letztere noch im Manuſcript liegt. Seel. Mol.

DORNEMANM (lenr.), ein Archidiaconus zu St.
Nicolai in Hamburg, gebohren zu Scheſſel im Her
zogthum Bremen 1647 den 9 Sept. wurde, nachdem
er zu Roſtock ſtudiret, Con-Nector zu Verden, und Pre
diger zu St. Johaunuis daſelbſt, darauf aber nach
Hanburg beruffen, allwo er 1712, 17 Jul. geſtorben.
Man hat von ihm 2 Streit-Schrifften, als unter—
dienſtlich Geſuch an den Rath zu Hamburg wider
M. Joh. Vaken und deſſen Epidromum; und aufrich
tiges Bekenntniß der Wahrheit gegen die harte
Beſchuldigungen Vakens. Mol.

DORNEUs, ſiehe Dorn.
DORNFELD (Johann), ein lutheriſcher Theologus,

gebohren 1643 den zo Sept. zu Angermunde in der
Marck Brandenburg, zohe 1665 auf die Academie
Helmſtadt, und 1669 nach Leipzig, ward an dem letz
ten Orte 1670 Magiſter, 1678 Aſſeſſor der philoſo
phiſchen Facultat, bald darauf Sonnabends-Prediger
zu St. Nicolai, wobey er das Amt eines Tertii, und
hernach auch Conrectoris an der Nicolai-Schule ver
waltete, 1682 unterſter, wenig Jahr darauf mittlerer,
und 1699 Archidiaconus zu St. Nicolai, darauf Li—
centiatus Theol. 1707 Collegiat des groſſen Furſten
Collegii, 1708 Doet. Theol. 1710 Superintendens,
und 1713 Senlor der ſaächſiſchen Nation, worauf er
1720 den 6 Octobr. geſtorben. Seine Schrifften ſind
Diſputat. de principio, de ſtatura corporis humani,
de Sytlogiſmo inductivo, de pugna draconis cum arch-
angelo, dndναα dyuανοn ſ. de ſpirituali armamen-
tario; LeichenPredigten; Parentationes. Ra.

DORNIBERG (Thom.), ein JCtus und Advocat bey
dem ſpeyerſchen Cammer-Gericht zu Ende des 15 Se
culi, von Memmingen in Schwaben, hat ein Regiſter
uber die 7 Bucher compendii theologicæ veritatis,
welche von Alberto M. oder Bonaventura, oder am
wahrſchemlichſten von Hugone, einem Dominicaner
zu Straßburg verfertiget worden, geſchrieben, auch
areolam ex ſuaviſſimis ſalutiterique floribus B. Hiie-
ronymi zu RNom 1472 in fol. heraus gegeben, und iſt
1479 zu Manyntz mit gegenwartig geweſen, da man
Johann Weſſeln von Groningen zum Wiederruff hat
zwingen wollen. Fa.

DORNICX, ſithe Matthias Doring.
P ORNKRELIL abh Fberhertz (Jac.) ein lutheriſcher

Theologus, gebohren zu Lüneburg 1643 den 23 Aug.
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ein Sohn des jungern Cobia Dornkrell, ſtudirte zu
Helmſtadt und Kiel, ward 1668 Paſtor zu Oldeuſtadt
im Amte Ultzen, danckte aber wieder ab, wurde zu Ro
ſtock Licent. Theol. und legte zu Luneburg eine Dru—
ckerey an; ward 1690 Probſt zu Gulzow in Hinter
Pommern, legte aber auch 1700 dieſes Amt nieder, be
gab ſich nach Hamburg, ſchrieb Specimen Bibliorum
harmonicorum; Biblia hiſtorico-harmonica ſive opus
divinæ conſonantiæ integrum; vitæ curriculum Je-
ſu; tractatum contra parum utilitatis habentes con-
ciones eccleſiaſticas; Diſputationes; Streit-Schriff
ten wider Doctor Schelwigen: unter dem ahmen
Cordefii a Verimunt;, Politiam amoris vere chriſtia-
nam de ſumme beatam; unter dem Nahmen lolymufß,
Epiſtolas curioſas; vindicias pro coneionibus divinis,
&c. und ſtarb 1704, 25 Oct. N. g. Strubberg in der
bibliſchen Harmonie.

DORNKRELBL ab Eberhert, oder Dornereil, (To-
bias), ein Medicus aus Jglau in Mahren burtig, er—
lernte zu Helmſtadt die Artzeney-Kunſt, gab nachmals
in Ultzen, ſodann in Luneburg einen Stadt-Phyſicum
ab, ſchrieb de peſte; de purgatione; publicirte ein
Diſpenſatorium novum; ließ Job. Stockeri Empirica
durch den Druckt bekaunt machen, verfertigte auch un—
terſchiedene Diſſertationes, ſtarb 16oz den 30 Junii,
im 34 Jahre ſeines Alters, und hinterließ Medullam
praxeos medicæ, welches Manuſcript von Mollen
broccio nach der Zeit ediret worden. W, d. Ke.

DORNKRELL ab Eberhertz (Tobias), ein Sohn
des vorigen Tobia, wurde Prediger in Ultzen, und ner
nach zu St. Nicolai im Luneburgiſchen, ſchrieb ro-
nologiam evangelico-apoſtolicam; Harmoniam evan-
gelicam, und ſtarb 1658, 13 Dec. W, a. Bert.

DORNMEVER MAndreas Julius), ein Philologus,
gebohren zu Lauenſtadt in dem Hannoveriſchen, wurde

zu Halle bey der philoſophiſchen Facultat Adjunctus
Eloqpentia, und kriegte die Anwartſchafft auf Cellarii
Profeßion, wurde aber, als ihm dieſe Hoffnung fehl
ſchlug, bey dem Gymnaſio fridericiano zu Berlin
Rector und des Schulen-Convents Mitglicd. Er
ſchrieb einen ſchonen lateiniſchen Stylum, gab Lexi-
con minus; philologiam biblicam; lVorſtium de la-
rinitate ſelecta, vulgo neglecta; diſſertationem de
vitioſo Ciceronis imitatore, welche Cph. Fried. Bo
denburg 1718 ſeiner Ausgabe von Jo. Vorſtii Buche
de latinitate beyfugen laſſen; Diſſ. de veſtitu colora-
to in luctu regio; Orat. de Luthero, humanioris li-
teraturæ cultore æltimatore; de præparatione ad
ſapientiam, u. a. m. einige Schul-Bucher uc. ic. her
aus, hinterließ im Manuſcript Emphaſeologiam ſa-
cram, und ſtarb 1717, 26 Oct. im 43 Jahr. NZ.

DORNSPERGER (Joh. Andreas), ein JCtus zu
Baſel, lebte am Ende des 16, und Anfange des 17
Seculi, und ſchrieb Syntagmata juris de probationi-
bus, exceptionibus, ſententiis executionibus.

DOROBERNENS!s (Gerv.), ſiehe Gervaſius.
DOROCHIUS, oder Dorcheda, (Wilhelm), ein en

gliſcher Mathematicus, florirte um 1360, und ſchrieb

tr. de
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197 DoROTIEA DOROTIEUS
tr. de occultis, ingleichen ſummam auream. Lal. Pit.
Fa.

HDOROTHEA Suſanna, eine gebohrne Pfaltzgrafin
am Rhein, Hertzog Johann Wilhelms tu Sachſen
Gemahlin, war in der Theologie ſehr wohl erfahren,
wie auch in der heiligen Schrifft und den Buchern Lu
theri trefflich beleſen, daraus ſie ein ſchones Gebet—
Buch zuſammen getragen, und in Druck kommen
laſſen; verfertigte auch ein Bekenntniß von den vor
nehmſten Glaubens-Artickeln, welches D. Georg
Mylius und D. Ambroſius Reudenius, Profeſſores
zu Jena, approbiret haben. Pau.

DORO TIIEUS, rin Biſchoff oder Presbyter zu Ty
rus, hat um zoz gelebet, und in dem 107 Jahr ſei
nes Alters, unter dem Kayſer Juliano, durch viele
Quoaal die Martyrer-Crone erlanget, auch verſchiede
ne comm. eccleſiaſticos; Synopſin de vita niorte
Prophetarum, Apoſtolorum diſcipulorum Domi-
ni verfertiget, ſo unter andern auch bey Jo. Alb.
Fabricii Auſlage von Gaulmins Buchernde vita
maorte Moſis ſtehrt; wiewohl einige alles dieſes fur
ungewiß und erdichtet, auch vielmehr vor eine Arbeit
Procopii, eines Presbyters zu Conſtantinopel, halten.
E. HL.

DOROTHEVUS Archimandrita, dieſen Nahmen ha
ben vier unterſchiedene Perſonen gefuhret. Die er—
ſten zwey lebten in dem 4 Seculo, und waren be
ruhmte Aebte derer Eremiten, welcher Leben Palladius
in hiſtoria lautiaca beſehrieben. Der dritte lebte um
das Jahr 66o, und iſt Autor ibri de Sermonibus yder
doctrinis 24 de vita rette pie inſtituenda, welche
Hilarion Veronaus 1624 zu Paris in fol. ediret, auch
in der Bibliotheca Patrum ſtehen. Der vierte lebte
um den Aufang des 11 Sccult, deſſen Leben Joban-
nes Mauropus verfertiget hat. O.

DOROo THEVUs5, von Aſcalon, oder nach einiger Mei—
nung von Athen, hat eine Hiſtorie von Alexaudro

Magno geſchrieben. Vo. At. Jon.
DOROTHEUS Aſcianus, ſiehe Zimmermann

(Matth..
DOROTHEUs, ein Redner zu Athen, lebte unter

dem Kayſer Domitiano, war Plutarchi guter Freund,
und ſchrieb Scholia ad Homerum, die Euſtathius an
fuhret, aber verlohren gegangen.

DORO THEVUs Sidonius, ſiehe Sidonius.
DOROTHEUs, ein griechiſcher Monch, hat ſcholia

in compendium legum Leonis Conſtantini, it. in
canones conciliorum geſchrieben. Die Zeit, wenn er
eigentlich gelebt, iſt unbekannt. Fa.

DOROTIIEUS, ein Medicus, deſſen Plinius geden
ket, hat de herbis in Verſen geſchrieben. Fa.

DORO THEs (Wilhelmus), ein Auguſtiner-Monch
von Venedig, hat im 16 Secculo gelebet, zu Pavia ge
lehret, und verſchiedene Schrifften Simplicii, Alexau-
dii Aphrodiſei und Jobannis Philoponi in Ariſto-
telem aus dem Gricchiſchen ins Lateiniſche uberſetzet.
Ge.
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DORdD (lIlenr.), war zu Munſter in Weſtphalen ge

bohren, lebte um die Mitte des 16 Scculi, und ſchrieb
hiſtoriam de factione furore Anabaptiſtarum in
urbe monaſterienſi, davon aber ein Stück, wie einige
davor halten, Cheodor Fabricius, Superintendent zu
Zerbſt verfertiget haben ſoll. Sie ſtehet mit unter
Lutheri Wercken. Hamelimann in Opp.

DOKR?P (Mart.), ein Hollander von Naeldwyck, einem
Dorffe, war ein ſonderbarer Freund des Graſinu, zu
Aufange des 16 Sccult, in Sprachen, Literis elegan
tioribus, und der Theologie wohl erfabren, lehrte,
nachdem er eine Zeitiang Paſtor zu Overſchie geweſen,
zu Loven, ſchrieb dialogum Veneris Cupidinis:
or. in Jaudem Ariſtotelis contra Vallam; proœmium

finem aululariæ plautinæ und Prologum in milſi-
tem glorioſum; or. de laudibus omnium diſctplina-
rum Lovanii academiæque loranienſis; de aſſum-

prtione Virginis deiparæ; Eniſtolun de IIollando-
rum moribus und andere Vriefe mehr, gab auch Hadr.
Barlandi, Guil. Hhermanni, Abſtemii und anderer Fa
beln heraus, und ſtarb in der Blute ſeines Alters den
31 May 1525. A. Sw. Fa.

DORR (ſohannes), ein Potte von Deventer, hat in
der andern Helffte des 16 Seculi gelebt, und enco—
mium Pucatus geldrici in elegiiſchen Verſen geſchrie

ben, welche Nleur. Aquitii compendio chronici gel-
drici mit angefugt ſind. Sw.

DORSCII Goh. Georg) ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1597, 13 Nov. zu Straßburg, wurde, nach

dem er zu Straßburg und Tubingen ſtudiret, auch an
dem erſten Orte 1617 den Gradum Magiſterii erhal—
ten, 1622 Pfarrer zu Enſisheim; reiſete aber hier—

nechſt 1624 nach Jena, Leipzig, Wittenberq und Mar
purg, und wurde 1627 Doctor und Profeſſor Theo—
logia zu Straßburg; von dannen er 1654 nach Ro—
ſtock zu eben der Profeßion beruffen worden. Er ſtarb
daſelbſt 1659, 25 Decembr. nachdem er Comm. in Je-
ſaiam; Thomam Aquinatem veritatis evangelicæ con-
feſſurem; Biblia numerata; de ſingularibus admi-
randis documentis providentiæ divinæ circa auguſta-
nam Conſeſſionem; miſcellanea hiſtorico-theologica;
theologiam zacharianam; commentarium in 4 Evan-
geliſtas; de ſanguine ſutfocato contra Hugonem
Grotium; Myſaria miſſæ contra Jo. Ge. Herberum,
leſuitam; diſſertationum theotogicarum pentadeca-
dem; vindicias d animadverſiones in Bellarminum;
admirandorum Jeſu Chriſti ſeprtenarium; interven-

 tionem pro myſterio Tiinitatis contra IVolſgansg.
Hermunnuunt: Anti-Cornæum; de voto perpetuæ
continentiæ; bibliſche Andachten; theologiam mo-
ralem, welche D. J. F. Mayer heraus gegeben; Lu—

rujaæræ in epiſtolas I III Johannis; ſingularium
angelicorum ſeptenarium; unterſchiedliche Reli
gions-Scrupel der Papiſten; tunicam Chriſti incon-
ſutilem; commentarium in Epiſtolam Judæ, welchen
D. B. Gebhard heraus gegeben; deſectionem
malæ fidei papalis, contra Wolſg. Hermaunum:s Joan.

1kircherum devium atronem Theologum d& Theo-
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199 DoRsSs CII
logum latronem; parallela monaſtica academica;
ſpecimen ſceletomaniæ pontificiæ; circa reliquias
SS. Marci Lucæ; indicis iniquitatis Moguntino-
rum portiones 10; interpellationes ad meditationes
Iviglundi; tr. de gratia; medium reſtaurationis Sio-
nis evangelicæ, ſo Joh. Schroder ediret; nothwen
dige Entdeckung des blutdurſtigen Urtheils, wel—
ches der vermummte Ernſt de Eutebiis (Henr. Wan-
gunereck) uber die Frage: ob der Friede, wie ihn
die Proteſtirenden begehren, vor ſich ſelbſt uner
laubt und unrecht ſey  prodromum anti- criſeos
theologicæ, ſ. inyectivam in vehiculum judicii theo-
logici Ern. de Luſebiis; anticritin theologicam op-
poſitam judicio theologico Ern. de Euſebiis trigam
edudοαν anti. criſeos theologicæ, h. e. pro pace
religionis JCtorum patarinorun Marci Mantuæ,
Phil. Jac. Portii, Tiberii Deciaui, conſilia caſibus
iſtis adplicata; apologiam pro judicio collegii theo-
logici academiæ argentoratenſis in cauſſa D. Joh.
Latermanni, Profeſloris regimontani, dati contra
diſſertationes animadverſiones theologi cujusdam
Juliani; conſiderationem declarationis ſententiæ de
S. Cœna, editæ a Theodor. Zwingero, cum ſubjuncta
exegeſi de æterna Jeſu Chriſti majeſtate; ſemeſtre
tiburtio-dionyſiacum roſtochienſe rectorale de-
canale 1656 exactum; vale patriæ Argentorato di-
ctum; ſalve roſtochienſe de emendatione peſſimo-
rum temporum; collationem ad contfilium ſirmien-
ſe, ſub Conſtantino Imperatore habitum; collatio-
nem ad concilium francofordienſe, ſub Carolo M.
Imperatore habitum; ſermonem academicum de
pace in his terris; hodegeticum catholicum; quæ-
ſtiones de obſeſſione; notas ad Job. Arnuii libros
de vero Chriſtianiſmo; Tract. vom heiligen Abend
mahl wider Theod. Zwingern; heptadem ditſſerta-
tionum theologicarum; exercitationem ad concilii
nicæni I drinuοn de S. Cena; diſſertationem epi-
ſtolicam cum Auguſtino Ariſtæo de cœna de perſona
Chriſti; de nativitate ſalvatoris e radice jeſſæa,
ad Eſaiæ XI, 1; diſſertt. 3; de Oreyruoia naturali ex
Rom. J, 18-20; de 70 ſeptimanis, ad Daniel. IX,
24; de jubilæis, ad Actor. IX, 31; de dernario ve-
ſpertino; de angelis pacis; diſſertt. 2 de viſione in-
augurali Erechielis, ad Erech. cap. V; de concilio
arauſiaco II; de Eliæ adventu officio, ad Malach.
IV, 55 de auctoritate eccleſiæ; de cruciſixione
vita Jeſu, ex 2 Corinth. XIII, 4; de ſcopo parabo-
Læ Matth. XX, 1 ſq. de agno paſchali Judæorum; de
morte Chriſti reſurrectione glorioſa, ad Joan. II,
19; de templi perſonalis Jeſu Chriſti ſolutione
excitatione; de ſanguine ſuffocato, ad Actor.
XV., 20; de unione hypoſtatica duarum in Chriſto
naturarum, occaſione dicti Coloſſ. II,. 9; exegeſin
in articulos abuſuum auguſtanæ confeiſionis diſſer-
tationibus 3z; de nomine Dei duαννúνν α ννναον
rar Jehovah; eccleſiam romanam monſtrum tri-
ceps; de inhabitatione Dei gratioſa, ad 2 Cor. VI,
16; de voluntate Dei ſalvifica, ad 1 Tim. II, 4;
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de ordinatione miniſtrorum eccleſiæ, ad 1 Tim. IV,
14; de paſſione Chriſti, ad 1Petr. IV, 1de perfecti-
one ſcripturæ ſacræ; de providentia divina circa con-
feſſionem auguſtanam; de voluntate Dei, gratia
univerſali, ſcientia media; de Sancti Dei Spi-
ritus divina perſona; de propagatione animæ hu—
manæ; de ſatanæ obſeſſione expulſione; de ſta-
tu hominis peccatoris; de ſide ſalviſica; de bonis
operibus; de ſacramentis utriusque teſtamenti; de
falſo fundamento cultus romani; ſoteriologiam, ad
1 Timoth. II, 4.6; eine Vorrede zu Iſr. Alui. ſchelii
apocalypſi fatorum Romæ papalis; Friedens-Schall
im Peters:Thal; epigrammata, orationes, program-
mata verfertiget; auch Theoſophiam paulinam in
epiſt. al Romanos; prælectiones de ſcriptura ſacra;
annotationes in actorum Apoſtolorum capita XV;
und annotariones in epiſtolæ ad Ebræos initium, im
Manuiſcript hinterlaſſen, welche letztern ſich ehemahls
in D. Johann Fried. Meyers Bibliothec befanden.
Er war uberaus expedit, und ſchrieb eine ſehr ſchone
Hand. D. Joh. Fecht hat deſſen Leben weitlaufftig
beſchrieben, und ſolches Dorſchæi Comment. in 4
Evangeliſtas furgeſetzt.

DORSCH (Joh. Petri), ein Sohn Petri, Paſtors zu
Friedrichſtadt in Hollſtein und Probſts von Elden, ge
bohren den 26 April 1661, ſtudirte zu Coppenhagen,

Mund reiſete nach allda 1680 erlangter Magiſter-Wur-
de, 2mahl als Hofmeiſter von etlichen zungen Herren

in Deutſchland, Holland, Engelland und Franckreich,
wurde 1689 daniſcher Feld-Probſt, 1692 Paſtound
Probſt zu Coldingen, 1696 des koniglich- daniſchen
Printzens Reiſe-Prediger, 1697 an der heiligen Geiſt
Kirche, und 1698 an der Marien-Kirche zu Coppen
hagen Paſtor und zugleich Probſt von Sochelund,
ſchrieb diſpp. de ludis ſolemnibus Græciæ; de philo-
ſophandi libertate; examen definitionis eſſentialis
peripateticæ; de parheliis; de hypotheſium uſu
neceſſitate in philofophia, und ſtarb den i9 Rovember
1706, im 45 Jahr. Mol.

DORSENUs (ab.), ſiehe Fabius.
de DORSET, ſithe Sackvile (Thom.).
de DORSTEN (Johannes), ein Auguſtiner-Eremit

aus Sachſen, war 1464 Provincial von Sachſen, wur
de'1466 Doctor der Theologie, und lehrte ſolche her—

nach zu Erfurt, wohnte 1470 der General-Ordens—
Verſammlung zu Bologna bey, wurde 1480 Commiſ
ſarius, das Kloſter zu Stutgard zu viſitiren, ſchrieb
determinationem de cruore miraculoſo J. C. aſſerva-
to in monaſterio gotterenſi; ſuper IV libros ſen-
tentiarum; conſolatoriam contra metum mortis;
de cognitione angelorum; de vitiis linguæ; Ser-
mones de tempore de Sanctis &c. und ſtarb 1481.

CGan.
DOoRs TEN (ehil.), ein Sohn Theodori, von Mar—

purg, hat daſcelbſt nach vollendeter Reiſe in Jtalien,
die Medicin gelehret, und iſt 1574 den 6 Martii, da

er kaum 3 Jahr ſeine Profeßion verwaltet, geſtor
ben. Fr. DOoR-
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201 DORSTEN DHosliTHEEUuS
DORS TEN (Theodor.), tin Medicus aus Weſtpha

len, florirte in der Mitte des 16 Seculi, lehrte zu
Marpurg die Artzneykunſt, practicirte aber nachmals
zu Caſſel, und ſtarb daſelbſt 1552 den 18 May, nach
dem er ein Botanicon continens herbarum aliorum-
que ſimplicium, quorum uſus in medicinis eſt, de-
ſcriptiones hetrausgehen laſſen. Er.

DOR TIGUPL, Herr von Vaumorier (Petrus), ein
Edelmann von Apt aus Provence im 17 Seculo, war
in der Academie des Abts Aubignac Vice-Director,

ſchrieb einen Roman le grana Scipion, continuirte des
Herrn ae la Calpreve Pharamond, und gab eine Samm

lung unterſchiedener Reden und Briefe, wie auch eine
Anweiſung zum Brief--Schreiben heraus. B.

DORTM ANN (icol.), ein Profeſſor Medicina zu
Montpellier, in der letzten Helfte des 16 Scculi, war
ein guter Philoſophus, Diſputator und Poet, ſchrieb
de thermis belilucanis und Conſilia medica. Stro-
belbergeri hiſtoria monspelienſis.

DOonRus, ſiehe Stockfletn (Henr. Arn.).
DOs CII, oder Doſcius (Pbetrus Neuelerus ſeu Ne-
veletus) ein frautzoſiſcher JCtus, lebte um 1590,
und ſchrieb unter andern viram Franc. Hottomanni,
welches in Frid. Jac. Leickheri collectione vitarum
clariſſ. JCtorum ſtchet.

DOoSIADAS, ein griechiſcher Hiſtoricus aus Creta,
welchen einige vor drs Epimenidis Vater halten, hat
xouruiued geſchrieben, davon Athenaus des 4Buchs ge
dencket. Laer. Fa.

DOSIADAs., ein alter griechiſcher Poet, von dem man
nicht genau weiß, wenn er eigentlich gelebet, aus Rhodus
oder Byzantz geburtig, hat unter andern ein Gedich
te, Suaos betitelt, hinterlaſſen, welches Salmaſius mit
einer lateiniſchen Ueberſetzung und einem commenta-
rio heraus gegeben. Es ſtehet auch ein epigramma
von ihm in der; Anthologia. Fa.

DOoSITHEVUs, ein Aſtrologus in Attica, hat in der
145 Olympiade florirt, Eudoxi octaëtidem verbeſſert,
und apparentias ſtellarum inerrantiumgpbſervirt,
welcher Arbeit ſich hernach Geminus und vtolemaus
bedienet. Archimedes hat ihm ſein Buch de lineis
ſpiralibus dedicirt. Plin. Fa.

DosITHEUsS, ein griechiſcher Hiſtorienſchreiber,
deſſen Plutarchus gedencket, hat verſchiedene Bucher
de rebus ſiculis, Iydiacis italicis verfertiget. Vo.
a.

DoSITHEUs, ein Medicus, deſſen Aetius, Paul.
AÆgineta und Georg. Valla de expetendis fugiendis
gedencken, welcher letztere ihm Paſtillum zueignet. Fa.

DOSITHEUs, ein Ketzer aus Samaria, in dem 2
Seculo, hat verſchiedene Bucher geſchrieben, deren
Origenes gedencket, die aber langſt verlohren gangen.

Fa.
DOoSITHEVUsS., mit dem Zunahmen Magiſter, ein

Grammaticus, von dem man nicht eigentlich weiß,
wenn er gelebet, wiewohl er noch vor dem Kayſer
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-Juſtinian floriret haben ſoll, hat dren Bucher von

der Grammatic geſchrieben, ſo in der Bibliothec des
Kloſters zu St. Gallen im Manuſcript liegen, aus
welchtn Goldaſt Adriani imp. reſcripta, ſententias

epiſtolas ad vetus jus ſpectantes, griechiſch und
lateiniſch 1601 drucken laſſen, worauf ſolche Schul—
ting ſeiner jurisprudentiæ antejuſtinianeæ, und Fa-
bricius ſeiner bibl. græc. einverleibet. Fa.

DOosITHEVUsS, ein Patriarche tu Jeruſalem, hielt
1672 einen Synodum wider die Calviniſten, und ver—
fertigte ein ſynodicon de Calvinianorum erroribus,
das in den conciliis Harduini ſtehet. Er ſchrieb auch
drey Voll. wider die romiſche Kirche, und gab Ne-
ctarii uilναν contra Petrum Franciſcanum de im-
perio Papæ in eccleſiam zu Jaßy 1682 griechiſch und
lateiniſch heraus. Fa.

DOSMA, ſiehe Delgado.
DOSSENUs (Tab.), ſiehe Fabius.
DOSTAI ben ſannai, ein Doctor miſchnicus

und des R. Meir Schuler in der erſten Helffte des 2
Seculi, von dem etwas in Pirke Avoth unter dem
Nahmen K Meir befindlich iſt. W.

DOTTANUS (CGeorgiuso), ein Profeſſor Theologia
zu Leipzig, aus Francken geburtig, lebte noch 1514,
und ſchrieb de 4 Evangeuiſtis, de S. Pauli laudibus,
de curſu brevitate temporis, contra oſores poe-
tarum, alles in Verſen, ferner epitaphia, epigram-
mata, Epiſteln und ein Werckgen de coloribus
rhetoricis. Ma. Fa.

DOTTOLA (earcellus), ein JCtus aus einem ade
lichen Geſchlechte von Bari, in dem Neapolitaniſchen,
hat 1602 annotationes ac deciſiones Antonii Capy-
cii heraus gegeben. To.

de DOUBLER (Dieter.), ein Hamburger, war in
Sprachen und mathematiſchen Wiſſenſchafften wohl
bewandert, halff auch Fabricio in Edirung des Chal-
cidii commentarii in Timæum Platonis nicht wenig,/
verbeſſerte Porphyrii vitam Plotini, und Janmblichi
protrepticum hin und wieder, ſchrieb über dieſes den
gottlichen Rathſchluß, das Haus Chur-Braun
ſchweig auf den großbritanniſchen Chron zu erhe
ben, und ſtarb als ein Privatus 4 Mertz 1718. Mol.

DOoUuBLET (Ge.), ſiehe Rataller.
DOUBLET (TLudd), ein frantzoſiſcher Dominicaner

von Guinguamy in Bretagne, florirte in und nach
der Mitte des 17 Seeuli, und ſchrieb oraiſons fune-
bres ſur la niort de Luuis XIII; les glorieux titres du
roſaire perpetuel; le bon paſteur nourriſſant ſes brebis
duns le ſaint ſacrement; minute du teſtament de J. C.
duns le S. ſacrement; ob aber letzteres gedruckt wor
den, iſt unbekannt. Ech.

le DOUCHAT, oder Duchat, (Jacob), ein fran
zoſiſcher JCtus, gebohren 1658 den 23 Febr. zu Metz,
ſtudirte zu Straßburg, und hielt ſich darauf bis zu Wi
derruffung des Edictes von Nantes als Advocat zu
Metz auf, dazu er 1677 gemacht worden. Er hat
te ſich ſonderlich in die alten frantzoſiſchen Scribenten
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203 DOoVE DOUFRERE
bis auf Heinrich des IV Zeiten verliebt; und weil
man dieſelben nicht mit Vergnugen leſen kan, wenn
man nicht die veralteten Redens-Arten nebſt andern
wenig bekannten Umſtanden weiß, ſo ſuchte er ſich
darinne feſte zu ſetzen; wozu ihm ſein zweyjahriger
Aufenthalt zu Paris, allwo er einen groſſen Proceß
fuhrete, beforderlich war. Er kam alſo mit einem
anſehnlichen Schatze alter Sprachwiſſenſchafft/ dabey
er ſich ſonderlich dasjenige geſammlet hatte, was zu
den Religions-Kriegen im 16 Jahrhundert gehoret,
wieder nach Metz, gieng aber 1700 nach Berlin,
wurde daſelbſt 1701 Aſfeſſor und hernach Rath in dem
frantzoſiſchen Juſtitz-Collegio, 1715 ein Mitglied der
konigl. Acadenne der Wiſſenſchafften, und ſtarb 1735
den 25 Julii unverheyrathet. Seine Schrifften ſind
die Confeſſion de Sancy mit Anmercklungen; die an
dere und dritte Auflage von dem Journal de Henry
III ſehr vermehrt, welche Pierre d' Etoile Sieur de
Gland geſchrieben, und die in der letzten Auflage den
Titel erhalten, Memoires pour ſervir à l biſtoire de
France depuis 1515 jusqu'en 1611; eine neue Auf
lage der ſatyre menippée de ]la vertu du Catholicon,
d NJpaene, mit Anmerckungen; eine neue Ausgabe
der Wercle des Rabelais in 6 Octab-Banden; ein
Vand von alten und raren kleinen Schrifften, z. E.

DouGHTEV DOUJAT 204.
Paris, lehrte hernach die Philoſophie zu Abbeville,
und zu Paris die Theologie, gab ſodann einen Pre
diger ab, erhielte 1678 zu Querch die Doctor-eWur—
dt, und profitirte daſelbſt als koniglicher Profeſſor
die Theologie, begab ſich Schwachheit halber in ſein
Profeßhaus zu Paris zuruck, und ſtarb daſelbſt 27
Nov. 1686. Seine Schrifften ſind idea perfecti S.
theologiæ Dottoris; oraiſon funebre de Mad. Marie
Catherine de Monluc de Balagny, abbeſſe de P abbaye

de S. Benoite d Origui; panigirique de S. Fraugois d
Aliſe: panegirigue de S. Renoit;, regle du tiers ordre
de S. Dominique miſe en franugois. Ech.

DOUGH TEV, oder Dugtæus (Joh.), aus Worce
ſtershire, hieng Carolo Jan, wurde unter Carolo II
Doctor Theologia und Prabendarius zu Weſtmun—
ſter, ſchrieb analecta facra, ſive excurſus philol. ſuper
diverſa S. Scripturæ loca, und unter dem Vitel:
Phil. Iren-Alethius Velitationes polemicas, or pole-
micull chort diſcuſſions of certain particulur and ſelect
queſtions; librum de calicibus euchariſticis veterum

Chriſtianorum, welches Joh. Faes mit einer Vor
rede, Marginalibus und mantiſſa 1694 zu Bremen in 8
drucken laſſen; auch im Engliſchen von gottlichen Ge
heimniſſen ic. und ſtarb 1672. Wo.

les quinee jqyes du Alariage, le Blafon de ſauffes amours, DOUGLAS, oder Duglas (Galvin oder Gavin), ein
le loyer de Jolles amours, le triomphe des miuſes contre
l' amour, mit ſeinen Anmerckungen; eine neue Auf—
lage des Foneſte; eine neue Ausgabe der  apologie
pour' IIerodote; eclaireiſſemens ſur deux paſſages
des Merioires de Brantome, welche in der bibliothe—

adelicher und beredter Biſchoff von Dunckelden in
Schottland, hat eine Hiſtorie von ſeinem Vaterlan
de, unterſthiedliche Gedichte in ſchottiſcher Sprache,
und einige andere Stucke heraus gegeben, worauf
er zu Londen 1521 an der Peſt geſtorben. Vo. Fa.

que Cermanique ſtehen. Unter ſeinen Vuchern, di DOUIJAT G(ohannes) ein frantzoſiſcher JCtus, ge
er faſt alle mit reichlich geſchriebenen Anmerckungen
verſehen, hat er ſonderlich zu des Menage dictionaire
etymologique ſo viel hinzugeſetzt, daß es wohl um
den dritten Theil ſtarcker werden mochte, wenn es
mit gedachten Anmerckungen gedruckt wurde. Sein
Briefwechſel war ſehr groß; und derjenige den er mit
Rapin Choyras grfuhret, iſt ſehr ordentlich unter
ſeinen Pappieren aufbehalten gefunden worden.
Nach ſeinem Tode kamen 1738 zu Amſterdam Duca-
tiuna in 2 Theilen in gheraus. B.g.

DOoVE (Joh.), aus der Provintz Surrey, war ein
guter Prediger, ſchrieb im Engliſchen Widerlegung
des Atheiſmi; Vertheidigung des Creutzes bey der
Tauffe; Commentar. in Cantica &c. und ſtarb 1618.
Wo.

DOo VERIDGE (Joh.), ein Ritter von Devonshire,
war koniglicher Gerichtshalter, auch zugleich in der
Theologie, Jure und andern Wiſſenſchafften erfahren,
ſo, daß es zweifelhaft, worinne er am meiſten excel
liret; ſchrieb hiſtoriam antiqui moderni ſtatus
principatus Walliæ, ducatus Cornubiæ, comita-
tus Ceſtriæ; jurisperitum anglicum; tractatum de
variis gradibus nobilitatis ſ. magnatum regni Angliæ
&c. und ſtarb 13 Dec. 1628. W, d.

DOUIRERE (NMarcus), ein frantzoſiſcher Domini—
caner von St. Quentin in Vermandois, ſtudirte zu

bohren gegen 1609 zu Toulouſe, wurde 1637 Advo
cat im Parlament zu Toulouſe, und 1639 im Parla
ment zu Paris; 1650 ein Mitglied der Academie
francoiſe; 1651 Profeſſor Juris canonici in dem ko
niglichen Collegio zu Paris, und 1655 Doctor regens
in der Juriſten-Facultat daſelbſt, wurde auch ge
braucht, den Dauphin in der Hiſtorie zu unterrich—
ten. Er hatte eine groſſe Erkenntniß von Sprachen,
redetaffrantzoſiſch, lateiniſch, italianiſch, ſpaniſch,
griechiſch, hebraiſch und turckiſch: verſtand auch en
gliſch, deutſch und ſclavoniſch. Behy ſeinen groſſen
Einnahmen, war er nichts weniger als eigennutzig,
und verwendete alles, was er erubrigen konte, an das
Armut. Er ſtarb 1688, 27Oct. Seine Schrifften
ſind: aictionaire de la langue toulouſaine; graniniaire
eſpagnole abregée; Moyen aiſé d' apprendie les lan-
gues; oratio de pace a Ludovico XIV conſtituta;
hiſtorica juris pontificii ſynopſis, welche man bey
Lanceliotti inſtitutionibus juris canonici findet; ſyn-
opſis conciliorum chronologia Patrum; eine la
teiniſche Ueberſetzung von Mr. Peliſſon Panegyrique
du Roy; la cleſdu grand Pouille de Frauce; ſpeci-
men juris canonici apud Gallos uſu recepti; abre-
gé de l hiſtoire roninine fgreque; piſtoire du droit
cænonique; hiſtoria juris civilis Romanourum; præ-
notionum canonicarum libri V; eloges des per ſonnes
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205 DOUILLET DOouSA
illuſtres de ancien Teſtament in Verſen; reponſe à
Mr. Vuretiere; lettre touchant une paſſuge conteſto de
Vite-Live, welche in dem Journal des Savans ſteht,
lateiniſche und frantzoſiſche Gedichte. Er gab auch
Joannis Durtis opera canonica, Franciſei Florentis
opera canonica, Livium ad uſum Delphini, Theo-
phili anteceſſoris inſtitutiones, Lanceliotti inſtitutio-
nes juris canonici, Martini Bracareuſis epiſcopi col-
lectionem canonum orientalium mit Anmerckungen
und Vorreden heraus. Hiſt. Jour. Nic.

DOUILLET (Chryſoſt.), ein Dominicaner von
Braine im Hennegau, war ein geſchickter Prediger,
ſchrieb horologium duplex utriusque paſſionis J. C.
de ejus SS. matris, nebſt andern geiſtl. Wercken, und
ſtarb zu Namur 19 Dec. 1672 im 6o Jahre. Ech.

a DOUMA (Jenco), ein frießlandiſcher Hiſtoricus,
lebte um 1515, und ſchrieb epiromen rerum in Friſia
geſltarum, aus welchen Suffridus Petri viel genom
men hat. A.

DOUuNAÆus, ober Dunæus, (Andr.), ein Profeſſor
der griechiſchen Sprache zu Cambridge, zu Aufange
des 17 Seculi, hat ſich bey der Auflage des Chry-
ſoſtomi, welcht henrich Savilius 1612 heraus ge

geben, nicht weng verdient gemacht, auch au der
Ueberſetzung der Bibel in die engliſche Sprache, wel
che auf Befehl Konigs Jacobi l vorgenommin wor—
den, gearbeitet. Sonſt zeugen ſeint prælectiones in
Philippicam Denoſibenis de pace, und die denſel—
ben beygefugte griechiſche Rede, womit er gedachten
Konig 1614 zu Cambridge bewillkommet hat, von ſei
ner gründlichen Ertenutniß dieſer Sprache zur Genü
ge. Er ſchrieb auch prætectiones in Iyfiæ oratio-
nem primam uùnie ra Eurouiν  nοονν.
EL.DOoUNAMb, oder Dounamus, ſiehe Downham.

DOURMAN (Caſimir), ſiehe Crommius.
DOUSA Eranc.), ein Sohn des altern Jani Douſa,

hat bit epiſtolas Julii Cæſuris Sculigeri mit ſeinem
comment. in hiſtoriam animalium Ariſtotelie, und
die fragmenta des Lucilii mit Noten iluſtriret her
aus gegeben. A. Sw.

DOoUusA (CGeorge) ein Sohn des altern Jani, und
Bruder Franciſci Jani und Cheodori Douſa, gab
Meletii patriarchæ conſtantinopolitani epiſtolam;
iter ſuum conſtantinopolitanum, nebſt unterſthiede

nen daſelbſt gefundenen Jnſcriptionen, welche Schrifft
in Gronovii theſauro Tom. VI ſtehet; Ceorgii Codini
ſelecta de originibus conſtantinopolitanis, mit ſei
ner lateiniſchen Ueberſetzung heraus, und ſtarb a598
auf der Reiſe nach Jndien. A. Ad. Nic.

DOUSA (Janus), ein Philologus, insgemein von der
Does gtnannt, gebohren zu Nordwick in Holland
1545, 6 Dec. ſtudirte zu Loven, Dovay und Paris,
heyrathete in ſeinem 19 Jahre, wurde darauf in den
Hoochyemraedt gezogen, gieng aber aus dieſem Col
legio, nachdem er 20 Jahr in demſelben geſeſfen.

DousA 200Printz Wilhelm von Oranien machte ihn zum Gou
verneur zu Leiden, und er verthzeidigte die Stadt bey
der ſpaniſchen Belagerung hertzhaft. Als hierauf
die Academie allda errichtet wurde, war er der erſte
Procurator derſelben, und ſtand ihr 29 Jahre fur.
1585 ubernahm er die Aufſicht des Archives von Hol
land, und ward hernach in den oberſten Rath gezo—
gen. Er war auch zu Leiden der erſte Bibliothecaruns,
welche Stelle er aber An. 1591, da er unter die Ge
neral-Staaten erwehlet worden, ſoinem Sohn alei—
ches Nahmens abgetreten. Er ſtarb zu Nordwick,
und zwar, wie einige behaupten, den 8Oct. An.
1604, nachdem er ungefehr einen Monat kranck ge
weſin; obgleich Val. Andrea vermeinet, baß ihn die
Peſt hingeraffet. Er beſaß ein wunderbares Ge—
dachtniß, und eine vortrefliche Beurtheilungs-Kraft,
welche Gaben zugltich mit einer ſonderbaren Be—
ſcheidenheit in ihm vereiniget waren. Seme Schrif—
ten ſind: epigrammatum, ſatyrarum, elegiarum, ſyl
varum libri; nova poemata lugdunenſia; notæ ach
Salluſtium; epodon liber ex puris jambis; odæ bri-
tannmicæ; præcidanea ad Petronium Arbitrum; cen-
turionatus j præcidanes ad Catullum; præcidanea ad
Tibullumi, ſchediaſma ſuccedaneum ad Tibullunt; com-
mentariolus in Q. Iloratium; appendix ſuccedanea ad
Horatiuni; epiſtolæ II apologeticæ; annales Hol-
landiæ carminice; echo ſeu Italcedonia cum novis
epigrammatis elegiis; præcidanea ad Juvenalem:
volumina aliquot, epiſtolarum; fragmenta veterum
oratorum, poetarum, liiſtoricorum. Er war auch be—
forderlich, daß Adr. Junii Batavia, Smetii inſeriptio-
nes antiquæ und Luc. Fruterii opuſcula htraus ka
men. Bextii orat. de vita obitu Jani Douſæ, ha-
bita Lugd. B. 16o4. Job. Poſtbii encomia douſana.
PB. ad. A. Sw.

DOUSA (Janus), ein Sohn des vorigen, ein Poete,
Philoſophus, Mathematicus und Bibliothecarius zu
Leiden, iſt 1572 gebohren, und 1597 im 26 Jahr ge
ſtorben. Er gab ſchon im 16 Jahre plautinarum ex-
planationum libros IV heraus, ſchrieb libros rerum
cœleſtium; de umbra; farraginem variorum carmi-
num; annales Hollandiæ proſa oratione, die ſtin Va
ter in Verſen geſchrieben; edirtt auch Carullum, Ti-
bullum, Propertium cum notis. Sw. Ghil.

DOUS.A (Theodorus), ein Sohn des altern Jani, und
iungſter Bruder Franciſci, Georgii und des jungern
Jani, ein Herr von Berckeſtein, gebohren den 25 Febr.

1580 zu Leiden, erkauffte den Jun. 1612 das Rit
ter-Guth Berckeſtein, ward 1614 und 1615 Stadt
Schultze zu Utrecht, 1642 Ritter, nud der Ritterſchaft

vomn utrechter Gebiete Deputirter im Juſtitien-Hofe
von Utrecht, gab des Georgii Logotheta Chronick,
ſo ſein alterer Bruder, George Donſa, im Mannſcript
mit aus Conſtantinopel gebracht, nitt Noten, wie auch
farraginem echoicam variarum linguarum variorum-

que autorum; luſus imaginis jocoſæ &c. herans,
verſprach auch, Zonara Briefe, und andere Sachen,
welche ſein obgedachter Brnder ebenfalls natgebracht,
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zu ediren, ſtarb aber den? Junii 1633 zu Utrecht. a. DRACHOV (Joh.) ein bohmiſcher Jeſuit von Tre—
vw. Bur.

DOWVNAROVICT (Elias) ein polniſcher Jeſuite,
von Witepsck, aus adelichem Geſchlechte, gebohren
1624, war ein Prediger und Profeſſor Rhetorices,
Philoſophia, Poeſeos und Theologia, ſtarb zu
Vilna den 7 Nov. 1669, nachdem er unter Ver—
ſchweigung ſeines Nahmens einen theologiſchen Tra
ctat von den Moral-Tugenden, unter dem Titel ho—
mo politicus geſchrieben, der zu Braunsberg 1664
in fol. gedruckt worden. Al.

DOWNIIAM, Douname, oder Dounamus, (Georg),
ein Sohn Wilhelmi, Biſchofs von Cheſter, im 17
Seculo, ward Biſchof zu Londondery in Jrrland,
wurde vor einen guten Ariſtotelicum gehalten, ſchrieb
Comm. in Rami dial.; Papam antickriſtum, und im
Engliſchen Lectiones in Pſ. 15 de libertate chriſtia-
na; die Probe Abrahams, oder Ertlarung des 22
Capitels im n Buch Moſe, v. 1212; Predigten ic.
und lebte noch 1b40. Wo.

DO WNIIAM G(ohi.) ein Bruder des vorigen Ge—
orgii, ſchrieb im Engliſchen Lect. in quatuor capita
Hoſeæ; de ſacramento; conſolationes pro afflictis;
de transſubſtantiatione; Waagſchale der Lugen;
von gotteslaſterlichen Gedancken ec. und lebte noch

1645. Wo.
DOXOPATRIUs, ſiehe Nilus.
DO VE (Joh.), ein Domiicaner von Valenciennes

im Hennegau, war in ſeinem Profeßhauſe daſelbſt
Prior, und ſtarb 10 Jan. 1643, nachdem er ver
ſchiedenes aus dem Jtalianiſchen ins Franzoſiſche, als
Archang. Caraccia Leben Pii V; Silv. Frangipani
Sammiung der Wunder St. Domintci, die ſich mit
einem ſeiner Bilder zu Soriano zugetragen; und
Balth. Joh. Roca Leben Ludw. Bertrands uber—
ſetzt und edirt. Ech.

DOYTZA (Martin.) ein ſpaniſcher Franciſcaner aus
Aragonien, war um 1610 Prediger zu Saragoſſa,
und ſchrieb Conciones a dominica l Adventus uſque
ad feriam III reſurrectionis in Tomis. Ant.

DRABICIUS Mic.) ein wegen ſeiner Prophezeyun
gen bekannter Mann, gebohren 1587 zu Straßnitz
in Mahren, woſelbſt ſein Vater Burgemeiſter war,
wurde 1628 aus Drahotutz vom Predigtamt, nebſt
andern proteſtirenden Geiſtlichen verjaget, und fieng
als ein Exulante, in Siebenburgen den Tuchhandel
zu treiben an. Hierauf bekam er, wie er vorgab, in
ſeiner Betrubniß einige Entzuckungen, ſahe auch un
terſchiedene Geſichter, welche man nebſt ſeinen Pro—
phezeyungen in dem Buche, lux in tenebris genannt,
findet, ſo Amos Comenius heraus gehen laſſen. Es
wurden aber ſolche Prophezeyungen ſelten erfullet,
und er recommendirte ſich dadurch bey dem oſterrei—
chiſchen Hauſe ſchlecht; daher er 1671 zu Presburg
aefangen geſetzet, und am 16 Jul. ihm erſtlich die
Hand und dann das Haupt abgeſchlagen, auch dar—
auf der Corper mit dem vorerwehnten Buche unter
dem Galgen verbraunt worden. B. Arn.

bon, gebohren 1577, lehrte die griechiſche und latei—
niſche Sprache, war Scholarum Prafectus, Prediger
und Confeſſarius viele Jahre, auch Coadjutor ſpiri—
tualis, und ſtarb zu Braunaun den 24 May 1644.
Er hat eine Grammatik in bohmiſcher Sprache ge—
ſchrieben. Al.

DRACK (Eraneiſeuys) ein engliſcher Ritter, und einer
der groſſeſten Admirale, gebohren bey South-Tave—
ſtockt in der Grafſchaft Devonshire in Engelland
1550, iſt an unterſchiedlichen Orten, und um gantz
America herum geſegelt, und nach Sebaſtian Cano,
einem Venttianer, der erſte geweſt, der ſich unterfan—
gen, die gantze Welt zu umſchiffen, wie er denn vom
13 Dec. 1577 an, bis zum 3 Nov. 1580 dieſe groſſe
Tour zuruck geleget, wobey er viele Schiffe wegge—
nommen, erobert und geplundert, auch mehr als 24
Tonnen Goldes mitgebracht. Weil aber ſeine letzte
Reiſe nicht ſo glucklich abgelaufen, als er gehoffet,
iſt er vor Unmuth zu Porto bello 1596, 28 Jan.
nachdem er eine Relation von ſeiner andern Reiſe
geſchrieben, welche 1598 und 1644 hollandiſch, 1588
aber lateiniſch zu Amſterdam in 4 gedruckt worden,
geſtorben. Man machte auf ihn folgende Verſe:

Plus ultra! Herculis inſcribas, Drace, columnis,
Et magno dicas Hercule major ero.

Wie auch dieſe:
Drace, pererrati quem novit terminus orbis,

Quemque ſimul mundi vidit uterque polus;
Si taceant lomines, facient te ſidera notum;

Sol neſcit comitis non memor eille ſui.
Er. H. Patiniana. Camadeni hiſtoria Eliſabethæ.

DRACo, ein alter athenienſiſcher Geſetzgeber, lebte
a.u. 150, um die 39 Olympiade, und ſchrieb ſo ſchar
fe Geſetze, daß einige davon geurtheilet, es waren
ſolche nicht Geſetze eines Menſchen, ſondern eines
Drachen, ingleichen, ſie waren nicht mit Dintt, ſon
dern mit Blut geſchrieben. Seine Geſttze, ſo viel
wir deren noch ubrig haben, ſtehen in Pand. Prateji
jurisprudentia veteri. Er wurde bey der Hochach
tung des Volcks, unter den Rocken und Mutzen, die
ihm zugeworfen wurden, erſticket, und ſoll zooo
Verſe geſchrieben haben, welche gute Lehren in ſich

hielten. Laer. C, A. S. Fa.
DRACoO, ein griechiſcher Medicus, von Cos, in der

9o Olympiade, von welchem man weiter nichts weiß,
als daß er ein Sohn des Sippocratis geweſen, und
daß man ihm ſowol, als ſeinem Bruder dem Theſſa
lo unterſchiedene hippocratiſche Tractate ſchon in den
alteſten Zeiten zugeeignet habe. Man halt ihn fur
den Veuffaſſer der Schrift Neoßenrnss, deren Gale
nus gedencket. So hat er auch Scholia in Home-
rum und Ælchylum geſchrieben, welche verloren
gangen. Euſtatchius. Cle. Fa.

DRACoOo, ein Grammaticus von Stratonica, hat de
arte grammatica; orthographiam de conjugatis no-
minibus; de pronominibus; de metris rerſuum; de

ſatyris;
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209 DRACO DRacoNITES
ſatyris; de Pindari carminibus; de Sapphonis metris
unb de Alcæi carminibus geſchrieben. 8. ha.

DKACO (Ilenr.), auch Drago genannt, tin genueſiſcher
Hiſtoricus, in der andern Heifte des 13 Seculi, hat

des Caſffari annales genuenſes ab anno 1266 ad 1280
continuirt. Ol.

DRACO (Ilonoratus), ein Piemonteſer von Nizza im
16 Seculo, war diarh des Parlaments in ſemem Lan
de, und brachte die Inſtitutiones kurtz gefaßt in latei—
niſche Verſe, die zu Lion gedruckt ſind. IL.

DRACO (Jo. Jac.), em JCtus, gebohren zu Lohra
1595, 24 Jun. iſt, nachdem er zu Jena und Altorf
ſtudiret, auch zu Baſel in Doctorem Juris promo
viret, zu Coburg Advocat im Hofgerichte, ftrner
Cantzler und geheimer Rath worden, worauf er zu

Coburg 1648, 25 oder 28 April geſtorben. Er hat
de jure origine patriciorum in 3 Buchern; de pa—
tria poteſtate, de fœminis ad oſficia publica reci-
piendis, de ſumtibus ſtudiorum &e. geſchriebtn. Er.

W, d.DRACONITES (Joh.), ein lutheriſcher Theolo—
gus, gebohren 1494 zu Carlſtadt in Francken, hat
zu Erfurt ſtudirt, auch daſelbſt die Magiſter-Wurdt
erlanget, iſt darauf zu Eraſmo gekommen, der ihn

erſt ſehr aſtimirt, hernach aber hart verfolgt, hat
auch den Fagium in der orientaliſchen Literatur zu
ſeinem Anfuhrer gehabt. Als er darauf die lutheri—
ſche Lehre angenommen, und ſolcht 1521 zu Milte—
burg offentlich zu lehrzn angefangen, haben ihn die
Monche bey dem Churturſten von Maintz einer Ke—
tzerey beſchuldiget; daher er 1522 von da entweichen
muſte, ließ aber von Erfurt und Nurnberg an die
Miltenburger Gemeine Troſtungs-Briefe, und an
ermeldeten Churfurſten ein Jnterceßions-Schreiben
vor dieſelbe abgehen. Er kam in dieſem ſeinem Exi
lio nach Wittenberg, horte Luthern und Melan-
chthon fleißig, und nahm auf ihren Einrath 1523 dit
Doctor-Wurde an, gab hierauf zu Waltershauſen
in Thuringen einen Prediger, und zu Erfurt einen
Profeſſor Theologiu ab, trat 1534 zu Marpurg die
theologiſche Profeßion und die Stelle eines Stadt—
Predigers an, danckte aber 1547 freywillig ab, hiel
te ſich bis 1551 zu Lubeckt auf, wurde in dieſem Jah
re Paſtor an der Johannis-Kirche, und Profeſſor
Theologia zu Roſtock, auch 1557 Superintendens
daſelbſt, bekam aber, nach langen Streitigkeiten mit
dem Miniſterio und wegen einiger irrigen Lehren,
1560 ſeine Dimißiwn, ward hierauf zum Praſident
oder Adminiſtrator des pomeſaniſchen Bißthums in
Preuſſen, und zum Paſtor des Marienwerders zu
Konigsberg gemacht, danckte aber, als er ein Jahr
allda geſtanden, 1561, weil er nur die Helfte der

Ernmkuünfte ſeines Bißthums bekam, wieder ab, und
lebte zu Witteuberg als ein Privatus, wo er anfieng,
auf des Churfurſten Unkoſten die Bibel in 5 unter
ſchiedene Sprachen zu überſetzen, ſtarb aber daruber
1566 den 18 April. Seine Schriften ſind: Com—
mentaria evangelica de Jeſu Chriſto; lib. de cor-

Geolehrt. Lexic. T. II.

DRACONTIUS DRANSE 216
ſ2pore ſanguine gariſti; comm. in evangelium Jo-

hannis; Auslequng der Paßtien Chriſti; Bekennt—
niß ſeines Glaubens; chriſtliches Seelen-Garte

7lem; Bericht von der Sauſe des Juden Cierſon;
5 Predigten von der Paßion Chriſti; Gottes Ver—
heiſſuncen von Chriſto Jeſu in 2 Comis; lib. de
numeti, oratoriis; Iob. Ileſſi epiſtolæ ſamiltares:
Commentar. in Prophetas Pſalmos aliquot; de-
fenſio conjugii ſacerdotum; de oſſicio principis
concionatoris; de chriſtiana ſide ſuper verbum Dei
fundata. Seck. Ad. Leciſſ. Mol.

DRACON TIOs, em ſpaniſcher Prieſter und chriſt—
licher Poete zur Zeit Theodoſti des jungern, in der
andern Helfte des zten Seculi, het ein Gedichte ron
den 6 Tagewercken der Schopfung, iune dem Tutoe—
xaëmeron verfertiget, welches von  uο ltta
no fortgeſetzet, in die Bibliothean. adun tiglu—
nenſem gebracht, 1610 von Joh. Wein o i.it No—
ten zu Franckfu.t in 8 ans Licht arnt, 1619 von
Jac. Sirmondo ſeiner Auflage der Gpulculorum Eu-
genii Tolctani beygefügt, und zuletzt 1651 zu Leip—
zig von Andrea Rivino mit feinen Anmerckungen
heraus gegeben worden. Ant. Iſidorus.

DRAGoO, ſiehe Drogo und Draco.
DRAGUs (Alb.), ein Dominicaner von Florentz,

war Doctor der Theologie, wurde nach und nach Jn—
qviſitor zu Faenza, Genua und Mayland, hernach
General-Commiſſarius St. Officii zu Rom, 1599
Biſchof von Termoli, ſchrieb doctrinam chriſtianam
ſeu Catechiſmum; ſummulam caſuum conſcientiæ,
gab auch decreta ſynodalia heraus, und ſtarb den
3 Jan. 16or1. Us. Ech.

DRAKE (Rogerius), ein engliſcher Medicus zu Lon
den, florirte in der Mitte des 17 Seculi, hatte zu
Leiden ſtudiret, und daſelbſt unter dem Praſidio Joh.
Walai den Umlauf des Blutes in einer offentlichen
Hulſ. vertheidiget, gerieth aber daruber mit Jacobo
Primeroſio in Streit, und ſchrieb vindicias contra
animadverſiones Primerojſii, die zu Londen 1641 ina4

gedruckt ſind. Li. Ke.
DRAKENBORCII (arnolch, ein Philologus, war

ordentlicher Profeſſor der Geſchichte und Beredſam
keit zu Utrecht, ſtarb 1748 den 6 Jan. daſelbſt, nach
dem er eine ſchone Ausgabe von Liti Livii niſtoriis

in 7 Banden in 4 mit trefflichen Anmerckungen be—
ſorget. Jn dem Tomo l Theſ. epiſtol. lacroziani ſte
ſten einige Briefe von ihm.

S. DRANL IO, ein Biſchof zu Saragoſſa, wohnte
dem 4, 5 und 6 Concilio zu Toledo bey, und ſchrieb
das Leben 8S. Emiliani Turiaſonenſis monachi, wel—
ches in den Altis Sanctorum ſtehet. Er ſtarb 646,
26 Mart. As.

de DRANSE, ober Tranſée, (Joachim), ein ſchwedi
ſcher Miniſter und Anibaſſadeur, wird von einigen
zum Verfaſſer der 1640 zu Stettin, und 1647 zu
Freyſtadt, unter dem Nahmen Hippolytina Kapide
in 12 heraus gekommenen Diſſertation de ratione
ſtatus in Imperio noſtro romano-germanico ge—

O macht,
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11 DRANSFELD PDRASsKkoOWITSCI DRAUD DREBBEI. 212
macht, wie ſie denn auch nachgehends franzoſiſchun DRAUD (George), rin heßiſcher Prediger, ge—
ter dem Titel: les interets des Piinces d Allemugne
par Joachim de Tranſte, Ambaſſadeur, ans Licht ge—
treten. Man fthe von dieſer Schrift Heumanns
conſpectum reipublicæ literariæ.

von DRANSELELD (Juſtus), ein Schulmann, ge—
bohren zu Gottingen den 27 Jun. 1633, bezog in
dem 23 Jahre ſeines Alters die helmſtadtiſche Aca
demie, ward 1663 zum Conrectore, An. 1676 aber
zum Padagogiarcha in ſeiner Vaterſtadt beſtellt, und
that ſich in dieſen; Amte ſo hervor, daß er 1702 auch
den Titel eines Profeſſoris Theologiänerhielt, und zu
Eimbeck An. 1707 in das Collegium Canonicorum
aufgenommen wurde. Er ſtarb den 16 Aug. 1714,
nachdem er bey guter Geſundheit ſein Lehramt uber
50 Jahre gefuhret. Er war kein Freund von vielem
Bucherſchreiben, doch hat man von ihm: Prodro-
muin monumentorum quorundam gœttingenſium;
alloeutiones programmata varii generis, ſtyli qua
ſoluri, qua ligati, nebſt einigen zur gottingiſchen Hi

ſtorie gehorigen Epiſteln, und verſchiedenen Diſputa
tionen. Auſſer dieſen aber hat er auch Baſilie Imp.
lib. regiuin de imperio pie juſte adminiſtrando;
ingleichen Macarii homiliam 20, mit ſeiner eigenen
lateiniſchen Ueberſetzung; und verſchtedene Schriften
von J. Caſelio wiederum auflegen laſſen. Sein
Schwieger-Sohn, George Vücolaus Kriegk, hat von

ſeinem Leben An. 1717 einen beſondern Commen-
tarium in 8 in lateiniſcher Sprache heraus gegeden.

DRAPIER, oder Drappier, (Guido), ein Pfarrer zu
St. Sauveur in Beauvais, woher er auch burtig,
wolte die Verdammung des Anton. Arnaldi nicht
unterſchreiben, und lieber den Gradum pro Licentia,
um welchen er in der Facultat zu Paris anhielt, ent
behren, als ſich dazu bereden laſſen. Er wegerte ſich
auich die Bulle Unigenitus anzunehmen, ob man ihm
gleich gedrohet, ihm die Sacramenta in ſeiner letzten
Kranchkheit zu verſagen. Er ſchrieb fur des P. Qveſ
nels Betrachtungen uber das neue Teſtament, fuhrte
auch die Feder wider die Conſtitution Unigenitus
mit ziemlicher Heftigkeit, und ſtarb den 3Z Dec.1716,
im 92 Jahre ſeines Alters. Er ſoll auch die Defen-
ſe des Abbés comniendutaires des cures primitift ge
ſchrieben haben. Nouvelles literaires.

DRAasSKOWVITSC (SGeorge), ein hungariſcher
Theologus, aus einem vornehmen Geſchlechte geboh—
ren, ward 1560 Biſchof zu Funftirchen, war 1562
Kayſer Ferdinandi J Geſandter auf dem Concilio
zu Trident. Nach ſeiner Zuruckkunft erhielt er 1563
das Bißthum zu Zagrab, und 1578 das Ertzbißthum
zu Colocza, 1579 aber zugleich das zu Raab, ward
dabey zum Cautzler des Konigreichs ernennet, auch

1585 zum Cardinal gemacht, und ſtarb 1587. Er
hat zwey Reden in lateiniſcher Sprache auf dem Con
cilto zu Trident gehalten, welche unter audern Herr
M. Georage Schwart; heraus gegeben, und ſolche
den von ihm edirten oritionibus Dudithii, nebſt des
Draskowitſch Lebensbeſchreibung beygefuget.

bohren 1573 den 9 Jan zu Davernheim in Heſſen,
ſtudirte zu Marpurg, ward allda Magiſter, und muß—
te ſich in der Druckerey mit Corrigiren durchhelfen.
Er war darauf funfiehn Jahre lang zu Groß Car—
ben, eilf Jahr zu Ortenberqg, und zehn Jahre zu Da
nernheim Prediger. Weil er aber wegen Unſicherheit
des Krieges zu Danernheim nicht bleiben konte, fluch

tete er 1635 nach Butzbach, und ſtarb allda. Seine
Schriften ſind: Agapeti cxtd) ßuαοα cum verſio-
ne duplici, diſſertationibus, exemplis quæſtionibus-
que; Bibliotheca claſſica; bibliotheca librorum
gertmanorum claſſiea; bibliotheca exotica; diſcur-
ſus typographieus; furſtliche Tiſchreden von aller
hand nachdencklichen Fragen und Geſchichten. Er
hat Siuun. Majoli dies caniculares, wiewol ohne Vor
ſetzung ſeines Nahmens contiunuirt, wird aber des
wegen eines Plagu beſchuldigt; hat auch Julii Solini
niemorabitia mundi; Joannis Boteri 2 Tractate de
politia illuſtranda de origine urbium; Franciſci
Læamberti tr. de hiſtoria colloquii Homburgi in Haſ-
ſia amo 1s26 habiri, mit Anmerckungen; inglei—
chen aus eines andern unbekannten Auttoris Manu
ſcript duodenarium hiſtorico-biblicum vermehrt
heraus gegeben. W, d. Neub. Thom.

DRAVITZ (Stephan.), ſicht Daoyrz.
DRAWITZ (G(Joh.), ein Practicus Medicina zu Leipzig,

hatte unter der Anfuhrung Joh. Michgelis, deſſen
laboratorium chemicum er zehen Jahr beſorget, das
meiſte erlernet, florirte in der Mitte des 17 Seculi,

und ſchrieb einen Bericht und Unterricht von der
Kranckheit des ſchmertznachenden Scharbocks,
welcher mit der Vorrede D. Michaelis etliche mal
anfgeleget worden. Keſt.

DRAX (Thomas), ein engliſcher Theologus aus
Warwick, ſchiieb Pandectas V. de N. Teſtamenti;
Tubam extremi ju. licii monitoriam; clavem cœli;
æternum Evangelium; angelicam præmonitionem
de fuga ex Babylone; Catholicum refarmatum; de
romanæ ſidei ementitio Catholiciſmo; opuſcula

theologica varia: ſynonſin conſolatoriam; uberſetzte
aus dem Engliſchen ins Latein Guil. Perkinfi tr. de
caſibus conſcientiæ, und andere Wercke deſſelben, Artb.
Denti vĩum regiam ad cœlum, und ſtarb i616. W, d.

DRAYTON (iclnel), ein Engellander, der unter
ſchiedene engliſche Gedichte, auch epiſtolas heroidum
geſchrieben, daher man ihn den engliſchen Ovidium
nennte; ſtarb 1631. AE.

DREBBEL (Cornelius), ein niederlandiſcher Mathe
maticus, gebohren zu Alcmar 1572, war dem Stan
de nach zwar nur ein Bauer, beſaß aber ein groſſes
Vermogen. Kayſer Ferdinand I1 beſtellte ihn zum
Jnformator ſeines Printzen, und ernennte ihn zu
ſeinen Rathe. Er genuß dieſer Bedienung bis in
das 48 Jahr ſeines Alters, da ihn An. 1620 in der
bohmiſchen Unruhe die pfaltziſchen Trouppen gefan
gen bekamen, und aller ſeiner Guter beraubten. Er
kam aber auf hohe Vorbitte. wieder los, und ward

nach
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213 DREBBENSTFED DREIER
nach kLonden geſchickt, wo er ſeine noch ubrige Lebens

Zeit zubrachte. Er hat ein Schiff verfertiget, in
welchem er unter dem Waſſer auf der Themſe zwey
Meilen von Weſtmünſter bis nach Greenwich fuhr,
und ſtarb zu Londen 1634. Er ſchrieb de elementis,
welches Werck 1628 lateiniſch von Joh. Ern. Burg—
gravio edirt worden, nachmals aber 1702 zu Rot—
terdam hollandiſch, und 1723 zu Leipzig deutſch, her
aus gekommen, brachte den motum perpetuurm wie
der hervor, richtete durch die Opticam wunderbare
Dinge ins Werck, und erfand viel ſchone mathema—
tiſche Jnſtrumente. Ben. Svr.

DREBBENS TEP (Georg), gebohren zu Lubeck den
21 Sept. 1599, ſtudirte zu Roſtock, Greiffswalde,
Wtttenberg und Leipzig, nahm auch die Magiſter—
Wurde an, wurde aufangs ſachſenlauenburgiſcher
Hofprediger, und nach 17 Jahren von 1643 an Pa

ſtor und Jnſpector zu Witſtock in der Marck Bran
denburg, 1648 aber Diaconus an der Peterstirche
in ſeiner Vaterſtadt, endlich 1654 Superintendens
daſelbſt, ſchrieb primitias theologicas; explicatio-
nem dictorum quorundam S. Scripturæ ſelectiorum,
die aber noch im Manuſcript liegt, und ſtarb den
27 Dec. 1662. Mol.

DRECHSLER (Jo. Gabr.) von Wolckenſtein, aus
Meiſſen, war Magiſter Philoſophiaä, Baccalaureus
Theologia, und Schul-College in Halle, und ſtarb
den 20 Det. 1677, nachdem er Compendium hiſto-
rico- chronologicum; Manuductionem ad poeſin
hebraicam; de larvis natalitiis Chriſtianorum, cum
apologia, unter dem anagrammatiſchen Nahmen
Chreſſulderus; melioris partis electionem advertus
Annam Mariam a Schurmanu Johanneni de La-
badie; Diſp. de cythara davidica; de nive prodigio-
ſa; de metallorum transmutatione de ehryſo-
pœia; Diſſertatt. 2 de ſermone brutorum; num
una gutta ſanguinis Chriſti ſatisfacere potuerit pro
mundo? Syncretiſmum pilato-herodianum ad Lu-
cæ XXIII, 12; deſcriptionem Molſis, ſervi Domini,
theologico- hiſtorico mythico dogmaticam; de
ſtrena Magorum, ad Matth. Il, 1-11; Orat. in ſe-
cularem memoriam Formulæ Concordiæ; wie auch
ein Gebetbuch vor Wittwen; bitteres Weltweh
mit Himmelsgedancken verſuſſet c. geſchrieben.
WV dDRECiISLER (VWolfgang), ein deutſcher Hiſtori
cus, hat unter andern ein Chronicon rerum ſarace-
nicarum, ſeu de Saracenis Turcis geſchrieben, wel
ches nebſt C. A. Curionis hiſtoriis ſaracenicis 1567
zu Baſel in fol. 1568 zu Baſel in 8, 16oo zu Franck—
furt in fol. beſonders aber von Johann Roſino 1594
zu Leipzig in 8, zuletzt aber 1689 von Joh. Reiskio
mit Zuſatzen in Leipzig in g herans gegeben worden.

DREIER, oder Dreyer, (Chriſtian), ein lutheriſcher
Theologus, gebohren 1610 den 22 Dec. zu Stettin
in Pommern, zohe im 19ten Jahre auf die Acade—
mie nach Jena, und ward allda 1631 Magiſter,
gieng darauf nach Wittenberg, ferner nach Roſtock

DREIER 214und Coppenhagen, und endlich 1638 nach Konigs—
berg, allwo er in ſeinem hernach gedruckten Collegis
chronologico- hiſtorico ſo emfig war, daß er in zwey

gleichen Profeſſor extraordinarius Theologia. Weil
er wegen der calixtintſchen Meinungen verdachtig
war, ſetzte die theologiſche Facultat bey ſeiner Pro—
motion eine Eides-Formel auf, und verlangte, daß
er ſolche unterſchreiben ſollte: deſſen er ſich aber ge
weigert, und Gott zurn Zeugen angerufen, daß er die
ihm vorgehaltenen Satze nicht fur die ſeinigen erken
ne, ſie auch hinſuro nimmer einem andern aufdrin
gen, vielweniger aber in Schriften vertheidigen wolle;
welches er auch dem Decano und andern Aſſeſſori—
bus mit dem Handſchlage verſprochen, auch bey der
Promotion ſelbſt einen Eid gethan, daß er von den
ſymboliſchen Buchern nicht weichen, ſondern ſich
denſelben gemaß halten wolle. Er wurde an ver—
ſchiedene Orte zu auſehnlichen Kirchen-Aemteru ver—

langt, konte aber von dem Churfurſten ſeine Erlaſ—
ſung nicht erhalten, ſondern bekam von demſelben
eine jahrliche Penſion von zoo Thalern. 1645 gieng
er nebſt andern Theologis auf das Colloquium cha-
ritatirvum nach Thoren. Er mengte ſich darauf in
die latermanniſchen Streitigkeiten, ward 1648 zwey
ter Hofprediger an der Schloß-Kirche, und in eben
dieſem Jahre Ober-Hofprediger; wiewol mit Wi—
derſpruch und Proteſtation der Landſtande, die ihn
des Syncretiſmi beſchuldigten. Es gieugen darauf
die Streitigkeiten zwiſchen Mich. Behmen, Later
mann und Dreiern auf der einen, und D. Mislenta
auf der audern Seite immer fort. Ja als 1650 D. Mich.
Behm verſtarb, und Dreier ihm die Leichenpredigt
halten ſollte, wollte Mislenta ſolches durchaus nicht
gefallen, auch D. Behmen nicht ordentlicher Weiſe
mit gehorigen Ceremonien begraben laſſen. Mis—
lenta ward deswegen von ſeinem Amte ſuſpendirt,
Dreier aber 1652 in das Conſiſtorium eingefuhrt:;
obſchon das Miniſterium dagegen proteſtiret. Er
wurde dabey Profeſſor Theologia ordinarius und
1657 primarins. Mislenta, Calov, Iſing, Mau

kiſch, Zerwfeld, das Miniſterium tripolitanum ha—
ben wegen ſeiner Neuerungen und ſpyncretiſtiſchen

pientia ſive philoſophia prima ex Ariſtotele ejusque
optimis commentatoribus conſcripta; controverſiæ
cum pontificiis præcipuæ in 38 Diſputationen, wel
che zuſammen gedruckt worden; Rhetorica eccleſia-
ſtica; Collegium chronologico-hiſtoricum; Orat.
de orthodoxia ſeu genuina hujus vocabuli ſignifica-
tione; Grundliche Erorterung etlicher ſchweren
theologiſchen Fragen; Vorſtellung eines unchriſt
lichen Beginnens D. Coleſtini mislenta mit ſeinen
Caplanen an D. Mich. Behm, deſſen Corper er die
chriſtliche Begrabniß verwegert; zwey Predig—
ten vom heiligen Abendmahl; Vindicatio ſanctitatis
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215 D REIERDei, ne per abuſum vocabulorum cauta peccati
ſtaruatur; Predigt von der ſichtbaren Kirche Chri—
ſti; Oratio de yncretiſmo, qnuem vocant, vera
cccleſiæ unitate; Diſputationes de origine pro-
greſſu phitoſophiæ; de principiis ſidei chriſtianæ,
ſive de credendi regula; de corpore ſanguine
Chriſti in S. Luch unfia ptæſente; de juſtiſicatione

certitudine gratiæ ex Job. IX, 20, 21; de poten-
tia Dei; de indictione conciliorum; de primatu ro—
in ini Pontiſicis; de igne purgatorio, quem credit
romana eccleſia; de variis materiis ad diſputan-
dum non ineptis nec inutilibus; Bedencken vom
caſſeliſchen Colloqvio, ſo in den preußiſchen „ehen—S

den P. l befindlich. UVUn. W, d. Arnold.
DREIER (Cthriſtian), auch ein lutheriſcher Theolo—

qus, und Sohn des vorhergehenden D. Chriſtian
Dreiers, gebohren den 16 Apiuil 1659 zu Konigs—
ber zuin Preuſſen, ward in ſeiner Vaterſtadt 1678
Magiſter, 1686 Profe ſor ertraordinarius und Do—
ctor Theologta; ſtarb aber ſchon 1691 den is Nov.
unverheyrathet, nachdem er Diſp. de fortitudine;
de contentione Alichaelis Archangeli cum diabolo;
de converſione Judæorum, de ſeſu Nazareno vero
Aleſſia ex Pſ. II. 7-9; Dilſertationes ſeptem de
communione ſub una heraus gehen laſſen. Arnold,

DREIER (Joach.) ein hhilologus, von Lubeck burtig,
ſtudirte zu Roſtock und Tubingen, ward 15860 zu Ro
ſtock Magiſter, und 1587 Courecctor zu Lubeck, hatte
es in der griechiſchen Sprache ſehr weit gebracht,
ſchrieb viel griechiſche Carmina, gab Cebetis tabulam
griechiſch und lateiniſch mit ſeinen Anmerckungen
heraus, und ſtarb im Febr. 1630. veel. Mol.

DREIER (AMatthias), ein JCtus, iſt beyder Rechte
Docktor, und um 1698 Canonicus zu Hamburg in
ſeiner Vaterſtadt geweſt; hat Diſp. an requiratur
bona ſides in præſeriptione action. perſon. Diſp.
inaug. utrum exceptio ieſtitutionis in integrum ex
capite minorennitatis ſit perpetua geſchrieben, auch
zu Placcit theatro anonymorum, welcher auf ſeinen
Vorſchuß gedruckt woroen iſt, eine Vorrede gemacht,
und iſt um 1718 geſtorben. Mol.

DREIEKR etr.), ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren 1563 zu Lubeck, ſtudirte zu Konigsberg, allwo er
zugleich in der oſterbergeriſchen Druckerey einen Cor—
rector abgab, qieng darauf nach Wittenberg, ward
allda 1595 Magiſter, und 1595 Prediger zu St. Ja—
cob in ſeiner Vaterſtadt, hatre zum Symbolo: Ab
uno de ad umum omnia; ſchrieb harmoniam pſalmo-
evangelicam anniverfariam ac pſalmo-cateécheſin;
librum ſententiarum, und Fragſtucke aus dem groſ—
ſen und kleinen Catechiſmo, deydes in niederſachſi—
ſcher Eprache; carmen heroicum in adventum Elect.

brandenb. Jo. Sigismundi, und ſtarb den 25 Dec.
1649, im 87 Jahre. Mol. Seel.

DRLIEK (TPetrr.), ein Magiſter der Philoſophie und
Archidiaconus zu Hathersleben in ſtiner Vaterſcabt,
lebte noch 1670, und ſchrieb Diſp. de virtuttbus ho-
mileticis, veracitate, humanitate urbanitate; de
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natura metaphyſices; de natura logices, und de il-
luſtribus quæſtionibus philoſophicis. Mol.

DRELINCOUR (Car.), ein Theologus und re—
formirter Prediger zu Paris, gebohren zu Sedan
1595, 10 Jul. ſtudirte zu Sedan und Saumur,
wurde i618 Prediger nahe bey Langres, 1620 aber
zu Paris. Er iſt ſonderlich in Troſtung der Kran
ken vor unvergleichlich gehalten worden, und hat
hauptſachlich zur Erbanung im Chriſienthum, und
Wioerlequng der romiſch-catholiſchen Kirche geſchrie—
ben, als: conſolutions de l'ume fidele contie les
ſiayenrs de la mort, welche ins Deutſche uberſetzt
ſind; le combat romain; la deſenſè du Calvin; repon-
è au Prince Ernſt Landerave de FHleſſen; le jubile; le
hibou des Jeſuites, le triomphe de l' egliſe ſous lu croivx;
la reponſè au Pere Cauſin; le ſaux Paſleur convaincu;
ſau. viſage de luntiguitò; de la reformation de l'egli-
ſe; contre les Miſſiona rs; la Meſſe trouvoe dans l-
criture; von den drey Thronen Gottes 2c. Sonſt
hat er manchmal ſieben Predigten in einem Tage ge—
halten; da er aber wegen Alters nicht mehr auf die
Kautzel ſteigen konnen, dennoch noch auf dem Kirch—
hoſe geprediget, und iſt 1669, 2 Nov. im 75 Jahre
geſtorben. Er. B.

DRELINCOURT (Carl), ein Sohn des vorherge
henden, gebohren zu Paris 1633, 1 Februar. ſolte
ein Theologus werden, wendete ſich aber wegen ſei—
ner ſchwachen Conſtitution und vielen Unpaßlichkeit
zur Medicin, ſtudirte zu Paris und Saumur, wurde
zu Saumur 1650 Magiſter, und zu Montpellier 1654
Doctor. Das Jahr darauf nahm ihn der Marſchall
von Turenne zu ſeinem Medico an: und bald dar—
auf wurde er oberſter Medicus der koniglichen Ar—
mee, ſo dieſer Marſchall in Flandern commandirte,
welches Amt er von 1656 bis 1658 verwaltet. Anno
1663 ernennte ihn der Konig zu ſeinem auſſerordent
lichen Medico, und beſreyete ihn von allen ordentli—
chen und auſſerordentlichen Gaben. Anno 1668 wur—

de er zu Leiden Profeſſor Medicma, und zwey Jahre
darauf Profeſſor Anatomia daſelbſt, ſtarb auch allda
1697, 31 May, und verbot, daß man zu ſeinem An
dencken eine Rede halten ſollte. Seine Schriften ſind
Clariſſimum monſpelienſis Apollinis ſtadium; de
partu octimeſtri vivaci diatriba; oratio ſuper civita-
tis academiæ calamitatibus; Anatomicum prælu-
dium; apologia medica, qua depellitur illa calu-
mnia, Medicos ſexcentis annis Roma exulaſſe; la
legende du Gaſcon, ou lettre Jur la methode pretendue
nouvelie de tuiller lu pierre; Libitinæ trophæa com-

putata, welche Schrift er, als man ſie unter dem
Nahmen Aletophili angegriffen, vertheidigte in dem
Tractat: Appendix ad Libitinæ trophæa; Experi-
menta anatomica ex vivorum ſectionibus petita; de
fœminarum ovis, welchen Tractat er in einem Brie—
fe vertheibigt, der in der biſtoire des ouvrages des ſa-
vans ſtehet; de conceptione adverſaria; de humani
fa i irembemis; de tunica ſotus Allantoide; de
tinica Chiotio; de membrana fœtus agnina; de fœ-

tuum
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217 DRELINCOUVURT DRESSEL
tuum pileolo ſive galea; meditationes etenchticæ
ſuper humani ſœtus umbilico; de conceptu fœrtus; de
divinis apud Hippocratem dogmatibus ſermo, quem
græce habuit; de variolis atque morbillis Diſtert.
Einige dicſer ſeiner medicmiſchen Wercke ſind von ſei
nem Sohne 1680 zu Leiden in 3 Duodez-Bandgen
heraus gegeben, 1727 aber im Haag ſolche ſamtlich,
nebſt Boerhavens Vorrede zuſammen gedruckt wor—
den. Ueber dieſelben hat man auch von ihm notas
in Philippi Rofe diſſ. de calculo veñniecæ, welche in
Mansetti bibliotheca chirurgica ſtehen; ingleichen
ein Buch unter dem Titel: homericus Achilles de-
lineatus. Sein einiger Sohn Carolus Drelincourt,
wurde auch Medicma Doctor, und ſchrieb einige Sa—
chen, welche in ſeines Vaters mediciniſchen Wercken

ſtehn. B. Nic.DRELINCOORT (Iaur.), ein Sohn des vorher
ſtehenden altern Caroli, war erſt Prediger zu Ro—
chelle, hernach, als durch ein Edict nur lauter Stadt—
Kinder zum Predigtamt aurda gelaſſin werden ſollten,
Prediger zu Niort, hatte in der hebraiſchen Sprache
eine groſſe Kenntniß, ſchrieb ſchone Predigten, chriſt—
liche Sonnette, verfertigte auch in franzoſiſcher Spra
che einen Aufſatz, wie man die franzoſiſche Sprache
von ihren niebrigen und unreinen Riedensarten rei—
nigen ſolle, und ſtarb iößo, un z6 Jahre. Fr.

von )REMBACII (Martin), ein Philoſophus und
Medieina Doctor, Therapevtices Profeſſor publicus,
der mediciniſchen Facultat Decanus, des groſſen Fur
ſten-Collegii Collegiatus und Rathsherr in Leipzig,
ſtarb 1571, den 17 Dec. Vog.

DREPANIOS Ilorus,, ſiehe Florus Magiſter.
DREPANIUS (Latinus Pacatus), ſiehe Pacatus.

DRESDENS!Is etrus) ſiche Petrus.
DRESEMIUS (amuel), ein Philologus und Poete

aus Dithmarſchen, gebohren den 1 Jun. 1578, ſtn
dirte zu Frauckfurt an der Oder, wo er 1606 die Ma
giſter-Wurde annahm, hielte daſelbſt etliche Jahre
Privat-Collegia, und gab zugleich einen Jnforniator
der jungen Kneſebeck ab, ward endlich Rector hey dem
Gymnaſio zu Joachimsthal in der Mauick Branden—
burg, ſchrieb unterſchiedene orationes; diſputationes
ethicas; carmina; epigrammata; wie auch notas in
libr. VI Joſephi Iſcaui de bello trojano, und ſtarb

den 3Oet. 1638. Mol. W, d.
DRESMNER (Thomas), von Lemberg im 17 Secculo,

ſtubirie zu Paris unter Curnebo, reiſte faſt durch
gautz Europa, docirte hernach um 160ot und dik fol—
genden Jahre Jura, zu Zamosk, und ſchnub colla-
tiunes juris polonici romani; centuriam legum
poloo. galt i inſtirutiones juris polon.; proceſſum
judiziuiurteeni Poloniæ, und Comment. in Job.
de S. Boſio bphætem. St.

DREs Bi G(uelſthiſ), ein Dominicaner von Antwer—
pen, 1. qt. ſo aijrig, inſonderheit wider die Ana—

baroleten, vag inn jolche zu Lerden lebendiz verbren—
iteti wolten, rachdent ſie ihn unter Verſtellung, daß
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er einen Todtkrancken beſuchen ſolte, in ihr Garn ge—
locket, daraus er aber noch wunderlich befreyet wor—
den. Gleichwohl muſte er nicht lange darnach als
ein Exulante von Aarwerpen ziehen, tam aber, als
der Hertzog von Parma ſolchen Ort wieder erebert,
dahin zuruci, und ſtarb den 10 Jul. 1588, nachdem er
eine Honunlie de ſilio prodigo, und emen Tractat ad-
verſus ſuæ ætatis hæreſes, die aber verlohren gan—
gen, geſchrieben. Ech.

DKESSERAnMatth.) gebohren zu Erfurt 1536, den
24 Aug. woſelbſt er, wie auch in Wutenberg ſtudaet
hat, wurde 1560 zu Erfurt Profcſſor gracä bingva,
half iz61das Padagogium im daſigen Augunantt Klo—
ſter aurichten, ward 1574 zu Jena Profe ſht Slo
qventiä und Hiſtortarum an Kipſü Stelle, turs dar—
auf Rector der Furſten-Schule zu Meiſſen, und 1581
zu Lewzig Profeſſor graca und latina Lingra, wie auch
Hiſtoriaruni, und nach und nach Academiä Decerabir,
der philoſophiſchen Facultat Senior, auch ehenſach—
ſiſcher Hiſtorivgraphus, nahm mit groſſem Ciſer die
Parthey der Ani-eamiſien, und erhielt Befehl, des
Jabricit hiſtortam ſarontcam zu continurren. Er
ſtarb 1607, den 5 O.t. und hinterließ rheroric im diſ-
poſitionis clocutionis exemplis ſacris prota-
nis quam plurimis illuſtraram; iſagogen hiſft icam
per millenarios diſtributam; orationes in unum
cornus redactas; librum de feſtis dicbhas Chriſti mo-
rum, Jjud vorum Lthnicorum, welch s Buch auch in
Jo. God. Cluuſigti jure publico Romanorum ſieht;
Gymnaſinata litreraturæ græcæ; lib. II de partibus
huimani corporis animæ potentiis, cum morbo-
rum de medicamentorum communiſſimorum appel-
lationibus; hiſtoriam Mart. Lutheri; confutationem
commentitiæ opinionis Bellarmini de translatione
Imperii romamt a Græcis ad Germanos, do inſti-
tutione ſeptem- viratus a Pontiſice; de præcipuis
Germaniæ urbibus; Scholia in Iſomeri Batracho-
myomachiam; Sophboclis tragœdiam Anrigonem a
ſe illuſtratam; ungariſche Chronicke; Hiſtorie vom
Koniqreich China und Virginien; neues Stamm—
und Woappen:-Buch; ein ſachſijch Chronicon, ſo ei

ne neue Auſtage desjenigen iſt, welches Pomarius
1588 dructen laſſen, und von Dreſſern von 1588
bis 1596 fortgeſetzet worden. Sein Symbolum
war diſce mori mundo, vivere diſce Deo &c. Ad.
B. Vo.

DREXEL (Jeremias), ein Jeſuite von Augſpurg,
lehrte anfangs die Rhetoric, wurde hernach Hofpre
diger bey dem Churfurſten von Bayern, ſtarb zu Nun
chen 1638, den 19 April, im 5z7ten Jahr, und ſchricb
Cymnalium patientiæ; rhatoricam cœleſtem; ga-
zophylacium Chriiti; delicias gentis humanæ; pa-
lættram chriſtianam; aurifadinam artium; conſide-
rationes de vternitate; tribunal Chriſti; rrismegi-
ſtum chriſtianum; IIeliotropium, ſ. conformatio-
nem voluntatis humanæ cum divina, ſex libris ex-
phcatam; Danielem, prophetarum principem, de-
ſcriptum morali doctrina illuſtratum; Jo—
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219 DREVER DRIESSEN
bum, divinæ providentiæ theatrum; Davidem re-
gium Pſalten; Salomonem, regum ſapientisſimum;
Joſephum, Ægypti pro -regem; Tobiam, morali
doctrina illuſtratum; Nicetam victorem; antigra-
pheum, ſ. de conſcientia hominis; Aloen, amari
ſed ſalubris ſucci jejunium; Zodiacum chriſtianum
locupletatum; mortis nuntium; cœltum, beatorum
civitatem; infernum, damnatorum carcerem 10-
Zum Sternitatis; rectam intentionem, omnium
actionum kumanarum amuſſim &c. den Zungenſchleif
fer ic. welche Schrifften 1651 zu Mayntz in 2 Tomis
in4, 1657 zu Antwerpen in 17 DuodetzBandgen, und
zuletzt in 2 Tomis in fol. zuſammen gedruckt wor—

den. O. Al.
DREYLR (Johann), ein Theologus, gebohren zu

Lenigo, trat zu Herford in Weſtphalen in den Augu—
ſtiner-Oiden, und ward Doctor Theologiä, fieng
1524 an das Evaugeltum, der Lehre Lutheri gemaß,
ſowohl im Kloſter als in der Kirche zu Herford zu ver—
kundigen, und legte den Grund zur Reformation in
gedachter Stadt. 1631 ward ihm, nach vielen Hin
derniſſen von der Aebtißin allda, dre Cantzel in der ho—
hen Stiſſts-Kirche geoffnet, und er ſchrieb eine Kir—
chen Ordnung, welche allda angenommen, 1533 aber
von 1). Bugenhagen mit emer Borrede ediret wurde.
1540 gieng er als Prediger nach Minden, und ſtarb
alida 1544. Un.

DRIEDO, oder Dridonens, (Jok.), ein Doctor und
Profeſſor Theologia zu Loven, Pfarrer zu St. Jacob,
und Canonicus bey St. Peter daſelbſt, von Tornhout
in Brabant burtig, widerſetzte ſich dem Luthero, und ver—
ſahe es in den chronologiſchen Streitigkeiten gar ſehr.
Er ſchrieb de gratia libero arbitrio; de libertate
ckhriſtiana; de temporibus, de ſcripturis dogma-
ribus eccleſiaſticis &c. und ſtarb 1535. Seine ope-
ra ſind 1572 und 1576 in 4 Tom. in folio zuſammen
gedruckt worden. A. B. Sw. Poſſev. Fa.

DRIESCH (Jac.), vou einigen auch Dieſthus ge—
nannt, ein Niederlander und Superior der Gviller—
miten zu Brugge, hat zu Ende des 15 und zu An
fange des 16 Seculi gelebt, und eine Chronick von
Flandern verfertiget, welche Jac. Meyer 1530 in 4,
Ant. Meyer aber vermehrt 1561 und 1580 in folio
edirt. Vo. A. Fa.

van den DRIESCEHE (Joh.), ſiehe Druſius.
DRIESSEM (Anton.), ein hollandiſcher reformirter

Theologus, ward zu Utrecht, und hernach zu Ma
ſtricht Prediger, endlich aber Doctor und Profeſſor
Theologiä, wie auch academiſcher Prediger zu Gro
ningen, verfiel in ſeinen letzten Jahren in eine lang
wiertge Schwermuth, erhielt aber wenig Wochen fur
ſeinem Ende ein ruhigeres Gemuth, und ſtarb 1748
den 11 Nov. zu Groningen. Seiue Schrifften ſind:
meditationes in Apocalypſin, gegen welche ihm er
mann Deuſing etliche Einwurffe zuſchickte, die er
nebſi ſeiner Beantwortung unter dem Titel reſpon—
ſiones al dubium H. Deuſingii drucken laſſen, wie
denn auch Nic. hartmann, Prediger zu Jiſpen eine
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lateiniſche Epiſtel gegen dieſe Meditationes heraus
gegeben, worauf noch etliche Wechſel-Schrifften in

hollandiſcher Sprache erfolget ſind; lumen do-
ctrina conſcientiæ per ſcripturam ſacram illuſtrata

pfeudo-philoſophis noſtri præteriti temporis
oppoſita, ſo hauptſachlich gegen die leitbnitziſche und
wolfſiſche Philoſophie gerichtet iſt; diſſertationum
partes II; hatmonia quatuor Evangeliſtarum; Je-
ſus naſcens, patiens moriens; dilucidatio analy-
tica libri Jobi; ſapientia hujus mundi, quam Deus
ſtultitiam fecit, dagegen der Prof. Nic. Engelhard
apologiam contra Drieſſenii ſapientiam hujus mundi
ſchrieb, Drieſſen demſelben apologiam pro inſtituto
ſuo in detegenda refutanda LEnugelliardi philoſo-
phia leibnitio-wolſiana entgegen ſetzte, Engelhard
ſodann Apologiæ contra Drieſſenit criminationes
continuationem J verfertigte, Drieſſen ferner eine
Schrifft de prædeſtinationis divinæ objecto dagegen
heraus gab, Engelhard ſich in dem monito altero,
ſo deſſen diſlertationi metaphyſicæ de ſyſtemate æ-
quilibtii beygefugt iſt, vertheidigte, Drieſſen aber
endlich in der neuen Ausgabe von Joach. Langens
anatome ſeu idea analytica ſyſtematis metaphyſici
wolfiani ſich erklarte, den Stieit mit Hr. Engelhard
wegen der wolfiſchen Philoſophie nicht weiter fortzu—
ſetzen; divina auctoritas codicis Nov. Teſtam. vin-
dicata; diatribe de principiis legibus theologiæ
emblematicæ, allegoricæ, typicæ propheticæ;
honio vetus novus redactus in formam ſyſtematis
practici, vel theologia myſtica; Scrupuli WVittichio
propolſiti gegen deſſen diſt. de natura Dei, welcher
xittich reſponſionem ad ſcrupulos entgegen ſetzte,
darauf Drieſſen epiſolam ad T. Hajo van den Honert,
verfertigte,welcher darauf eine Reprœoſentationem her
ails gehen ließ, bey der man auch Wittichii abſter-
ſionem calumniatum findet; Kort Begrip der geulin-
ginenſche Tedekonſt; Nebucadnexars Droom en Daniels
gefichten ochde yo weehen; Allel“onderwerken van Je-
ſus; Evangeliſche Tedehunde; Ontwerp over het gevollen
der Kkerke betre] ende de eeuwige Geboorte des Zoons gegen

Roels Meinung;:; erleuterte und vertheidigte Lehre
der beſondern gottlichen Genade, ſowohl in deutſcher
als in hollandiſcher Sprache. Er hatte auch mit Hr.
Schultens wegen der hebraiſchen Lehr— Art, ingleichen
mit Hr. Venema wegen der hriligen Dreyfaltigkcit und
andern Lehren Streit; wie er denn dieſes letztern fal—
ſche Lehren 1734 dem Synodo zu Groningen in ei
nem in 4 gedruckten hollandiſchen Briefe denuncir-
te. Mot.

DRIEU (Wilh.), ein Mathematicus im i6 Seculo,
von Aix in Provence, gab le tabulaire aſtronomique,
wie auch /a ſphere du monde heraus. Cr. Ve.

DRINGENBERG (Henricus), ein Profeſſor Mo—
ralium zu Roſtock, ſchrieb einige diſſ. philoſophicas,
und ſtarb im May 1683. W, d.

DRITON (Jeh.), ein Engellander von Villa arida,
lehrte um 1260 zu Paris die Theologie, und ſchrieb

de
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221 DRIVERIUS DROMMER
de tribus principiis; de principiis theologieis; con-
cluſiones ſcholaſticas; de relatione; contra ſedu-
ctores fratres, evangelii æterni jactatores. Bal. Pit.
La.

DRIVERIUs, ſithe Triverius.
DROLT (Eetrus), tin Medicus von Paris, florirte

in der letzten Helffte des 16 Scculi, und ſchrieb con-
ſilium novum de peſtilentia, ſo zu Paris 1573 in 8
zum Vorſchein gekommen. Li.

DROGoOo, oder Drago, oder Draco, von Laon ans
Franckreich, wird als ein kluger, beredter, gelehrter
und frommer Pralat unter den Benedictinern ge—
ruhmt. Er war anfangs Prior zu Rheims in dem
Nicaſtus-Kloſter, wurde darauf 1127 der erſte Abt
im Kloſter St. Jean in ſeiner Geburts-Stadt, nach
dem die darinne befindlichen Nonnen, wegen ihres
gottloſen Lebens daraus vertrieben wartn. Nach

gehends erhielt er vom Pabſt Jnnocentio II den Car
dinals-Hut, und 1134 das Bißthum zu Oſtia. Er
ſtarb i138, und hinterltef; opuſculum de palſſione
Domini; lib. de creatione redemtione primi ho-
minis, ſo 1622 beſonders gedruckt worden; de ſepti-
formi graria Spiritus Sancti ac de beatitudinibus; de
div. officiis ſ. horis canonicis; ſoliloquia, welcthe
theils in der Biblioth. Patrum, theils aber im Manu
ſcript verhanden ſind. Eg. Ol. Fa. 5Q

DROoGo, eiin Niederlander im 11m Scculo, war an—
fangs Prieſter zu Ghiſiel, hernach von 1oz ibis 1078
Bifchoff zu Terouane, wohnte dem Conciliv zu Rheims

mit bey, ſchrieb vitam s. Godelevæ virginis mar-
tyris, welches mit Jo. Bapt. Sollerii Anmerckungen
in den Actis Sanctor. 2 Jul. ſtehet. Ea. A. Vo.

DROGoO, etin Benedictiner-Monch zu Vinox-Bergen
in Flandern, lebte in der andern Helfte des 11 Secu
li, und ſchrieb vitam S. Winoci de ejus miracu-
lis, darmne er des Biſchoffs Drogo als tiner von
ihm unterſchiedenen Perſon erwehnet, und welches in
Malilionii Sec. III Benedict. ſtehet; hiſtoriam trans-
larionis S. Lewinæ, ſo ebenſalls beym Mabillon und
in den Actis SS. 24 Jul. anzutreffen; vitam S. Oſwal-
di, Northumbriæ in Anglia regis und 2 Sermones
von eben demſelben, welche noch im Manuſcript lie—
gen. Fa.

DROMENDARI, ſiehe Gomendradi.
DROMMER (Wilh. Adam). ein wurtembergiſcher

Theologus, gebohren zu Tubingen 1672 den 1 Aug.
ſtudirte zu Hirſchan, Bebenhauſen und Tubingen, wo
ſelbſt er auch 16bho primam und 1691 ſecundam Lau

ream erhalten; ward hierauf Jnformator bey den
wurtembergiſchen Printzen, folgends 1698 Pfarrer
zu Nusdorf, 1707 Diaconus zu Tubingen, 170o9 Pfar
rer zu Stetten im Remsthal, 1713 Stadt-Pfarrer zu
Beßigheim, 715 Special Superintendent und Stadt
Pfarrer zu Calw, 1727 General-Superintendent und
Probſt zu Denekendorf, und von 1731 bis 1734 zu
gleich Conſiſtorial Rath und Ober-Hof-Prediger zu
Ludwigsburg; ſtarb 1740den 27 Mart. und hinter
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ließ Caſual-Predigten, nebſt einer Paſtoral-Jnſtru—
ction, wobey auch ſein Leben zu finden.

DROMOCRIDES, oder Dromoclides, oder auch
Dromocides, ein alter Scriptor, deſſen eigentliches
Alter man nicht weiß, hat eine Theogomie geſchrieben,
welche aber verlohren gegaugen. Zulgentus libro 2
mythologiæ.

DROMOM, ſiche Drymon.
DROMOM, ein griechiſcher Comodien.Schreiber, leb

te einige Zeit nach dem Syſarion, und hat tinige Ge
ſange oder Gedichte geſchrieben, welche aber verlohren

gegangen. At.
DRKO N (vLranciſcus), ein Antiqvarius im 17 Seculo,

war anfanglich Aumonier bey dem pariſiſchen Ertz
Biſchoff, de Pereſixe, nachhero aber Canonicus von
S. Thomas im Louvre, heſaß eine groſſe Kenntniß von
alten Medaillen, und hatte ſelbſt ein trefliches Cabi
net. Er pflegte mit den beruhmten Antiqvariis, Bi—
gnon, Morel, Vaillant, Regis und andern gewiſſe
Verſammlungen zu halten, da man von lauter Alter—
thumern, und inſonderheit von den Muntzen tractir—
te, und ſtarb den 22 Apr. An. 1702 in einem ziem
lich hohen Alter. Man hat von ihm eine anſehnli

che Sammlung von ſeinen eigenen Briefen, worinne
er viel ſchone Unterſuchungen von Medaillen ange—
ſtellet, die aber noch nie gedruckt worden. Sonſten
hat er auch dem Herrn Toinard zu deſſen aiſſert. ſur
F age del Empereur Commode verſchiedene Materia
lien communiciret. Memoires du tems.

DROPE Goh.), ein Engellander, diente Konig Ca
rolo J in der Beſatzung zu Oxford, war hernach So—
cins in Cambridge, practicirte als Medicus in Bour
rough, ſchrieb in eugliſcher Sprache: methodum
plantandi in ordinem diſponendi arbores fructiſe-
ras; wie auch feine engliſche Verſe, und ſtarb 1670.
Wo.

DROPIDaAs, oder Dropides, ein griechiſcher Poet
von Athen, lebte in der 46 Olympiade und war des
beruhmten Solon Bruder. Von ſeinen Gedichten
haben wir nichts mehr ubrig.

DROS ÆVS, ſiche Droſſæus.
DROSS ÆUsS, oder Droſæus, (Joh.), ein JCtus aus

der Normanudie, flortrte 1545, und ſchrieb partiriones
grammaticas lat. grec. gall. hebraicæ linguæ;
it. methodum juſtinianeam e Cicerone præſcriptam.

Co.
DROVET Cetr.), ſiehe Gaillard.
DRUELÆXVS (Ghriſtian), ein Paſtor zu Kellinghu—

ſen in dem rensburger Amts Bezirck, in der Mitte
des 17 Scculi, hat poſtillani epiſtolico-evangelicam
harmonicam, und pſalmodiæ davidico-eccleſiaſticæ
erſtes Zehn geſchrieben, auch ein promptuarium bi-
blicum in preßfertigem Stande hinterlaſſen. Mol.

DRUMMER (Matthæus), hat eines anonymĩ noches
de invierno, oder Winter-achte aus dem Spani
ſchen ins Deutſche uberſetzt, und 1666 vermehrt zu
Nurnberg in 12 ediret.

DRU-
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223 DRUNÆUS DRUsIUsS1*
1ur DRUMNAUs (CGerh.) ein Pramonſtratenſer, war Ca

nontens zu Tongerlo, und em beruhniter Mathema—
J J tirus aus Holland, ſchrieb Calendirium hiſtorirum

u

ſinuum; de ortu &d occaſu meditatione cœli ſyde-
pocticum; de uſu quadrantis aſtrolabii; tabulas

41 rum, und ſtarb den 23 Jan. 16o1. W, d.
1RUSIANUSsS, von einigen Cruſianu—e, oder Crucia-—

I nus, von andern Turniſanus de J uieiſanis, oder Fru-
1

ſurs Ruſfticellus Valorius genanut, ein Medieus zu
4

J

Belogna von Florentz bürtig, zu Ende des 13 und
u zu Anſaunge des 14Seculi, iſt Thaddei Slorentini
n Schuler geweſen, und endlich, weil ſeine Praxis nicht

gut gtenge, em Carmeliter geworden. Er ſchrieb
plusquain commentum in parvam artem Galeni, da—
her den Zunahmen Pluboguam Commentator erhielt;

1
hat auch. libetlum de hypolſtali, iugleichen præfatio-

I nes in Aricennam und 81 canones balneandi, wel—
che aus ſeinem commento in Galenum gezogen, und
in dem venetianiſchen Weicke de balneis mit ſtehen,
geſchrieben, und iſt zu Bolegna im go Jahie geſtorben.

Lſ Alerchlin bibl. medic. Niger de ſcriptor. florent.
ha.DRUSBEIEKI (Caſp)) ſiehe Druæbicki.

J DRUSIANUs (Joh. Bapt.), von Alexandria, ftorir
D

te um 1617, war ein Minorite und Profeſſor Mathe
ſeos zu Paris, und legte ſich ſonderlich auf die Coſmo

4
graphie, daven er unterſchiedenes ediren wolte.J

In Chil.I

DRUsIUs (Joh) ſonſt van den Drieſſche genannt,J

l ein beruhmter Philologus, ans einem adelichen Ge—
in ſchlechte, gebohren zu Ondenarde 1550 den 28 Junii;
ir
„“*r wurde von Jugend auf dem Studio theologico ge—

widniet, ſtudirte zu Gent und Loven, und muſte
J ſich wegen der proteſtirenden Religion mit ſeinem Va

I ter nach Engelland begeben; da er denn zu Cam—
bridge ſich ſtarck auf die hebraiſche Sprache gelegt,
und hernach im 22 Jahre ſeines Alters zu Oxford Pro
feſſor der orientaliſchen Eprachen worden, hierauf

J gieng er nach vier Jahren wieder nach Loven, legte
ſich allda auf die Jura, begab ſich aber wegen der

J

21 Kriegs-Unruhen zu ſeinem Vater nach Londen, kam
J nebſt ihm 1576 nach Gent zurück, ward 1577 zu Lei—

den, und endlich 1585 zu Franecker zum Profeſſor
Lingvarnm orientalium betruffen. Er verfertigte auf
Befehl der General Staaten eine Erklarung der
ſchwereſten Oerter des alten Teſtaments, bis auf die

1. Bucher Samuelis, ingleichen nebſt Philippo von
it Marnix eine Ueberſetzung der Bibel ins Niederlandi—
25 ſche, ſchrieb auch eine grammaticam hebræam; ob-

ſervat. ſacras; lectiones in nonnullos Prophetas mi-
nores animadverſiones; parallela ſacra locorum

J Vet. Nov. Teſt.; quæſtionum reſponſionum li-
bros; miſcellanea locutionum ſacrarum, alphabe-
tum hebraicum vetus; quæſtionum hebr. lib. 3 de

if nomine Elohim; de tetragrammato; de ſectis Ju-
J

—D— dæorum; commentar. ad voces hebraicas novi Te-
ſtamenti, den Abel Curiander 1616, nebſt einer de-

n 5
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lineatione vitæ operumque Juni Diuſii editorum
nondum editorum zu Framteher in 4 cdiret; prover—
biorum claſtes duas, in quibis explicantur prover—
bia ſacra d ex ſactis orta; præteritorum libros 10;
catecheſin cbraice, giæce latine, explicatam;
de quælitis per epiſtolam; de literis Moſche Ve—
Caleb; grammaticam chaldaicam ex Merceri tabu-
lis deſcriptam; fiagmenta veterum interpretum
giæcorum in novum Teſtamentum cum notis; tr.
de IIoſidæis, quorum mentio in libris Maccabæo-
rum; comment. in Ruth, Jobum, Siracidem, cum
notis nova verſione latina; Salpitium Sererum
ex ſua emendatione cum notis; opuſcula gramma-
rica. &c. Der graſte Theil ſeiner Schrifften iſt. den
criticis anglicanis einverleibt worden. Er hat einen
groſſen Brief-Wechſel gehabt, auſſer den hebraiſchen,

griechiſchen, frautzoſiſchen, engliſchen und nieder—
landiſchen allein 2300 lateiniſche Briefe hinterlaſſen,

und iſi zu Franecker 1616 den 12 Febr. geſtorben. Er
lebte in groſſer Armut und ſagte: O. grammatica di-
vina, quaim inepriunt ſæpe, qui negligunt te aut
contemnunt; daher ihn ſein Antagoniſte Serarius
giammaricum divinum nennte. Sein Leben hat
Abel Curiander beſchrieben, welches in den criticis
S. in nov. Teſt. ſtehet. W, m. PB. A. WV. Meur. B.
Sw. Vr.

DRuslIos (Joh.). ein Sohn des vorigen, lernte im 5
Jahr ſeines Alters bereits lateiniſch und hebraiſch, er—
klarte im ſiebenden die Pſalmen, las im gten den he—
braiſchen Text ohne Puncte, redete das Lateiniſche wie
ſeine Mutterſprache, ſchrieb im 12 Jahr ex Tempore
hebraiſch in gebundener und ungebundener Rede, hielt
im 17 Jahre an den Konig von Groß-Britannien in

Gegenwart des gantzen Hofes eine nette lateiniſche
Rede, und fieng an verſchiedene Schrifften zu verfer—
tigen, ſtarb aber 16o9 im 21 Jahre in Engelland bey
dem Dechant zu Ciceſter, Wilhelm Thomas, der ihm
eine gute Penſton gab, am Steine. Von ſeinen Schriff—
ten iſt nichts vorhanden, als: Nomenclator Eliæ
Levitæ, der An. 1652 in 8 im Druck heraus gekom
men. B. Nic.

DRUsIUsS Goh.) ein Doctor Theologiä, aus adeli
chem Geſchlechte in den Niederlanden, gebohren 1578,
war Profeſſor Theologtia zu Loven, wurde hernach Abt,
und General-Vicarius des Prämonſtratenſer,Ordens
durch Brabant und Frießland, wie auch Jnſpector der
Academien in den Niederlanden, verfertigte ſtatuta ſei—
nes Ordens nebſt einigen geiſtlichen Schrifften, z. E.
exhortatio ad religioſos ordinis ſui de iis, quæ ipſo-
rum vocationem obligationemque concernunt, und
ſtarb 25 Mart. 1638. A. W, d. Sw.

DRUSO, ein elender Hiſtoricus zur Zeit des Kayſers
Auguſti, zwang ſeine Schuld-keute, daß ſie ſeine von
andern verachteten Schrifften muſten leſen horen.
H. HL.

DRuUss AC (Cabriel), ſiehe Pont.
DRUTHMAR, ſuche Chriſtianus.

DRUNE
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2 25 DRUV'E DRYVANDER DRYANDIR DIARD 2216
DRUWE (ambr.), ein Dominicaner von Gerardsber DRY ANDTUR Gpooh.), von Burqes tn Spanien, ſonſt

D

D

D

gen, vorhero Adrian vorgenahmt, ſtarb zu Bruſſel 9
May 1665 im Geruche der Heiligkeit, und ſchrieb ex-
ercices ſpirituels des religiecux conveis; abrege de la vie
de S. Hyacinthe; les troJees d Ambr. Spinola aus dem
kateiniſchen Peruulei uberſetzt. Ech.
RUZBICKI (Calſp.), ein pohlniſcher Jeſuite, geboh
ren 1589, iſt7? Jahr Novitiorum Magiſter, unterſchie—
dene mahl Rector und 2 mahl Provincial in Pohlen
geweſen, hat auch als Procurator 2 General-Congre—
gakionen zu Rom beygewohnet. Er wird wegen ſei
ner Frommigkeit und beſtandigen Umgangs nuit Gott
ſehr gelobet, von welchem er auch unterſchiedener Of—
fenbarungen ſoll ſeyn gewurdiget worden. Er ſtarb
zu Poſen 2 April 1660. Man hat nach ſeinem Tode
ſeinen Leib vom ſtetigen Geiſſeln gantz zerfetzt gefun—
den. Von ſeinen Schrifften, deren er ſehr viele ver—
fertiget, ſind in pohlniſcher Sprache eine Vertheidi—
gung ſeiner Societat wider die Univerſität zu Cracau
heraus, in lateiniſcher aber hat man von ihm: de paſſio-
ne J. C. Filii Dei faſciculum exercitiorum conſide-
rationum; de præcipuis virtutibus ſidei chriſtianæ; ſo-
lem in virtute ſua ſ. Jeſum Chriſtum in ſplendore ex-
cellentiarum ſuarum ſpectabilem. C. St. Al. B.
RVAND EK (Eranc.) von Burgos aus Spanien,
ſonſt Enzinas genannt, Johannis von Burgos Bruder,
bat im 16 Seculo gelebet, eine ſpaniſche Ueberſetzung
von dem neuen Teſtameute verfertiget, woruber er zu
Bruſſel in gefangliche Hafft genemmen worden, dar
inne er 15 Monate bis 1545 geblieben, da er heraus
kommen, als die Thuren im Gefanguiß oſſen ſtehen
blieben, und iſt 1552, 21 Dec. zu Straßburg geſtor
ben. B.
RVANDER (Johannes), ſonſt Eichmann genannt,
ein Medicus und Mathematicus, aus der Wetterau
burtig, ubte ſich in der Mathematic und Artzeney—
Kunſt, beſuchte deswegen Franckreich, promovirte bey
ſeiner Zurückkunfft zu Mayntz in Doctorem Medicina,
lehrte nachmahls als Prof. Matheſeos und Mebicina
zu Marpurg 24 Jahr hindurch mit groſſem Ruhm,
und ſtarb in dieſer Bedienung 1560 den 20 Septemb.
nachdem er Job. Vochſii opuſculum de peſte wieder
auflegen laſſen; Mundini Anatomiam mit ſeiner Vor—
rede, beygefugten Anmerckungen und Fignren heraus
gegeben, auch ſelbſt Anatomiam capitis humani; de
cylindro; de globo cœleſti; de horologiorum ſola-
rium varia compoſitione; de nocturnalis inſtrumenti,
per quoàâ horæ nocturnæ addiſcuntur, compoſitione

uſu; novos annulos aſtronomicos; Tractat vom
EmbſerBade; einen Artzeney-Spiegel geſchrieben;
auch Antiochi Tiberti drey Bucher de Chiromantia,
ingltichen Joan. Stoeſleri coſmographicas aliquot de-
ſeriptiones, ediret. Er entdeckte viel neues in der
Aſtronomie, erfand unterſchiedene mathematiſche Jn
ſtrumente, ſuchte die Zergliederungs-Kunſt nach Mog
lichkeit zu befordern, und war einer von den erſten in
Deutſchland, der ſeine anatomiſche Bucher durch bey
geſetzte Figuren deutlicher zu machen ſuchte.

Gelehrt. Lexic. T II.

Enzinas genenat, ſo in Spanten etee Art von Eiuhen
bebeutet, und woraus hernuch der griechiſche Nayme
Dry vider gematht worden, hielt es in der Religion
mit den broteſtanten? und brachte durch jeine Unter—
weiſung auch den bekannien Jo. Diaz auf dieſe Seite.
Er ſreibſt aber nuſte, ſeinem Viter zu gehorſanien, zu
Rom bleiben, da er dann nicht unterließ, bey unter—
ſchiedenen Selegenheiten ſeine Meinungen an den Tag
zu legen Als er aber im Beygriff war, nach Deutſch—
land zu ſeluem Bruderiu gehen, wurde er als ein Ke—
tzer angerlagt, und da er ſeinen Glauben zu erkennen
gab, 1545 zu Rom verbrannt. B.

DRDP N (loh.), ein Ritter, gecronter Poete und
Hiſtortographus des Konigs Jacobi Il in Engelland,
war 1631 den 9 Auguſt aus einer anſehnlichen Fami
lie, aus Old vinckle in Northamptonshire gebohren,
und einer von den vortreflichſlen Porten und Como—
dien Schreibern in Engelland. Er ſtundirte anfangs
zu Weſimanſter, wo er offters in einer Nacht eine gan
ze Latyram aus dem Perſio in engliſche Verſe uber—
ſetzt, hernach zu Cambribge, ward 1668 Poeta laurea
tus, nahm unter Jacobo U die romiſch-catholiſche Re
ligion an, und ſchrieb Miſrelluny Puenis; fables ancient
anil modern trauslated iutu venſe, with original Poenis;
eine engliſche Verſion des Juvenalis und Perſii, ſon
derlich aber viel engliſche Schauſpiele, auch einen ge—
lehrten Tractat of Dramatik Poeſy. Als er 170o1 den
1 May in Londen an einer Jnflanmiation am Fuſſe,
die von einem v rcwachſenen Nagel entſtanden, geſtor—
ben, wurde er den 24 darauf mit ungemeinen Solen—
nitaten unter einer angenehmen Muſie, dabey inſon
derheit die Ode des Horatii: Exegi monumentum
œre perennius zu horen war, und mit mehr als hun—
dert Kutſchen nach Weſtwunſter zur Erden begleitet,
und zwiſchen zwey beruhmte Poeten Chaucer und
Cowoley begraben. Seine Comodien, Tragodien und
Opern, ſind nebſt deſſen eſſiy of dramatick poeſy an.
1701 zu Londen in 2 Voll. in folio zuſanimen heraus

gekommen. Man tadelt aber daran nicht unbillig,
daß das Laſter darinne allezeit noch eine Belohnung
anſtat der Straſſe erhalt, und daß ſie hiernachſt mit
den unzuchtigſten Gedancken und Ausdruchungen an
gefullet worden. Wo. AL. Journal litteraire. J. B.

DRYMOM, ein alter Grieche, ſo noch für Homero
gelebt, und einige Dinge geſchrieben hat, welche Ca
tianus und Euſebius anfuhren. Er wird von einigen
unrecht. Dromon genennet, welcher ein Comicus und
viel junger geweſen, auch plaltriam geſchrieben, deren

Athenaus gedencket. Fa.
DRYSEL (Erlandus), ein ſchwediſcher Theologus, leb

te zu Ausgange des 17 Scculi, war Probſt zu Jonco
ping, und ſchrieb: Monarchen-Spiegel; Seßions-—
Predigtenrc. in ſchwediſcher Spracht.

DU.ARD (Leonhardh), ein Clericus regularis, JCtus
und Theologus, gebohren zu Manicalzati in dem Nea
politaniſchen, lebte um die Mitten des 17 Seculi, ſchrieb

Com-

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


227 DUARDUs DuUBbos
Commentaria in Cap. omnis utriusque ſexus cum ad-
ditionibus; traclatum de ſocietatibus; commentaria
in Extravacantem Pii V; de forma creandi cenſus;
commentartia in bullam S. D. N. D. Pauli V. To.

DUARDUSs (Nonus) ſiehe Nonus.
D UARLN (ranciſcus), ein JCtus, gebohren 1509

zu Saint-Brieux in Bretagne, hat von Budauo in der
romiſchen Antigvttat und griechiſchen Sprache viel ge
lernet, auch zu Paris uber die Pandecten geleſen, zu
Bourges gelehrt, darauf zu Paris ſich in Praxi geu—
bet, und endlich 1551 wiederum zu Bourges dociret,
allwo er nach der Hand die Wurde eines Raths und
Regveten-Meiſters bey der Hertzogin von Berri er
hielt, bekam aber mit Eguinardo Barone, Balduino
und Cujacio viele Streitigkeiten. Sonſt ſoll er heim
lich der proteſtirenden Religion ſeyn zugethan geweſt,
und iſt 1559 unverheyrathet geſtorben, nachdem er
comment. in varios titulos Digeſti Codicis; diſpu-
tationes annis erſarias libris Il; de plagiariis; de ſacris
eccleniæ miniſteriis bheneſficiis libros 8; Comment.
in confuetudines feudorum de jure accieſcendi ad
legem ſfalcidiam vaconiam; de bonorum polles-
ſione contra tahulas; epiſtolam de ratione docendi
diſcendique jutis, welche in Nic. Reusneri cynoſura
juris ſtehet; und andere Schriſſten, welche 1584 zu
Lion in 2 Jolanten, 1592 und 1598 zu Franckfurt,
und 1608 zu ézenf, in ſol. zuſammen gedruckt ſind,
verſertiget. Er hatte eine ſehr ſchwache Memorie, ſo
daß er alle ſeine Lectiones herleſen, und wenn er ſeinen
Zettel vergeſſen, unverrichteter Dinge vom Catheder
gehen muſte. PB. Teilſl. Sam. B.

DUAR IE ceraneiſecus), ein ſpaniſcher Jeſuit von Se—
vilien, lehrte die Philoſophie und Theologie mit groſſem
Ruhm, ward Rector des Collegii zu Corduba, ſtarb als
Probſt bes Profeſi-Hauſes zu Sevilien i Mart. 1601,
im 42 Jahr, und hinterließ einen Triactat de incar-
natione verbi Dei, davon ein anderer ein groß Stuck
heraus gegeben. Al. Ant.

DUBENUs (enedictus), hat 159t Catalogum pro-
digiorum rerumque-aliquot mirabilium, quæ paulo
ante, in, poſt natirirutem Jeſu Chriſti acciderunt,
zu Wittenberg in g ediret.

DUBLIUL (Jo.), ein niederlandiſcher Franciſcaner,
lebte im 16 Seculo, und that cine Reiſe nach Palaſti
na, davoun er nachgehends die Beſchecibung, welche in
lateiniſcher Eprache unter dem Litel: Dialogorum
libri tres 1600 zu Colln in 3 ans Licht getreten, nebſt
eimgen andern Schriſften, heraus gegeben. A.

DUos (Carolus Franciſcus) ein ſrantoſiſcher Theo
lornis war auf dem Schloſſe Dubos, in der Diöces
von St. Flour in Auvergne, in Septembr. An. 1661
aus eutem ſehr anſehnlichen Geſihlechte gebohren, ſtu—

vierte zu Parts, und nahm alida in der Sorbonne den
Titel eines Doctoris an, werauſ er ſich nach Lucon be
gab, und von derm datualigen Viſchoff de Barillon an
fanglich zum Arch:diacono ſeiner Kirchen, nach dieſem
aber auch zu ſeinem Groß-VVicario, ingleichen zum
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Executore ſeines letzten Willens beſtellet wurde. Nach
dem Tode dieſes Pralaten lebte er zu Paris und ward
1701 zum Decano an der Cathedral-Kirche in Lucon
erwaählet, weswegen er ſich von neuem dahin verfuge
te, und endlich daſelbſt An. 1724 den 3 Oct. mit Tode
abgieng. Er hat die von Mr. Louis angeſangene,
und nach der Hand eine lange Zeit unterbrochene Con—

ſerences de Liugon aufs neue vor die Hand genom—
men; und dabey einen ſolchen Eifer gezeiget, daß bey
ſeinen Lebzeiten 22 Voll. davon an das Licht gekom—
men; auch noch ſo viel Materie zum Druckh ferlig hin
terlaſſen, daß man daraus zum wenigſten unoch 15
Bande verfertigen konte. Auſſtr dieſen ſind 1724
zwey Voll. in 12 unter dem Titel: conferences fur les
principaux myſteres Cre. zum Gebrauch der Nonnen
von ſeiner Arbeit heraus gegeben. Memoites du Tems.

DUBOURDIEU (Jo.Jeinreformirter Prediger, ſtand
bey zwey oder drey reſormirten Kirchen in Langvedoc
im Amte, gieng aber nach Wiederruffung des Edicts
von Nantes 1685 nach Engelland, wurde Prediger
bey der Savo) zu Londen, ſchrieb a Comparaiſon of
the penal Laws of Prance agaiuſt Pro'eſtants, with tho-
ſe of Engluud againſt Papiſt; Diſſertation ſur le marty-
re de la Legion Ihebeenae, und ſtarb 1720, im 72 Jah
re. Bibliotheque augloĩſe.

HVBRAVIUS (Joh.) ein Biſthoff zu Olmutz in Mah
ren, von Pilſen in Bohmen büurtig, deſſen Geſchlecht
man vorhero Skala genennet; iſt in Jtalien Doctor
Juris worden, hat in unterſchiebenen Kriegen und
Ambaſſaden gute Dienſte geleiſtet, und eine Hiſtorie
von Bohmen in 33 Vuchern, einen Commentarium
uber den z Pſalm, ein Bnch de pilcinis, welches Con
ring wieder auſiegen laſſen, und notas in Mart. Ca-
pellam heraus gehen laſſen, worauf er 1553 den 6
Sept. geſtorben. Teilſ. Pap.

de DUBRAWA (ocder.), ſiehe Rodericus.
le DUC. oder lateiniſch Ducæus, (Eronton), ein fran

zoſiſcher Jeſuit, gebohren 1558 zu Bourdeaux, trat
1577 in den Orden, lehrte in verſchiedenen Lolltgiis
ſeines Ordens die Redekunſt und Gottesgelahrheit,
war einer von den ſunf Reviſoribus, welche die Wer
ke Naldonati durchſehen muſten, ehe ſie.in den Druck
kamen, wurde auch gebraucht, die griechiſchen Manu—
ſeripte der koniglichen Bibliorhec durchzugehen, welche
gedruckt werden ſolten. Er hatte ſich uberhaupt ſehr
auf die griechiſche Sprache, Critic und Alrerthumer der
Kirche gelegt, und ſtarb 1624 den 25 Sept. am Stei
ne. Seine Schriſſten ſind:  hiſlorre tragique de la
Pucelle de Bom Remy, atitrement d Orleans, nouvelle-
ment defurtie par actes repieſentèe par pexſounna-
ger; Inventaire des fautes, contradictions, fauſſes alle-
gations du Sieur du Pleſſis remarquier en Jonlivre de la
ſuinte Euchuriſtie in à Tomis; Refutation de la pre-
tendue verification reponſe du Sieurdu Pleſſis à in-

uittventaire de ſes fuutes  au es a egatiune;. ra. enenatione Petri de cruce; laudatio Sanctorum
domnium, qui martyrium toto tertarum orbe ſunt

paſſi;
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229 DUCÆNA DUCK
palſſi; Epiſtolu tid Sebaſtianum Tengnagelium. Er
gab auch Bibllothecam veterum Patrum gtæcorum,

græc. lat. in 2 Voil. in fol.; Notas in Baſilium M.
Canones Apoſtolorum coneiliorum græc. lat.; Col-
leſtanea in Clementen Alexandrinum; Gregarii Nys-
ſeni opera; Notas in quædam Hieronymi loca; Pan-
egyricos tractatus XVII de ſanctis apoſtolis, marty-
rihus patriarchis i.de cadem tractatuum de diveunſi;
novi Teſt. locis; Job. Chryſoſtomi opera; Daniaſte-
ni opera; VNicenhoni Calliſtr hiſtoriam eceleſiaſticam;
Notas in S. Paulinuge; Thæeodpneti, æpiſe. Cyri.qpeta;
Tueodori halſamonis expoſitionem ja-canones; Zona-
ram in canvnes apoſtolorum concilierum, meiſt

Ggriechiſch und lateiniſch mit Anmerckungen heraus;
arbeitete auch an einer neuen Ausgabe der griechiſchen
Concilienz wie auch der Wercke Cyrilli don Alexau
drien; brachte aber ſolche nicht zu Stande. PB. Al.
Nic. Pin.DCAÆNA (Icrene), ſiche Irene.

HucCAus, ſiche le Duc.
DuCAs MMichael) ein. Enckel des in der Gelehrſani

keit und Ärtzeney-Kunſt ſehr geubten Mich. Duca,
begab ſich nach 1453, da Conſtantinopel von den Tur

ken erobert worden, nach Lesbos, allwo er bey dem
damialigen chriſtlichen Regenten in Dienſte kam, und

von demſelben verſchiedene inahl als Geſandter a.ndie
Pforte gebraucht wurdt, bis 1462 die Turcken ſich

von Lesbos Meiſter machten. Man hat von ihm eine
byzanttiniſthe Hiftorie in griechiſcher Eprache, welche
Jſniael Bullialdus mit einer lateiniſchen Ueberſetzung
und gelehrten! Anmerckungen 1649 zu Paris  edirt.

Pa. 11

DuCHAT, ſiehe Douchat.DuCHAT (VYvo) tin in der gricchiſchen Sprache
wohlerfahrner Poet in Franckreich, florirte um 1624
zu Paris, und ſchrieb in griechiſcher Sprache: bel—
Jum ſacrum a lrancis geſtum; liymnum in Alexan-
drum M. ;carmen in pacem inter Gallos Anglos;

cdrinen in Cardinalem de Richelieu &c. denen er auch
eint lateiniſche Verſion beygefugt. Fa.

Du Cni SNE, ſiehe Quercetanus.
DUCIINA (inc.), tin polniſcher Dominicaner zu
Lemberg, florirte im 17 Seculo, und hinterließ Seri—

vta in phyſicam metaphyſicam. Ech.
a DUCHNIK, ſiche Poniatovius.
DuC Is, ober le Duc, (Petrus), ein Abt zu St. Victor

zu Paris, war Licentiat der Theologie, darzu er 1386
creiret worden, ſchrieb in libros ſententiarum, und
Sermones, die beyde in ſeiner Abtey noch im Manu
ſcript liegen, und ſtarb i Jun. 1400. Sam. Eu. Fa.

DUCXK (aArthuy), ein Engliſcher von Adel aus Devon
shire, war Doctor Juris, Cantzler zu Londen und Re
goeten-Meiſter, ſchrieb de uſu autoritate juris ci-
vilis Romanorum in domaniis principum chriſtiano-
rum; vitam Henr. Chichley Archiep. Cant. welches in

Baaeſii collect. vitar. ſtehet, und ſtarb den 24 May
1649. W, à. Wo.

DuUCos DuDITE
DUCOSs (Jo. Car.), ein frantzoſiſcher Dominicaner aus
dem Flecken Seinons in Latigoedoc, lehrte ts Jahr
die Theologie zu Limoges und Avignon, catechiſirte
hernach zu Pamirz und anf dem Lande, war des da—
ſigen Biſchoffs Synvdal-Examinator ſeiner Geutlich—
keit 12 Jahr laug, ſchrieb le paſteur apoſitolique inſei-
gnant aux ſidèles par des inſtructions fuiilieres deſſoes
en forme de catecluſie les plus hautes maxinies les

Plus ſolides v.iites du chriſtianiſfine in 2 Tomis, in
gleichen le meroir des confruires du roſdire, und ſtarb
in ſeinem Profeß-Hauſe zu Toulouſe den 17 Aptil
1692. Ech.

DUCRET (Tulſſanus), ein Medicus von Chalous in
Bourgognt, lebte in der letzten Helſffte des 16 Secu—
li, ſchrieb de arthritide ejusque curandæ methodo
adveeſus Paracélſiſtas, hiunterliefi auch Commentarios
II de febribus, die zu Lauſanue 1573 in gzum Vor
ſchein gekommen. Li. ke.

de DUCTON (Iugo), ſithe Dittona.
DUDIECUIN, ſtehe Dodechinus.
DUDINCK Mocdoecus), ein beleſener Canonicus zu

Reſen, und Prediger zu Winen am Rhein, lebte in der
Mitte des 17 Secult, und ſchrieb Bibliothecariagra-
phiatm; Valatiuim Apollinis Pallacdis, ſ. deſignatio-
nem præcipuarum Bibliothecarum mundi, veteris
novique ſeculi; ſynopſin bibliothecæ maiianæ; mun-
dum marianum dec. A.

DUDITH (Andr.), ein Biſchoff zu Funffkirchen, ge
bohren ans einem adelichen Gzeſchlechte derer von Ho
rehowicza zu Ofen 1533, den 6 Febr. wurde anch von
ſeinent mütterlichen Geſchlechte, Sbardellat denennet,
ſtudirte zu Breßlau, machtt fich in Wien, Jtalien, da—

hin er zweymahl gereiſet, Franetreich und Engelland
mnuit den gelehrteſten Leuten bekannt; wurde 1561 vom

Kayſer Ferdinando zum Biſchoff von Tina in Dalma
tien gemacht, wohnte in ſolcher Qualitat dem triden
tiniſchen Coucilto bey, wurde nach dieſem 1563 Bi—
ſchoff zu Chonad und ferner zu Fuafftirchen in üngarn,
auch von dem romiſchen Kayfer 1555 als Ambaſſa—
deur nach Pohlen geſchickt; beurlaubte ſich aber nach
geſchehener Heyrath ſeiner Ehren-Stelle An. 1567,
wurde zwar vom Pabſt excemmunicirt und gewaltig

verſolgt, kehrte ſich aber nicht daran, ſondern ließ ſich
zu Cracau nieder, war derer Kayſer Ferdinandi!,
Maximiliani II; Rudolphi II Rath, neigte ſich nach
ſeinem Abtrit von der romiſchen Kirche ſehr auf die Seite

der Socinianer, lebte aber hernach und ſtarb in der Ge—
meinſchafft der Lutheraner. Er wird von einigen des
Atheiſmi, Epicureiſmi und Scepticiſmi beſchuldiget;
hat ſich nach dieſem in Mahren, und endlich in Breß
lau niedergelaſſen, und iſt 1589, 23 Februar. geſtor
ben, nachdem er ſich zwey Tage vor ſeinem Ende den
Tod vorher verkundiget. Da er um dieſe Zeit zu Ga—
ſte gebeten wurde, antworteteer, wiewohl er gantz ge
ſund war: Er hatte eine wichtige Reiſe vor ſich, daher
man ihn entſchnldigen wurde. Er hat einiges vom
Dionyſio Halicarnaſ. iu die  lateiniſche Sprache uber

p 2 ſetzet,
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D UDO
ſetzet, auch orationes quinque in concilio tridentino
habitas; de nonſtrationem pro libertate conjugii cle-
ricorum; commentariolum de cometarum ſignifica-
tione; Cardinalis Reginaldi Poli vitam, ſo er aus dem
Jtalianiſchen des Lud. Beccatelli uberſetzet; apolo-
gi en ad Maxlmilianum Imperatorem; epiitolas me-
dicinales, die in Schultæli epiſtolis ſtehen; ecpiſtolam
ad Bezam, an eccleſiæ nomen ſoli reformatæ conve-
niat; quæſtionem, ubi vera catholica Chriſti ec-
eleſia invenienda ſit; notas in Sociui diſputationem
de baptiſino aquæ, welche mit Socini Buche gedruckt
worden; epiſtolam ad lLipſium, welche in Lipſii epi-
ſtolis ſtehet; eniſtolam ad Camerarium, die man in
Crenii animadverſionibus findet; epiſtolam de hære-
ticis non perſequendis, die mit Socini Buche von die
ſer Materie gedruckt worden; viel andere Briefe, die
in der bibliotheci fratrum polonorum, den Epiſtolis
eccleſiaſticis præitantium virorum, Mureti epiſtolis,
Adumi vitis theologoru.n, Apini vitis philoſophorum
altorfinorum ſtehen, geſchrieben. Einige ſeiner Schriff—
ten ſind 1610 zu Oſfenbach in 4 zuſammen gedruckt
worden, fur welchen deſſen Leben, ſo Qvirinus Reu—
ter verfertigt, ſtehet. Am vollſtandigſten hat deſſen
Leben Herr M. Gottfried Schwart; in lateiniſcher
Sprache beſchrieben, und ſolches den von ihm 1743
edirten orationibus Dudithii vorgeſetzet. AE. CZ.
OH. Nic.

DUDLE ſoberr), ein Sohn des in der engliſchen
Hiſtorie berühmten Roberti Dudley, Grafens von
Leiceſter, ward in dem Teſtamente ſeines Vaters fur
einen naturlichen Sohn erklaret, legte ſich von Ju
gend an auf die Mathematic und Schiffahrt, kriegte
ſchon im 21 Jahr das Commando uber drey ESchiffe,

mit denen er neun ſpaniſche theils in die Flucht ſchlug,
theils wegnahm; ſegelte darauf nach America, gab
daſelbſt einer neuerfundenen Jnſel ſeinen Nahmen,
und hielt ſich hernach unter dem Grafen von Eſſex
vor Cadix ſehr tapffer. Als man ihn in Engelland
nicht fur einen rerhtmaßigen Sohn ſeines Vateis er—
tlaren wolte, verließ er das Rceich, und begab ſich nach
Jtalten, weswegen er alle ſeine Guüter iu Engelland
verlohren. Er hielt ſich ſodann in dem Florentini
ſchen auf, und faud an dem Groß-Hertzog wegen ſei—
ner Wiſſenſchafft in der Cwil-Kriege- und Schiffbau
Kunſt, einen groſſen Wohlthater. Durch ſeine Be
muhnng wvard Lworno, aus einem ſchlechten Flecken,
eine anſehnliche Handels Stadt, Fetung und Hafen.
Der Kayſer Ferdmand II machte ihn 1620 zum Her—
zoge; weswegen er den Nahnien eines Hertzogs von
Northumberland annahm, welchen bereits ſein Groß
Vater geführet. Er ſiarb 1650 zu Zloreuntz, und man
bat von ihm dell' arcano del mare, libii ſei, welche
1646 zu Florentz in 3 Banden in folio gedruckt wor
den. Er ſoll auch de pulvere purgante invento ge-
ſ.hrieben haben. W, d. Gœrze.

D UDO Sinquintinianus, ein Canonicus zu St. OQoen
tin aus der Normandie bürtig, hat zu Ende des 10
Secult gelebet, und von den Thaten der Normanner
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in Gallien, bis aufs Jahr o96, wiewohl mehr auf por
tiſche als hiſtoriſche Art geſchrieben; wie Lobineau
in ſeiner hiltoria minoris Britann, vorgegeben, welchen
aber de Vertot und Claud. Molinet in 2 beſondern
Diſſertationen de !a mouvance de Bretagne betitelt, wi

derleget haben. Man trifft ſolches Werck in du
Cheſne ſcriptor. Normann. an. Vo. Fa.

DOVDoO, ein Doctor zu Paris, und Medicus des Ko—
niges Ludovici Vim 12 Seculo, hat mit dieſem Ko
nige eine Reiſe in Africa gethan, und iſt mit Philippo
Audace wieder in Frauckreich ankommen. bu.

DUEGNAs, ſiehe Velez.
D UELLER (Thomas) ein Jeſuit, war des romiſchen

Konigs Ferdinandi IV Hofprediger zu Wien, und
ſchrieb 1654 den oſterreichüchen Phonix, oder Klag
Rede bey der Leich-Begangniß Ferdinandi IV.

de DUENNAS (Anton.), ein JCtus zu Modrit
und konigl. Hof-Advocat daſelbſt, lebte um die Mitte
des 17 Seculi, und gab axiomata juris utriusque
mit vielen Zuſatzen heraus. Ant.

DUENNaAs (Anton de Quintana), ſiehe Quintana
Duennas.

DUENNaAs ſ(ſlgnatius de Quintana), ſiehe Quintana
Duennas.

de )VENNAs (Joh)) ein ſpaniſcher Prediger; Mi
noriter-Ordens, lebte im 16 Seculo, und ſchrieb Lfpe-
jo de conſolacion de tiiſtes; remedio de pecadores, por
atro nomöre, confrſionario. Ant.

DUENNAsS (Terrus) ein ſpaniſcher JCtus, ward ums
Jahr 1534 Profeſſor zu Salamanca, und ſchrieb Re-
gulas juris cum ampliationibus invitationibus.
Ant.

DUERCOP (Henr.), ein lutheriſcher Theologus von
Lubeck, war anfangs 1695 Prediger an der Jacobi—
Kirche in ſeiner Vater-Stadt, hernach 1706 an der
deutſchen Peters-Kirche zu Coppenhagen, 17o9 Paſtor
und zugleich auf eine Zeitlang Profeſſor catecheticus
daſelbſt, wurde t711 zu Greiffswalde Doctor Theol.

und ſchrieb otium quadrageſimale; tagliche Haus
Schule; erſte Milch vor junge Kinder undErwach
ſene; chriſtlichen Vorbericht an die deutſche Ge
meine in Coppenhagen, wegen des ofſentlich zu hal
tenden Catechiſmus-Examinis; feſten Grund der
ſeligmachenden Religion; einige feurige Kohlen
von der unendlichen Glut gottlicher Liebe zuſammen
gelegt; erſter Milch erſten Cheil, oder Erklarung
der 5 erſten Gebote, verſprach auch otium quadra-
geſimale continuatum; concurſum div. in ſphæra
gratiæ; lectiones curſorias in Joh. XX, 17 heraus zu
geben. Mol.

DUER COP (Joh. Otto), von Gluckſtadt, war anfangs
hertzoglich- wurtenbergiſcher Kriegs-Secretarius. in
Brabant und Flandern, hernach koniglich- daniſcher
Cammer-Rath, ſtarb zu Hamburg 1712 im 48 Jahr,
und hinterließ poetiſche Ueberſetzung der Pſalmen
Davids, welche Dan. Saſſe edirt. Mol.

DUERER
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233 DUERER D UERR
DUERER (Albrecht), ein beruhmter Mahler,Bildhauer,

Kupfferſtecher und Baumeiſter, gebohren zu Nurn
berg 1471 den 20 May, hat ſich durch verſchiedene
rare Zeichnungen in ſeiner Profeßion bekannt gemacht,
weswegen er bey dem Kayſer Maximiliano J, der ihm
bey einer gewiſſen Gelegenheit das Wapen fur die
Mahler, daß ſie in einem blauen Felde z ſilberne oder
weiſſe Schilde führen ſollen, gegeben, und von Carolo
V ſehr hoch gehalten wurde; hat auch von menſch
licher Proportion; Unterweiſung der Meſſung mit
dem Jvirckel und Richtſcheid; de urbibus, areibus
caſtellisque eondendis muniendis; de varietate fi-
gurarum ac flexuris partium ac geſtibus iinaginum
&c. geſchrieben, und iſt 1527 den 6 April geſtorben.
Anno 1728 hat Conr. Arend das Gedachtniß der Eh—
ren des beruhmten Mahlers Albr. Durers zu Goßlar
in 8 heraus gegeben. Er. Pant. Ad. B.

DUERING., oder Thüring, (Balthaſar), geb. zu Ko
nigsberg in Francken, kam gegen 1518 von Witten
berg nach Coburg, fieng daſelbſt zuerſt an die evange—
liſche Lehre vorzutragen, und ſtarb 1529, im 63 Jahr.

Melanchthon ſagt in einem Briefe: Eſt vir optimus
&c amans ſtudiorum noſtrorum x ααααν, nihil
habens populare. Thomñ Licht am Abend. Schlegel
initia reformat. coburg.

DUERKR (Daniel), ein wurtembergiſcher Theologus, war
Ruperti Sohn, und gab 1604 ſeines Vaters Len-
rioris pias ac breves de præcipuis quibusdam religio-
nis chriſtianæ capitibus, ad tutandam patris ſui inno-
centiam, heraus.

DUERKR Ehrenfr.), gebohren zu Milau im Vogtlande,
1650 den 29 Sept. ſtudirte zu Jena, ward auch da
ſelbſt 1675 Magiſter, und hierauf erſt Conrector in
Magbdeburg, darauf Decanus im Mansfeldiſchen, und
endlich General-Superintendent und Praſes Conſiſto
rii in Eisleben. Er ſtarb 1715 den 6 Nov. und hin
terließ einige Leichen-Predigten, ingleichen eine Diſpu
tation de terra Advocatorum. Leb.

DUERR (Joh.) ein lutheriſcher Theologus, gebohren zu
Dreßden 1613 den 3 Aug. legte ſich in Wittenberg
auf die Philoſophie, Sprachen und Theologie, wurde
Hofprediger in Zerbſt, wie auch nachgehends Paſtor,
Conſiſtorialis und Superintendens daſelbſt, und nahm
den Gradum Doctoris zu Wittenberg an. Endlich
wurde er auch Profeſſor Metaphyſices und Theologia
in Zerbſt, ſchrieb nucleum catecheticum  Catechi-

ſino Lutheri majori; antiquam fidem Anhaltinorum;
Syllogen diſtinctionum theologicarum; pericopen
jolanneam; zwiefache Antwort auf die zirickſeei
ſche Betrachtung eines andachtigen Hertzens bey

Heiligung des Sabbaths; eine Grundonnerſtags
Predigt; rc. nebſt einigen Diſputationibus, Predigten
und Streit-Schrifften, und ſtarb 1689, 6 Decembr.
Pi. Be, 2.

DU ERR (ſo. Conr.) ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren zu Nurnberg 1625 den 26 Nov. ſtudirte zu Al—
torff, Jena, Helmſtadt und Leipzig, wurde 1648 zu
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Altorff Magiſter, ſolte eine Profeßion zu Rinteln krie—
gen, welche er ausſchlug, wurde aber hernach zu Al—
torff Jnſpector uber die Aluninos, wie auch Profeſſor
Moralium und Poeſeos; endlich aber Profeſſor Theo
logia, worauf er 1677 den 4 Julii geſtorben, nachdem
er Synopſin philoſophiæ moralis; Ethicam patadig-
maticam; Inſtitutiones ethicas, problemata moralia;
terminos, diſtinctiones diviſiones philoſophico-
theologicas; Chriſtianiſmi per hypotheſes dogma-
ta Socinianorum everſionem; comm. de religione
cliriſtiana in Germaniam ſingulatim in remp. no-
ribergenſem introducta; iſagogen in libros norma-
les eccleſiæ norib. obſervationes ad textum aug.
Conſeſſionis; problematum moralium ſelectiorum
centuriam; Epiſtolam de Johanne Lauſto, welche in
Schelhorns amenitatibus literariis ſteht; Mich. Pic-
carti Iſagogen in lectionem Ariſtotelis auttam il-
luſtratam; Diſputationes de Hærericis; de juſtifica-
tione hominis peccatoris coram Deo Se de bonis
operibus; de haptiſmo, de præpoſtera impedien-
da libertate philoſophandi, de ſacra cœna, de ana-
themate, de pœnis, de Ethnicis, ſudæis Muham-
met.inis inexcuſabilibus ad Rom. J, 20, de recondita
veterum ſapientia in Poetis, welche letztere nachge
hends ſeinen Inſtitutionibus ethicis vorgedruckt wor
den; Orationes; compendium ſeu enchiridion Theo-
logiæ moralis, welches Jo. Mich. Lange 1698 zu
Altorff und Jeſper Swedberg 1699 zu Stockholm,
mit Anmerckungen auflegen laſſen, heraus gegeben.

Zel. V, m.
D UERRKuperrtus), ein wurtenbergiſcher Doctor Theo

logia zu Schorndorff, aus einer alten beruhmten Fa
milie, gebohren um das Jahr 1525, ſtudirte zu T-
bingen, ward anfangs Stadt-Pfarrer und Superin—

Ntendens zu Pſortzheim in Baden, bald aber zu Dur
lach, ſtellete verſchiedene General-Synodos von Glau

bens-Artickein an, unterſchrieb die Form. Concordia,
verfertigte Diſp. inaugural. de uno mediatore ac in-
terceſſore noſtro Chriſto; 2ugαννναο pias ac breves
de præcipuis quibusdam religionis chriſtianæ capiti-
bus, welche letztere ſein Sohn, Daniel, ad tutandam
patris ſui innocentiam, 16oq zu Straßburg in 8 edi
ret, und ſtarb 1580. Fi.

DUERREFELD (Jac.). ein Theologus und Rector des
Gymmnaſii zu Osnabrug, ſtudirte zu Roſtock und Rin
teln, lebte in der Mitte des 16 Seculi, und ſchrieb:
diſcurſum theologicum de 2 illis veritatis teſtibus,
Apocalypſ. VII, 11 deſcriptis; Commentarium in
Canticum Canticorum; tr. de perſeverantia Sancto-
rum chriſtiana; Logicam exegeticam, dawider der
Jeſuit Daniel Loper die dialecticam catholicam
ſchrieb; diſl. in apocalypſ. XIII, 8; &c.

DUESSELDORb (Franc), ein Prediger von Leyden
in Holland, war in der Theologie und dem Jure wohl
erfahren, predigte in Holland, und im Hertzogthum
Cleve, muſte ſich aber hernach nach Colln begeben,
woſelbſt er 1630, zu Mertz ſtarb, nachdem er 2 Voll.
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235 DUuUEksskkboreer DuGDALE
annalium, einen Tractat de matrimonio non ineun—-
do cum his, qui extra eccleſiam ſunt, welcher erſt
nach ſeinem Tode 1636 zu Antwerpen in 8 gedrnckt
worden; Atſiert. de perditis in alea, und andere

Echriſſten verfertiget. A.
de DUESSELDORFE (Joh.) ſiehe Johannes.
DULTIUS (ant.), ein Gymnaſtarche zu Amſterdam,

aus Hennegau burtig, gab poemata; deſeriprionem
Nineven; vitam Lob. Majotis; qerelam pauper-.
tatis; esortularionem de emporum calamitatibus;
carmen de natali Jeſu; paræneſin ad liberalium ar-
tium ſtudioſos; parapliraſin ſex pſalmorum; eclogas
heraus, und ſtarb zu Amſterdam den zoten Auguſt

1567. vw.
DULTZ Eaulus), ein Jeſuite von kuttich, war Prediger

und Lector humantorum Liter, hernach Rector zu Bar
leduc, endiich auf der Unverſitat zuPonta Mounſſon,
und ſtarb den 14 Apr. 1644, 59 Jaqhr alt, nachdem er
cominent. in ſelettas Tibulli Propertii etegias, Mo-
ſellam Auſonit, it. in ſeleſta voterum recentio-
rum epigrammata; cantus Muſarum ad IIenricum Il,
Lotharingiæ ducem geſchrieben; auch Alph. Rodrigueæ
evercitium perfedtionis relitioſe aus dem Spani—
ſchen ins Frantzoſiſche uberſetzt. Al.

DUFEFLÆUS (Corn. kil.), ſicht Kilianus (Corn.).
DUGDALE (Wilhelm), ein engliſcher Hiſtoricus,

gebohren 16boz, 22 Sept. zu Shuſtock in der Graf
ſchafft Warwick, ſtudirte zu Coventry, wurde darauf
von ſeinem Vater in den Rechten ſelber unterwieſen,
machte auch vertnoge ſeines Fleiſſes groſſe Progreſ
ſen darinne, verlhzeyrathete ſich in ſtinem 18 Jahre,
und brachte auf einem Laundgute, ſo er ſich gekaufft,
ſeine Zeit mit Unterſuchung der engliſchen Hiſtorie zu,
begab ſich darauf nach Londen, allwo er 1639 jum
Purſevant at Arms, An. 1644 aber zum WappenHe
rold, und endlich 1677 zum oberſten Herold an dem ko—
niglichen Hofe ernennet wurde. Zur Zeit der inner—
lichen Kriege folgte er dem Konige Carolo J aller Or—
ten, iuſonderheit aber nach Oxford, allwo ihn die Uni—

verſitat An. to42 mit dem Titel eines Magiſtribechr
te. Er that 16.48 eine Reiſe nach Fränckreich, ünd
ſtarb auf ſeinem Landqute Blythe 1686, 10 Februarii.
Seine Schrifften ſind Monalticon anglicanum ſive
pandettæ cœnobiorum, welehe er nebſt Rogerio
Dodsrworth in 3 Voll. in fol.heraus gegeben, worauf
ſie 1717 zu Londen wieder aufgelegt worden; biſtory
and unti uities oſ Vos wickshire j the Barenage of ſlin-
gland; a catalogne ofthe nobility of England;, a eata-
logue ofthe Raronets of England; eine Hiſtorie der Kir
che St. Pauli zr Londen; eine Hiſtorie der Damme
gegen die Moraſte; origines judiciales; eine Hiſto—
rie der letzten Troublen in Engelland; von dem alten
Gebrauch Wappen zu fuhren; ein Verzeichniß der
Vorladungen des engliſchen Adels vor das Parlament;
alle un engliſcher Sprache; wie auch eine engliſche
Ueberſetzung von Varenii Geographie, welche Peter
Shaw 1736 wieder auflegen laſſen. Er hat auch

DuUGLAS Dovntru 2z6
SHenr. Speelmanns Concilia, ingleichen defſen Gloſa
arium urehaiologicum heraus gegeben.  Wo. B..
DUGLAS, ſiehe Douolas:
DUGTÆUS, ſiehe Doughter. o

D

DUGUET G(acobus Jotephus), ein Prieſter von der
Geſellſchafft des Oratorii, gebohren zu Montbriſon,
woſelbſt ſein Vater koniglicher Advocat bey dem Pre—
ſidial geweſen, deu 9 Dec. An. 1649, ward, nachdem

er zu Paris An. 1667 iu gedachte Congrezation ge
tirrtten, und nach diefem. eine Zeirlang zu Saumur die

Theologie ſtudiret, von ſeiutm Obern uach Troyes ge—
ſchickt, da er wider ſeinen Willen die Philoſophie
drey Jahr lang lehren muſte. Hierauf kam er Au.
1674 wieder nach Partis, allwo er nicht lange her—
nach Diaconus und Prieſter wurde, und zugleich mit
ſonderbarem Beyfall die Theologieerklärte. An. 1685
hielt er ſich zu Bruffel bey Ant. Arnaldo auf, kehrte
aber, weil er die Lufft dieſes Landes nicht gewoh—
nen konte, bald wieder in ſein Vaterland zuruct, ob er
ſchon daſelbſt viel Widerwartigkeiten auszuſtehen
hatte, und ſonderlich in den letzten kebens-Jahren ſeine

Wohnung bald an dieſem, bald an einem andern Or
te aufzuſchlagen ſich genothiget ſahe. Er ſtarb zu
Paris den 25 Oct. An. 1733, und war ein guter

Zreund des P. Qvesnel, der ihm auch.ſeine reſlexi-
ons morales uber das Neue Teſtament uor dem Dru
cke zur, Reviſion uberſchickte, worinne Duguet ziem
lich viel geandert hat. Seine ubrigen Schrifften
ſind: lettres de Pietè de morale, in 4 Toniis; re-

futation du fyſtenie de la grace generale de Mr. Nicole;
ir. des ſaints myſteres; tr. ſur luſure; tr. des exor-
ciſmes; conimentaire litteral ſpirituel ſur]a Geneſe,
in 6 Voll. in 12; explicat. de75 des pſtaumes de Davil,
in ſiebenn dergleichen Banden; egles pour l intelligen-
ce de Pecriture ſainte; explicaâtion du ujjſtere de la faſ-
ſion de N. S. Jeſus Chriſt, tr. dogmatique fur l' eucha-
riſlie; inſtitution d'un Prince, ou tiaité des aualités
des vertus des devoirs d'un Souveruin, welches Buch er

zum Unterricht des Printzen von Piemont geſchrie—
ben, aber in Franckreich verboten worden. Seine

Lebensbeſchrerbung ſteht fur deinſelben.
DUHA (Caur.), ein Licentiat der Theologie und Mit

gllep der Sorbonne zu Paris, von Chartres geburtig,
iehrte beynahe zo Jahr die Philoſophie in dem Col
legio du Pleßis zu Paris, wurde darauf Groß Vica

rius des Biſchoffs von Autun, nachhero Canonicus
zu Chattres, und endlich zu Verdun, woſelbſt kt zu
Ende des Jahrs 1726, ohngefehr im 70 Jahr ſeines
Alters ſtarb. Man hat von ihm unter andern!ein
Buch/philoſophus in utramque partem betitelt. Me-
moires de liter. d hiſt.

DUHLIN (Anna Regina) ein gelehrtes Frauenzim—
mer in Hollſtein, welchrs um 160o gelebet hat, und
in der Nachbarſchafft von Crempe geſtorben iſt, hat ein
volumen dictorum e ſingulis periochis dierum do-
miniceorum feſtorumque evantelicis inſigniorum
ſelectorum atque illuſtratorum im Manuſcript hin
terlaſſen. Mol. DVIL-
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237 DUuILLIus DULCIDIUS
DUILLIUS, fiehe Dellius..
DUIMIUs de Glirieis, ſiehe de Glirieis.
DUINGLO Gernardus), ein remonſtrautiſcher Pre—

diger, lebte in der erſten Helffte des 17 Seculi in Hol
land, und gab Chriſtaline Bril, tot verſterckiug vant

ſelemerend gegicht; Monſter van de Leere der amſter-
daniſehe Pred.kanten; Aanſprauk aan de remonſtrant-
ſehe Borgerye tot Leiden; Grouwel der Verwæœſtinge;
Hiſteriſeh verbaul van't geen vich tuſſeben de ſynode
en Remonſtranten beeft toegedragen; Nodige en ge-

rourwe Waarſchouwing aan de remonſftrantfelie Pre-
dikanten; Veraundwourding over de Conſpiratie und
Predigten heraus. Cattenbargh biblioth. remon-
ſtrantium.

a DUISBURG Eetr.), ſiehe Petrus.
van DUISBURG (Randolphus), ſieche a Dieskau

(Rud.).DuISING (Eernhard), ein Doctor und ſeit 1710

Profeſſor ordinarius Theolegia, auch Aufſther uber
die Stipendiaten und landgraflich-heßiſcher Kirchen
Nath zu Marpurg, ſchrieb ſummariſche Entdeckung
der vornehmſten irrigen, auch den Grund chriſtlicher

FPeligion umſtoſſenden Lehr-Puncten, welche voniden
frantzoſiſchen ſogenannten Jnſpirirten, als Urhebern
des in Deutſchland erregten Jnſpirations-Wercks
zum offentlichen Druck ſind befordert worden; dilſ.
theol. exegericam in Actor. A, 9- 16 exhibentem
cœleſtem viſionem, qua Petro vocatio gentium
in ſpecie Cornelii centurionis romani mandata fuit,
und ſtarb 1735. Molſ.

DULCEBENIVUS (Lud.), ein italiauiſcher Jeſuit von
Fermo, gebohren 1595, lehrte z Jahr die netten Kun
ſte, hielt ſich hernach meiſt in ſeinem Profeß-Haus
zu Rom auf, war eine Zeitlang Cuſtos des Jeſuiter—
Archiss daſelbſt, unb ſtarb 27 Mart. 1659. Er hat
ohne Vorſetzung ſeines Nahmens ins Jtalianiſche
uberſetzt litteras annuas ſinenſes æthiopicas anno-
rum 1622 'und 1632, und compendium meditatio-
num Lue. de Ponte. Al.

DULCIATVUSs (Anton.), ein Auguſtiner-Eremit von
Florentz, fiorirte in der erſten Heltfte des 16 Seculi,
war ein geſchickter Prediger und Mathematicus, be
kleidtte zu Florentz in dem Kloſter St. Galli die Stel
le eines Priors, trug durch ſeine Schrifften zur Ca
lender-Verbeſſernng vieles bey, und ſchrieh'de keſtis
mobilibus ac aſtronomia'clericali vltum Nit: J'oten-

tinatis; opuſeulum de reforinatidne iltus tetebra-
tionis feſtorum: tr. de: Calengaxji cörrectione, wel

cher noch im Mamuſcript!liegt. Gun.
DULCIDIus, ein Spanier, war aufangs Prieſten zu

Toledo, wurde 883 vom Konig Alphonſo an den Sa
racentr Futgen Ahhüb Alith.n Geſandtſchafft ge

braucht, und darkiuf juni Biſchoff von Salamanca
gemacht. Mon eignet ihm, ouſchen ohne Gewißhcit,
das Chronieön.zu, brelches Joſ. pellizer zu Varcello

na 1663 iin 4 mit Annierckuugen edirt. Ant. Fa.

DULCINUS DULCKEN 238
DULCINUs, oder Dulcigno, oder Dolcigno, (Bal-

thaſar oder Bartholomæus), ein Doctor Jnris und
Canoniens zu St. Petri zu Bononien, lebte im An
ge des 17 Seculi, und ſchrieb de Bononiæ vatio ſtatu
libros VI, welche in dem Theſauro antiqu. hiſtor.
Italiæ Tom. VII ſtehen. Er ſtarb 1634, im Sept.

DULCINOs (Steph.), ein Canonicus an der Kirche
St. Maria ſcalenſis zu Mayland, von Cremona
burtig, zu Anfange des 16 Seculi, ſchrieb de nuptiis
ducis mediolanenſis; breviarium S. Bontf. Simonettæ
de chriſtianæ ſidei 1om. pontiticum perſecutori-
bus. Ar.

DULCIS (Catharinus), gebohren 1540, in den ſavoy
ſchen Gebirgen, iſt nach Conſtantinopel, Palaſtinam,

Coppenhagen, Schweden, Pohlen, Engelland, Franck—
reich und Jtalien gereiſet, hat zu Caſſel und Mar
purg die fremden Sprachen dorirt, und ſcholam ita-
licam; emige Comodien und Dialogos verfertiget.
Er.

DULCIs, eder Dolce, (Ludovicus), tin italianiſcher
Poet von Venedig, hat ſich hauptſachlich auf die Poe—
ſie in ſeiner Mutterſprache gelegt, auch groſſen Ruhm,
aber wenig Geld damit erworben, iſt zu Venedig
1568,1m 60 Jahre in auſſerſter Armut geſtorben, unb
hat das Leben Kayſers Caroli Vund Ferdinandi 1;
Compendium philoſophiæ; de origine ſatyræ d ejus
natura; de ratione conſervandæ de nugendæ mermmo-
riæ in italianiſcher Sprache, ingleichen oſſervationi;
enodi aſßgorati e voci ſcelte eleganti dellu volgar
lingua; ſtanze; ammaeſtramenti ulle vergini, alle ma-
ritate alle veduue verfertiget, auch unterſchiedene
Wercke vom Gvidio, Cicerone, Seneca, Catullo, Ho
ratio ec. glucklich ins Jtalianiſcht uberſetzt. Er ver
tirte auch des Camilii Leonardi Tractat de gem-
mis aus dem Lateiniſchen ins Jtalianiſche, verſchwieg
aber dabey den Nahmen des Auctoris, und ließ die
geſammte Arbeit zu Venedig 1565 durch ein unver—
ſchamtes Plagium unter ſeinem Nahmen heraus ge
hen. Ghil. Pap.

DULCIUs (Franc.), ein JCtus von Spoleto, lebte
1610, und ſchrieb i due paradoſſi d amore, und noch

viel Gedichte. Ja.
DULCKEN (Anton), ein Carthenſer-Monch, lebte

ums Jahr 1600, und uberſetzte viel geiſtliche Bucher
aus dem Jtalianiſchen, Spaniſchen und Frantzoſiſchen

iuns Lateiniſche, als Chriſtoph. Verruchini centum me-
ditationes de præcipuis ſpiritualis vitæ myſteriis;

Barth. Salutii lucem animæ ad perſectionem anhe-
nantie in 4 Theilen, davon der vierte zu Colln 1608

unter dem Titel: paradiſus contemplationum beſon
ders gedruckt worden; Petri Alcantaræ lib. de ora-
tione ac meditatione; Andr. Capellæ meditationes in
evangelid/ toiius, anni, wie auch deſſen manuale ex-

ercitiurum ſpititualium; hellurmini reſponſionem
ad theologos vnneros de interdicto Pauli V; Franc

Banalii ſtellam myſticam; Lue. Pinelli exercitia ſpi-
rituslis. de euchuriſtiæ ſacramento; Ej. meditationes

de
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239 DULCO DUMAEUS
de paſſione Domini, de V Chriſti vulneribus, de ro-
ſario B. Virginis, de VII vitiis capitalibus virtu-
tibus oppoſitis; Franc. Ariæ libros III de oratione
mentali, und deſſen tr. de roſario B. M. V. wie auch
Gahr. Inchino conciones de IV noviſſimis. Sw. A.

DULCOo, ſiehe Clweus.
von ULIBRAV (Carl Vionius), ſirhe Vionius.
DULICH (Ehilipp) ein Profeſſor Puſices bey dem

ſtettiniſchen Gymnaſio, ſtarb 1631, und ſchrieb Cen-
turias IV ſeptenum octonum vocum; cantiones
dominicales. Jæ.

DULIEU (Corn.), ein Dominicaner aus Brugge in
Flandern, ſindirte zu Loven, lehrte in ſeiner Vater—
ſtadt die Theologie, ſtarb als Prior ſeines Profeß—
hauſes daſelbſt im Nov. 1661, und hinterließ tracka-
tum controverſiarum ad nobilem quendam Anglum
Brugis 1657 detentum, und tractatus morales im
Manuſcript. Ech.

DULIRIS (Leonharcdh, tin frantzoſiſcher Mathemnati
cus, florirte 1647 zu Paris, und ſchrieb: la theorie

pratique des longitudes; apologie du ſecret des lon-

gitukles.
DULLAERT (Heimann), ein hollandiſcher Poet,

gebohren 1636 zu Rotterdam, legte ſich auf die Mah
lerey Poeſie und Muſic, brachte es in allen dreyen
ſehr weit, ſtarb 1684 den 6 May, und ſchrieb viel
ſchone hollandiſche Gedichte, welche 1719 zu Amſter
dam, nebſt ſeiner Lebens,Beſchreibung zuſammen ge—
druckt worden, uberſetzte auch des Caſſo Jeruſalem
und des de Serres Geſprache von Verachtung der
Welt ins Hollandiſche.

DULLAR, oder Dullard (Joh.), von Gent burtig, hat
im Anfange des 16 Secculi gelebet, zu Paris in dem
Collegio von Beauvais die Philoſophie gelehret, und
unterſchiedene Commentarios über den Ariſtotelem,
als uber deſſen perinerminias, libros phyſicorum, de
cœlo mundo, de ſphæra aſtronomica eum Pauli
Veneti diſpntationibus in phyſicam Ariſtotelis und in
libros prædic ibilium Porphyrii ſecundum viam no-
minalium realium verfertiget, welches letztere Werck
nach des Verfaſſers Tode zu Paris 1520in folio ge
druckt worden. Ech. A.

DULLARD, ſiehe Dullar.
DULMAN (Theodorus), ein Jeſuite von Colln, war

Profeſſor Matheſ. und DomPrediger zu Colln, Trier
und Conflens, wie auch Rector des Collegii zu Acken,
ſchrieb oratorem chriſtianum; peregrinum chriſtia-
num amuſſim vitæ ſpiritualis; commentationes
de amore Dei ſuper omnia, und ſtarb zu Colln den
g Jau. 1668, im 70 Jahr. W, d. Al.

DuſononRus, ſiche Beger (Laurentius).
DUMAEVOs (Joh.). ein Dominicaner von Rotnach

in Flandern, trat zu Gent 1540 in den Orden, lehrte
daſelbſt und im Haag eine Zeitlang die Theologie,
ward hernach Prior zu Leuwarden, war in der grie
chiſchen Sprache nicht unerfahren, ſchrieb Sermones
quadrageſimales; conciones in Pſalmos graduales:
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compendium doctrinæ chriſtianæ, und ſtarb zu Rot
nach in Flandern 1573, 14 Apr. Ech. A.

DUMAX (Paul), ein Parlaments-Rath!zul Dijon,
gebohren zu Toulouſe 1585; ſchrieb einen Catalo—
gum der Bibliothek des Kloſters St. Benigni, der
unter dem Titel Bibliotheca janiniana heraus iſt;
wit auch Anmerckungen uber einige Briefe Jnnocen
tin lll, die zu Paris 1625 in 8 aus Licht getreten,
und ſtarb 1645. IIL.

DUMBLETON (Jo.) ein Engellander, war um
1320 ein Alumnus des Mertonenſer-Collegii zu
Oxford, ſchrieb Comm. in Cantica; ſiunmam tlico-
logiæ majorem minorem in 10o Büchern; ſum—
mam artium; de Logica intellectuali libros q; de
philoſophia naturali libros 9; in Ariſtotelis ethicam
ad Nicomachum, ſeu in philoſophiam naturalem
libros 10. Ral. Pit. Fa.

de DUMELLIs (Kichard), ſithe Richard de Du-
mellis.

DuMo NT, ſiehe Monti.DUMRAD (Valent. Nicol.), ein Pfarrer zu Jvens,
von Frantzburg, hielte ſich 1639 als ein Exulante
in Hollſtein auf, und ſchrieb 126 majores regum
Daniæ per ſex gradus; genealogicam ſeriem majo-
rum Joannis, Epiſcopi lubecenſis; ingleichen ſtem-
mata Principum Daniæ, Holſatiæ Oldenburgi.
Mol.

DUNAEUs., ſieche Dpunæus.
D UNALEVUS (Tetrus), ſiehe Pufendorſf (Samuel).
DUNANT (Domin.) ein lombardiſcher Dominica—

ner, trat zu Paris 1622 in den Orden, als er ſchon
28 Jahr alt war, und die Juriſterey getrieben hatte,
ſchrieb biſtoire de la vie, mot trauilation du S.

Tom. d Aguin, und ſtarb 1646, ohngefehr im 53 Jah
re. Ech.

DUNCANUs Bornettus, ſiehe Bornettus.
DUNCANOs Liddel, ſiche Liddel.
DUNCAN (Daniel), ein Mitglied der mediciniſchen

Facultat zu Montpellier, war ein Sohn Petri, und
ein Enckel Wilhelmi Duncan, die aus einem adeli

ſchen Geſchlecht entſproſſen, und zu Montauban Do
ctores Medicina geweſen. Er wurde An. 1649 ge
bohren, ſtudirte zu Puylaurens die Philoſophie, die
Medicin aber au Montpellier, und ward in ſeinem
2aſten Jahre Doctor. Als er hierauf zu Paris 4
Jahre zugebracht, practicirte er in ſeiner Vaterſtadt,
muſte aber An. 1690 um der Religion willen nach
Genev entweichen, da er jedoch auch nach einem Jah

re durch den Neid der andern Aertzte wieder vertrie
ben wurde. Hierauf begab er ſich nach Bern, und
trieb nicht nur die Praxin, ſondern las auch uber
die Anatomie, bis endlich nach g oder 9 Jahren die
franzoſiſchen Fluchtlinge daſelbſt, ſich um der Nah
rung willen an einen andern Ort zu wenden, von dem
Rath erſuchet wurden. Er gieng mit einer Colonie
derſelben nach Berlin, da er den Titel eines Profeſ—
ſoris in der Medicin bekam. Er reiſete darauf 1703

nach
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nach dem Haag, und zwolf Jahre hernach, da er mitt de DUNELMO Micol.) ſiehe Nicolaus.
lerweile vieles Geld verdienet, nach Londen, allwo de DUNELMO Gim.,) ſiehe Simeon.
er ſich durch uberhauffte allzugroſſe Arbeit und Pra-/ de DUNELMO (Wilh) ſieht Wilhelm.
xin eine Kranckheit zuzog, und endlich An. 1735 den DOUNGALUs, ein Diaconus zur Zeit Caroli m.
30o April mit Tode abgieng. Seine Schriften ſind:
lixplication nouvelle mechanique des actious anima-
les; chymie naturelle ou explicution chymique me-
chaunique de la nourriture de l'unimal, welche er nach
gehends unter deni Titel: Chymiæ naturalis ſpeci-
men, lateiniſch vermehrter auflegen laſſen; biſtoire de
l'animal ou la connoiſſance du corpe animèé par la me-

hat einen Brief von der Sonnen-Finſterniß, ſo in
Dacherii ſpieilegio ſtehet; ein Wercl von dem vdulder—
Dienſte wider Claudium Taurinenſem, welches Pa—
pyrius Maſſonus zu Paris 1608 in g edirt, darauf
es in den Bibliothiecis Patrum ſeinen Platz bekom—
men, und einige Verſe geſchrieben. Poſſev. Cornte
Annal. Francor. Fa.

chauique par la chymie; avis falutaire contre 'ſa- DUNGERSIIEIM, oder Tungersheim, (Ilierony-
bus des choſis chaudes particulierenment du cuſft, du
chocolut du tho. Er hat auch noch andere Wercke
hinterlaſſen, die geſchrieben aufbehalten werden. NZ.

DUNCAN (Martin.), ein Pfarrer zu Gorcum in
Holland, iſt zu Kempen in dem Ertz-Stifte Colln
1505 gebohren, ein eifriger Widerſacher der Prote—
ſtirenden und Wiedertaufer geweſt, und zu Amers—
ford im Exilio 1590 geſtorben, nachdem er de ori-
gine condemnationis juſtificationis; de vera Chri-
ſti eccleſia; de fuga paſtorum in perſecutione; de
ſacriſicio miſſæe; de piarum impiarum imaginum
cifferentia cultu geſchrieben. Lw. A.

DUNCAELBERSG (Conrad.), ein Schulmann, ge
bohren zu Gerterode, wohin ſeine Mutter im dreyſ—
ſigjahrigen Kriege geflohen, 1640) den 2 Oct. war
eines Schneiders Sohn, muſte ſich in ſeiner Jugend
kummerlich forthelfen, ſtudirte und promovirte in
Magiſtrum zu Jena, ward 1674 Rector zu Sonders—
hauſen, nachmals 1684 zu Nordhauſen, brachte die
Schulen mn groſſes Aufnehmen, und verrichtete ſein

Amt fleißig. Er ſchrieb vierſtufigte Lehrbahn zur
deutſchen Proſodie; atrium helleniſticum; Proſo-
diam græcam; Ariadnes ſilum ad comtioris latinita-
tis ſtylum; Microſcopium philologicum; nothigen
Schulzeiger zur deutſchen Sprache; deutſch ver
faßte Syntaxin; Lexicam farraginem; ſacrum ſtu-
diorum ſuſcitabulum; Faculas philologicas; dialo-
gos &c. Seine Deliciæ chronometricæ; Cæſareo-
logia; Programmata præloquia; Manudactio ad
poeſin lateiniſch, und Hodegeticum oratorium ſind
noch nicht gedruckt. Er ſtarb 17o8, 6 Jun. Lep.

DUNELLUs (Franciſe.), ein franzoſiſcher Jeſuite,
gebohren 1600 zu Chaſtillon, ohuweit Langres, lehr—
te die Philoſophie, Matheſin und Theologie, gab ei—
nen Faſtenprediger ab, ward Rector in verſchiedenen
Collegiis, wohnte der eilften General-Congregation
zu Roninbey, wurde nach dieſen Cenſor Librorum zu
Rom c. und ſchrieb theſes amplas philoſophicas
mathematicas; collationem habitam Sedani 1634,
cum Petro Molinæo Prædicante Calviniſta famoſo;
ſermones; diſcurſus morales theologicos; ſer-
mones 32 de ſacramento altaris; conciones in 6
Tomis, welche Wercke theils in lateiniſcher, theils in
franzoſiſcher Sprache heraus gekommen. Al.

DUNELMENSIS (Nich) ſiehe Nicolaus.
de DUNELMO (Iaaur.), ſiehe Laurentius.

Gelehrt. Lexic. Tom. IL

mus), gebohren zu Ochſenfurt im Wartzburgiſchen
1465, ward Magiſter zu Leipzig 1489, darauf in
Wurtzburg Prieſter, gab auch zn Zwickau und annver—
ſchiedenen andern Orten einen Prediger ab. End—
lich ward er zu Leiprig Collegiat des groſſen Furſten—
Collegii, wie auch Doctor und Profeſſor Theologia,
ſchrieb concluſiones cum rationibus ad partes ſum-
mæ theologicæ Thomæ Aquinatis; teprobationem
orationis excuſatoriæ Picardorum Uladislao regi
miſſæ; ingleichen einige deutſche und latemiſche Tra
ctate wider Lutherum, deren einige 1531 in 4 zu
Leipzig, unter dem Titel opuſcula contra M. Luthe-
rum zuſammen gedruckt worden; wie auch: Epi-
thomata quatuor librorum ſententiarum P. Lombar-
di; Antwert auf Herrn Schonings duſchreiben;
und ſtarb 1539. Er.

DUNs (Johd), Scotus zugenahmt, ein Scholaſticus zu
Emildon, einer Stadt in Northumberland, lebte zu
Aufange des 14ten Seculi, war ein ſubtiler Kopf,
wie er denn auch den Nahmen Doctoris ſubtilis, von
andern aber den Titel eines Patriarchæ litigiorum,
ingleichen den Lobſpruch: Quia non vult intelligi,
non debet legi. erhalten. Er las zu Oxford, Pa
ris und Colln uber Lombaras ſententias, und ſoll in—
ſonderheit zu Oxford auf zoooo Zuhorer gehabt ha
ben. Er diſſentirte am erſten von Choma von Aqpvi—
no, und wurde alſo der Urheber einer neuen Secte,
die man Scotiſten nennte. Einſt fiel er in eine lang
wierige Ohnmacht, und wurde, weil man ihn fur todt
hielt, begraben. Als er ſich aber wieder erholte, ſtieß
er ſich mit dem Kopfe ſo heftig wider den Grabſtein,
daßfi er 1308, den 8 Nov. im 63 Jahre ſeines Alters
zu Colln ſtarb, wiewol viele ſolches vor eine Fabel
halten wollen. Zu Paris drungen ſeine Grunde fur
die unbefleckte Empfangniß der Maria ſo weit durch,
daß man dieſer Lehre wegen ein beſonderes Feſt an—
ordnete, und keiner einen academiſchen Gradum er—

langen konte, der nicht deswegen mit ihm einig war.
Er hinterließ viele Schriften, z. E. Grammaticam ſpe-
culativam ſeu tr. de modo ſigniſicandi; quæſtiones in
logicam univerſam; comm. in libros phyſicorum;
in libros de anima; tr. de rerum principio; de pri-
mo principio; tr. theorematum; collationes; tr.
de cognitione Dei; de ſormalitatibus; meteorologi-
ca; expoſitionem in metaphyſicam Ariſtotelis; conclu-
ſiones metaphyſicas; comm. in quatuor libios ſen-

O tentia-
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j 24J3 DuUNsTAs:LlE DUPERRAI
tentiarum; quodlibeta; opus pariſienſe, ſeu quæſtio

nes reportiras; quæſtiones quodlibeticas. Sein
Wercke ſind zu Lion 1639 in 12 Volum. heraus ge
kommen. Jm Mannuſcrtpt liegen noch von ihm Le

4 ctura in Genetin; Comm. in lV Evangelia; in Epi
J43 ſtolas Pauli; Sermones de tempore de Sinctis; tr

de ſtituum perfectione. C. AB. Pit. Fa. PB. Jov.
de DVNSTABLE ſRadulph. oder Kobertus), ſiehe

RoculphuisJ S. DUNS TAN, war 958 Biſchof zu Worcheſter
und von 960 bis 9ss Ertzbiſchof zu Canterdury.
Man leget ihm verſchiedene Schriſten bey, darunterJ Benedictionatium archiepifeopale; regula vitæ mo-
niſticæ in regulam S. Benedicti; ordinationes cle-
ri; de occulta philoſophir; leges decimarum; con-
tra malos ſacerdotes; ſolutiones dubiorum de eu—-
chariſtia; Epiſtolæ. Er beforderte das eheloſe Leben

der Geiſtlichen mit allen Kraften, und bezeigte ſich
gegen die verehlichten Prieſter ziemlich hart; ſchrieb
auch uber die angefuhrten Wercke eine concordiam

ſa regularum, welche Clemens Reinerus, ein engellan
diſcher Benedictiner-Monch, in ſeinem appendice ad

J diſceptationem hiftoricam de antiquitate Ord. Bene-

ba
dict. in Anglia zu Douay An. 1626 in fol. drucken

ro! laſſen. Bal. Fa. Ben.
kin DUN TL (Ludov.) ein Prediger und Jnſpector der

J Schulen zu Reval in Liefland, gebohren daſelbſt 1597,

J

21 Nov. hat mit 2 jungen Herren eine Reiſe nach
ꝑ p

Holland, Engelland und Franckreich gethan, die neu
8 aufgerichtete Academie zu Derpt eingewuhet, bucci-

J J nam evangelii; praxin pietatis; decuiones Io6 ca-
ſi. ſuum conſcientiæ &ce. geſchrieben, und iſt 1639, 2
J Dec. geſtorben. Er. W, m.
4 J— DUN TE (Theodorus) ein lieflandiſcher Theologus
Iul aus Riga, war Aſſeſſor im koniglichen Ober-Conſiſto
J rio, ſchrieb ditſ. de Imperio Abſolonis; de fund. hy-

potheſ. aſtronomiæ; de liberalitate &c. und ſtarb
1Anguiſt 1685. W, d.

1 J DUNUs (Thaddæus), ein Medicus von Locarno in
44 Jtalien burtig, verließ wegen der Religion ſein VaIe terland, hielt ſich in der Schweitz auf, florirte in der

44 letzten Helſte des 16 Seculi, gab Epiſtolas mediei-
a nales heraus, ſchrieb de reſpiratione; de ratione

curandi per venæſectionem; librum de febri ſemi-
tertiana; librum miſcellaneorum de re medica; li-

J brum de peregrinatione ſiliorum Iſrael in Agypto;
u librum de arte numerandi dies menſium per No-

nas, Idus, Calendas, ſecundum Romanorum
10

ih, conſuetudinem; hinterließ auch ein Buch de mu-
ni liebrium morborum remediis, welches aus den
uen

griechiſchen, arabiſchen und lateiniſchen Aertzten zu—
J ſammen getragen, und zu Straßburg 1565 in 8 edi

L ret worden. Ke.

1 DUODEMA, ſiche Dodana.
DUPERRaAlI (Nichael), ein franzoſiſcher Rechtsge

95 lehrter, ward An. 1661 Advocat in dem Parlement
n zu Paris, und ſtarb als Dechant und alteſter Bato
D nier der Advocaten bey dieſem Collegio, den 25 Apr.

S—
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An. 1730, ohngefehr im 9o Jahre ſeines Alters.

e Man hat viele Schriften von ihm, als: Traité des
Ngortions congrues; Ir. des dixmes; Tr. des mariages;

des patrons curès primitife; Trait. de la capacito
des eccleſiaſtiquet, welches nach der Hand unter dem
Titel: Droit canonique de France, wieder aufgelegt
worden, u. a. m. in welchen allen zwar viel mutzliche
und grundliche Unterſuchungen, aber wenig Ordnung,
und eine ſchlechte Schreibart zu inden. Mem. du
Tems.

DUPINEAU (GOubriel), ſiehe du Pineau.
DUP LEIX Geipio), ein Hiſtoricus, gebohren 1569

zu Condom, kam 160o5 mit der Konigin Margaretha
nach Paris, und wurde nach einiger Zeit derſelben
Regvetenmeiſter, erhielt auch den Titel eines konig—

lichen Hiſtoriographi und Rathes, konte es aber
nicht weiter bringen, wiewol er noch andere Aemter
verwaltet, und ſich Lieutenant particulier, Aſſeſſeur

criminel au Siege preſidial de Condom Advocat
du Roi en la Senechauſſée de Galſcogne ſchrieb;
weswegen er aus Verdruß nach Condom gieung, und
daſelbſt 1661 im Martio verſtarb. Er war ein mur—
riſcher hamiſcher Mann, der in ſeiner Grſchichtbe
ſchreibung nicht aufrichtig verfuhr, ſondern ſolche
nach den Abſichten des Cardinals Richelieu einrich—
tete, der ihn dafur reichlich bezahlte. Seine Schriften
ſind: Cours de la philofophie, Memoires de Ganules de-
puis le deluge juſqu'ùà l'etabliſſement de lu Monarchie
Jransoiſe; Inventaire des erreurs, fables, deguiſe-
ments remarquables en lIuventaire general de l'hiſtoire
de France de Jean de Serres; biſloite generale de Fran-
ee depuis Pharamond in 4 Folianten; Phbilotime ou
examen des notes d'eriſtarque fur l'hiſtoire de Louis
XIII, Reponce à S. Gerniain, ou les lumieres de Mr.
de Morgues pour lhiſtoire de hrance eteintes, Genea-
logie de la maiſon d Eſirade en Agenois; hiſtoire romai-
ne depuis la fondation de Rome juſqu'â Pan de J. C.
10;o;, liberte de la lautue frangoiſe daus ſa puretè, ou
aiſouſſion des remaurques de Vaugelas ſur In même lan-

gue; Obſcuriores de rudiores Deſpauterii verſus in
Gallica lingua in dilucidiores elegantiores
commutati; la curioſité naturelle redigée en queſtions

ſelon l'ordre alphabetique; les cauſes de la veille du
ſommeil, des ſondes, ade la vie c de la mort; Axio-
mata, ſententiæ regulæ Juris verſibus redditæ;
in Inſtitutionum Juſtiniani Imperatoris libros IV
commenrtarii. Er hatte zwey Bruder, davon der al—
teſte auch Scipio hieß, und gleichfalls Lieutenant
particulier de Condom war, welcher ein Buch unterm
Titel: les loix militaires touchant le Duel, geſchrieben.
Der jungere Franciſcus hat partitiones juris metho-
dicus heroico verſu conſeriptas heraus gegeben.
Nict L.

DUPLESSIS (Claudius), ein franzoſiſcher JCtus,
gebohren zu Perche 1628, aus einer adlichen Familie,
wurde ein Parlaments-Advocat zu Paris, und hatte
die Ehre, daß ſich die vornehmſten. Hauſer in Franck
reich ſeines Raths bedienten: wie denn auch Col—

bert
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DUPLICIUS DURAEUsS245 DURAEUsS DURAND 246
bert ſeinem Gutachten vielfaltig in koniglichen unuv DURATLUs, ſiehe Dury.
Staats-Geſchaflen folgte.
machte, weil er lebte, nichts von ſeinen Schriften be
kannt. Nach ſeinem Tode aber kamen verſchiedene
von dieſen Werckgen uber die Coutume ude Paris; die
coutume de Maine; ein Tractat von Criminal-Sa—
chen; Entſcheidung wichtiger Fragen; Gutachten tc.
heraus. Dieſelben ſind verſchiedene mal, uud letzt—
lich 1728 zu Paris in 2 Vol. in fol. zuſammen ge
druckt worden. Jour.

Er ſtarb 1683, und DURAN (Anton), ein alter ſpaniſcher Kriegs-Offt
cier, welcher lange in Jndien und Orient gedienet,
und noch 1633 gelebet, hat Cercos de Moæzambique
deſendidos por l ſtevan d Atayde, Capitain generul y
Gouuerneur de aquella plagæ geſchrieben. Ant.

DURAMN (Did.), ein americaniſcher Dominicaner,
trat zu Mexico in den Orden, brachte es in der Theo—
logie und in andern Wiſſenſchaften weit, war inmer—
zu kräncklich, ſtarb um 1588, und hinterließ beſtoria
ele los Incios ntexicanos, und Autiguullas de los Iudiot
de.la nuera Eſpanna ini Manuſeript. Ant. Ech.

DUR AN (Franciſcus), ein ſpamſcher Minorit, war

DUPLICIUS (Corna.), ſiehe Scepperus.
DUPOKRT (Agidius), ein JCtus, gebohren zu Arles

den 6 Jul. 162z, begab ſith zu Paris An. 1647 in
die Geſellſchaft des Oratorii, lehrte auf Befehl ſeiner
Obern zu Mans und Avignon, und wurde hiernächſt
Prieſter, ingleichen Doctor Juris civilis und canoni
ci, wie auch Protouotarius apoſtolicus, verließ aber
An. 166o wegen eines Proceſſes die gedachte Congre
gation, und ſtarb zu Paris den 21 Dec. An. 1691.
Man hat von ihm eine Hiſtorie der Kirche, Biſchoffe
und Kloſter zu Arles; ingleichen lart de precher; la
rhetorique frangoiſe &c. Gibert. jugem. des Sgan. ſur
fes rietoricient. Memoires du Tems.

DUPORT Qac.), ein Prapoſitus im MagdalenenCol
ledge und Profeſſor gracä Lingua zu Cambridge von
1639 bis 1660, hierauf Decanus zu Peterborough,
und koniglicher Capellan, hat die Pſalmen, den Pre
diger Salomon, das Hohelied und den Hiob in grie-
chiſche Verſe gebracht, auch gnomologiam Homeri,
und piælettiones in Iheophraſti characteres geſchrie
ben, welches letztere orſt nach ſeinem Tode 1712 zu
Canibridge mit Petr. Neeodhams Aumerckungen in
g herausgekommen; ferner muſas ſubſecivas ſeu
ſtromata poetica, und Notas in Euripidem, verferti-
get, welche letztern aber noch in Manuſcript liegen.
Er ſtarb 1680. Ph. Rarneſius in præfat. ad Euri-
pideii.

DUPPA rianus), ein Doctor Theologia, Biſchof zu
Wincheſter, vorhero zu Cheſter uund Salisbury, ge
bohren zu Lewsham in Kent 1588, 16 Mertz, ſchrieb
ſoliloguium animæ; vitam Jo. Spotwoodi s. An-
dreæ apud Scotos Archiepiſcopi; Duttorem pœni-
tentium, und ſtarh zu Richmond, nicht weit von Lon
den 1662, 26 Mart. Er ſtand Carolo J bis an ſei
nem Tod bey, war Praceptor bey Carolo Il, und
von ihm ſo hoch gehalten, daß er, als Duppa ſterben
wollte, vor ſeinem Bette niederkniete und den Segen
enipfieng. Wo.

Lector Theologia, und Seecretarius ſeines Ordeus—
Generals im Anfange des i7 Sceult, und ſchrieb di—
Eamen eſpiritual y raxones de eſlado pura el diſcreto
Corteſuno, que pretende ſorlo del cielo con niuchos avi-
ſos curiufos para todos los eſtædos del bombie, y miu-
chos proverbios para los Predicadorct evangelices de la
palabra de Dios. Ant.

DURAN (Joan.), ſiehe de Torres.
DURAN (Eaulus, oder Joli. Paulus), tin ſpaniſchet

JEtus von Eſparragvera m dem Gebiet von Bar—
cellona, war Profeſſor zu Hueſca, wurde darauf Hof
Advocat zu Madrit und Archibiaconns zu Barcello—
na, nicht lange hernach Judex Rota zu Rom, ferner

BWiſchoff zu Urgvel, endlich Ertzbiſchoff zu Tarragona,
ſchrieb de conditionibus modis impoſiibilibus
jure prohibitis contractibus teſtamentis adferiptis;
hinterließ deciſiones rotæ romanæz, von denen Ferd.

Sciamania den erſten und andern Theil edirt, und
ſtarb, ehe er noch von ſeinem Ertzbißthum Beſitz neh
men konnen, um 1650, in ſeinem 78 Jahre. Ant.

DURAM (eripoth), ein Jude von Aviguon, welcher
auch Ephodæus beygenahnit wird, ſoll einiger Meinung
nach eine Zeitlang ein Chriſte geweſen ſeyn, und ſtat
Iſoac den Nahmen Peripoth gefuhret haben, hernach
aber wieder ein Jude worden ſeyn, hat zu Ende des
14ten Seculi gelebt, und eine Epiſtel an Bonetum ge
ſchrieben, die unter dem Titel: epiſtola, corona, de-
cus, de fundamentis fidei, ut conſtet, quid reſpon-
deri debeat epicureis imagines adorantibus zu Sa
binneta 1554 in g gedruckt worden. Seine andern
ESthrifften, als cingulum pectoralis ex Exod. XXVIII.
g, ſo ein arithmetiſch Werck iſt; opus Ephod ex Exod.
XXVIII, 15. welches eine Grammatic iſt, und comm.
in More Nevochim Maimonidæ liegen noch im Ma—
uuſcript. W.DUPulIs, ſiehe Benſt.DUQuE (oh. de la Portilla), ſiehe Portilla.

DURaA (Jon.) ein koniglicher Rath zu Neapolis, aus
einem adelichen Geſchlechte daſiger Stadt, ſchrieb in

DURAN (Salomo)ben Simon, ben Zemach, ein Rabbi
ne aus dem 16 Seculo, hat correctionem ſcribarum
geſchrieben, ſo noch im Manuſcript liegt. W.

DURAND de Aureliaco, ein frantzoſiſcher Domini—dem 17 Seculo Muſam lyricam, wie auch Deciſio-
nes. S, C. To.

DURALEUs, oder Durié, (Joh.) etin ſchottlandiſcher
Jeſuit, hat ein Buch wider Whitackers Antwort auf
die 10 Urſachen des Campiani geſchrieben, und iſt in
ſeinem Vaterlande 1668, 20 Oct. geſtorben. Al.

caner von Orillac, ward um 1330 Doctor Theologtua
zu Paris, lebte nach einiger Meinung noch 1370, hieß
zum Unterſchied des Durandi a St Portiano auch
Durandellus, und ſchrieb in IV ſententiarum libros
quodlibeta II; correctorium corruptoris, ſo in der

Q2 ſorbon—
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247 DURAND
ſorbonniſchen Bibliothec im Manuſcript liegt, und
vielleicht mit demjenigen einerley iſt, das im Convente
S. Dominict zu Neapolis befindlich iſt, und folgenden
Titel hat: ſolutiones ac reſponſiones rationum S.
Ahomæ fratris N. meldenſis, darunter Durandus,
eptſe. meldenſis, verſtanden wird. Ech.

DURANID, ein Diaconus, Benedictiner Ordens und
kayjerliher Notarius im 9 Seculo, ſchrieb annales
laurh inenſfes, welche ſonſt nut Unrecht Eginhardo,
oder auch einem ungenannten Aſtronomo, zugeeignet
werden, und in des du Cheſne hiſt. Franc. ſer pt. T.
III, und Iaehieri ſcript. rer. germ. Tom. J anqutref
fen ſiund; librum de origine domus brumvicenlis ab
Eſtenſibus, ſo in der Bibliother zu Hannover im Ma
nuſeript liegt; und libellum de miraculis S. Genulfi,
welrhes letztere aber voller Fabeln ſteckt. Jo. Georg.
ab Lacard Annales Franciæ eorient iis.

DURAND, ein Abt von Caſtres, florirte zu Ende des
10 Sccult, und ſchrieb ein Buch wider Walfredum,
weleher lehrte, daß die Seele nach dem Tode mit dem
Leibe u Grunde gehe; welches aber verlohren gan—

gen. Pin.
DURANID, ein Monch von Foßcamp, und hernach

Abt zu Troarne oder Dropart in der Dioces von
Bayeux,inunt Seculo, welchen Wilhelmus Congve
ſtor, Konig in Engelland, uniter diejenigen beruhm—
ten Leute gezehlet, deren Rath er gefolget, hat einen
Tractat de corpore fanguine Dotmni contrabe-
reng irium geſcheieben, welchen Dacherius, nebſt
Lanfranci Werken 1647 heraus gegeben, und daſeloſt
unterſchiedenes von dieſem Durando bemercket. Er

ſtarb 1088. La.
DURA N)D, ein Biſchoff zu Luttich im 11 Scculo, iſt

zwar von armen Eltern gebohren, aber in geiſt-und
weltlichen Rechten wohl erfahren geweſt, und 1025
den imFebr. geſterben. Er hat kerne Schrifften hin—
terlaſſen. Diejenigen Werckgen aber, als Epiſtola
contra Brunonem Berengarium und de Sacramen-
to altaris, welche ihm Peſſevin und andere zuſchrei—
ben, ſind nicht ſeine, ſondern auderer Leute Arbeit.
Sa. Fa.

DURAND, ein Dector zu Paris, hat wider das Buch
de poteſtate eccleſiaſtica ſeculari, welches  dem
Concilto zu Seus verdammet iſt, geſchrieben.

DUKRAND de S. Portiano, ein Dominicaner, Do—
ctor zu Paris, Magiſter St. Palatii, Biſchoff zu Puy
en Belay, und endlich zu Meaux, aus dem Flecken
Saint Pourcain, in der Dioces von Clermont in Au
vergne, wurde Pottor reſolutisſimus genannt, ſchrieb
comment. in 4 libros ſententiarum; librum de ori-
gine jurndictionum ſeu de jurisdictione ececleſiaſti-
ca &de legibus; ſtatuta ſynodi diœceſanæ antcien-
ſis 1320 celebratæ, welche in Odon. Giſſey diſcours hi-
ſtorique de ladevotion à N. Ddu Puy en Velay liv.
3c. 21 frautzoſiſch uberſetzt befindlich ſind; quæſtio-
nes 16 theologicas varri argumenti; quodlibeta IV;
tract. de ſtatu animarum ſanctarum a corpore reſo-

D

D

D

D
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lutarum usque ad reunionem earum cum corporibus
in reſurrectione; Poſtilli atiquas ſuper evangelium;
Sermones; comment. ſuper veterem Logicam &c.
und ſtarb 1324, 14 Sept. Er bekam folgende ſpot—
tiſche Grabſchrift:

Durus Durandus jicet hoc ſub marmore duro.
An ſit ſalvandus, ego neſcio, nec quoque euro &c.

Poſſev. Ech. Sa. Fa.
VRAND, ein alter frantzoſiſcher Poet um das Jahr
130c, der nach Gewohnheit ſeiner Zeit unterſchiede—
ne Romanen verfertiget, und ein ſo gutes Gedachtniß
gehabt, daß er alles, was er nur einmahl geleſen,
nach langer Zeit wiederum von Wort zu Wort herſa—
gen konnen. Er verliebte ſich in ein Frauenzimmer
aus dem graflichen Hauſe Balby, und erichrack uber
die Nachricht, daß daſſelbe kranck und von einem ſo
ſtarcken Paroxyſmo uberfallen worden, daß ſie ihre
Anverwandte vor todt hielten, und deswegen zur Er—
den beſtatten wolten, dermaſſen heftig, daß er plotzlich

ſiarb. Cr.
URAND de Waldach, ein Ketzer im Anfange des 12
Seculti, lehrte, daß der Eheſtand nichts anders als ei—
ne verborgene Hurerey ſey; weswegen er gefangen
genommen und zum Feuer verdammt wurde. HIL.
URAND (vGernh.), von Chalons in Burgundien, ein
Advocat in ſeiner Geburts-Stadt, ſchrieb privilegia
Cabilonenſium &c. und ſtarb den 18 Januarii 1621.

W, d.URAND, oder Durantes, (Guil.), ein JCtus, im
13 Seculo, von Puymoiſon, in dem Biſchoffthum Riez

in Provence, Dominicaner-Ordens, ſtudirte zu Bolo
gna, lehrte zu Modena, und kam durch ſeine Verdien
ſte in ſolches Anſehn zu Rom, daß ihn der Pabſt Mar
tin IV zu ſeinem Legaten im Hertzogthum Spoleto
machte. Er wurde auch Decanus der Kirchen zu
Chartres, und Biſchoff von Mende, ferner bey Pabſt
Clemente IV Capellan und Auditor generalis, auch
General uber die pabſtlichen Trouppen. Er verfer—
tigte ein Speculum juris, daher er den Beynahmen
Speculator bekommen, darinne er aber Joan. Puſoli
librum de ſummariis cognitionibus vollig ausgeſchrie
ben. Er ward ſonſt wegen ſeiner groſſen Erfahrung
in geiſt-und weltlichen Rechten, Pater Practicæ ge—
nennet, ſchrieb auch Rationale divinorum oſſiciorum,
davon eine mayntzer Edition in fol. von 1459 auf der
leipziger Univerſitats-Bibliothek auf Pergamen be
findlich; Repertorium ſive breviarium aureum ſu-
per Corpus jugjs canonici in 5 Buchern, ſo zu Ve
nedig 1496 in tol. gedruckt, und mit dem Speculo Ju-
ris zum oftern aufgeleget, auch breviarium aurenm
betitelt worden; Commentarium in canones concilii
lugdunenſis II, welcher mit des Verfaſſers Leben, das
Simon Majolus verfertiget, zu Fano 1569 in 4her
aus gekommen; Breviarium gloſſarum textuum
juris canoniei, das zu Paris 1519 in g gedruckt wor
den; lontiſicaſe; Statuta pro eccleſia mimatenti; com-
mentaria in Gratiani decrerum undb in decretales

Gre-
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249 DURAND DURANT
Gregorii IX Nicoldi III, welche letztern noch im
Manuſcript liegen, und ſtarb zu Rom, oder wie andere
meinen, als pabſtlicher Legat zu Nicoſia in Cypern,
1296 den 1 November. Er. T. Fich. Sa. Ug. Panæ.
Thum. Ech. la.

DURAN)D, obder Duranti, (Guil. tin Vetter des
vorhergehenden Wulhelmi, wurde Canonicus, Archi
diaconus, und nach ſeines Vetters Tode Biſchoff zu
Mende, wohnte 1311 dem Conctllio zu Vienne bey,
und ſchrieb tractatrum de modo celebrandi generalis
concilii, welchen Phil. Probus zu Parts 1545 edirt;
ingleichen de rebus in concilio viennenſi deſinien-
cis, ſo noch im Manuſeript, daraus aber in Bzovii
annal. ad an. 1311 einige Excerpta anzutreffen. C.
Sa. La.

DURAND (Jacobus Honoratus), ein Jeſuite von
Bruſſel, trat 1615 in die Socictat, war erſtlich Pro—
feſſor Philoſophia, hernach Mathematum, und end
lich Theologia moralis zu Gratz, ſchrieb trigonome—
triam planorui cum tabulis ſinuum tangentium de
ſecantium, ſo er des Luclidis elementis a Grienbergero
contractis bey deren neuen Auflage andrucken laſſen;
problema de mœnibus inferioribus ſine falſabraga;
und machinicam mathematice phyſice demonſtra-
tam, und ſtarb den 28 Aug. 1644. A. Al.

DURAN)D, oder Duran, (Jo.) ſieht de Torres.
DURAND (Joh.). ein Benedictiner von der Congre

gation St. Maur, in der andern Helſſte des 17 Secu—
li, halff mit Franc. Delfan und Rob. Sverard die
opera Augnſtini revidiren. Da ſie aber anacklagt
wurden, daß ſie mit einander das Buch Abbe coni-
mendataire gemacht, wurden ſie von einauder gethan.
Durand verfugte ſich nach Rom, wo er ſich an den
General-Procurator ſeiner Congregation hielte. Da
er zuruck tam, ſtarb er in dem Amte eines Priorn zu
St. Nicaiſe zu Rheims. du lVigneul Murville melan-
ges hiſt.

DURAND Mic.), ſiehe Villagnoni.
DURAND (Eerr.), ein Frantzoſe im Anfange des 16

Seculi, war ein ziemlich guter lateiniſcher und fran—
zoſiſcher Poete, und bekleibete zu Nogent-?le Retrou
in dem Lande von Perche die Stelle eines Landvogts.

Cr.de DURANGO (Eman.), ein ſpaniſcher Auguſtiner—

Monch aus der andern Helffte des 17 Sccuii, ſchrieb
vida del cielo en eſla vida mortul, ſo 1665 zu Madrit
heraus gekommen. Ant.

DURAMNT (ÆEgidius), ein Herr von Bergerie, von
Clermont in Auvergne geburtig, lebte zu Ausgange
des 16 Seculi, wurde Advocat bey dem pariſiſchen
Parlament, und unter den h Rechisgelehrten mit er—
wahlet, welche die Cocume von Paris reformiren
ſolten. Hiernachſt war er auch ein guter frantzoſi—
ſcher Poet, und verfertigte viel Oden, Sonnette, Ele-
gien &ec. wiewehl ein guter Theil derſellen bloſſe imi-
tariones von des Bonnefons latemiſchen Gedichten
ſind, daher ſie auch jſchon An. 1588 unter dem Titel:
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imitations tiröes du Latin de Jean Bonnefons, im Druck
heraus gekommen, und An. 1727 nebſt ſeinen gayetés
amoureuſes, die von ſeiner eigenen Erfindung ſind, den
Wercken des gedachten Bonnofons zu Amſterdam bey
gefüget worden. Er iſt auch der Autor von der ſtun—
reichen Schrifft, Tamentation de l Aſue devenu Laguer,
nort an 1ggo, welche bey der Satyre Menippée, oude
la vertu du catholicon d'Eſpagne in der Edition von
An. 1714, p. 2om1 anzutreffen. du Iullet parnaſſe fran-

gois. HL.
DURAN TEs (Caſtor), ein Sohn des Joh. Dilecti,

gebohren zu Gvalda in Umbrien, war ein gekronter
Poete, und des Pabſts Sixti V Leib-Medicus, ſchrieb
the ſaurum ſanitatis de natura ciborum; il parto
della lergine; Hlerbario nuovos theatrum plantarum,
animalium, piſcium petrarum &c. uberſetzte Vir
gilii 4 erſten Bucher Æneidum in ttalianiſche Verſe,
ſtarb zu Viterbo um 1590, und ließ zwey gelehrte Soh
ne Gctavium und Julium. Ja. Man.t.

DURANTEs (Conſalvus), ein weltlicher Prieſter
von S. Angelo in Vado aus dem Neapolitaniſchen, gab
16os6 die reveltiones S. Brigittæ heraus. To.

DURAN TEs, oder Durans, (Joh. Duectus), ein
ojCtus in Umbrieñ, von Gvalda burtig, lebte im 16
Secculo, und ſchrieb: de arte teſtandi de cautelis
ultimarum voluntatum; de enunciatis &c. Ja.

DURANTEs (Wilh.), ſiehe Durandus.
DURANTI, oder Durantus, Durantius, (Johannes

Stephanus), ein Ober-Praſident bey dem Parlament
zu Toulouſe, war an dieſem Orte, allwo ſein Vater ein
Parlaments-Rath geweſt, An. 1534 gebohren, gab in
dieſer ſeiner Geburts-Stadt erſtlich einen Advocanen
ab, und wurde nachmahls Fiſcal, endlich aber Ober
Praſident. Als der Pobel daſelbſt von dem Tode des
Hertzogs und Cardinals von Guiſe Nachricht einge
zogen, und daruber einen Aufruhr ecreget, ſuchte er
denſelben zu ſtillen; hatte aber das Ungluck, daß er
von dem raſenden Volcke An. 1589 den 10 Febr. ermor
det wurde, worauf man ihn in der Franciſcaner-Kir—
che beerdigte. Er ſchrieb ein Buch de ritibus eccle-
ſiæ, welches einige falſchlich dem Biſchoffe zu Lavaur,
Petro Daneſio, beygeleget, und das der Pabſt Sixtus
V zu Rom hat druclen laſſen. au Piu bibl. des aut.
du i6 ſiecle. Sam. Er.

DURANTINOs (Conſtantius Felicius), ein JCtus
zu Anfange des 16 Stculi, deſſen Buch de conjuratio-
ne L. Catilinæ, das er Leeni Rdedicirt, mit einigen
Editionen des Salluſtii, inſonderheit der leipziger
1724 von Gottlieb Corten ans Licht geſtellet wor
den. PFa.

DURANTIUS (Samueh, ein reformirter Prediger
zu Charenton, ſchrieb tract. de conſolatione aſflicto-
rum; ſermones ſuper Eſaiam; anatomiam chriſtia-
nam, und ſtarb 1626. W, d. B.

DURATIVs (Jo. Bapt. ein Carmeliter-Monch
von Genua, ſtarb 1622, und hinterließ ſylvam con-

Q 3 ceptuum
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DURAZINUS DURET
ceptuum prædicabilium, ingleichen S. Roſannam, tine
getſtliche Comödie. Ol.

251

DURATINOs de Emporio (Michael), ein Auguſti—
ner-Eremit im Florentiniſchen, war Doctor Theolo
gia, und ein beredter Prediger, lebte um 1490, und

DURETTE DUR
ret, der deſſen Commentar. uber die prænotiones coa-
cas Hippociatis heraus gegeben, war auch ein Me—
dicus, der ſeinem Vater in dem Amte eines Profeſ—
ſoris regituachgefolget. Nic. Ad. Sam.

252

de DURETTE, ſiche Parrain.
HURINGEK (nelchior), ein Schweitzer, gebohren

im April An. 1647, wurde Au. 1667 zu Bern in das

ſchrieb opus prædicabile. Goan.
DURELL (Joh.) gebohren in der Jnſel Jerſey um

1625, ſtudirte die Theologie unter Moſe Amyraldo
zu Saumur, ward hernach unter Carolo Il in der
engliſchen Kirche befordert, ſchrieb vor dieſelbe gegen
die Nonconformiſten ein bekanut Buch view of Go-
vernement of God, welches er durch die Vindicias ec-
cleſiæx Angl. vertheidigte, und 1672 lateiniſch unter
dem Titel: hiſtoria rituum eccleſiæ anglicanæ ex an-
tiquitatibus, nec non de jure eoiſcopatus, dere-
bus geſtis ſectarum presbyteriane d independen-
tium, zu Londen in 4 heraus gab; the lituigy of the
chureh of Euglund aſſerged in a ſermon 1 Cor. Il, 16;
Scriv'ners actionem in ſchiſinaticos anglicanos; lewes
cdu Moulin's patronus bonæ fidei; verfertigte auch
Theoremata philoſophiæ ration. moralis, natura-
lis ſupernat. und ſtarb 1683 den 8 Jun. Wo. ben.

de DUREN (Joh.) ein Franciſcaner von ſeiner Va—
terſtadt im Julichiſchen zugenahmt lebte 1412, hielt ſich
in der collniſchen Dioces auf, und ſchrieb de 7 pec-
catis mortalibus; de occulttis vitiis; de confeſſione:
ſermones de tempore de Sanctis; Quadrageſimale.

T. A. Sw. W. PFa.
DURE TC(Claud. hein frantzoſiſ. Criticus, hat ſich durch

ſein Threſor de lhiſtoire des laugues de cet univers ſehr
bekannt gemacht, welches 1613 zu Colln und 1619
zu Pverdon in 4 gedruckt worden, ſich aber uberaus
rar gemacht.

DURET (Ludovicus), ein frantzoſiſcher Medicus, ge
bohren An. 1527 von armen Eltern, zu Bauge in Bur—
gundien, erlernte zu Paris die Artzneykunſt, ward
daſelbſt Doctor, erlangte eine anſehnliche Praxin,
und zugleich eine reiche Heyrath. Rach dieſem mach
te ihn der Konig Carolus JX zu ſeinem oberſten Leib—
Medico; Henricus III aber behielt ihn nicht allein
in dieſer Bedienung, ſondern gab ihm auch An. 1568
die Stelle eines Profeſſoris regu in der Mebicin,
und uberhaufſte ihn uber dis mit verſchiedenen an—
dern Wohltyaten; wie er ihm denn auch die Genade
erwies, daß er deſſen Tochter Catharinam an ihrem
Hochzeit-Tage in eigener Perſon in die Kirche fuhrte,
und nach gehaltener Mahlzeit alles Silber-Geſchirr,
ſo er ſelbſt dazu hergegeben, und auf 40ooo Florenen
zu ſtehen kam, dem Duret verehrte. Er ſtarb den 22
Januar. 1586. Er ſuchte die hippocratiſche Medicin
in Flor zu bringen, war in des Hippocratis Schrif
ten j ungemein erfahren, commentirte uber deſſen
prænotiones coacas, über die libr. III de diæta acuto-
rum und uher den Tractat de humoribus purgandis
mit ſolcher Geſchicklichkeit, daß ihm Georg Baaliv un
ter allen Commentatoribus die oberſte Ehrenſtelle ein
geraumet; ſchrieb auch alverſaria in Jac. Hollerii li-
bros de morbis internis. Sein Sohn, Johann Du

Predigt-Amt befördert, An. 1701 aber zum Profeſ—
ſore Lingva ſancta und Hiſtoriä eccleſiaſtica auf dem
daſigen Gymnaſio beſtellet. Er blieb unverheyrathet,
und war zur Melancholie gar ſehr geneigt, dabey aber
uberaus gutthätig, wie er denn dasjenige, was ihm
bey ſeinem nothdüurfftigen Unterhalt ubrig blieb, den
Armen auszutheilen pflegte. An. 1723 den 21 Jan.
eutſtand eine Feuers-Bruuſt in ſeinem Hauſe, wobey
er von dem dritten Stocke herunter fiel, und eine
Stunde hernach ſeinen Geiſt aufgab. Man hat von
ihm eine Chronologiam in lateiniſcher Sprache von
Erſchaffung der Welt bis zu Anfang des 18 Secu—
li, die zu Baſel in 4 gedruckt worden; und rellexio-
nes hiſtorico-chronaologicas in leca S:. Seripturæ.
Scheuchæer in Phyſica ſacra.

DURIs, ein Hiſtoricus und Tragodienſchreiber von
Samos, hat zu Ptolemtaii Philadelphi Zeiten gelebet,
und eine Hiſtorie von Macedonien in 23 Büchern; ei
ne Hiſtorie vom Agathocle von Syracus; de pyrami-
dibus; Libycorum bros 2; ſcholia in Homerum,
Euripidem Ariſtophanem; negl dyνννʒ ne[l Eupi-
aldu A Loſοναν9 Otus ri Laplav in gwey Bu
chern geſchrieben, von deneu allen nichts mehr ubrig
iſt. Es war auch ein anderer dieſes Nahmens, wel
cher von der Mahlerey geſchrieben. Plin. Plu. Laer.
Vso. Jun. At.

DUROLENDUNUs (oh..) ſiehe Derlingtonus.
DURv, lateiniſch Duræus, (Joh.), ein proteſtantiſther

Theologus, gebohren zu Edenburg in Schottland,
allwo ſein Vater, gleiches Nahmens, damahls Pre
diger war. Der Sohn wurde bey der kleinen eualiſchen
und ſchottiſchen Gemeine zu Elbingen in Preuſſen
Prediger, und ließ ſich dabey auſſerſt angelegen ſeyn,
die Lutheraner und RNeformirten mit einander zu ver
einigen. Es gieng deswegen, nachdem er zwey Jahr
zu Elbingen ſein Amt verwaltet, 1630 nach Eugel—
land, darauf nach Schweden, Dännemarck, Nieder—

ſachſen und Holland, allwo er der Printzeßin von
Oranien Hof-Prediger wurde, ſolches Amt aber 1644
niederlegte, und der engliſchen Gemeine zu Rotter—
dam als Prediger diente. 1645 wohnte er dem Syn
odo zu Weſtmunſter in Londen bey, und gieng, das
Werck der Vereinigung zu befordern, 1654 in die
Sehweitz, darauf aber nach Deutſchland zu den Fur—
ſten und Stauden, welche ſich zur reformirten Ge
meine bekanuten, ingleichen zu den vornehmſten Gt
meinen in den vereinigten Niederlanden. Er mache
te ſich ſodann an die Lutheraner, reiſete uberall un
ter ihnen herum, und hielt mit den vornehmſten Leh
rern derſelben Unterredungen, fand aber uberall groſ—
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253 D URV
ſen Widerſpruch, und wurde daruber ſo entruſtet, daß
er den berühmten D. Johann Conr. Dannhauer für
Gottes Gericht eitirte. Endlich ließ er ſich zu Caſſel nie
der, allwo ihm diekandgräfinSophia Schutz und Hulfe
verſchaffte, und ſtarb allda nach 1678, uber do Jahr
alt. Er war ein frommer und redlicher Mann, aber
in ſeinen Meinungen ſchr unbeſtandig, beſaß auch
die Gelehrſamkeit und Klugheit keinesweges, welche
zu einem Unternehmen von ſolcher Wichtigkeit nothig
waren. Seine Schrifften ſind: petitiun to tlie hou-
ſe of Commons mens aſſembled in Parliument for the
preſervatinn ef the true religion; certains couſide-
zatious ſhewing the neceſſity of a correſpandaucy in ſpi-
ritual mutters betwixt al profeſſed Churches; epifto-
larly diſcourſe agninſt toleration; moclel of church gou-
vernment:; of Presbytery and independency; ſeaſonable
diſtourſe for Reformation; conſideration concerning
the engugement; objections againſt the taking of the
engagement answerd; Juſt Repropuſals, to humble pro-
poſals in order for the taking of the engagement; thie
unchanged conſtunt, and fingle bearted peacemenker,
adrawn forth in to the Woild; or a vindication
of Mr. John Dury from aſperſions caſt upon him
in a nameltſi Pamphlet, ecalled; the timeſerving
Proteus; appellatio ad tribunal ſupremi judicis Jeſu
Chriſti, adverſus accuſationes condemnationes
Nuncii emiſſi in vulgus a Dannhauero, dagegen Dann
hauer repulſam appellationis nullius contra Duræ-

um geſchrieben; conſultationum irenicarum prodi-
orthoſis, ſive acta tractatuum de mediis concordiæ
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quendo, agitare inſtituit Jo. Duræus; capita de
pace religioſa concordia inter evangelicos inſti-
tuenda, dagegen Johann Hulſemann ſeinen Calvi-
niſimum irreconciliabilem geſchrieben; diſſert. epi-
ſtolica ſuper calviniſmum irreconciliabilem D. D.
Hülſemannil; Joh. Duræi Joh. Melleti pro-
pempticum irenicum, continens brevem informa-
tionem de vero ſcopo mediis irenicis, dagegen
D. Seld die Entdeckung des ſyncretiſtiſchen Abgotts
geſchrieben; extractum ex hatmonia confesſionum;
acta collationis amicæ inter M. Hlier. Serertum
Joh. Duræum; liſſert. de mediis neceſſariis, quibus
diſſicultates in opere irenico ſuperari poſſunt;
diſquiſitio ad amicum de disſidiis proteſtantium;
examen quoæſtionis de eccleſiæ independentia ab au-
toritate humana; celeuſina ad pacis evangelicæ mi-
niſtros; ſyllabus documentorum ad concordiæ eccle-
ſiaſticæ ſtudium; Epiſtola ad amicum de ſyncreti-
ſmo contra Caſp. a Lilien, unter dem Nahmen Ja
nus Dernharrus; ausfuhrlicher Bericht; kurtzer
Anhang; Beſchluß; endliche Unterweiſung; epi—
ſtolæ variæ; libellus de recte adornanda bibliothe-
ca officio præfecti. Jn der bibliotheca bremenſi
ſtehen verſchiedene Briefe deſſelben. Herr Joh. Chri
ſtoph Coler hat zu Wittenberg 1716 eine beſondere
Diſputation de hiſt. Joli. Duræi; und Herr Doct. Ben
zel 1744 dergleichen academiſche Abhandlung zu Helm
ſtadt unter des Herrn Moßheims Vorſitze gehalten.
Arn. B.

DusSA, ſiehe Douſa
evangelicæ procurandis, inter Dannhauerum, Be- DUTOII ſiehe Techo
belium Duræum; apologeticum Duræi pro ſuo DuUTTODUN Us (Hugo), ſiche Dittona.
tractatu de concordia evangelica cum duobus acade-
miæ argentinenſis doctoribus; harmonia confesſio. DUVALLIUsS, ſithe du Val.
num proteſtantium; information touchant le jugenent DUVERNE)V (Joſephus), ſieht Verney.
qu'on doit faire de l' harmonie des confeſſions, conment D YARIA aria), eine ErtzQuvackerin, aus der Jn
ans en peut ſervir pour moyonner la paixdes egliſes pro-
teſtantes, prodromus tractatuum irenicorum, in quo
præliminares continentur tractatus 1) de pacis eccle-
ſiaſticæ remoris e medio tollendis, 2) concordiæ evan-
gelicæ furidamentis ſufficienter jactis, 3) reconcilia-
tionis religioſæ procurandæ argumentis medis,
4) methodo inveſtigatoria ad controverſias omnes,
ſine contradicendi ſtudio de præjudicio pacifice de-
cidendas; axiomata communia quæ procurandæ
conſervandæ paci inter evangelicos judicata ſunt
obſervatu neceſſaria; brevis diſquiſitio de articu-
lis veri chriſtianiſmi fundamentalibus; avis touchant
Jiuteligence del Apocalypſe par  Apacalypſe meme
comme toute l Ecriture ſaiute doit être entendue raiſo-
nablement; le veritable ehretien; conſultatio theolo-
gica de via, qua pacis eccleſiaſticæ ſtudia atque de-
liberationes inter ececleſias evangelicas al optatum
perduci queant eventum; de pacis eccleſiaſticæ ta-
tionibus inter evangelicos uſurpandis; program-
ma publicum ad omnes eccleſias, imprimis acade-
mias lutheranas; informatio de iis, quæ in ſtudio
eccleſiaſticæ concordiæ inter evangelicos proſe-

ſel Rhodus geburtig, ward, weil ſie in Engelland mit
Ausbreitung ihres qvackeriſchen Weſens viel Unruhe
gemacht, ins Gefangniß geworffen, und als eine Auf—
ruhrerin aus dem Lande verwieſen. Weil ſie aber
ſolches nicht achtete, und wieder nach Boſton kam, auch
den Richtern unter die Augen ſagte, daß ſie ihr Qoa
kerthum lieber mit Blut beſiegeln, als die Ausbrei—
tung davon unterlaſſen wolte; ward ſie als ein Bey—
ſpiel einer hartnackigten Qvackerin den z May 1666
an Galgen gehenckt. Croes. hiſt. Quacker.

DY CK Gac.), ein Jeſuite, von Ruremonde, lehrte die
Humaniora, war Ahdjutor ſpiritnalis und Rector des
Collegii zu Maſtricht, uberſetzte Blaſ. de Pulnina exer-
citia interna virtutum, Car. Muſart exercitium vir-
tutum extetnum, detectionem magni Cathau, men-
ſam regalem Chriſti aus dem Jtalianiſchen, und Lud.
de Palmu praxin declarationem exercitiorum ſpi-
ritualium S. Ignatii aus dem Spaniſchen ins Nieder
landiſche, und ſtarb den 26 May 1625, im 50 Jahre.
Al. A.

Dy CKER (Ignatius), ein Auguſtiner-Eremit und la
teiniſcher Poet von Gent, war Prior zu Aachen, lebte

im

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


et

—S—

2

S

255 DYEMENUS DYNAMIUS
im Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb tragediam de
neocoro Alexandrino in janibiſchen Verſen, inglei

chen epigrammata in 3Buchern, welche zu Coln 1646
in 12 gedruckt ſind. Sw.

DVLMBENU“s, oder Diemenus, (Wilh.), ein JCtus
voun Roterdam, gebohren 1508 von adelichen Eltern,
ſtudirte zu Loben und auf andern Unwerſttaten, wur
de zu Orleans Doctor, nach der Zeit Kayſers Carls V
und Konigs PhilippiRath,ferner Praſtdent zu Utrecht
verwaltete ſolch Amt 48 Jahr, ſchrieb de formulis qui-
busdam copul itis disjunctis ad locum Salvii Jultani
evlib. de ambiguitatibus; notas ad regulas juris rom.
airtiqui; ließ auch comm. ad Inſtitutiones juris juſti-
nianeas; tr. de impetio jurisdictione; de officio
cjus, cui mandata eſt jurisdictio; de rerum ac ver-
borun ſignificatione; de quinquepedum præſcri-
ptione non ſiblata; antiparatitla contra Cujacium;
notas ad Bartolum, Accurſium dec. und ſtarb den 9
Novenibr. 1583, nachdem er vorhero blind worden.
Sw. A.

DYLSs (Jac.), aus Sommerſetshire, war ein Advo—
cat, ſchrieb einige Opera juridica im Engliſchen, und
ſtarb 1581, 24 Mertz. Wo.

DYKE (baniel), ein beruhmter Prediger in Engel—
land um 1633, hat Sixe evangelical hiſtories, twe
Treatiſes a vioſt fruitful Expoſition upon Philemon:
und ſonderlich ein Buch unter dem Titel: Noſce te
ipſum, oder vom Selbſtbetrug in engliſcher Sprache
geſchrieben, welches ſein Bruder Jeremias, (der eben
falls ein Prediger geweſt, und einen Tractat vom
guten Gewiſſen; praxin ſidei oder Glaubens-Lehre
einer heiligen Seele; Stein des Anſtoſſens und Fels
der Aergerniß, oder Unterricht vom genommenen und
gegebenen Aergerniß ic. Divers ſelect Sermons on ſe-
veral Texts, um 1640 geſchrieben), nach deſſen Tode
heraus gegeben; worauf es auch in die deutſche Spra
che uberſetzt worden.

DYMMOoKUus, oder Dimoccus, oder Dinmock,
Goger.), ein Engellander, Dominicaner-Ordens,
war Doctor Theologia zu Orford, florirte zu Ende
des 14 und Anfange des 15 Seculi, und wurde von
der theologiſchen Facultat daſelbſt deputirt, daß er
mit den Wiclefiten und Lolhardiſten eine Diſputation
halten muſte, womit er groſſes Lob erworben, ſchrieb
auch hernach contra 12 errores hæreſes Lolhat-
dorum, welches Werck in der colbertiniſchen Biblio—
thek zu Paris im Manuſcript liegt, ingleichen quæ-
ſtiones ordinarias. Ech. Fa. Pit.

DYNAMIUs, rin Patricius, aus einer alten galli—
ſchen und edlen Familie, legte ſich in der Jugend be
ſonders auf die Poeſie, und ward An. 581, da er
nicht mehr als zo Jahr zurucke gelegt, Gouverneur
in Provence, oder in den Stadten Marſeille, Avi
gnon und einigen andern, welche damals unter Chil—
deberti Botmaßigkeit gehorten. Dieſes aber machte
ihn ſo hochmuthig, daß er aufanglich lauter Unruhen
anrichtete, bald darauf aber ſich änderte, und die Di—
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rection des Patrimonii Petri in Provence von An.
593 bis 597 ubernahm. Endlich begab er ſich in die
Einſamkeit, und beſchloß in derſelben An. 6or ſein
Leben. Einige andere haben vorgegeben, daß er An.
6os Biſchof zu Avignon geworden, und in ſolcher
Wurde An. 627 geſtorben ſey, welches aber falſch iſt.
Noch einige andere haben ihn mit Dynamio, einem
beruhmten Redner, vermenget, der von Bourdeaux
geburtig geweſt, und auch daſelbſt einen Advocaten
abgegeben, nach dieſem aber An. 360, als er wegen
Ehebruchs angeklaget worden, ſich nach Lerida in
Spanien begeben, wo er den Nahmen Flavinius an
genommen, und nachdem er die Rhetorik eine lange
Zeit mit Ruhm gelehret, auch allda geſtorben. Der
erſtere Dynamius hat das Leben Maru und Maximi
beſchrieben, welches in den A. S. ſtehet. Lliſtoire li-
teraire de la France. AS. O.

de DVNGTON (VWilhh.) ſiehe Brome.
DYNUs, ſiehe det Garbo, it. de Roſſonibus.
DYNUS Musgellanus, ſiehe Dinus.
DYNus (Eranciſcus Petrus), ein Doctor Juris, und

Adbocat zu Siena, gebohren zu Lucignano, lebte am
Ende des 17 Seculi, verwaltete unterſchiedene Eh—
ren-Stellen, wurde endlich Pro-Gouverneur zu Ra
venna, und ſchrieb conſilia legalia; deciſiones Rotæ
bononienſis; de translatione collocatione corpo-
ris S. Bartholomæi Apoſtoli diſtertationem hiſtori-
co-criticam; vindicias actorum S. Venantii; vindi-—
cias martyrologii romani; libros VII curminum;
antiquitates Etruriæ; de antiquitatibus Umbrorum,
Tuſcorumque ſede ac imperio, von denen die bey—
den letzten in dem theſauro antiquitatum hiſtoria-
rum Italiæ ſtehen. Gal.

DYSANIAs, ſicthe Lyſanias.DYSCOLus, ſiche Apollonius.
DYSERAs TEs, ſiehe Palmerius (Jac.).
DYTENBERG, ſiehe Dietenberg.
de DY TTONA (Hugo), ſiehe Dittena.
DZIVWVES Piskorzewski (Marthæus), ein Pohle, leb

te um 1574, und ſchrieb: Orationem in obitum Si-
gismundi Auguſti Regis Poloniarum.

E.

La

LADCGARUs, ſiche Edgarus.
EADMILR. oder Ealmerus, ein Engellander, ſtarb als

Prior des Kloſters St. Alban zu Canterbury 9so,
nachdem er 5 Bucher de exercitiis ſpiritalis vitæ,
Epiſtolas und Homilien geſchrieben. Fa.

EAD MER, ober Edmar, Edimerus, Edmundus, ein
Benedictiner-Monch aus Engelland, hat in dem Klo
ſter S. Salvatoris zu Cantelberg um 1121 gelebet,
iſt zwar Biſchof zu St. Andrews in Schottland ge
weſen, hat ſich aber, weil es der Konig von Schott—
land ubel aufgenommen, daß man, wie Eadmer ver
langt, in wichtigen Kirchen-Sachen, die Kirche zu
Cantelberg zu Rathe ziehen ſollte, wieder ins obige

Kloſter
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